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And vor welchem heute auch 
ne magnat Arkhbolt audfaat, wird‘ fich 
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Kougreß. 
Oeimagırat Arhbold als Kampagnegelder- 
zeuge. 

Waſhington, D. K., 28. Aug. Der 
vielgenannte Induſtriepolitiker und 
Deltrujtmagnat 
madte heute Zeugenausfagen vor Dem 
Senaistomite, welches die Kampagne- 
geldbeiträge unterfucht, über bie jet 
ein beitiger Wort- und Federkrieg zwi— 
ichen dem Sen. Penroje und Oberſt 
Kooſevelt beſteht. Penroje jelber, ber 
ebenfalls zu vernehmen tft, erjchien 10 
Minuten nad) Arhboll. Das ©e- 
natötomite war durd) Elapp, Jones, 
Oliver und Pomerene vertreten; Eil— 
boten mußten die beiden Legieren her= 
beibringen. 

Yrchoold hob hervor, dc die Bei- 
träge an das repuvlitanfhe National» 
fomiie (1904) bdireite Gelder ber 
„Standard Dil Eo.“ gemejen jeren, 
und daß er, Archbold, zu Hrn. Bliß 
geſagt habe, die Geſellſchaft wunſche 
dieſe Beträge nicht ohne Wiſſen Rooſe— 
velts zu machen. Doch verneinte er, 
mit einem offiziellen Vertreter Rooſe— 
velts tonferirt zu haben. 

Waſhington, D. K., 23. Aug. Pen⸗ 
roſe ſetzte im Senat ſeine „Ent— 
hüllungsrede“ über Kampagneausgaben 
fort. Er griff wiederum Rooſevelt an 
und ſagte, ein Fonds von drei Mill. 
Dollars fei von George W. Perkins 
und deſſen Teilhabern letzten Winter 
und Frühling aufgebracht worden, um 
die Nominirung Rooſevelts als Präfi- 
dentſchaftskandidaten auf der republi— 
taniſchen Nationalkonvention durch— 
zuſetzen. Und ferner, die Rooſevelt— 
leute in Chicago hätten ſich bemüht, 
fertige Delegaten für $5000 pro Kopf 
zu faufen. Er verfprad au, reihlih 
Bemeife für diefe und andere Anjchul- 
bigungen beizubringen. Auch jagte er 
u. U. no, die Miffouri-Pazifit- und 
die Southern Pazifitbahn hätten im 
Sabre 1904 je etma $100,000 zum 
Roojeveltfonds beigeiteuert. Und er 
machte noch weitere Angaben über Die 
Beiträge der „Standard Dil Co.” 

Der Senatsausfhuß, melder die 
Rampagneausgaben zu unter ſuchen hat, 

vber Oel⸗ 


nit allen dieſen Angaben zu befaſſen 
haben. 

Waſhington, D. K., 23. Aug. Die 
Konferenzmitglieder des Senais und 
des Abgeordnetenhauſes 
Poſtdienſtetats einigten ſich auf eine 
Beſtimmung für ein Packetpoſtſyſtem. 


Dieſelbe bildet eine Abänderung der 


Bourneſchen Senatsbill. (Hinſichtlich 
Berechnung des Preiſes nach Zonen.) 
Der Senatszuſatz, welcher die Ge— 
bühren für Poſtſachen zweiter Klaſſe 
erhöhte, wurde geſtrichen. 

Man erwartet meiſtens den Heim— 
gang des Kongreſſes am Samſtag. 

Der Präſident unterzeichnete den 
Flottenetat, welcher insgeſamt 81235 
220,707 bewilligt, einſchließlich einer 
Höchſtſumme von 15 Millionen D. für 
ein neues Schlachtſchiff. 

Waſhington, D. K., 23. Aug. Als 
der Oelmagnat Archbold mit ſeinen 
Ausſagen zu Ende war, konferirten 
mehrere Mitglieder des zuſtändigen 
Unterſuchungsausſchuſſes des Senats 
darüber, ob es rätlich ſei, auch Oberſt 
Rooſevelt zur Zeugnißablegung 
einzuladen. Sen. Penroſe wünſcht, 
wie er ſagt, daß Hrn. Rooſevelt eine 
Zwangsvorladung zugeſtellt werde. 

Archbolds Zeugniß wurde aber für 
ſo wichtig gehalten, daß man beſchloß, 
auch William Rockefeller, 
wenn deſſen Geſundheit es erlaube, 
auf den Zeugenſtand zu rufen und 
George B. Cortelyou GVorſitzer des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
im Jahre 1904) auf's Neue herbei— 
zurufen. Cortelyou war am 11. Juli 
vor dem Ausſchuß erſchienen und hatte 
ſich ſehr „gedächtnißſchwach“ gezeigt. 

Auch Rogers, Tilford und Barſtow 
würden gewünſcht werden, — wenn ſie 
noch unter den Lebenden weilten. 

Archbold wurde von Sen. Pomerene 
in ein langes Kreuzverhör genommen. 
Er blieb dabei, es ſei ihm von Hrn. 
Bliß verſichert worden, daß Hr. Cor— 
telyou und Hr. Rooſevelt von dem 
$100,000-Beitrag. der „Standard Dil 
Co.“ Kenntnik gehabt hätten, hund von 
der Bedingung, unter welcher er ge= 
liefert worden fei. 

Pomerene bemerkte: „Präfident- 
Haftsfandidat Parker hat nachträg- 
ich bejtimmt gejagt, daß die Roofe- 
beltfampagne 1904 von Truftforpora- 
tionen mit großen Summen unterftütt 
worden fei. Haben Sie je über die 
betreffenden Erflärungen mit Hrn. 
Bliß geiprochen?“ 

Der Zeuge jchüttelte fih vor Lachen 
und erwiberte: „Ich jollte meinen, 
nicht.“ 

MWafhington,.D. K., 23. Aug. Die 
betreffenden - Konferenzmitalieder bei- 
ber Häufer einigten fich auf einen Be- 
richt über den ndianeretat, und der 
Bericht murde im Abgeorbnetenhaufe 
— und j&hon vorher im Senat — gut: 
geheißen. Dieje Vorlage — die eine 
Bewilligung von $9,850,000 verlangt 
— bedarf nur nod der Unterfchrift 
des Präſidenten. 

Dampfernachrichten. 
„a 
"on Bithe 


ER. 


John D. Archbold 


betreffs des 
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„Lüge, Lüge!““ ſagt Rooſevelt. 

New York, 23. Aug. Oberſt Rooſe— 
velt erklärte; 

„Die Behauptung von Senator Pen— 
roſe, daß George W. Perkins drei 
Millionen Dollars oder irgend eine, 
dieſer auch nur entfernt ähnliche 
Summe zu meinen Vorwahlenkampag⸗ 
nen beigeſteuert hätte, iſt eine vorſätz— 
liche und gefliſſentliche Lüge! 

„Hr. Penroſe würde gut tun, nicht 
— die unendliche Gemeinheit 

nachzuſagen, welche ihn ſelbſſ beſeelt! 
Er vertritt die ſchlechteſten Elemente 
in der amerikaniſchen Politik. Dieſe 
| Elemente haben gefunden, daß fie mid 
| alö Präfidenten gar nicht benupen 
fonnten; daher ihre grimme, giftige 
Feindſchaft!“ 
Neueſter Bahnraub! 

Räuber durch Schuß aus eigenem Revolver 

tötlich verletzt. — Hatte ſich Schlafſtelle 

im Pullmanwagen genommen. 

Zopefa, Kanf., 23. Aug. Ein Räu- 
ber, dejjen Berjönlichkeit nicht feitge- 
jtellt ijt, beitieg gejtern Nacht zu Kan- 
ja Eity den Union-PBazifitzug Nr. 
101, band und fnebelte 3 Bahnpojit- 
fefretäre, raubte aus den Pojftbeuteln 
alle Boftjachen erjter Klaffe und wurde 
Ihlieglih bier gefangen genommen, 
nachdem er durch eine Kugel aus fei- 
nem eigenen Revolver tötlich verwundet 
worden mar. 

Der Zug mar der meitfbärts be- 
ftimmte St. Louid-Kolorado Schnell- 
zug, welder Naht3 um 10.15 Uhr 
Kanjas City verlieh. 

Man erwartet, dab der Räuber in 
Ranjas City auf einen Baggagemagen 
fletterte und in den Pojtwagen ge: 
langte, während der Zug fi) noch im 
Bahngehöfte befand. 

Als er mit feiner „Arbeit“ im Boft- 
magen zu Ende war, ging er in einen 
Pullmanmagen und jagte dem Wag- 
gondiener ganz taltblütig, daß er eine 
Schlafjtelle Haben wolle! Dann legte 
er fich wirklich jchlafen. 

Mittlerweile war die Kunde bon 
dem Raubanfall hierher telegraphirt 
worden, und alö der Zug hier an- 
langte, waren ®Poliziften und Beamte 
der Bahn zur Stelle. Patrolmann 
Sanders und Kondulteur Smith z0-= 
gen die Gardinen der Schlafftelle zu- 
rüd, in welcher der Räuber lag, und 
der Polizift leuchtete mit feiner La- 
terne über ihn. Dabei fah der Kon— 
dufteur einen Renofber in der Hand 
des Mannes und nahm ihn meg, — 
da3 Schieheifen entlud fi, und der 
Schuß drang in die Bruft des Räubers 

| gerade unter dem Herzen! 

Der tötlich Verlegte ift ein Mann 
bon etwa 40 Jahren, nahezu 6 Fuß 
hoch und jchmäadtig gebaut; er miegt 
nicht über 140 Pfund. Man fand in 
feinen Kleidern einen Brief mit der 
Hdreffe: „Mrs. Will ©. Londberry, 
Medford, Dregon, R. D. No. 2." 


Jenes Nikaragua⸗Gemetzel. 


| 
| Wafhington, D. K., 3. Aug. Dem 

Staat3departement liegt - jet eine, 

untertvegs verfpätete, vom 19. Auguft 

datirte Depefhe der amerifanijchen 

Gefandtfhaft in Managua, Nilara- 

gua, bor, in der die Nachricht von ber 

Niedermetzelung nikaraguaniſcher Re— 

gierungstruppen durch die Rebellen 

beſtätigt wird. Das Blutbad ſcheint 
nach dieſer Meldung ſogar noch 
gräßlicher geweſen zu ſein, als die er— 
ſten Nachrichten beſagten. Die Rebellen 
ſollen gar kein Pardon gegeben, ſon⸗ 
| dern alle Soldaten und Offiziere nie- 
deraemacht haben, mit Ausnahme von 
| drei oder pieren, denen e3 gelang, als 

Rebellen verkleidet zu flüchten. 

Zwei Amerifaner Namens Harvey 
| Dodd und Phipps Tollen dabei vor= 
Täglich ermordet worden fein. 

Nah den legten Nachrichten, die 
dem Staatänepartement zugegangen, 
ift die Lage in Nikaragua hödhft' fri- 
tif, mas die Regierung in ihrem 
Entihluß beitärkt, fofort zweitaufend 
Mann zur Verwendung dort mobil zu 
machen. | 


Der Rofenthalmord. 


New York, 23. Aug. Louis Rofen: 
zeig, genannt „Lefty Louie“, ift im 
| MWeichbild einer füdmeltlichen Stabt un- 
meit des ellengebirges ausfindig ge- 
macht worden. Zmet Geheimpoliziften 
pom Stabe des Diftriftsanmwalts mwur- 
den auf diefe Kunde fofort abgefanbdt, 
um den bielverlangten “gunman” im 
Rofenthalmordfall dinafeit zu machen. 

Die Behörden haben den Namen der 
obigen Stadt nod nicht befannt ge- 
geben. 


San Franzisfos Stadtbahn. 


San Franzisfo, 23. Aug. Die Ichte 
Stahlfhiene für die Munizipalbahn 
wurde geftern gelegt, und ber Bürger- 
meifter James Rolph jr. trieb unter 
entfprechenden Zeremonien zwei gol- 
dene Spifer ein, die aber fpäter als 
Gedentftüde wieder herausgezogen und 
durch eiferne erfeßt wurden. i 

Die Bahn ift 8 Meilen lang und 
geht vom FYerrugebäube bis nad dem 
Ozeangeſtade. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Bofton: —— von Liverpool. 


eape uglielmo von New Vort. 
—— Eeltic, bon New Porf nad Li- 
etpool. . 
Glasaon: Mongolian bon Philadel h 
* La — von —— Don. 
e: am, «bon nad 
Rotterdam. 3 U 
„Plymouth: Amerila, von Nem Nort nad 


— — — — — 


Chicago, Freitag, den 23. Auguſt 1912. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland.. 


Zelefunften für Polarforihung. 


Berlin, 233. Aug. ' Wie man 
glaubt, wird es nie wieder porfommen, 
daß Molarforfcher jahrelang außer 
Berühfung mit der Welt bleiben; und 
wenn ein :peiterer Pol zu entdeden 
mare, jo fönnte ein drahtlofes „Uero= 
gramm“ von einem njtrument aus, 
das fih auf dem Rüden de3 Forichers 
befände, eine mwartende Welt benad- 
richtigen. 

Die Deutihe Telefuniengejellicaft 
bat fich erboten, Noald Amundjen, den 
Sübdpolentdeder ujm., mit einem 
drabtlojen Apparat für 
auszurüjten, wenn er näcdjtes Jahr 
wieder einen Verfuch macht, durch die 
Nordweitliche Paffage zu gelangen. 
Die funtenielegraphifchen Station auf 
Spigbergen wird Nachrichten von 
A.'s Schiff, wenn es fi auf dieſer 
Seite des Pols befindet, meiterver- 
mitteln; falls es fich aber auf ber 
amerikaniſchen Seite des Poles befin- 
den jollte, jo wird eine ameritanijche 
Regierungsftation in Alasta biefelben 
Dienſte leiſten. 

Ferner ſoll A. eine tragbare Aus— 
rüftung, mit teleftopifchen Polen, er— 
halten, durch melche er jich in beftän- 
diaer Verbindung mit feinem Schiff 
erhalten fann, mo immer er fih aud 
befinde. 

Suffragetten überall! 


Mien, 22. Aug. Dem britifchen 
Schatzkanzler Lloyd-George, der ſich 
inkognito zum Kurgebrauch in Ma— 
rienbad befindet, wird ſelbſt in der 
Fremde von den ſtreitbaren britiſchen 
Frauenſtimmrechtlerinnen das Leben 
ſauer gemacht. 

Mehrere der Amazonen ſind ihm 
von London nach dem obigen Bade— 
orte gefolgt. Schreiend und geſtiku— 
lirend ſtürzten ſie ſich auf ihn, und er 
entging tätlichen Mißhandlungen nur 
dadurch, daß er in ein Automobil 
ſprang und ſchleunigſt davonfuhr. 


Im dunklen Rußland. 


Taſchkent, Sibirien, 23. Auguſt. 
228 ruſſiſche Unteroffiziere und Sol— 
daten von der Genietruppengarniſon 
in Taſchkent wurden geſtern wegen an— 
geblicher Meuterei vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt. Sieben wurden frei— 
geſprochen, fünfzehn zum Tode durch 


den Strang verurteilt und 206 mit 


Gefängnißſtrafen verſchiedener Dauer 
bedacht. 


Der Proteſt Kanadas. 


Dttama, Ont., 23. Aug. Panamas 
amtlicher Proteft gegen die ameritani- 
Ihe Panamatanalbill wird gegenmär- 
tig ausgearbeitet. Er mwirb mit dem 
Proteft Großbritanniens verfchmol- 
zen werden, von dem man erwartet, 
daß der Botfchafter Brice ihn, ein- 
reiht. Der Hauptpunkt des kanadi— 
ſchen Proteſtes wird in der Erklärung 
beſtehen, daß jene Bill eine Verletzung 
des Hay-Pauncefote'ſchen Vertrages 
ſei, namentlich die Beſtimmung hin— 


ſichtlich der Küſtenverkehrsſchiffe. 


Es wird aber außerdem noch ſtark 
betont werden, daß Kanadas 
Binnenkanäle, an welche 
100 Millionen Dollars gewendet wor⸗ 
den ſeien, dem Schiffsverkehr der Ver. 
Staaten durchaus frei ſtänden. 


30 Albanier getötet. 


Konftantinopel, 23. Aug. — 30 
albaniihe Rebellen murben getötet, 
und 20 verwundet, beim Angriff auf 
dem türfifchen Seehafen zu Durazzo 
an der Küfte des Adriatifchen Meeres. 

Die Angreifer (vom Maliffory: 
ftamm) waren 400 Mann ftarf, wur- 


den bon einem Priefter geführt und“ 
; fampften wütend. Die Türken michen 


anfangs, fehlugen aber nach dem Ein- 


‚treffen von Verftärfungen die Rebellen 


in die Flucht und hatten felber 6 Tote. 
Britifhe Nebenwahl. 


Carmarthen, Wales, 23. Ayg. Bei 
einer Parlamentserfagmwahl im Kreife 
Oſt armarthenfhire Haben bie 
Liberelen ohne befondere Mühe den 
Kreis behauptet. Gie brachten ihren 
Kandidaten, ven Rev. Tomyn Xones, 
ebenfn den Konfervativen durch. Beide 
vergrößerten ihr Votum ungefähr in 
gleihem Verhältnif, während das 
Votum des Arbeitäfandidaten ein 
‚Bischen zurüdging. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Marſeille; Santa Anna nach Rew Port. 
Neapel: Principe di Piemonte nah New Port. 


Southampton: Großer Kurfürit, von Bremen 
nah New Mort £ 


Eokalbericht. 
Bierzehn Jahre für Raubmorder. 


Zu vierzehn Jahren Zuchthaus ver- 
urteilte heute Richter Honore den Far— 
bigen Yohn Collins, meldher vor acht 
Tagen überführt morden war, William 
Glgor in deifen Wirtfhaft an der 
Meit Kinzie, nahe Wells Str., 
einem Raub erfchoffen zu haben. Eol- 
lin’ Genofje William Hightomwer 
wurde Stantözeuge und ftarb furz 
nad) feiner Vernehmung an ber Lun— 


genſchwindſ ucht. 


* Der Grz Charles Green, 
Nr. 3218 Ylinois Court, der vorigen 
Sonntag, wie berichtet, in das Ma- 


Sam- | Heute 


— — 


fein Schiff 


ſchinengetriebe eines Karuffelö geriet | e 


Ende mit Shreden. 
frau Sannie Lafhfovitz faft auf der Stelle 


getötet. 


Der Leihftallbefiter Kfaat Lafhto- 
mi, Nr. 1145 W. 14 Straße, befand 
fi heute Nachmittag mit feiner Gat- 
tin, feinem Sohne und feinem Schmwa- 
ger auf der Fahrt nad) dem Nefferfon 
Parthofpital, mo feine Schwiegertod- 
ter im Mochenbett liegt, und hatte 
Yadjon Boulevard und Loomis Str. 

ı erreicht, ald das von ihm  bebienten 
Bugay mit einem Laftfraftmagen zu= 
fammenftieß und umtfippte. 

Die Infafien des Wägelchens ſau— 
ſten aufs Pflaſter. Frau Laſhkowitz 
brach das Genick und ſtarb faſt auf der 
Stelle. Ihr Mann, der Sohn Abra— 
ham und der Schwager JamesToman, 

Nr. 1139 W. 14. Straße, find mit 
verhältnißmäßig leiten Quetſchun— 
gen und Schrammen davongekommen. 

Der Wagenführer W. S. Krall, 
Nr. 441 W. 60. Str. wurde verhaftet. 
Er beteuert, daß er beim beſten Willen 
den Unfall nicht hätte verhüten können. 


— — — — 


Zuſtellungsbefehle treffen ein 


Bundesmarſchall Hoy erhielt heute 
die Zuftelungsbefehle für die hiejtzen 
Firmen und Perfonen, die in die An 
lagen vermidelt find, melche die Bun- 
desregierung in Philadelphia gegen 
Tabrifanten von Films für Kinemato— 

* graphen erhoben hat, die angeblich zum 
Truſt gehören. Die biefigen Firmen 
find die Efjanay Film Manufacturing 
Eo. und die Selig Polyfcope Co. Die 
Zujtellung&befehle find auf die Namen 
von George K. Spoor von der eriteren 
und W. N. Selig von der lekteren Ge- 
ſellſchaft ausgeſtellt. 

ce 


Eine beadhtenswerte Leiltung. 


in der heutigen Gefchäftäfigung ber 
Notional Negro Buſineß League 
madte 3%. 3. Montgomery, Gründer 
der Ortichaft Mound Bayou, Miff., 
die audfchließlich von Negern bewohnt 
wird, bemerfensmerte Angaben über 
fein Unternehmen. Er fchilderte, mie er 
im Xahre 1887 die Gemeinde gegrün- 
det habe, die heute mehr ala 1000 See- 
len zähle, eine Bank, eine Bücherei, 
Sabritanlagen und Konjumbereins- 
läben habe. . Die Sr ihren 
Nachbargemeinden eben g zur 
Seite, Er — ——— 

Mißt mit zweierlei Maß. 


Weil er in aufdringlicher Weiſe dem 
Frl. Blanca Stevens, Nr. 1107 Süd 
Richmond Ave., den Hof gemacht hat, 
wurde heute Frank Stubb, Nr. 805 
W. 13. Str., vom Stadtrichter Scully 
um $50 und die Koften geitraft. Der 
55jährige Zivilingenieur E. E. San- 
ford aber, der überführt wurde, zei 
zehn und zmdlf Jahre alte Mädchen 
beläjtiat zu haben, fam mit $10 Strafe 
und Iraaung der Koften davon. Der 
Biedermann wohnt im Haufe 3330 W. 
12. Straße. 


— — ea  —— 


„Dar Jofeph Belandi 


Die Leiche de? geftern Abend, mie 
an anderer Stelle berichtet, an ©. 
Metern Une. und W. 22. Str. von 
einem Kraftwagen überfahrenen Man- 
ne3 tft heute in der Countymorgue ala 
die de3 Wrbeiters Kofeph Belandi, Nr. 
2444 S. Oakley Ave., identifizirt 
worden. Der fahrläſſige Wagenführer 
hat ſich bisher ſeiner Identifizirung 
zu entziehen gewußt. 

— — — 


Grogans Bürgſchaft 


Hilfsſtaatsanwalt Pindersfi teilte 
heute Richter Gemmill mit, daß der 
politifche Bo „Barney“ Grogan fünf: 
mal Bürge mit insgeſamt $2600 mar, 
ala er fi für William Waite mit 
$1500 verbürgte. Grogan erklärte da: 
mals, er fei nur nocheinmal Bürge mit 
$1000. Der Richter wird ihn wohl auf 
morgen vorladen. 


med —— 


Polizift verunglüdt. 


Einem Zeitungsfahrer ging heute 
an ©. Center Xve. und Ban Buren 
Str, das Pferd dur. Ber diefer Ge- 
legenheit faujte der Begleiter des Kut- 
fhers, Polizift Walter Atkinfon, auf 
das Pflafter und erlitt außer einem 
Bruch der linfen Kniefcheibe Schram- 
men und Quetfchungen. Er bat Auf: 
nahme im Countyhofpital gefunden. 


— —â— “ “ 


Starb an Blutvergiftung. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den geſtern, wie berichtet, 
im Norwegiſch-lutheriſchen Hoſpital 
erfolgten Tod der Frau Tillie Thaſe— 
mit, Nr. 1750 W. 14. Straße, gab 
den MWahrfpruch ab, daß die Frau an 
Blutvergiftung geftorben fei. 


—j'ò — — 


Schnauferl verbraunt. 


Ein H. F. Hirſch in Lyons, Ill., 
ehörender Kraftwagen iſt heute an 
Safon Boulevard und ©. Green Str. 
verbrannt. Das Feuer fol dur 
Kurzihluß entftanden fein. Das Ge- 
fährt hatte angeblich einen ‚Wert von 
$3000. 


angebliche Norbpolentbeder 
er. Cook iR Bee Be 
num im Congreß Hole 


* Der 


abe |  Gelte fanb eine Prüi 


Bitterböfe. 


Heitiger Wortwecjel über den 
Muſenms-Bauplatz. 


Sqchönheit und Nuͤtzlichteit. 


Beſtrebungen der Südparkkommi'ſion und 
des Großchica zobundes laufen einander 
zuwider. -- Der Bund fürdptet für Chir 
cagos hafenanlagen. 


Streit über den vorgeſchlagenen neu— 
en Bauplatz für das Fieldmuſeum am 
Seeufer füllte heute einen geraumen 
Teil der Verhandlung in dieſer Sache 
vor S. F. Pegues, dem Hauptclerk des 
hieſigen Büros des Kriegsdepartments, 
im Bundesgebäude aus. Beſonders 
heftig geſtaltete ſich eine Auseinander— 
fezung zwiſchen Richter John Barton 
Paͤyne, dem Präſidenten der Südpark⸗ 
tommiſſion, und Tomaz Deuther, dem 
Sekretär der Greater Chicago Fede— 


ration, welcher gegen einen Bauplatz 


am See, in der Nähe der 12. Straße, 
ſprach. 

Henry W. Lee, der beratende Inge— 
nieur des Großchicagobundes, und 
Sekretär Deuther warfen der Süd— 
parkbehörde Heimlichkeiten bei der 
Verfolgung ihres Zieles, des Seeufer— 
Bauplatzes, vor, und Richter Payne 
wies dieſe Beſchuldigung ſcharf zu— 
rück, indem er zu wiſſen begehrte, wer 
denn die Leute vom Großchicagobunde 


eigentlich ſeien, daß ſie ſich dem Bau 
| 


des Mufeums am Geeufer jo heftig e 


widerſetzten. 

Sekretär Deuther erwiderte 
daß der Bund aus vielen führenden 
Buͤrgervereinigungen beſtehe, das Beſte 
der Stadt erſtrebe und den Seehafen 
nicht verdorben haben wolle. 

Als die Stimmen der Streitenden 
immer mehr anſchwollen, legte Herr 
Pegnes ſich ins Mittel und gebot, die— 
ſes Thema, das mit der dem Kriegsde— 
partement vorliegenden Frage nichts 
zu ſchaffen habe, fallen zu laſſen. 

Ingenieur Lee erklärte, es liege im 
Plane der Parkkommiſſion, die Häfen 
Chicago am See zu verderben und 
das ganze Seeufer in Parts und Bou: 
[evards zu verwandeln, ohne Rüdficht 
auf die. kommerzielle Notmendigteit 
| der Häfen. 

Herr Deuther fagte, der frühere 

| Mayor Bufle hätte den Plan mißbil- 
ltgt, und führte deffen Brief an Präfi- 
dent Taft an, ala Lepterer im Jahre 
1908 Kriegsfetretär war. Herr Buffe 
hätte fich der Auffüllung des Seeufer3 
in jener Gegend miberfeßt, meil bie3 
für immer die Stabt verhindern 
mürbe, ihr GSeeufer zu Sciffahrtd- 
zmweden zu benußen, mie das in Du- 
Iuth, Eleveland, Buffalo und anderen 
Städten gefchehe. Eine Stabt mie 
EHicago fünne von der Verfchönerung 
allein nicht gedeihen. 

Die Südparfbehörde hat fett mehre- 
ren Jahren den Plan, an 12. Straße 
eine Mole zu bauen, um einen Bauplat 
für das Fieldmufeum zu fchaffen. Die 
Mole fol fi vom jehiaen Ufer 750 
Fuß hinaus ins Waffer erftreden. Die 
heutige Verhandlung jollte den FFreun- 
ben und Gegnern diefe3 Planes Ge- 
legenheit geben, ihr Für und Wieder 
borzubringen und dazu dienen, dem 
Kriegsdepartement eine Grundlage 
zu liefern für eine Entichetdung über 
dad Gefuh um Erlaubnig zum Bau 
einer folden Moleg 


Die Todesfälle in Weit Hammond, 


Koroner Hoffmann fündigte heute 
an, daß er die Todesfälle, die in den 
legten Monaten in den Spelunfen von 
Weit Hammond vorgefommen find, 
unterfuchen wird. Der Koroner hatte 
bon der Erflärung von Frl. Virginia 
Brook; daß Ejther Harrifon, Yohn 
Mehmafer und Andere in jenen LXo= 
falen vergiftet worden feien, gehört. 
Either Harrifon ift am 22. Juli in 
Henry oh’ Lofal geftorben aber dem 
Koroner ift feine Mitteilung gemacht 
worden. Auf dem von Dr. Andrew 
Hoffman ausgeftellten Totenſchein ift 
Herzermeiterung ald Todesurjadhe an= 
gegeben, Frl. Brooks behauptet aber, 
das Mädchen fei an Ptomainvergif- 
tung geitorben. 

Der Inqueft über den Tob des eben- 
falls in Foß’ Lofal unter unaufgeflär= 
ten Umftänden geftorbenen John Mep- 
mafer ift bi3 zum fommenden freitag 
verfchoben morben und mwird in ber 
Stadthalle von Weit Hammond ftatt- 
finden. 

Blatternfranfe Kinder. 

Hilfsgefurdheitätommiffär Köhler 
hat geftern das Hofpital für an- 
ftedende Krankheiten befucht. Auf der 
—* behin fragte ihn ein anderer 

abrgaft der Straßenbahn, mo er eine 
Erfranfung an den DBlattern anmel- 
ben fünne, er erfuhr dann,. baß im 
Haufe Nr. 3123 Lamndale Ave. Ylat- 
terntrante feten, was deren Angehörige 
u berheimlichen verfuchten. Dr.Köhler 
Ka in dem Haufe drei blatternfrante 
Kinder der Familie Weftella, die mit 
zwei anberen-in Anftedungägefahr- ge 
tatenen fofort nad dem erwähnten 
Hofpital gebracht wurden. 

Um einen Schreiberpoften. ! 

r Be 
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24. Zahrgang— Ro, 201 


Bürgermeifterei ftatt, woran fich ber 
zeitweilige Inhaber des Poftens, Abe 
Merinbaum, und zwölf andere junge 
Leute beteiligten. 
Die fteuerfreie ‚„‚Dereinsfirce‘'. 

Seit fieben Jahren mwar eine alte 
Kirche, 1641 N. Urtefian Upe., jteuer- 
frei. Heute beiwies.die Lam and Order 
Liga dor der Renijionsbehörde, daß 
das Gebäude ald Tanzhalle und Wirt- 
f&haft benugt werde, infolge deifen ver 
Ihmedifche Gejangvertin Bjorgpin, der 
Hausbejiter, zu $2450 eingeihäßt 
wurde und auch die Steuer für Die 
legten fieben Nahre nadzahlen muß. 
Der Verein hatte angeblich geltend ge= 
macht, das Haus diene religiöjen 
Bmweden, Nahhbaren hatten aber Klage 
geführt, und die Lam and Order Liga 
hatte, nachtem der Bürgermeilter und 
der Polizeichef Tich gemeigert hatten, 
einzufchreiten, eine Lijte der für Die 
Halle ausgeftellten Schanflizenjen für 
Bereins- und fonftige Feitlichkeiten er- 
langt und fie heute der Reviſionsbe— 
Hörde unterbreitet. Der Verein gab 
heute zu, daß et rund $500 jährlich 
ana der Vermietung der Halle zu YFeit- 
lichfeiten einnehme, behauptete aber, 
dat das Gebäude fteuerfrei jet, da ber 
Verein e3 zu feinen Zweden verwende. 
Der MWortführer, ein Anwalt, murde 
fo erregt, Daß er aus dem Zimmer ge- 
mwiefen wurde. Bis zum Jahre 1905 
gehörte der Bau der fchmedtfchen evan- 
geliſch-lutheriſchen Miſſionskirche von 
Humboldt Park. Sie verkaufte es an 
den Geſangverein. 


— —û— *â— — — 


Glaänzte durch Abweſenheit. 


Angeblicher Dieb mußte 
laſſen werden. 


John-Leonard, der am 2. Auguſt 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
einen gewiſſen Earl Brown in einer 
Van Buren Str.Elektriſchen um ſeine 
Taſchenuhr und 825 in Baar erleich— 
tert zu haben, mußte heute, da der 
Beſtohlene durch Abweſenheit glänzte. 
vom Stadtrichter Gemmill ſtraffrei 
entlaſſen werden. 

Wm. Luby und Frau, die verhaftet 
wurden, nachdem Detektives in ihrer 
Wohnung, Nr. 1141. Waſhington 
Boulevard, ein Päckchen Kokain ge— 
funden hatten, beteuerten heute, als ſie 
dem Richter Gemmill vorgeführt wur— 
den, daß ſie das Kokain auf der 
Straße gefunden und, ohne zu wiſ— 
fen, was es ſei, es mitgenommen hät— 
ten. Der Richter glaubte ihnen und 
entließ ſie ſtraffrei. 

Louis G. Fry ſchlief heute in einer 
Gaſſe den Schlaf Es Gerechten, ala 
ein Polizift ihn uffanft medte und 
ihn unter der auf unorbentliches Be- 
tragen Tautenden Anklage einlochte. 
Als der Angeklagte fpäter feinem Na- 
menspetter, dem Stabdtrichter Fry, 
borgeführt wurde, erzählte .er diefem, 
daß er ih auf der Reife zu feinem 
Schwiegervater befinde, der Geiftlicher 
in Bethany, Ill. ſei. Er habe hier 
auf den Zug warten müffen, jet auf 
Entdedungsreifen ausgezogen und 
habe fich ſchließlich ermüdet hingeſetzt 
und ſei dann eingenickt. 

„Na,“ meinte der Richter, „das kann 
ja vorkommen. In Anbetracht des 
Umftandes, daß mir jehr wenige Fry's 
borgeführt werben, will ich ein Auge 
zubrüden. ch entlaffe Sie ftraffrei. 
Und bier haben Sie einen Dollar. 
Gehen Sie nad einer anftändigen 
Speifewirtihaft und faufen Sie ich 
eine ordentliche Mahlzeit!" * 


— ee 


Unterfudht den Sonntentult, 


ftraff.ei ent» 


Dr, ©. Brade von Braunfchweig beainnt 
Unterfuhung im Auftrag deutfchen Reichs. 
Daß das deutiche Reich ein Iebhaftes 
Yntereffe an demSopnnentultus nimmt, 
den Dr. Dttoman Zar Adufht Hanifch, 
der Gründer des Mazdazantults, ins 
Leben gerufen hat, murde heute be- 
fannt. Dr. Dtto Brade von Braun: 
fchweig traf Heute hier ein und begann 
fofort im Bundeögebäude eine Unter: 
fudung der Anflagen gegen ven 
Gründer. Er wird einen Beriht an 
die deutfche Regierung abftatten. Er 
begab jich fpäter nah Milmautee, um 
mit Rihard €. Hanifdh, dem Vater 
des Hohenpriefters des Kult, Nüd- 
Iprache zu nehmen. Hanifch hat in 
Deutfchland einen großen Anhang. 
3 verlautet, daß feine deutfche Ge— 
folafchaft an Zahl nur der in den Ber: 
einigten Staaten nadjfteht. Das 
beutfche Hauptquartier des Kults be- 
findet fich in Leipzig, mo vor drei 
Jahren auch die größte Verfammlung 
feiner Anhänger jtattfand, Hanifch 
ift wegen Verlegung der zmwifchenftaat- 
lihen Handelögefege angeklagt. Er 
wird im Herbit progeffirt werben. 


* Auf befondere Anftrengung der 
Augen führte vor dem Nationalton- 
areß der Dptiter heute MW. B. Needles 
bon Kanfas City in einem Vortrage 
einen großen Zeil ber Augenerfran- 
tungen zurüd. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
4237 
Weine Unzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 


Freude im dem. Lager, 
Sen. Gore verjpridht große €: e 
vom Penroj e· Rooſevelt⸗Streit. 


Dewey befürwortet neues Ticke 


Erklärt ſich gegen die Indoſſirung ve ı 
republifanifhen Kındidaten für Coun⸗ 
tyämter durch die Fortſchrittspartei 


Demokraten ſind umgezogen. 


Die fhmweren Antlagen gegen Yunz 
desjenator DBoies Penrofe vom 
Bennfylvanien, eine ber. Hauptftügen: 
Präfident Taft3 und der republilaniz 
ichen Parteiorganifation, und bie vom 
PBenrofe erhobenen Gegenflagen gegei: 
Col. Roofevelt haben im Hiefigem: 
demofzatifhen Hauptquartier unges 
teilte Befriedigung herborgerufen. © 

Die Hiefigen Kampagneleiter Go 
verneur Woodrow Wilſons verfpres 
chen ſich für ihren Kandidaten Wun— 
derdinge von den Streitigkeiten. — 
denen die ſchweren Anklagen gegen 
Senator Penroſe geführt haben, ber 
zu den beratenden Mitgliedern der res? 
publitanifhen Kampagneleitung ge=? 
bört, und die Gegentlagen, die Benz 
rofe, ftatt fich zu rechtfertigen, erhos3 
ben bat. 2 

Bundesfenator Thomas PB. Gore? 
bon Dflahoma, einer der Kampagnes 
leiter Gouverneur Woodrom Wilſons 
erklärte heute, dah diefe jüngften Er= 
eigniffe die Ermählung be3 bemo=” 
fratifhen Präfidentichaftstandidaten? 
ficherten. Die Bevölferung des Lan«? 
des fönne fich der Einficht nicht ver=? 
ſchließen, daß die republikaniſche Par 
tei, die ſich in früheren Jahren auf 
derartige Sachen eingelaſſen habe, wie 
Senator Penroſe fie zugeitanden habe, 
nicht vertrauensmwürdig fei, und da 
Col. Roofevelt zu fehr bloßgeftelit fei, 
daß er nicht mehr zu fürchten fei. 

Bundesfenator Yofeph M. Diron, 
der Kamivagneleiter der Fortjchrittis=" 


partei, Eezeichnete die Angaben Ses= 7 


nator Penrofes heute als gewöhnliche, 
mohl überlegte politische gen, bie 
demfelben Zwed dienten, dem Aamı 
pagnelügen oemwöhnlich dienten. 
Demofraten und reattionäte 


; faner Hand in Hand gegen bie Bellren 


Denn 


bungen der großen Maffen arbeiteten, > 
führten fie ficher etmas im. E a 
tung 


gegen die Syntereffen der Bendlte 

gerichtet fei. » 

Gegen Indoſſirung 
Aufitellung eines Countytidets, dad’ 

jih nur aus Anhängern der Yoria? 

johrittspartet zufammenjeßt, und gegen 


el 


die Indoffirung von republitanifchen = 


Kandidaten erklärte fich heute Co 
Chancen Demey, Mitglied des Volle 


von Kandidaten, 3 


ziefungsausfchuffes des Nationalauss 


Ichuffes der ortfchrittäpartei. 
Iprach die Anficht aus, 


Er 
daß die neue ° 


Partei eben jo tüchtige Männer entz ° 


halte, wie die republifanifche Partei 
fie aufgeftellt Habe, und machte einige 


intereffante Angaben über die Yus- * 


wahl der republitanifchen Countylan« 


didaten und den Anteil, den der vielges * 


nannte Hunderterausfhuß dabei 
fpielt habe. 


„Die überwältigende Mehrzahl der 


ges 


tepublifanifchen Gountyg- und Gtabi-" 
gerichtäfandidaten“, erklärte Col. Der? 


wey, „iſt 


von der republikaniſchen 


Parteileitung im County ausgewähl ° 


worden. 
als 


wurden. Der Hunderterausſchuß er 


Ich habe ihr ſelbſt an iR 
diefe Kandidaten ausge 3 


hielt einen Köder in der Geftalt von 
Kandidaten fiir den Countyrat und” 
die Mevijionsbehörbe. Die übrigen 
Kandidaten maren entweder bereitd im 7 


Amt oder wurden bon Männern aus= 


gewählt, die feit langen Jahren bie 


tepublifanifce Mafchine ie 
haben.“ e 


Col. Chauncey Demey Hat feine? 
Stellung al3 Mitglied des Nationale 
ausfchuffes der Yortichrittsparkei nie= 
dergelegt und mird die Kampagne im’ 


Staat Yllinois leiten. An 


feiner — 


wird J. Medill MeCormick zum 


glied des Nationalausſchuſſes 
werden. Als Grund für den 


tird angegeben, da MeCormid mit 


den Verhältniffen außerhalb von 


no 


qu 
bä 


Ai 
9 


a 


i8 'beffer vertraut ift. 
Col. Ewing ift unzufrieden, — 
Im demokratiſchen Nationalhaupt 


artier, das nach dem Karpenge 
ude verlegt wird, iſt es zu tleinen 


Unhelligkeiten gekommen. Col. Robert 
Eming von Loufiana, der Leiter bed 7 
Prekbüros der Kampagne ' Goun, = 


W 


ilſons, iſt nicht damit zufrieden 


dem hiefigen Hauptquartier. zugeteilt ” 


zu 


erben, mie Rampagneleiter %. €, ° 


Davies verfügt hatte. Er Hat geflerm = 
die Rücdreife nad) dem Dften angeire: 
ten, um mit Gouverneur Wilfon Rüd» ° 
fprache zu nehmen und eine Uenber = 
rung diejes Plans durchzufegen, Br 


€ 


et 


en 


DaB Wetter, 


ago und lmgegend: Klar 
2. ß äpige uftwärme; 


e. 
inois: Abend und morge 
etwas märmer im nörbliden und mi 


: Mlar beute 


Abend 
Sigan: Klar heute ubenb ı 
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Echter Wolle faced Bruſſels — 


Floral und vrientaliſche Muſter, reiche Farben⸗ 


aufanmenitellung, garantirt fich ausgezeichnet 
u Balten. einer der reichiten und fchöniten far= 


igen Rug3, 


Gebrauh noch 
ebenjo frifch und 
Ihön ausfehen 
als tie gut Zeit 
de3 Einfaufs— 
Basis 


8 


— 


183: ns 
As and Ave. 


nahe 40. Ei. 


en}; 


en R ‚bie mir je 
Zräpt fich wie Eijen und wird nad) D-jährigem 


jeden 
Abend 
ausge⸗ 
nommen 
. Mittwoch 
und 
Freitag. 


offerirt haben. 


Biefe Bargains zum Verkauf in allen _3 Weber Läden. 
Südfeite Möbel : Laden:| Haupt Department - Laden: 


W! 


| 


= 3 Yan Buren 


FURNITURE 


Bauen. 


| und 


Clark tr. 


Nahe Mohawf! Straße, 


Red Trabing Stamps verabfolgt und in allen unferen Läben eingelöft. 


us erfier Ehe, 


- Moman von ©. Gourths-Madler. 


E (25. Yortfegung.) 

2.36 Tann mir nicht Helfen, Götz, 
ber mit Eva ift eine Ummanblung 
dor fich gegangen, an ber nicht nur ihr 
Deperliches Leiden jchuld if. Habt 
Dr euch eima gezantt?“ 

eh fhüttelte jorgennoll den Kopf. 
2 „Rein, Yutta, ganz gewiß nicht. Ich 
abe mir auch jchon den Kopf zerbro- 
Den über ihr verändertes Wefen. Auch 
mit dem Arzt jprach ich darüber. Er 
ebauptete, bas würde alles mieber 
ut. Rur Ruhe follen wir ihr laffen, 
fe nicht mit Tragen aufregen. Sicher 
ei fie in ihrem hilflofen Zuftande da 


Se 
* 


raußen im Gewitterſturm von üngſt⸗ 


hen Widern gequält mworben,. und 
508 müfje fie erft überwinden.“ 
Sie mußten fi damit zufrieden 
je und ſprachen nicht mehr davon. 
Über Yuttas jcharfen Augen entging 
Kicht, dag Eva unruhig wurde, wenn 
Boy ins Zimmer trat, und baf fie 
die Augen geichloflen hielt, bis er wie- 
Der hinausgegangen war. 
© Das jonft jo wilde, unruhiae Mäb- 
ben Ichien fich im Krantenzimmer voll- 
andig geändert zu haben. Sie um= 
ab Eva mit jo zarter, liebevoller Für- 
orge, dab Göt ihr wiederholt in herz- 
Hier Dankbarkeit die Hand füßte. 
Sie fuchte au ihm Troft und Mut 
änzujprechen. E53 mußte ja alles mwie- 
er gut werben. 
Bon Woltersheim tam täglich je- 
hand berüber, um fich nach Evas Be- 
zu erfundigen. hr Bater 
Korate fich jehr um fie und mar bedrüdt 
Hi b traurig. 
- &öL Hatte Mrs. Folham nur fo» 
henb mitgeteilt, daß Eva bei einem 
Sturz den linterjchentel gebrochen 
Babe, fich aber bereit3 auf dem Wege 
fer Beflerung befinde. Sie fragte nad) 
halt bes Briefes fofort telegraphiich 
05 die Beflerung anhalte und ob 
; Buftand beforgyißerregend ſei. 
‚tabelte zurüd, e3 gehe langfam, 
ber ficher befier. 
Mas Sollte er aud) die ferne Mutter 
eunzuhigen. Sie fonnte nicht helfen 
ind fah in der Tyerne natürlich alles 
ch Ichlimmer, ala e3 in Wirklich 


et war. 
| Körperli; ging es auch tatfächlich 
immer befier mit Eva. Nur ber 
batbifche Seelenzuftand mollte nicht 
Eeichen. Sie fchien fo fremd und ver= 
Danbelt. Sein Lächeln erhellte ihre 
Büge; unb menn Göh zu ihr trat und 
an ein fiebea Wort bettelte, murbe fie 
D untuhig und erregt, daß er fich im- 
imieber mit fehmerzlicher Sorge zu- 


© Da Eva aud) Jutta gegenüber till 
ind verändert war, jcheuchte er ben 
Bebanten, fie fünne eimas gegen ihn 
üben, immer mieber zurüd und 
däfte, daß ihre völlige Genefung auch 
br Mefen wieder verändern mürbe. 
2 Se mehr Eva fih körperlich erholte, 
E auälender murben ihre Gebanten. 
Erob unabläffigen Grübelns hatte fie 
hoch keinen Ausweg gefunden, um ihr 
Berhi kath zu Gig Har zu ftellen, 
ohr En ie Wahrheit zu jagen. Tau- 


IDEr 


ne erfann und vermwarf fie 
ber. Endlich, in einer fchlaflofen 


ergeft nicht, 


don Eurem törperlichen Befinden 
Eure Behaglichleit und Nükkichteit abe 
fängt — daß Euer Zuftand beifer — 
ure Energie vergrößert — Euer Leben 
imulirt und Eure Verdauung gefördert 


Nacht, Fam ihr ein Gedanke, ber ihr 


ausführbar erfchien. Sie beleuchtete 
ihn von allen Seiten und fagte fich, 
baf er qut fei. Sie lebte ſich nun 
böllig in diefen Gebanten ein, und von 
biefer Zeit an wurde fie innerlich ru- 
biger und freier. 

Mit ihrem Glüd hatte fie abgerech- 
net. Gie mußte, e8 gab fein Glüd 
mehr für fie nach der Gemißheit, daß 
Göß fie nicht Tiebte. 

Aber fie mollte menigften? mit 
Mürde ihr Shidfal tragen. Nur 
mußte fie erft au3 der qualoollen Si- 
tuation erlöft fein, mußte die Angjft 
los jein, feine Zärtlichteiten, über fich 
ergehen laflen zu müfien, diefe Zärt- 
lichkeiten, die fie vor fich feldft ernie- 
drigten, da fie wußte, daß fein Herz 


‚feinen Anteil daran hatte, 


Shr Bein war nun geheilt. Der 
Urzt hatte den Verband entfernt, und 
nun follte fie wieder aufftehen und fich 
langjam bewegen. 

Jutta ſollte am nächſten Tage, nach⸗ 
dem Eva das Bett verlaſſen hatte, nach 
Woltersheim zurücktehren. Sie hatte 
ihren ſiebzehnten en im 
Krantenzimmer verfäbt;" und bie EI- 
tern wollten ihr nun erft, bei ibxer 
Heimkehr, ihre Gefchente aufbauen. 


* * * 


Fritz von Woltersheim hatte Juttas 
Rückkehr ſehnſüchtig erwartet. Dem 
Verſprechen getreu, das er ſich ſelbſt 
gegeben, hatie er Jutta fein Wort über 
feine Liebe verraten. Nun waren aber 
Ihon einige Wochen über ihren fieb- 
zehnten Geburtstag vergangen, und er 
fonnte nicht mit ihr fprechen. Daher 
freute er fih am meilten, daß Juita 
ihre Heimkehr anmelbete. Er lieh es 
fich nicht nehmen, fie felbft abzuholen 
in Herrenfelde. Sonderbarermeife ließ 
er ben gefchloffenen Landauer anfpan> 
nen, ftatt des jonft von Jutta bevor: 
zugten Jagdwagens. 

Fritz ſah, als er in Herrenfelde ein— 
traf, Eva zum erſten Male wieder ſeit 
ihrer Erkrankung. Ihr Anblick ſchnitt 
ihm ins Herz. Nicht, daß ſie noch be— 
ſonders elend und leidend ausgefehen 
hätte, aber in ihren Augen lag ein 
Ausdruck, der ihm wehe tat, ohne daß 
er ihn erklären konnte. 

Er war eine Weile mit ihr allein. 
Herzlich ſprach er mit ihr, wie mit 
einer Schweſter, deren Zukand ihm 
Sorge machte. Evba brachte das Ge— 
ſpräch auf Jutta. 

„Fritz — ſie iſt in dieſen Wochen 
gereift — Du wirſt Deine Freude an 
ihr haben. Sie war mir ein großer 
Troſt, eine treue Stütze. Ich habe in 
meiner Krankheit ihren Geburtstag 
ganz vergeſſen. Nun will ich ihr nichts 
darüber ſagen. Aber ich weiß, ihr 
baut ihren Gabentiſch erſt heuie auf. 
Bitte, nimm dieſes Armband mit und 
lege es ihr in meinem Namen auf den 
Tiſch. Ich bekam es von meiner Mut- 
ter, und Jutta hat es immer ſehr be— 
wundert. Sie wird ſich darüber 
freuen.“ 

Fritz ſteckte das Etui zu ſich, das 
ihm Eba gab, und verſprach, ihren 
Auftrag auszuführen. 

„Hoffentlich ſehen wir auch Dich 
nun bald wieder einmal in Wolters— 
heim,“ ſagte er, ihre Hand küſſend. 
vielleicht, Fritz — vielleicht muß 
ich bald kommen — um mir Deine 
Braut anzuſehen,“ ſagte ſie mit ihrem 
lieben, alten Lächeln. 

Er fah fie mit brennenden Augen 
an. 

„Geht ed nach mir, Eva, — dann 
fannit Du ung bald gratuliren.” 

Da nahm fie ihn beim Kopf und 
füßte ihm herzlich auf den Mund. 


„Soft mit ein lieber Bruder fein,” 
flüfterte fie ergriffen. 

Auch Fri war fehr bewegt. 

Sie hatten beide nicht gehört, da 
Göß eingetreten war. Er jah, ei 
Eva Frig kühle und ihm mit einem 
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hũbſchen Zim⸗ 
nmer großen Bruſſels Rug! 


fo angeſ⸗ 
ein feltfames 
veriwarf e3 fofort iieber. UK 
laftete doc mie ein heimlier Drud 


Er : 
tig verabfchiebete fich bald darauf 
mit Jutta. Göß begleitete fie an ben 

Magen und verabjchiedete fich mit 

warmen Däntesmworten von Jutta. 

Sie jehüttelte den Kopf. 

„Mach’ doc kein Auffehen davon, 
Göt; ich bin doch froh, dak ich auch‘ 
einmal zu etwas nüße war. Nun geh’ 
nur wieder hinein zu Ep’. Hofient- 
ih findet fie nun bald ihren Froh- 
finn wieder,“ fagte jie. 

rig flieg zu ihr in den Wagen. 
Einen Augenblid ſah Götz in Fritz' 
hübſches, gebräuntes Geſicht, und die 
Erinnerung an den Kuß, den Eva ihm 
gegeben, wurde wieder lebendig 

Aergerlich über ſich ſelbſt trat er mit 
einem Gruß zurück, und der Wagen 
rollte davon. 

Jutta atmete auf, als ſie mit Fritz 
allein war. 

„Weißt Du, Fritz, nun bin ich doch 
ftoh, daß ich wieder nach Hauſe 
fomme,” fagte fie lächelnd. 

driß ftieß einen Seufzer aus. 

„Ich auch, Du Haft mir aanz 
unglaublich gefehlt." 

Sie fah ihn unficher an. 

„Hatteft wohl niemand, mit bem 
Du Dich zanfen fonnteft?” fragte fie 
im alten Nedton. 

„Bor allen Dingen fehlteft Du mir 
zu einem anderen Zweck, Jutz. Ich 
bin nämlich mit mir in3 Reine gelom- 
men, da® ich e3 boch auf die Dauer 
nicht aushalte, unverheiratet zu blei= 
ben. dh möchte mich furchtbar gern 
verloben. Und da follft Du mir mein 
Verfprechen zurüdgeben — meißt — 
daß ich mich nie verheiraten wollte.“ 

Sie mar jehr blaß geworben und 
rüdte unmilltürli von ihm fort, fo 
weit es der Wagenſitz geſtattete. Ihre 
Augen umſchatteten ſich, und ber 
Mund zuckte wie in verhaltenem Wei⸗ 
nen. 

„Gelt, Jutz, — Du gibſt mir mein 
Wott zurüuͤck,“ bat er nochmals, da ſie 
ſtumm blieb. 

Sie faßte ſich mühſam. 

„Meinetmegen — ih —. mir ift e8 
ganz einerlei — meinetmegen fannit 
Du gleih morgen Hochzeit halten, 
wenn Du willft,” mwürgte fie hervor. 
Uber fie konnte dann doc nicht Hin- 
dern, daß ihr die hellen Tränen über 
die Wangen rollten. Da nahm er fie 
plöglich feft in feine Arme, wa er fich 
bei dem gefchloffenen Wagen mohl ge- 
ftatten fonnte, und füßte die Tränen 
fort, $ 

„Süßer, tleiner, trogiger Jub, — 
ift e3 Dir mirfli jo gleichgiltig? 
Meikt Du denn nicht, dak ich Dich 
liebe, fhon lange, lange, daß ich nicht 
ohne Dich leben fann? Unfere fchöne 
Kameradichaft genügt mir längft nicht 
mehr. Meine liebe, tleine rau jolit 
Du mwerden, Du dummer, Tummer 
Jutz. Ich mollte ja nur warten, bis 
Du fiebzehn Jahre bit; und nun habe 
ich noch ‚drei Wochen zugeben müfjen. 
Sag,- Ku —- millft Du meine Frau 
werben?“ 

Sie faß mie gelähmt, und die Trä- 
nen floffen reihlih. Endlich fagte fie 
ftodend und zmeifelnd: 

„Du, — wenn Du jegt einen Ulf 
machteft, — das wäre gemein.” 

Er füßte fie mitten auf ben blühen 
ben, trogigen Mund. Dann fah er 
ihr tief in die Augen. 

„ber, Zug, — haft Du denn gar 
nichts gemerfi? Manchmal habe ich’3 
do faum verbergen fünnen, mie lieb 
ich Dich Habe.“ 

Sie trodnete energifh ihre Tränen. 

„Is wäre auch ganz ficher geftorben, 
wenn Du eine andere geheiratet hät- 
teft, — oder ich hätte ihr die Augen 
ausgekratzt.“ 

Er lachte jubelnd auf. 

„Du Unband, Du liebes! Ah 
werde ja meine Not mit Dir friegen, 
bis ich Dich) gezähmt habe,” fagte er 
dann. 

Sie fah ihn errötend an und fchüt- 
telte den Kopf. # 

„U, Fri, — wenn Du mühteft, 
mie butterweich ich bin. Der ganze 
Trog, das mar ja alles. elenbe Ver- 
ftellung. Ach war mütenb auf mich 


Ausichlag über Arme 
und Rücken 
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Ausſchlag im Geſicht. Juckte und 
braunie. Schwärten. Haut trocken 
und ſchuppig. Schlaf ausgeſchloſ⸗ 
ten. Cuticura-Scife und Salbe 


heilte. 
—()— 


759 Road pe., Indianapolis, Ind. — „Zur 
erit bemerfte ich geringen Ausihlag im Gefict. 
Das Uebel begann mit Ausſchlag. Es ſah wie 

rote Puſteln aus. In einigen 
Tagen breiteten ſie ſich über 
meinen Rucken und meineArme 
aus. Es judite und brannte fo, 
daß ich kratzte und naturlich 
tam Blut und Eiter. Der Aus—⸗ 
ſchlag fing an zu ſchwären, er 
brach auf und trodnete, indem 
er die Haut troden und ‚abge 
(Hält zuruckließ Ich verlebte 
biele Nächte fchlaflos, mein Rüden, Urme und 
Geltäst brannten und judten. Echlaf war eim 
fa und rein unmöglid. Das Uebel berur- 
fadite au Entitellungen. Meine Aleibung ent 
sümdete ben Musichlag. 
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„Aber nun weißt Du — 
neckte er. 


„Ja, nun weiß ich's. Du haſt Dich 
eben auch verſtellt.“ 
„Und nun find wir ein Brautpaar, 
Sub. Schnell, — gib mir noch einen 
Kuß, oder gleich zwei. Wenn es mehr 
find, fchadet e8 auch nicht. Ich muß 
mir doc erft ein sie Mut maden. 
Denn menn ich Deinen Bater um 
Deine Hand bitte, fagt er möglicher- 
mweife: „Babys heiraten nicht, laß das 
Küken erſt auswachſen.“ 
Sie reckte ſich in den runden Schul⸗ 
ern. 

„Du, — ſei nicht ſchon wieder frech. 
Silvies Landrat hat mich zuerſt auf 
Neunzehn taxirt.“ 

„Das beweiſt nur, daß er ein ſehr 
ſchlechtes Augenmaß hat,“ neckte er, 
und als ſie zornig werden wollte, 
ſchloß er ihr den Mund mit Küſſen. 

„Richt gemudt, Zug. Menn Du 
zanfen mwillft, made ih Dich in Zus 
funft auf diefe Weife fpradlos. Gie 
ift mir fehr angenehm.” 

Sutta umfaßte ihn plößlich ſelbſt 


-| und legte ihre Wange an die feine, 


„tig, lieber Yrig, — ich bin fo 
glücklich.“ 

Das klang ſo lieb und weich, wie 
er noch nie etwas von ihren Lippen ge— 
hört. Die Augen wurden ihm feucht. 
Er küßte die ihn umfaſſenden Arme. 

„Haſt Du mich lieb, ſüßer, kleiner 
Jutz?“ 


Sie nickte. 

„Ganz ſchrecklich lieb; ich bin wirk— 
lich ganz unverſchämt glücklich. Aber 
eine Bitte habe ich an Dich.“ 

„Run?“ 

„Sprich heute noch nicht mit Papa. 
SG ‚möchte furchtbar gern menigjtens 
ein ober zmei Xage heimlich verlobt 
fein. Das babe ich mir fo monnig 
vorgeſtellt.“ 

Lachend küßte er ſie. 


„Kindskopf, lieber! Ich kann Dir 


mar, — weil 
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Dies iſt der 


letzte Verkauf 


der Saiſon und der allerbeſte 


28. 
* 


$11.50 


für alle Anzüge, die zu $18, $20 und $22.50 ver- 
fauft wurden, und einige die noch befier find 


ID! 


r werden Euch nicht durch eine Befchrei« 


bung der Stoffe langweilen, fondern wir faffen Alles 


furz und bündig zufammen. Wir brauchen feine Größen hier anzuführen — 
mas auch Eure Körpergröße fein mag, mie fchlant oder wie forpulent Ahr aud feib, Eure 


Mad auch Euer Gefchmel fein mag, Ahr werdet die von Eud 
bevorzugte Mode hierunter vorfinden — es ift der größte DVerkauf, den mir feit längerer Zeit 


Größe befindet fich Hierunter. 


abgehalten haben. 


Mir möchten nur auf eins bejonderd aufmerffam maden — e3 befindet fi 


eine große Anzahl von netten, dunlien Muftern darunter, die man mährend bes ganzen Aabres 
tragen fann. hr merbet e3 begreifen, daß mir zu diefem niedrigen Preife nit auch nod 
Umänberungen untentgeltlih ausführen tünnen — mir berechnen deshalb einen mäßigen Preis da= 


für, ausgenommen für fehr geringe Aenberungen. 
fammenzufaffen, die Schlußräumung unferer jämtlihen $18, $20 und 
$22.50 hat jegt ihren Anfang genommen, und zwar zum Preife von 


Um es furz zus 


811.50 


„Dir machen den größten Kleiderladen der Delt noch größer‘‘ 
Unfer neues Heim wird gerade gegenüber auf der andern Seite fein 


doch bie erjte Bitte micht abfchlagen. | 


Alfo zwei Tage follft Du meine heim- 
lihe Braut fein; dann wirft Du eine 
unheimliche.“ “ 

Jutta fhüttelte ihn Träftig an den 
Schultern. 

„Du — fei artig.“ 

Eine Weile fahen fie ftumm in ihr 
Glück verfunten. Dann fagte Jutta 
lächelnd: 

„Ev' wird ja ſtaunen, wenn wir 
uns als Brautpaar vorſtellen.“ 

Fritz ſah ſie verſchmitzt an. 

„J wo, Jutz, die iſt kein bißchen er— 
ſtaunt. Sie weiß nämlich längſt, daß 
wir uns lieben.“ 

„Aber, Frig — moher follte fie de’ 
wiſſen?“ 

„Von mir; ich häbe gerade noch mit 
ihr darüber geſprochen. Und einen 
Kuß hat ſie mir gegeben und mich als 
ihren Bruder begrüßt. Sie freut ſich 
ſehr, daß wir ein Paar werden.“ 

Jutta ſtaunte. 

„Du haſt ihr geſagt, daß Du mich 
liebſt?“ 


„Über ich Habe ſie doch Mt zur 
Vertrauten meiner Liebe gemacht.“ 

„O, — wir beide, ſie und ich, haben 
Dich durchſchaut, als ob Du von Glas 
wärſt.“ 

„Das verſtehe ich nicht. Ich habe 
mich doch immer ſo feſt im Zaum ge— 
halten.“ 

„Vielleicht zu feſt, Juß — das hat 
Dich verraten.“ 

Jutta wurde plötzlich ernſt und 
ſeufzte. 

„Ach Fritz, ich wollte, ich könnt' 
Ev' auch mal ſo durchſchauen. Weißt 
Du, ich mache mir ſchreckliche Sorge 
um ſie.“ 

— ſie iſt doch nun wieder ge— 

n a 


„Ad, das ift es nicht. Iſt Dir nicht 
aufgefallen, wie traurig fie aus. ben 
Augen fieht?“ 

„Allerdings. Yebt fällt.es mir mie- 
der ein. Was ift denn mit ihr?“ 

„Wenn ih bas.nur müßte,“ - ant- 
toortete Jutta betrübt. Unb dann 
faßte fie den Anopf feines Rodes und 
drehte daran. 

Er mußte lachen. 
mer, wenn fie über 
tubig mar. 

„Suß, — mein Anopf.“ 

Sie fah ernft zu ihm auf. 

„Brig, — zwiichen Eva und Göf ift 
etwas nicht richtig,“ fagte fie Ieife. 

Er blidte fie betroffen an. 

Sie zudie die Achfeln. 

„Ich weiß nur, daß fie fich fürchtet, 
mit ihm allein zu fein, daß fie uns 
ruhig murbe, jobalb er in da Zimmer 
trat, und daf fie nie ein Wort von 
ihm fprad. Früher mar Göß für fie 
ber Anfang und das Ende, fte fprad; 
immer bon ihm. Und ihre Augen 
ftrablten fo eigen, wenn fie ihn anfah. 
Seht meidet fie feine Blide, und ihre 
Augen jehen trübe und traurig aus, 
Sie fieht aus, ala hätte fie etwas recht 
Zörichtes vor,” , 

Fritz ſah nachdenklich aus. Dann 
hob er den Kopf. 

„Mache Dir nur darüber nicht zu 
viel Sorgen, Jutz. In ſo einer jungen 
Ehe kommen zuweilen kleine Stürme 
—* Das gleicht ſich alles wieder 
aus. 

„Du, — bei uns ſoll das aber nicht 
ſo fein,“ Tagte fie beftimmt. 

„Rein, wir haben una vorher aus- 
geftürmt, Zug. Jebt find mir frieb- 
id. Das wollen tir fhleunigft mit 
‚einem Kuß befiegeln,“ 

Es wurde mehr wie einer, — und 


Das tat fie im- 
irgend etwas un⸗ 


der Weg wurde ihnen ſehr lurz. 


Gortſetzung folgt.) 


— Teure Sache. — Bauer (im 
Wirtshaus): Die Sommerfriſchlert 
tann mer doch zu was brauchen, der 
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um außgelaufäit zu werben, fobald 
| Yababer einer sehunben © 


Die Kaffeekanne. 


Ein | Mitarbeiter der Kölniſchen 
Zeitung jehreibt aus Madrid: An ber 
»Buerta bel Sol, dem Sonnentor, ei- 
nem Plaß der den großftädtifchen Mit- 
telpunft Mabrids bildet, erhebt ich 
ftolz und anjpruch&voll ein großes Ge- 
bäude, dad Minifterium des Innern. 
Vergleichend fchauen alle Blicdde zu fei- 
ner ajtronomifhen Normalufr und 
meffen ehrfurchtspoll da8 Haus, mo 
die 48 Provinzen Spaniend regiert 
werden. Wie alle menfchlichen Dinge, 
bat diefer wichtige Bau eine minder 
pornehm ausfjehende Kehrfeite, die auf 
ein enges Gäßchen gerichtet it, dad nur 
einheimifche Stapttenner zu benugen 
pflegen. Um engiten, aber belebtejten 
feiner Eingänge hat Manuela, eine 
zwar fchöne, aber etwas zu jtattliche 
Frau, auf offener Straße zwei Ber- 
faufaftäande eingerichtet, die Kleine 
Waarenhäufer find und eine Kunjt ber 
Raumausnußung offenbaren, die dem 
Erbauer eines Torpedobootes zur Ehre 
gereichen würde. Auf der rechten Sei- 
te ift Die Abteilung für Zeitungsmefen, 
Schuhcreme, Streichhölzer, Kragen- 
Inöpfe und ähnliche Gegenftände. Links 
hängen von großen Nägeln Reiben 
üppiger Schmwämme herab. Dazmi- 
fen fönnen wir und gerade noch 
durchminden, nicht ohne einen Blid in 
die niedrigen Stuben bes kleinen Kaf— 
feehaufes getan zu haben, bad an ber 
Straßenede liegt und für fein Gefro» 
renes feit Menjchenaltern berühmt ift. 
Eine volfstümliche Kneipe, mit einem 
beſonderen Ausſchank für Erfrifhung?- 
getränte, befindet fich daneben. „Das 
Neit“ ift ihr paffender Name. Dft ijt 
e3 bort jo bejegt, daß die Vögel aus 
dem Neft auf die Straße fallen. Zmei 
befannte Blinde, die morgend an ben 
Kirchtüren figen, boden nachmittags an 
der Rüdmwand des Minifteriumd und 
beifchen Almofen. Ein unmirfh aus- 
fehendes Gebäude, mit vergitterten, 
felten gepußten?genjtern, erhebt fi auf 
der andernSeite desGäfschens und gebt 
mit einem breiten Eingangdtor auf ei- 
nen Heinen Pla, auf bem ein dicht 
umlagerter Brunnen fteht. Zur Mit- 
tagägeit verzehren dort auf der Schät- 
tenfeite Iagelöhner und allerlei Volt 
ihr fpärliches Mahl. Wir fiehen vor 
bem Zelearaphenamt, deflen Tage ge: 
zählt find, da fein Nachfolger in Ge- 
jtalt eines pruntoollen Neubaues fihon 
ernannt ift. An zwei ernften Gendbar- 
men borbei überfchreiten wir die auß- 
getretene "Schmelle, den vielfach geflid- 
ten, wenig gefehrten Holzbelag des 
Fußbodens. Ein unmäßig großer, mit 
nie gereinigten Glasjcheiben überbed» 
ter Hof umfängt uns. Sonnentüder 
mehren den ftrengftien Strahlen und 
erzeugen eine Shambafte Dämmerung, 
bon der bie umberliegenden zeriffenen 
und zerfnüllten Telegrammformulare 
das wellige und abgeriſſene Wachstuch 
der Pulte gnädig bedeckt wetden. An 
einem wackeligen Tiſch ſitzt ein Haus—⸗ 
bote und ſchreibt — ein Tele⸗ 
gramm für eine des Schreibens unkun⸗ 
dige Frau aus dem Volke. Plötzlich 
dringen aufgeregte Stimmen an unſer 
Ohr, die aus einem Nebenraum kom⸗ 
men, der die ſtolze Inſchrift „Preſſe— 
ſaal“ trägt. Zu beiden Seiten eines 
langen, mit ſchadhaftem Wachstuch be- 
deckien Tiſches und an ſchmalen tinten⸗ 
befleckten Wandbrettern ſitzt eine dicht 
gedrängte Schar von Vertretern der 
Provinz⸗ und Auslandpreſſe. Die mei⸗ 
fien arbeiten eifrig, troz dem Lärm, 
der aus einer Ede kommt, wo radikale 
mit konſervativen Zeitungsmännern 
ein hitziges Wortgefecht führen. Unſer 
Blick aleitet über den Raum. Papier 
überall in dicken Haufen. An den 
Wänden bunte Zeitunas⸗ und Stier⸗ 
gefechtsblalate. Altersſchwachꝛ Stüh⸗ 
le jeglicher Form, die kaum zu Brand⸗ 
bolz taugen, werben von neu Angelom⸗ 
menen mit Enaelögebulb eingenommen, 


naßl 
* 
für net 
Fin idapend * 


den 


der |, 


20 ebrliche Kaffee und Butter 


Läden, mo Nhr bollitändig jicher jeid, den feiniten Kaffee, der 


Geld erhältlich iit, für 2Ge da? Pfund zu 
licher Santos-faffee zu 23e, gerantirt, fo 


befommen. Borzüg« 


0 „gut au Bu mie die 
bon anderen Händlern zu 8BOc verfaufte Corte. rbeite Elgin 
Ereamerhy-Butter, bejier, al3 Nhr fie anderswo Taufen fönnt, und 


bolle 16 Unzen auf dad Pfund, zu einer Erfpamiß 


bon allgemein 


5c dad Pfund, zum gegenmärtigen Breife, 29e. 
$1,000 Belohnung, wenn Ihr Butterine in 
irgend einem von Bankes’ Läden Tanfen Fönnt. 


Zelephon: Monroe 715. 


Süngling, morauf einer der Anmes 
jenden eınen Chorgejang anjtimmt, in 
den fait alle Unmejennen einfallen. 
Ein Kollege von der Hochzeitäreije zu: 
rüd, belehrt man und. Einen Augen= 
blid ruhen alle Tebern, ald der Ge— 
feierte ausruft: Weine Herren, beitel- 
len Sie jeder, mas Jhr Herz verlangt! 
Aurelio, Kaffee, jchmwirrt es, Aurelio, 
Kognaf, Aurelio, einen Schnapps tönt 
e3 von ben berjchievenen Plägen. Au- 
relio,.der Allesmacher der „Kaffeetan- 
ne“, e. ©, für den Kaffeehausbetrieb 
ber Preffe, muß um Nachjicht bitten. 
Mit einem Griff tft fein elektrijches 
Kaffeemaffergefhirr unter Strom und 
bald tropft auf den meiften Pläßen 
mwürziger Kaffee langfam aus dem 
Gieb in das Glas, mijchen fi Gläs— 
hen zmwifchen Zeitungen und Tele- 
grammformulare, mährend die Stim- 
men verhallen und alle bald mieber. 
bei emfiger Arbeit figt. Ein fonderbar 
gemifchtes Volt jugendlicher Schmwär- 
mer und abgebrühter Handmerfer ber 
Feder ſitzt da beiſammen. Beruflich 
gönnt keiner dem andern das Weiße 
im Auge, aber im kameradſchaftlichen 
Verkehr herrſcht ſchönſte Eintracht. 
Lange hatten ſich ſtaaterhaltende und 
umſtürzleriſche Preſſeleute friedlich in 
den Mokka geteilt, den ein naheliegen⸗ 
des Kaffeehaus zu allen Tages- und 
Nachtszeiten lieferte, da geſchah etwas 
Schreckliches. In einer Kaffeekanne 
wurde der Reſt einer nicht einmal gu—⸗ 
ten Zigarre gefunden, worauf —* 
vatiße und Liberale ſich mit gleicher 
Entrüſtung erhoben. Ein Radikaler 
hielt eine flammende Anſprache, Bör— 
ſen wurden gezogen, Unterſchriften 
regnete es, und nach 24 Stunden war 
eine Genoſſenſchaft für eigenen Kaffee⸗ 
hausbetrieb grgründet, die Statuten, 
Präſident und Aufſichtsrat hatie und 
deren Altien zu zehn ganzen Peſeten 
rote Republikaner ſowohl wie ſchwatze 
Karliſten mit Begeiſterung übernah—⸗ 
men. Der glänzenden Eingebung war 
ein ſtrahlender Erfolg beſchieden. Trotz 


der geſchenlten Preiſe, zu denen ge⸗ 


ſchänkt wurde, warf das Unternehmen 
einen tollen Nupen ab. Allmonatlich 
werben unter den neidifchen Bliden der 
Nigtaktionäre 100 Prozent und mehr 
Dividende verteilt, und mer Goldbere- 
werte in Geftalt von Attien der Kaf- 
feefanne befigt, läht fie um feinen 
Preis der Welt fahren, fondern fucht 
fie feiner Familie ala unveräuhberliches 
Gut zu Hinterlaffen. NRamirez, der 
Berichterftatter der „Stimme bon 
Salamanca” hatte zur Zeit der Grün- 
dung 1000 Befeten in der Lotterie ger 
monnen und firäubte fih aus häflt- 
hem Miktrauen, feinen Schaf zu Ge- 
noffenfhaftsameden Herzuaeben. Ge- 
rade er, beflen einziger Lebenstraum 
füßes Nichtstun 


1 


| 


| Delitatefien- 


40,000 Familien fparen 
eine Million Dollars jedes 
bon ’ "gerade bier fel en: 
Belten Kaffee, Butter, Tee und Ralao, 
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3032 Wentworth Abe, 
8427 3. Haliteb Str, 
4129 3. Afbland Abe, 


>. . 
— 


Chas. Hammesfahr:Co. 


Wholefale und Metall 


- d 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


awiihen Randolp und ‘Lale, Gr. 
xelephon Main 1997 und'Main 5285 


mport. Bnrft und Siinten von Beinide, 
PR Roltd, Halle; Ditten, 


itafientihe Salami. Gro 

Käfe. Sarbinen, Kieler Sprotten, Yorellen, Sar- 
deifenbutter, Anden & Erdswurft 
und Suppen, import. Nubeln etc, — Täalih 


Headiheefe, Balsgna, Blntwuzft, 
Gänfeleder, Trüffellederwuelt, 
garter Anadiwnrit u. |. m. — Bellel & Bahton 


Sam unb Bacon. 
Glück verfcherzen, denn den Gewinn 
bat der Spielteufel längft verfhlungen. 
Mährend num unter feine Kollegen bie 
Dividenden verteilt werden und im 
Vrefiefaal ein Spottlied auf die Nicht⸗ 
aftionäre gefungen wird, mälzt er fi 
teuevoll auf feinem Lager und träumt 
bon den Golväpfeln ber Hefperiden 
und der Saffeelanne. 


—— 19 — 
Barum die Heuerwchr au Tpät am 


An einem Örengdorfe ber Oberlau⸗ 
fig, von deffen tannenbeftanbenen Hö⸗ 
hen der Blick des frohgemuten Wander⸗ 
mannes weit hinausſchweift über ge⸗ 
ſegneie Fluren nach den hohen Bergen 
Schleſiens und Böhmens, war jüngft 
Feuer auägebrochen. Es brannte im 
Saale bed. Kreifham, wo fonft bed . 
Sonntags die Dorfihönen fi mit den 
Burfchen im munteren Reigen 
Schon raffelte vom Nachbarborfe bie 
Feuerwehr herbei, und Hilfäbereit ei 
fen alle Hände zu, dem wütenden le⸗ 
mente Einhalt zu tun. Zur größten 
BVermunderung aller fehlte noch, bie 
einheimifche Sprige, die doch zuerft an 
der Brandftätte hätte fein mälfen., 
Schnell eilten einige Einwohner 
— Ye Woche in as 8 

rundſtück die un 
war, und fiehe ba, der reiche Kartoffel» 
fegen biefes Jahres war fhulb baran, 
dat man aus Raummangel aud bie 
Feuerfprige bis zum Rande mit ben 
anfehnlichen Feldfrüchten angefüllt 
—*— = — —* Ka ing 4 
pa en en! r ⸗ 
te ſich die Yen ois überfläfftg 
Borg Hate ngmfhen Den lüider 

orfes ng 
Koran. nur unbebeutenben Brand ges 


Bei mander Frau 


— 





u» Bier 


Kaffee ift 
gefund. 

Bier if 
fund. 


gut, 


gut und 


Kaffee it ein Stimulangmittel. 


aber uns 


ges 


Bier ift ein Nah: 


tung3= und Gtärfungsmittel. 
Der Prozentfag von Kaffein, der im Kaffee enthalten 


ift, iſt ſchäduch. 


Der Prozentſatz von Alkohol im 


—D 


iſt harmlos — gerade genügend, die Verdauung zu för— 
bern, - wohlfuend für den Körper — nicht ſchädlich — 
wird Geneſenden und nährenden Müttern gegeben, wenn 


ihnen Kaffee verboten iſt. 


Verlangt Old Style Lager— nehmt nicht das 
gewöhnliche Bier —das Euch ebenſo viel koſtet. 


FE Branch: 
16th and Jefferson Sts. 


: Phones; Canal 3017 or 1487 Es 


Celegrapfifche Depeſchen. 


@eliefert won der "Aseociated Press’’ 


Ausland, 


Brandftiftung jeritäört Strandhotel 

Wieder ein Pulvermagazinseinbrud; ver: 
fudt. —Patriotiihe Worte eines Sozia 
liftenführers. — fünf Opfer einer Koh» 
lenftauberplofion. — Schluß des Slug- 
zeugturniers. — Bluttat einer Mutter 
im Wahnfinn. 

(Speztalfabeldepeihe der „R.D. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 23. Aug. Wieder ift ein 
Anjchlag auf ein Bulvermagaziri ver- 
fught .worden, diesmal in Karlörube, 

eben. Drei Perfonen wollten nädht- 
liberweife in Das Magazin der badi- 
* Hauptſtadt einbrechen, als der 
Wachtpoſten ihrer gewahr wurde. Da 
auf ſeinen Anruf kein Beſcheid er— 
mn Ihoß der Poften. Das Trio 
ergriff dann fchleuniaft die Flucht. 
Dbygohl die Verfolgung jofort aufge: 
nofffmen wurde, blieb jie-doch erfolg- 
los. Bei der berrichenden Duntelbeit 
ivar jede Ndentifizirung der Attentä- 
ter unmödalid. 

Patriotifche Worte hat in der bai- 
rifhen Kammer der Abgeordneten der 
befannte fozialdemofratifche Führer 
Georg Heinrich v. VBollmar gefprochen, 
melcher- feit Nabrzehnten Mitglied des 
deutjchen NReichstagd und des bairi- 
fchen Zandtaas ift. Die Worte fielen 
gelegentlich der Debatte über den Mi- 
litaretat. Der Ariegäminifter, Gene- 
tal d> Kap. Freiherr Areh von Krej- 
fenitein, hatte fich zumäcjt mit Ent- 
ichiebenheit gegen jede Kürzung der 
Dienitzeit geaußert, wie fie-namentlich 
bon fozialdemofratifcher Seite brin- 
gend befürwortet wird. 

Darnad) erariff der v. Wollmar das 
Mort. - Nachdem er fich über den Ge- 
genftand der Tagesordnung ergangen, 
holte er meiter aud.. Er berührte in- 
fonderheit die Rolle, welche die ©o- 
ztaldemofraten bei dem eventuellen 
Ausbruch von Teindfeligfeiten mit ei- 
ner fremden Macht fpielen miürben. 
Im Weſentlichen fagte der Webner: 
Die Sozialdemofraten würden Alles 
Daran jeten, um ben- Frieden zu er= 
halten. Wenn das aber nicht gelänge, 
fo würden fie Alles hinter des Bater- 
landes Not zurüdtreten laffen. 

MI) Nahdrud betonte der Redner, 
bie Sozialdemofraten miürden nicht 
„ıe Tchlechteften. Verteidiger Des Va— 
terlandes fein. 

Nach viertäniger Dauer ift in Gotha 
bas Deutfche Ueroplanturnier zu Ende 
gegangen, das eine Menge Vorführun- 
gen 'intereffantefter Art gebracht hat. 
Befonders fefjelnde Uebungen maren 
bon Xeroplanen in Gemeinfhaft mit 
Zuftfchiffen vom Zeppelintgp vor: 
genommen worden. Die Flugzeuge 
manöprirten mit und gegen Quftfchiffe, 
und das Ergebniß war der Beweis, 
daß die Flugzeuge im vieler Hinficht 
bei ber Verwendung im SHeerebienft 


ala rer 
DID IT 


Gegen Motten — Beterman's Moth 
Wesb (gerulo®) ift daB moberne Prä- 
barot zum Schutz Euter in Werivad- 
zung befindligen Aleider u., Teppiche. 
Geruch tötet die Motten mit. Beter- 


mans Moth Tn tut ed. Bet Händlern 


ober 15c ver 
Gegen Käfer — Beterman’# oem 
Bood. Etanbarb feit 26 Sahren. 
— (elsı er 
Bererman, 54 ®W. 13. Eır., Mew Bert - 
i$ — —— re 


Eee 


Ju kryſtallweißen Zlaſchen 


So daß Ihr Eure Augen ſowobl 

wie Euren Magen laben lönnt. 

iſt die Flaſche mit der grünen 
Etikette ringsherum. 


ORTES RER 


ben Zeppelinen ganz mefentlich über- 
legen find. Wenn die Lehren des 
Sceinfampf3 auf den Ernftfall an- 
gewendet werden, jo ergibt fi, daß 
die Luftfchiffe-durch die weit behende- 
ren und fchwerer angreifbaren Aero— 
plane zerftört worden wären. 

Bei den Uebungen beteiligten fich 
Aeroplane der verjchiedeniten deutfchen 
Konftruftionen, geführt von den beiten 
Fliegern Deutſchlands. 

(Lenkluftſchiffe aber waren an die— 
ſem Turnier nicht beteiligt.) 

Im Seebade Glücksburg, welches im 
Kreiſe Flensburg des preußiſchen Re— 
gierungsbezirk Schleswig gelegen iſt, 
brannte dasStrandhotel nieder. Trotz— 
dem das Haus mit Gäſten gefüllt war, 
und die Flammen, bei dem vorherr— 
ſchenden heftigen Winde, raſch um ſich 


griffen, konnten Alle rechtzeitig gebor 


gen werden. ER 

Bei den Löfchverfuchen zeichnete fich 

ein Marinefommando, mwelched unter 
Führung des Leutnanuis 3SPrin⸗ 
en Friedrich zu Schleswig· Holſtein⸗ 
Sonderburg-Glücksburg, eines Bru— 
ders der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, 
ſtand, hervorragend aus. 

Verſchiedene Umſtände ließen darauf 
ſchließen, daß das Feuer angelegt war. 
Alsbald wurde denn auch ein Kellner 
unter dem Verdacht der Brandſtiftung 
verhaftet. 

Eine verhängnißvolle Grubenkata— 
ſtrophe, welcher fünf Menſchenleben 
zum Opfer gefallen ſind, wird aus 
Oberhauſen im Rheinland gemeldet. 


In der Zeche Neumühl ereignete ſich 
eine Kohlenſtaubexploſion. Fünf Berg— 
leute wurden auf der Stelle getötet. 
Mehrere trugen ſchwere Verleungen 
davon. 

Auf ihrem Gute Burzlaff im Re— 
gierungsbezirk Köslin, Pommern, 
ftarb im 63. Lebensjahre Frau Alice 
v. Verſen, Amerifanerin aus Gt. 
Louis, Bafe von Marf Imain. Sie 
war die Wittme des Generals der Ka= 
ballerie und Generalabjutanten Mari: 
milian v. Verfen, der einftmals Flü— 
gelabjutant Kaifer Wilhelms I. und 
fommandirender Generul des 3, 
Armeeforps mar. 

Mien, 23. Aug. Eine erfhüt- 
ternde Tat einer geiftesgeftörten Mut- 
ter wird aus der Drtägemeinde®eldes, 
in Krain, Bezirkshauptmannſchaft 
Radmannsdorf, gemeldet. 

Die Hausbefigerin Beoya hat in 
einem Wahnfinnsanfall ihre vier 
Kinder umgebracht und dann Selbft- 
morb begangen. 

Das eigenartige Benehmen ver 
rau mar ber Ortäbemohnern fchon 
längere Zeit aufgefallen, doch erfchien 
fie völlig harmlos, bis der Wahnfinn 
auf fo fürchterliche MWeife zum Aus- 
brud) fam, als Niemand in der Nähe 
mar, der die Tat verhindern fonnte. 


Defterr. Premier arbeitet wieder. 


Mien,23. Aug. Der öfterreichifche 
Minifterpräfident Graf Stürgkh hat 
nad langer Krankheit zum erften Dtale 
wieder an einer Situng des Minifter- 
rats teilgenommen. 

Gegenftand der Beratungen waren 
ragen ber inneren Politit, vorzug3- 
mweife ber beutfch-tfchechifche Ausgleich, 
der vorläufig tro aller Bemühungen 
nit zuftande gefommen ift und bis 
zum Herbft vertagt wurde, nachdem die 
berbanbelnden Delegaten durch die un- 
endlihen Konferenzen tatfächlich ihre 
Kräfte erfchöpft hatten, 

Graf Stürgfh mwurde bei feinem 
Erfceinen von feinen-Amtstollegen in 
berzlichiter Weife begrüßt. Das Augen- 
leiden, das ihn längere Zeit bienft- 
unfähig gemacht hatte, ift mefentlich ge» 
beffert. : 


— Zu . ber Lebrerföberation in 
Frankreich, welche, wie gemeldet, von 
ber Regierung wegen ihrer anti— 
militariſtiſchen Haltung aufgelöft 
wurbe, gehören nahezu 50,000 Mit: 


ws 


— „Wenn die Holzpreife nicht erhöht 
werden, ift in zwanzig Jahren gar fein 
Holz mehr bei uns zu haben“, — To 
fagen die Holzhänbler in Kanfas City. 


— An einer Beinamputation jtarb 
ber Polizeichef John X. Donahue in 
Dmaba, Nebr. Die Operation war we» 
DIPRINFSELBITERNG borgenommen wor⸗ 

en. 

— Zu &t. Louis ftarb die befannte 
Dottorin- Sarah F. Wells, frühere 
Profefforin am „New York Medical 
Eollege and Hofpital” in San Tran 
aiäle. 

— Unterbrechung erlitt das Verhör 
ber achtzehn, der Beitehung angeklag- 
ten Stadträte in Detroit daburd, daß 
ber Hilfspiftriftsanmalt Wilfins im 
Gerichtsfaale in Ohnmadt fiel. 

— Zu Sterling, IU., brannte das 
Hauptzelt des Zirfus Ringling Bros. 
nieder, durch SFunfen einer brennenden 
Scheune Die Tiere wurden gerettet; 
doc entjtand jonft großer Verluft. 


— Zahnarzt Koslin von Big Rapids, 
Mich., Gatte und Ajähriges, Söhnen 


‚getötet, Mutter lebensgefährlich, und | 
11jähriger Sohn leicht verlegt, ala ihr | 


Auto bei Detroit von einem Güterzug 
angerannt murbe. 

— Bei einem. Wettftenographiren in 
Nem Port aelang es dem amtlichen 


Stenographen der „Supreme Court“, | 


278 Worte pro Minute niederzufchrei- 
ben! Der Zweitbefle war der EC ht- 
cagoer Yohn D. Carfon. 


— Die zehnjjährigen John Farley | 


und John Heinberger in Kanjas Eity, 


Mo., find geftändig, den Ajährigen | 


Joſephh QTimmermann dur einen 
Steinwurf getötet zu haben, meil fie 
feine Gefelfchaft nicht wünfchten! 


— Cha3. Cole von Chicago (900, 


Ban Buren Str.) fiel auf der Fahrt 


nah Milmaufee, auf einem eleftrifchen | 
Waggon, in Schlaf, — und al er er= | 


machte, waren fein Geldtäfchchen mit 
$145 fomwie fein Handtöfferhen mit 
Gegenftänden im Werte von $30 ver- 
ſchwunden! 

— Auch in unſerer Bundeshaupt⸗ 
ſtadt hält man jetzt einen weltweiten 
Ratenkrieg wegen der Beſtimmungen 
über die Panamakanalgebühren für 
wahrſcheinlich, und gleichzeitig 
fommt die Meldung, daß die Direktion 
bes GSuezfanal3 die dortigen Durch 
fahrtgebithren ermäßigt hat. 


— Nädftes Jahr wird auf3 Neue 
in der Wisfonfiner Staatälegislatur 
die, von Senator €. Hoyt (einen 
Arzt) ausgearbeitete Vorlage ein 
gebracht, monad) alle Brautleute vor 
ihrer Verehelichung jic; ärztlich unter- 
fuchen laffen müjffen. Die erfte An- 
regung bierzu mar befanntlih aus 


‚Chicago gefommen. 


 — Dem Indianerfommiffär Valen- | 
tine erftattete ein, vor längerer Zeit er= | 


nannter Sonderausfhuß Bericht über 


die Lage der Navajos in New Merito | 


und Arizona. Der Bericht jchlägt vor, 
Sammelbeden zur Berbejferung der 
MWafferverforgung für die Viehzucht 
und den Tyarmbetrieb zu errichten und 
noch mehr Schulen zu fchaffen. 


°— Geittige Bafeballfpiele:) 
„Rational League“ — Ehicago17, | 
\ Brand?“ 
Pittsburg 6, New York 9 (2. Spiel); | 
(2. | 


Boiton 5; Pittsburg 3, Nem York 2; 


Cincinnati Philadelphia 3 
Spiel) St. Louis 5, Brooklyn 9. 
„American League” — Nem York 4, 


1, 


Ehicago 9; Wafhinaton 6, Detroit | 


9; Bofton 9, Cleveland O0; Philadel- 


phia 2, &t. Louis 1; Philadelphia 3, | 


St. Louis 1 (2. Spiel). 


. 


Ausland. 


— Etwas jehr fpät wurde die 
Meldung über eine neue rujfifche 
Ylottenmeuterei und Komplott gegen 
Zar und Regierung amtlich in Abreve 
geftellt. w 


— Wegen Krantheit und Mittellofig- | 


feit erfchoß fich der, aus Chicago 


jtammende Amerifaner Kohn Daniel | 


im „Grand Hotel mperial“ zu Ant: 
werpen. 


— Die hinefifche Nationalverfamm: | 


lung erörtert noch immer ein etmaiges 
Antlageverfahren gegen den Präfiden- 


ten Juauſchikai. — Noch meit ift die . 


drage einer auswärtigen Anleihe für 
bie hinefifche Republif von der Löſung 
entfernt! Auch die Anerbietungen einer 
unabhängigen Kapitaliſtengruppe wur— 
den zurückgewieſen, als noch ſchlimmer, 
als diejenigen der Sechsmächtegruppe. 
— — — — 


550,000 weggegeben 


an nervöſe Männer und Frauen. 


Es handelt ſich nicht darum, ob Ihr es Euch 
leıtten fönnt oder nichf für ein —— 
ende3 SKträftigungsmittel zur besablen. Die 
Stage ift, habt Jbr ein Kräftigungsmittel nö⸗ 
tig? Vexliert Ihr an Gewich Eeid Ihr nerbös 
und fühlt mandmal daß Ihr es nicht länger 
ertragen Tönnt und aufammenbreden werdet? 
Bernadläffigt Ihr Eure Arbeit? Wird Euer Ge- 
birn ftumpf und matt? Cclaft Ahr Gles 
Sabt Ihr Euren Appetit verloren? Habt Ahr 
das erihlaffte, müde, gleihgilfige Gefühl? Caat 
ed uns nur, und ir rechnen Euh zu den 
100,,000 Männern und rauen, welde dur un: 
fer $50,000 Gehen? Nugen sieben werden. Aber 
Ihr müßt es fofort tun. An die eriten bundert- 
taufend Männer und Frauen, twelhe uns fchrei- 
ben, daß -fie ein Kräftigungsmittel brauden, 
das ihnen neue Lebenskraft und Stärke ber- 
le.öt, geben wir abfolut frei eine 50c--Schadtel 
unferer . weltbelannten Mate-Man Tonic Ta- 
bietd. Höcit wahrfheinlich habt Ihr dom deren 
ftärfeberleihenden Sigeni@aften gebört. Wenn 
nit, fragt Euren Apotbeler, und er wird Eud 
bon ber großen Zahl Zablet3 erzählen, die er 
jedes gabe verfauft., und aud daB unfere gene» 
töfe Offerte, $50.100 zu berichenten an foldhe, 
melde diefes e ——*— Mittel benö-> 
gen, ü au tig ift.-Beachtet, e3 > 
feine Verpfliätungen damit berbunden, Tein 
Rätfel zu Iöfen, kein Einkauf 
taudt feinen Cent > fhidt nur 
h r —* Eu 

—— ai — — ets 2 
auf bei allen Apotbelen. 50c her s 

tel mit Garantie, oder Geld zurüd, ag 

Scneidet diefen Koupon ans 
*—— Ta Be. Tept. 270 * 
ate-Man ca 
Ih babe nie aubor Mate-hlan Tablels ar 
* möchte eine bole 50-Schadhtel, 
en, , 


Name des Upotbefera......:.ccmm ara. ör 
Mein Name... ... — — 


‚Daß die 


Schlechtes Gewiflen. 
Wedjelte Schüfje mit einem ver: 
. dähhtigen Gejellen. 


Biut abgezapfi? 


Der mwtmaßlih verwundete Ausreißer 
hat aber feine Slucht bewerfftelligt. — 
Ungeblihe Schürzenjäger in Baft. — 
Erhielt einen Denfzettel. » 


Bolizeifergant Guftan Zhomas 
mechjelte heute mit einem mahrjchein- 
lih auf Raub erpichten, verbächtigen 

| Burfchen eine Anzahl Schüffe. Der 

| Ausreißer entfam. Aus Blutjpuren, 

| die er hinterließ, glaubt aber Thomas 
Ihließen zu dürfen, daß er ihn ver» 
iwundet habe. 

Der Sergeant äußerte fich mie folgt 
| zur Sade: „Ich ftand heute früh an 
| N. Rodwell und Le Moyne Str., ala 
; ein junges frauenzimmer in großer 
| Erregung auf mich zu trat und mid) 
| auf einen Stroih aufmertfam machte, 
der angeblich der Maid jchon eine gan- 
| 3e Strede weit auf Schritt und Tritt 
‘ gefolgt war. Als ich auf den Gejellen 
‚zufchritt, gab er FFerjengeld. Sobald 

ich feine Verfolgung aufnahm, eröff- 
nete er Feuer auf mich. Zwei Kugeln 
faujten dicht an meinem Kopfe vorbei. 
Jetzt Tieß auch ich meinen Revolver 
‚ Ipielen. Der Flüchtling gewann aber 
' eine dunfle Gaffe und verfchwand dort 
fpurlos. Aus WBlutfpuren aber, bie 
' er hinterlaffen hatte und die fich erit 
: in der Gaffe verloren, glaube ich an= 

nehmen zu dürfen, daß ich ihn veriwun- 
ı det habe. Er wird uns hoffentlich 
| früher oder jpäter in die Hände fallen. 
Die Maid, die fich über ihn beſchwert 
hatte, fenne ich nicht. Sie hatte ji 
während der Schießerei verfrümelt.“ 

An die falfhe Adreffe. 


Unter der Anklage, fie beläftigt zu 
haben, ließ heute früh die Kafftrerin 
‚ Agnes Rebdid, Nr. 1018 N. Elart 
Str., zwei angeblihe Schürzenjäger an 
N, Elart und Dat Straße feitnehmen. 
in der Wache an Dft Chicago Avenue 
fonnte fie nur mit Mühe daran ber: 
hindert werden, die Burfchen zu ohr- 
feinen. Die Angellagten gaben ihre 
Adrelien an ala Chas. Arcanus, 109 
Meit Elm Str., und Karl Smith, Nr. 
822 Leland Ave. Sie ſchworen hoch 
und teuer, der Klägerin nicht zu nahe 
getreten zu ſein. Das half ihnen aber 
alles nichts. Sie wurden eingekäfigt 
und unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage gebucht. 


Wird's nicht wieder tun. 


Unter der Anklage, ſein kleines, 
ſchmächtiges, nur 95 Pfund ſchweres 
Frauchen mißhandelt zu haben, wurde 
geſtern der 30jährige Fuhrmann Elihu 
Brand, Nr. 3257 Irving Avenue, ein 
herkuliſch gebauter Menſch, dem 
Städtrichter Hopkins vorgeführt. Er 
machte einen tläglichen Eindruck. Eins 
ſeiner Augen war verbläut, ein Ohr 
blutete, zwei Zähne waren ihm einge— 

ſchlagen. 
| Der Richter ftrafte ihn um $25 und 
die Koften und fraate dann teilneh- 
mend: „Wer hat Sie jo zugerichtet, 


„Sie“, antwortete der Angellagte, 
auf jeine beifere Hälfte deutend. „Und 
Dabet behauptet fie, ich hätte, fie ge- 
; prügelt.” 

jetzt 


„Stimmt das?“ 

Richter die Frau. 

„Na“, meinte die, „ich mußte mich 
doch meiner Haut wehren. Es war 
übrigens das erſte Mal, daß ich als 

Siegerin aus einer unſerer ſchlagenden 
Auseinanderſetzungen hervorgegangen 
bin.“ 

Brand ſeufzte und bemerkte nur 
noch kleinlaut, daß er in Zukunft eher 
einen Kampf gegen Windmühlenflü— 
gel, als gegen ſein zartes Frauchen 
wagen würde. 

Ungläubige Thomaſe. 


Robert Dupoo, Nr. 735 S. State 
| Str., murde heute früh vermeſſert. Er 
| behauptet, daß er, während er fich mit 
| feinen Freunden Luther Merritt und 

Sohn Walfh an ©. State und"Ban 
ı Buren Straße unterhielt, ohne jegliche 
ı Veranlaffung von einem ihm gänzlich 


fragte der 


‚ unbefannten Menfchen tätlich angearif- 
ı fen und mit je einem Mefferftich in den 

rechten Arm und bie Tinte Seite be- 
‚ dat worden-fei. Die Polizei fchentt 
| feiner Darftellung feinen Glauben. 
ı Sie Ihaffte ihn nad dem County: 
ı hofpital und nahm feine angeblichen 

Hreunde Merritt und Walfh in Unter- 
ſuchungshaft. 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Weil er angeblich in feinem verrufe- 
nen Haufe die minderjährige Anna 
Edelmann beherbergt hat, wurde ge= 
ftern ein gemwilfer Louis MWeik vom 
Stabtrihter Gcully unter $3000 

| Bürgfhaft den Großgefchworenen 
übermiejen. 

Das Verhdr von George Bloomer, 
ber das Mädden in der Lafterhöhle 
untergebradht Haben foll, ift befannt- 
Ich auf den 27. Auguft verfchoben 
morben, 

Unter der Anklage, die 8Tjährige 
Yrau Louife Ban Bourne, Nr. 401 R. 
Roben Str. ſchwer mißhandelt zu ha⸗ 
ben, obgleich fie feiner Bitte um Geld 
zu Bier nahgelommen mar, ift geftern 

‚ der 20jährige Arbeiter George Wil- 
ı liam3 verhaftet. worden. 

Auf dem Unionbahnhof wurde ge- 
ftern Abend die Zöjährige Anna Va— 
Ientina unter der Antlage verhaftet, 
den Schantwirt Giufeppe Espofipa, 
852 ©. Halfted Str, um $1000 be: 
ftohlen zu haben. hre drei Kinder, 
die fie bei fich hatte, ehe in ihre 
Zelle mitnehmen. Cspofipa behauptet, 


Frau Dominid Mirand, Nr. 940: 
©. Morgan Str., ließ geftern ihren 
ihr vor fechd Wochen angetrauten Gat- 
ten unter der auf unordentliches Betra= 
gen lautenden Anklage dem Stadtrich- 
ter Going vorführen. 

„Der Unmenjc verlangt,“ jagte fie, 
„dah ich zu Haufe hode, auf ihn warte 
und das Efjen fertig habe, wenn er 
bon der Arbeit heimtommt. Das 
brauche ich mir doch nicht gefallen laf- 
fen. Ich bin doch nicht jeine Sklaoin.“ 

Der Richter, lad ihr ein Privatiffi- 
mum über die Pflichten der rau. Den 
Angeklagten jpradh er frei. 

Der Tragödie 2. Teil. 


Der Barbier Louis Kafjl, Nr. 2224 
©. Satpyer Ape., der am Abend des 
31. Juli in einem Eiferfuchtsanfall 
eine gewiffe Frances Kulheint, mit der 
er in milder Ehe lebte, erjchofien hat, 
ift geitern von der Roronersjury, die 
den üblichen Anqueft abhielt, unter der 
auf Mord lautenden Anklage den 
Broßgefhmorenen übermwiejen worden. 

Kapl hatte, nachdem er Frances nie- 
dergefnallt, ich jelbft in jelbitmörderi- 
Icher Abjicht eine Kugel in die Bruft 
gejagt. Er ift jegt vollftändig wieder- 
bergeftellt worden. 

Unruhige Vachbarſchaft. 


Frau Joſephine Dubsky, Nr. 4049 


W. 21. Str. erwirkte geſtern einen 
Haftbefehl gegen ihren Nachbar Anton 
Novak, weil dieſer trotz ihres Ein— 
ſpruchs 15 Hähne und 300 Hühner 
hält, deren Gekträhe und Gegade an- 
geblich ihren Morgenſchlummer ſtört. 
Klägerin iſt der Meinung, daß das 
Morgenkonzert des Federviehs als Ge— 
meinſchaden zu betrachten ſei. 
Batte es eilia. 

Don einem halben Dugend Rauh- 
beinen angeblich verfolgt und mit dem 
Iode bedroht, fuhr geftern Abend der 
Zeitungsfahrer Hermann Großmann, 
Nr. 1702 W. Taylor Str., in feiner 
Haft, zu enttommen, an Erie und 
Well Str. einen Knaben über den 
Haufen. Der VBerunglüdte, der nur 
leichte BVerlegungen erlitten hatte, 
wurde heimaefchafft, ehe die Polizei 
eintraf. Seine Aodrefie hat bisher 
nicht ermittelt werden fünnen. 

Großmann: angeblibe Angreifer 
wurden verhaftet. Sie gaben ihre Ra- 
men an ald Harry ‘ones, James 
Burns, Jahn Hatfe, Splvefter Stefint, 
Kohn Mead und Dlaf Johnjon. Fünf 
der Häftlinge find angeblich Fuhrleute. 

Des Einbruds bezichtigt. 


Acht Einbrecher, die geitern Nach— 
mittag in die feit zmei Tagen infolge 
Todesfalls geſchloſſene Schankwirt⸗ 
Ihaft Nr. 420 W. Chicago Ave. ge— 
drungen und im Begriffe waren, das 
Lokal auszuräumen, wurden von De— 
teltives überrumpelt. Vier der Spitz— 
buben entkamen. Die Uebrigen, wur— 
den, als ſie aus den Fenſtern ſpran— 
gen, dingfeſt gemacht. In der Wache 
gaben ſie ihre Namen als Charles Lee, 
Lewis Meyers, Oskar Olſon und Ed— 
ward Hope an. 

Eines Köters wegen. 


Unter der Antlage; den Pudel der 
Frau Wm. Lubey, 1141 W. Waſh— 
ington Blod., aeftohlen zu haben, wur: 
de Dienftag Theodor Remington, Nr. 
909 W. Wafhington Blod., verhaftet. 
Um Abend desfelben Tage® machte 
jeine Frau Krach, weil die Polizei ihn 
nicht auf feine eigene Bürgichaft hin 
in Treiheit jegen mollte. Die Folge 
war, daß fie aleichfalls dingfejt ge— 
madt wurde. Gejtern Abend gerieten 
Zubey und Frau des Köters wegen 
einander in die Haare. Zehn Minuten 
fpäter faßen au fie hinter Schloß 
und Riegel: 

Der Brandftiftung verdächtig. 

Im 2. Stod des Haufes 817—819 
MW. 14. Place brach geitern Nachmittag 
Teuer aus, das allem Anichein nauj 
pon ruchlofer Hand angelegt worden 
mar. Die Bewohner, 25 Familien, 
flüchteten Hals über Kopf auf die 
Straße. Sie entflamen unverfehrt. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
etwa $3000 Schaden angerichtet hatte. 

Brandinfpeftor Sullivan ließ nad 
oberflächlicher Unterfuhung den frü- 
heren Eigentümer des Gebäudes, den 
Grundeigentumsagenten Elia® Zuder, 
Nr. 3332 Humboldt Ape., vernaften. 
Seht fahndet er auf das Ehepaar, in 
deifen Wohnung angeblich das Teuer 
zum Ausbruch gelangte. 

Unerwünfcte Einwanderer. 

Bor etwa acht Tagen ließ der 
Fruchthändler Eno Bachecht, Nr. 903 
Chicago Xoe., Epanfton, einen feiner 
früheren Angeftellten, Namens Stalino 
Mencci, unter der Anklage verhaften, 
tmieberholt verfucht zu haben, 
Drohbriefe von ihm Gelb zu er- 
prefien. Richter Bohyer, dem der Ange— 
Hagte vorgeführt wurde, verjchob die 
Verhandlung auf geitern. Ynzmwifchen 
hatte aber Olympio, ein Bruder des 
Angeflagten, diefen mieberum ver- 
haften laſſen. Er bezichtigt ihn, durch 
gehäffige Verleumdungen feinen Auf 
geihädiat zu haben. 

Richter Boner erklärte geftern, ſich 
mit der Angelegenheit nicht befaffen 
zu mollen. Er merbe die Auswande— 
rungsbehörbe veranlaffen, die Sache 
gründlich zu unterfuchen. Bi3 dahin 
ftellte er Ytalio unter $500 Bürg- 
fchaft. Da der Angeklagte feinen Bür- 
en auftreiben konnte, wurde er einge: 
* 

Fand einen Fürſprecher. 

Weil er ſich angeblich geweigert 
hatte, den Fahrpreis zu entrichten, 
wurde geſtern der 15jährige Ellis 
Ponter, Nr. 2210 W. Jackſon Blod., 
bon dem Perſonal einer Madiſon 
Str.⸗Elektriſchen gewaltſam abgeſetzt, 
der Polizei übergeben und eingelocht, 
aber ſchon nach kurzer Zeit auf die 
Yürfprahe bes Dechanten Summer 
bin bi8 zur Verhandlung der Obhut 
feines Vaters unterſtellt. Dechant 
Sumner hat angeblich aus zuverläſ⸗ 
ſiger Quelle erfahren, daß der Knabe 
das Fahrgeld bezahlt hatte. 


— 


—— ———— — — — — — — 


mittels 


£eDalley niedergeſchlagen, chloro formirt 
und ausgeplündert. 

Die Polizei fahndet auf zwei Wege: | 
lagerer, die heute’ zu früher Morgen 
ftunde den Börfenmatler John R. Le 
Valley an Dit 44.Straße und Ellis 
Ade. hinterrücks miedergeſchlagen, 
chloroformirt und ausgeplündert ha— 
ben. Das Opfer befindet ſich in ſeiner 
Wohnung Nr.4424 Ellis Avbe. in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Das Raubgelichter 
hat einen Diamantring, im Werte von 
8250, eine Diamantnadel im Werte 
von $100, eine goldene Uhr nebit Kette, | 
einen filbernen Zigarrenbehälter und ' 
diamantenbeſetzte Manfchettentnöpfe ; 
erbeutet. 

Wer hat Kedbt? | 

Die Wittme Alice Nelfon, Nr. 1949 
N. Franzisto AUne., wurde heute unter | 
der Antlage verhaftet, einen Einbruch | 
in die in Wheaton, SU., gelegene Woh- | 
nung ihres Schmwiegerjohnee W. 9. 
Stamm verübt und Schmud und | 
Kleider entiwendet zu haben. Die An- | 
aeflaate, die dem Sheriff U. 9. Kalm | 
überantmwortet und ziwangsmweile nad 
Wheaton befördert wurde, behauptet, 
daß das angeblich geftohlene Gut ihr 
Eigentum fe. Da der Schmwiegerfohn 
es nicht qutmütig herausrüdte, habe fie 
e3 fich gemaltiam angeeignet. | 

Unter der Anklage, einen Einbruch | 
in die Wohnung der Frau Margarete 
Rothichild, Nr. 226 Beethoven Place, 
verübt und eine Bafe aus gefchliffenem | 
Glas aeftohlen zu haben, wurde heute) 
ein aemwilfer Slarence Leeboby vom | 
Stadtrichter Milliama unter $1000 | 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Beteuert ſeine Unſchuld. 

Unter der Anklage, acht hieſige Ge— 
ſchäftsleute mit wertloſen Checks über 
je $12—$20 hineingelegt zu haben, 
wurde heute der Erfinder und linter- 
nehmer’ Günther Golit verhaftet. Zu 
feinen Opfern gehören angeblich Ru- 
dolph Seiffert, Nr. 738 W. Wafhing- 
ton Straße, und Xohn E. Fihpatrid, 
Nr. 363 W. Madifon Straße. Der 
Angeklagte beteuert feine Unfchuld. 


Ginwandsfhrift von E. A. See. 


Der Proßhet fittt noch im Gefängnif, wo 
er did geworden ift. 

Die Einmwandsfchrift im Falle von 
Evelyn Arthur See, dem befannten 
„Religionsftifter“, der am 13. AYuli 
potigen Jahres der Entführung von 
Mildred Bridges jchuldig befunden 
murbe, ift heute bon GSeed Anmalt 
Francis J. Callahan Richter Honore 
im Kriminalgeriht zur Unterfchrift 
vorgelegt worden. Der Richter behielt 
fih die Unterzeichnung des Schrift: 
ftüdes aber bis zum nächiten Dienstag 
por. Geed Anmälte beabfichtigen, den 
Fall dem Staatöobergericht im Ofto- 
bertermin zu unterbreiten. 


der zmweiten Hälfte des Dezember zu 
erwarten. 

See, der jeit jeiner Schuldiafpre- 
hung im Eountygefängmiß fißt, tt 
dort did und Fett geivorden. Seine 
Anhängerin Mona Rees beiucht ihn 
häufig. Sobald Richter Honore die 
Finwandsichrift unterzeichnet hat, will 
Unmwalt Callahan bei Staatsoberridh- 
ter Carter den Antrag Stellen, See un» 
ter Bürgichaft freizulafien. 


—-$ ——— 


Kubanifhe Gelundheitöbeamte, 


Sahftudien in Chicago der Hwed ihrer 
Anweſenheit. 

Von Präſident Gomez beauftragt, 
in den Vereinigten Staaten die öffent— 
liche Geſundheitspflege zu ſtudiren, 
um das Geſehene auch in Kuba zu ver— 
werten, ſind heute die kubaniſchen Ge— 
ſundheitsbeamten Dr. J. M. Penichet 
und Dr. R. Noguira in Chicago ein— 
getroffen und im Hotel La Salle ab— 
geſtiegen. Sie werden hier eine Woche 
bleiben und Geſundheitskommiſſär 
Young und Mayor Harriſon beſuchen. 

„In Kuba herrſcht jetzt Frieden“, 
ſagte Dr. Penichet, „und weitere Ruhe— 
ſtörungen ſind nicht zu befürchten. 
Kuba wünſcht den Frieden und ver— 
ehrt erika als ſeinen Befreier. Alles 
Gerede von feindlicher Geſinnung der 
Kubaner gegen die Amerikanek iſt un— 
wahr. Wir betrachten uns als Kinder 
des gütigen Vaters Onkel Sam, und 
eben jegt ift in Kuba eine Bewegung 
im Fluß, den ameritanifhen Golda- 
ten, die für die Befreiung Kubas vom 
fpanifchen Yoche gefochten haben, ein 
Dentmal zu fegen.“ 

an — 


Rädıte fi. 


MWeil zwei feiner Zandsleute 
Zimmergenojjen ihn unfanft an bie 
frifhe Luft gefegt hatten, erwirkte 
geitern ein Ytaliener, defjen Name ge- 
heim. gehalten wird, die Verhaftung 
von Frank Dapiero und Nilolas Fa- 
batineli unter der Anklage, die 
Mannatte übertreten zu haben. \n 
der Wache an Desplaines Str. follen 
die Burfchen gejtanden haben, die 20- 
jährige Frau Nettie Morlome, Nr. 
330 Reed Str., Milmaufee, nach Ehi- 
cago aelodt und mit ihr ſeit acht Ta— 
gen im Gafthof Nr. 903 W. Monroe 
Str. gehauft zu haben. Frau Mar: 
lowe murde gleichfall®’ feftgenommen. 
Sie behauptet angeblih, daß ihr 
Mann fie vor jehd Monaten, kurz 
nach ihrer Entbindung, verlaffen habe. 
Dapiero und Yabatinelli werden den 
PERSONEN überantwortet wer⸗ 
en. 


und 


— 3meitaufend mongolifche Solda- 
ten nahmen die Stabt Taunan im ber 
Mandihurei ein und plünberten! 
Chinefifche Truppen aus Mutden 
griffen. fie Tpäter an; Ausgang bes 
Kampfes nicht befannt. Viele andere 
Mongolenbanden machen die Gegend 
unficher, 


R— 


das, ſo iſt eine Entſcheidung nicht vor 


— 


Beamte des Minifteriums fl 


Gewerbe bereiten Be : t 

Die Unterſuchung der M 
dingungen in den Stahlan — 
United States Steel Corporation, Di 
auf die Veranlaffung Bundbezjenato 
MW. E. Borah3 begonnen. wurde, 
heute zu Ende Sie wurde 
Minifterium für Handel und Geiperb: 
angeftellt und dauerte nahezu ZW 
Jahre. Yhr Leiter war Lucien U 
Shaney, dem eine Anzahl Umterfi 
Ahungsbeamte zur Seite ftand. Eh 
Bericht wird fofort an den Mi fter 
Nagel erftattet werden, Geit em 


! 


halden Jahr find die Anlagen im 


| South Chicago und Gary unterfucht 


worden. Statiftifche Angaben über 
Löhne, die den Arbeitern gezahlt wer- 
den, und Arbeitsjtunden wurden ges 
jammelt. Veranlaffung zu der Unter 
juhung gab der Streik in den Gtahl- 
werten in Bethlehem, Pa. Die Ur © 
beiterverbände erhoben die Antlagen? 
daß die Arbeiter 
12 Stunden den Tag und jieben Tage 
die Woche zu arbeiten. Sie veranlaß 
ten Senator Borah, eine Unterfuchung: 
zu beranlaflen. 

— — — — 


Nahm's von Freund und Feind 5 


Bor Stadtrihter Going gab heute? 
der Anmalt Harold %. Chafe zu, daß? 
er in dem Strafverfahren des Schnei- 
der M. Uppelbaum, 2268 ©. State? 
Str., gegen den Farbigen John Mit-? 
cell, 2954 ©. State Str., Anwalts” 
gebühren von beiden Parteien ange“ 
nommen babe, von jeder $1.50. Me 
hell murbe um $5 geftraft, weil ee: 
Säure auf Kleider in Appelbaum— 
Merkitatt gegoffen hatte. Der Richter 
mwill der Anmwaltstammer das eigens’ 
tümliche Verhalten des Udpofaten an«? 
zeigen. 3 

— — — 


Sind angeblih geftändig. 


Der Zimmermann Theodor Rothe 
mann, Nr. 724 W. North We, und“ 


feine Frau Marie, eine Hebamme, bes 


finden fich in der Wade an Chicago“ 
Ave. unter der Anklage in Haft, i 


ihnen anvertrautes, drei Wochen altes’ 
Kind vorigen Montag auf berSchwelle” 


Rindes $25 erhalten habe. 


fie fich aber, der Polizei 
Sie fagte, dieje jei aus Milmautes, 


Wandert in’3 Gefängniß. 
Abraham Schönberg, 


330 vorties, die zum Unterhalt jeiner” 
Frau dienen follen. Schönbergs Bru: 


Cinmifhunga vom Richter 
Heute erfuhr der Richter, 


des St. Vinzent-Findelhaufes ausges 
fegt zu haben. Frau Rottkmann fol 
ein Geftändnit; abgelegt und zugegeben 
haben, daß fie für die Ausfegung bes 
Den Nas” 
men der Mutter des Kindes meigeri” 
zu nennen, ° 


gezwungen feien, 


1009 Dlis 7 
Str., wurde von Richter Dmend aufs 
30 Tage ins Gefängniß gefchiet, weil = 
er nicht, tie er geitern verfprochen, die 7 


der :Zatob wurde geitern wegen feiner" 


eat 


Schönberg hrbe einem Sheriffägehil- ° 
fen gejagt, Richter Omens+ könnte zur 3 


Hölle aehen, jein Bruder milrde ba = 
Geld nit zahlen. Daraufhin bat 


der Richter heute Schönbergs Vorla: 7 


dung auf morgen unter einer Antlage 


der Gerichtsmigachtung angeorbnet, 
— 


Der KHuppelei überführt. 


Frank Daviero und Nicholas Yabatiı 7 


nelli, deren Verhaftung an anderer 


"38 


Stelle berichtet wird, find heute vom ° 


Stadtrichter Gemmill wegen Kuppelel 4 
zu je jechs Monaten Arbeitshaus ver« ° 


urteilt und außerdem um je $300 


Strafe und die Roften geftraft morben, _° 
Gleichzeitig ftellte der Kadi Haftbefehle 7 
aus gegen Frant Hayes und Michael ” 


Sullivan, in deren Gafthof die Kupp« ° 


Marlowe, jeit beinahe acht Tagen;ges 
hauft haben. 


Kam unter die Näder, 


Der 5Ajährige KaufmanndE, 2° 
Funf aus Kernan, Z., murdegeftern 


Abend an Yadjon Blod. und Efinton 
Str. von einem von James Dillon, 
Nr. 748 Pierce Str., bedienten Fubhr- 
wert der Brint3 Erpreß Eo. überfah- 
ren. 


Dillon behauptet, daß Funk: durd ei» 
gene Unachtfamteit 
Ichuldet Habe. Er 
haftet. 


Lichen nur das Geftell. 
Das Geftell eines dem Eigentümer 


wurde nicht ver⸗ 


Sigmund Freihman, Nr. 5338 Prais 1 
Kraftmagend 


tie Ave., geſtohlenen 


fer mit dem Dpfer, der Fran Netiie 


vr 


2% 


a 


den Unfall vers 


E 
1.4 
J 


Im Gracehofpital, mo er Auf © 
nahme fand, murbe feftgeftellt, baß tr = 
innerlihb PVerlegungen erlitten Hat. 7 


a 


* 


wurde heute an Michigan Ave. und 


Oſt 42. Straße gefunden. Die ganze 
Ausrüftung, ſowie 
Gummireifen, haben die Diebe 
ſchleppt. 


— — — —— 
Geſchieht ihm recht. 


Der 1Yjährige Arthur Kohle, Nr. 
2547 Sheffield Upe., der am 1. Yuni 


fortges 


an Glart und Huron Straße den 


58jährigen George Phillips, Nr. 159 
Huron Str., über den Haufen rabelie 


und fchmer verlegte, wurde Heute vom 
Stadtrichter Williams megen Körper 
verlegung um $100 und die Koften ge 


ftraft. 
— Der ganze Verkehr auf der 


Meitanifchen Rordiveftbahn ift wieber- 
Rebellen, ſchließlich noch 


hergeſtellt. 
bei Alamos und Ures geſchlagen, ſchei 
nen ſich wirklich in lauter kleine Ban⸗ 
den aufzulöſen. ine Rebellenftreit- 
macht ſoll aber das Grenzgebiet bon 
Nogales bedrohen. * 


— Gauner. — „Wie ift denn de 
Effen im „Bären“? — „Miferd 
aber die Beitede — Schwer Silber!" 

—— ; 


* * 


€ 


die Kiffen und ° 





J 


in 1904 an Herrn Cortelyou, 


J vod 


uldigungen. 


ehrliche Dritte 3 u 


| feinem Red fo 
Be Ce Fe Ta MD 


ausgenommen Gonntags. 


abe, 101-103 $, Filth Ave, 
Menroe Etrake 


ILLINOIS. 


„Private Exchange 1498 Main. 
" [Automatic 53-356. 


} Siumnmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent | 
Gents 
l 


ie Ba vl, ad Be 


R as Second Class Matter September oth. 
ne — Ilinois, under 


Republitaniige Wäſche. 


Gelb ſtinkt nicht“, der üble Duft, 
Den Gelbgeihäfte oft verbreiten, ift 
ber nur allzu aut bekannt. 
ameritaniichen Bolt eben jebt , 
fehr aufbringlich in die Nafe, ; 
üb e8 Scheint ganz fo, als follten wir | 
n der nächſten Zutunft nod) recht viel | 
Davon genieken müffen. 
- Eine „brogrejfine" Zeitjchrift u 
Fötfenttite fürzlih einen angeblich | 
Am 13. Dttober 1904 von John D. | 
Mihbold, von der Standard Dil Co., | 
au Senator Penrofe von Pennfy!va- | 
— geſchriebenen Brief, der von einem 
—— Check für $25,000 in | 
Binbaltung unferes Uebereintommens“ | 
ir ac. Eine Rooſevelt⸗freundliche | 
* fung Pitteburgs fagte dazu, jene | 
25 ‚000 feien dem Senator Penroie | 
hezahit worden, damit er die nationale | 
Anduftrielte Rommiffion, der er alß | | 
7 glieb angehörte, zugunften der | 
Standard Dil Eo. beeinfluffe, Darauf | 
antwortete Senator Benrofe am Mitt- 
im Bundezfenat mit Gegenbe- 
Er erklärte, er | 
Follerdings im Jahre 1904 von Ard- 
Hold einen Chef für $25,000 befoni- | 
men, aber nicht für fich verjönlich, jon= 
d dern als VBorfigender des republifani= | 
{chen Rampagneausichuffes von Penn- 
ioloanien; die $25,000 feien ein Teil 


"bes Gejamtbetrages von $125,000 ge= 
weſen, 


den die Standard-Oelgeſell— 
ſchft für die Rooſeveltkampagne jenes 
ohres beiſteuerte. Sie ſeien verwen⸗ 
E dei worden behufs Erzielung ber 
Mehrheit von rund 500,000 für | 


"Roofenelt in Penninivanien und nicht | 
im Antereffe des Staatätidets. 
reitlihen $100,000 bes Standard- 
Selbeitrags ſeien von Archbold 
————— N. Bliß, dem Schatzmeiſter 
des 
ſchuſſes, bezahlt 


Die | 
an 


Nationalau- 
worden. Rooſevelt 
= babe davon gewußt, dah die Standard | 
* Dil Co. um diefe Beiträge angegan- 
gen wurde und jie leiftete, und wahr= | 
= feinlih auch von dem Gefuh um ; 
= weitere $150,000, das an Archbold | 
"+ gefteilt, aber zurückgewieſen wurde mit 
er Bemerkung, die Standard Oil Co. 
—— für Herrn Rooſevelt gedirg gez. | 
zu Hüben. | 
Als man Sörnel Roofeneltg Auf⸗ 
 merfjamfeit auf’ die Auslaſſungen 
entoſes lenkle, verwies er auf einen 
Srief vden er acht Tage vor der Wahl | 
den | 


tepublifanifchen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


- Vorfißenden des tepublifanifchen Na: | 


 Honalausfchuffes richtete und in dem er 
> biefen anipies, feine Beiträge von der | 
* Standard Dil Eo. anzunehmen und | 


R auf andere ähnliche Briefe und meinte | 


mel 


bie Sahe damit für ihn abgetan. 
- Penzofe aber erflärte daraufhin ge- 
E fern im Senat, da3 Standard Del 
> Geld fei damals fchon ausgegeben 
© geivefen und hätte gar nicht zurüdae- 
e Sicht werben können; NRoofevelt habe 
' das felbft jehr aut gewußt und al | 
„man ihn darauf aufmerffam machte, 
ig das fchade nichts, die ablehnen- | 
> den Briefe würben immerhin gut fein | 
© als „Records“, e8 würde qut fein, dar: 
auf beriveifen zu fünnen. Weiter er- 
Härte Penrofe, George W. Perkins | 
und feine „Genofjen“ hätten ich zu- | 
* fammengetan gehabt, an die drei Mil- 
* Hionen aufzubringen, Herrn Roofevelt | 
bie reguläre republifaniihe Nomina= 
ton-gu fichern, und der größte Kam- 
> Dagnefonds, den die Gefchichte des 
- Ranbesxje kannte, jei legten Winter 
- für Moofevelt aufgebracht mokben; er 
- beantragte jchließlich eine Ref olution, 
ejne eingehende Unterfuchung 
Ropfeveli-Rampagnen von 1904 
1912 dur einen Unterausfhuß 


E eeebert, 


Senator Penrofe wurde in jeinen 


- Angriffen auf Roojevelt von den Se- 


© matoren Reed (Miffouri) undWilliams 
F: (Zenneffee), beide Demotraten, unter: 


- Rütt. 


Reed jagte im Laufe einer 


2 längeren Rebe, e3 fcheine ihm, ‚daf bie | 


nn „Morgan Xnterefien“, 


r nachdem fie des Landes Stahl- und 


E Slengeiääft unter ihre Herrichaft ge- 
Brad und fi zum großen Teil die 
"Kontrolle über feine Banten, Treu: 
> Hänbergefellihaften und Verkehrs— 
© gejeljchaften gefichert hatten, endlich 


= zu dem Schluffe famen, daf, es nun⸗ 
mehr Zeit ſei, 


ſich einen „eigenen“ 
Fräſidenten zuzulegen. So hätten ſie 
Mädchen für Alles“, Perkins, be— 


⸗ Roofevelts Kampagne zu fi- 


nanziten, und gelaubt, fie würben ge- 


E minnen. Als der Roojevelt-Senator 
© Boinderter auf das „eigentümliche Zu- 


- fammenarbeiten“ des republifantfchen 
Senators von Pennfglvanien mit den 
zinei bemofratifchen Senatoren (Reed 


wurd Williams) aufmerfjam machte, 
fogte Reed, „wenn immer ein Republi- 
“= faner bereit ijt, über einen anderen 


Mepublifaner aus der Schule 
Ihmwäten, dann bin ich bereit, ihm zu 


zu 


ee ‚und Williams erklärte: „Heute 
wir ben Elchhirſch, morgen den 


Das ift Deutlich genug und gibt uns 
bie jchöne Getwißheit, daß mir noch 
techt viel von republifaniichen Kam- 
gen und » Macenfchaften 
republifanifchen Geldfreundichaf- 

n werben zu hören befommen. Die 
mofraten haben ihre Gelegenheit er- 

ni und werben nicht verfehlen, fie 


mag der, 


— 
..84.00 


Er fteigt | fchluß in der dortigen 


| Maße? 


im Senat und jonjtino der. 
fihten und fie [hüren den Streit nad 
Möglichkeit: Denn der ehrliche Dritte 
it in diefem Falle unzweifelhaft die 
| demofratifche Partei, wenn fie au nur 
verhältnigmäßig „ehrlih“ war und 
| vielleicht große Sruftbeiträge in erfter 
| Reihe nur deshalp nicht annahm, meil 
| fie fie nicht befommen Zonnte. 


ten Aus: 


Auch eine Bolfsapftimmmung. 


Die Bürgerfchaft der jchönen, "auf: 
blühenden Stadt Los Angeles in Ka= 
Iifornien fteht vor der fehweren Ent» 
Iheidung über eine bedeutungsvolle 
drage. Hamlet’3 melterfchütternde 
Frage vom „Sein oder Nichtfein“ ijt 
noch gar nicht3 gegen das Hangen und 
Dangen der Bevölferung von Los 
Angeles über einen endgiltigen Ent: 
Fchickſalsfrage, 
die ſich in den ebenſo kurzen, wie in— 
haltsſchweren Worten zuſammenfaſſen 
läßt: Freilunch oder kein Freilunch! 

In Los Angeles hat ſich in den letz— 
ten Monaten die Stadtverwaltung 
ebenſo den Kopf darüber zerbrochen, 
wie es die Mehrzahl der Bewohner ge— 
tan bat. Es ift noch gar nicht ſo ſehr 
lange ber, daß ber dortige Stabtrat 
durch einen feierlichen Beihluß den 
Haunenden Einwohnern der Stadt ver- 
kündete, es müſſe durchaus anders 
werden, und deshalb ſei es nunmehr 
den Wirifchaflsbeſihern verboten, ihre 
Gäſte durch Auftiſchen von Freilunch 
zu erfreuen. Natürlich erregte dieſes 
Vorgehen des Stadtrates von Los 
Angeles im ganzen Lande nicht gerin- 
| ge Heiterfeit und daneben auch mohl- 
verdienten Spott, denn mie eine derar- 
tige Maßnahme au nur den gering- 
iten Einfluß auf die „Hebung der Mo- 
ral“ haben foll, ift einfach unergründ= 
ch, felbft für die Weisheit jener für 
das Wohl ihrer Mitmenfchen fo über- 
mäßig beforgten Stabtpäter. Aber 
felbft in Xos Angeles ift ein Gefeh ba- 
zu da, daß ed, mitunter menigfteng, 
gehalten wird, und fo mußte der fehöne 
Freilund ganz und gar au ben bor- 
tigen Wirtfchaften verfchwinden. 

Aber damit fcheint diefer „Ichmere 
Fall“ doch ncch nicht aanz Fledigt, 
wie die neuejten Nachrichten aus dem 
Weiten befagen. Die armen Teufel 
zwar, für welche der Freilund; mit- 
unter geradezu eine Wohltat mar, 
wenn fie durch Arbeitslofigteit over 
fonftige midrige Umftände einmal 
mittello8 geivprden waren, -Ionnten 
nur die Fauft\ in der Tafche ballen 
und mußten fich mit der Verordnung 
zufrieden geben. Uber fie find nicht 
die einzigen, die durch diefe bitter ge- 
trial wurden. Da find in erfter 

Linie noch jene Geichäftsleute porban- 
den, die früher den Wirtfchaften das 
Fieiſch und die Wurſt und das ſon— 
ſtige Zubehör für den Freilunch gelie— 
fert hatten, und die ſich nun um eine 
ſichere gute Einnahme gebracht ſehen. 
Dieſe Geſchäftsleute ſind nun feſt ent— 
ſchloſſen, die Sache nicht auf ſich be⸗ 
ruhen zu laffen, ſondern -alfes in ihren 
Kräften Steheitde Au Tıtt, im fich die 
ihnen entgangenen Einnahmen mieber 
zu verfchaffen. Dabei fommt ihnen 
der „fortjchrittliche* Geift des Me: 
iten3 auftatten, denn dort hat man be= 
fanntlih da3 Referendum, durch das 
man irgend eine, bie Allgemeinheit be⸗ 
treffende Frage auf Grund einer ge— 
nügenden Anzahl von Unterſchriften 
der Bevölkerung zur Abſtimmung un-⸗ 
terbreiten kann. Und betrifft bie | 
Trage „reilund oder nicht Tzrei- 
und?“ nicht etwa auch die Allgemein- 
heit, und zwai in ausgefprochen hohem 
Deshalb greifen diefe tüch- 
tigen Gejchäftzleute von Qo3 Angeles 
nun tatjächlih auch in diefer Ange: 
legenbeit zum Referendum und laffen 
gegenwärtig Petitionen reifen, melche 
fi, mie 'e3 heißt, rafch mit Unter— 
Ichriften füllen, fodaß tatjächlich be- 
aründete Ausficht vorhanden ift, daß 
auf dem Stimmzettel in 2os Angeles 
am 5. November die bortine Benöl- 
ferung nicht nur über die Kandidaten 
für die Präfidentfchaft zu entfcheiben 
haben wird, jondern auch darüber, ob 
meiterhin in den Wirtfchaften, ber 
Stadt Freilund aufgetifcht werden 
darf oder nicht. 

Man kann ja gegenwärtig mieber 
eine hübjche Auslefe allerlei unfinni- 
ger Gejegesporichläge anführen, : mit 
denen Einzelftaaten ihre Bürger be- 
glüden möchten. In Arkanfas Toll 
3. ®. das Fußballipiel als ungejeß- 
ih und ftrafbar erklärt werden. In 
| Utah bebroßt jeden Bürger, der nicht 
menigitens einmal in der Woche ba= 
det, eine Gelvitrafe. An Texas follen 
alle Bürger, die Alkohol trinken, eine 
jährlihe Straffteuer entrichten. Yn 
New York plant man, alle Automobil- 
befiger und Chauffeure zu zwingen, 
zugunften ihrer fünftigen Opfer eine- 
Lebensverficherung in Höhe von $10,- 
000 aufzunehmen. In Yllinois will 
man, wie e8 heikt, eine Aaitation ins 
Leben rufen, um allen Trintern älte- 
rer Jahrgänge die Eheſchließung ge- 
ſehlich zu verbieten. In Ütah befchäf⸗ 
tigt man ſich mit einer Junggeſellen⸗ 
ſteuer, die allen Junggeſellen im Al⸗ 
ter von mehr als 45 Jahren eine jähr⸗ 
liche Steuer auferlegl, während man 
im Staate Jowa den Eltern für jedes 
neugeborene Kind von Staais wegen 
eine Prämie von $10 gewähren mill. 
In Kolorado fol jeder Bürger, der 
ein Irintgeld gibt, in Strafe genom= 
men imerbden; zugleich follen bie Ho⸗ 
teliers durch Ceſetz gezwungen werden, 
in ihren Gaſtzimmern für die Frem- 
denbetten nur Bettücher zu verwenden, 
die mindeften2 vier Hhards lang ſind. 
Das alles iſt ganz gewiß unſinnig ge⸗ 
nug, aber daß man tatſächlich ſo weit 
ae will, um bie Bevölkerung einer 

—* von 320000 Einwohnern bei 
einer Hauptwahl auch über die Frei⸗ 
lunchfrage abſtimmen zu laſſen, iſt 
geradezu ein Hohn auf jeden geſunden 
Menſchenverſtand und zeigt, 


* zu- führen: 


tom| Grasurge Tonmatın. Fetiag 
"Bir ſtehen bier in” in Chicago go mine | 


‚einmal bor einer g, die eo 
Binzielt, unter Aufliht der Sta 

ftehende Zanzballen zu jhaffen, um 
damit der tanzfrohen Sugenb unter ge | 
eigneter Aufficht und ftrenger -Weber= 
‚wadung eine bergnügliche Erholung | 
au geben, die fie fid) jonft an nicht ein= 
mandfreien Stätten, nämlid) in öffent= 
Iihen Zanzballen, zu fuchen pflegt. 


An der Spiße der Bewegung fteht |, 


Yrau Gertrude Home Britton, bie 
Hilfsfuperintendentin der Kinder: 
ſchutz-Geſellſchaft, welche mit aller ihr 
zu Gebote ftehenden Energie für ihren 
Plan eintritt und die in Betradht fom= 
menben Perfönlichkeiten der Stadt da- 
für zu erwärmen und zu intereffiren 
fudt. Site befürwortet die Schaffung 
einer durdaus unpolitifchen Erho— 
lungs-Kommiffion, welcher die Auf: 
gabe geftellt werden fol, das Problem 
der Yugendunterhaltung in unferer 
Stadt zu unterfuchhen und den beft-. 
möglichen Erfaß für die gegenwärtig 
beftehenden öffentlichen Tanzhallen zu 
empfehlen. In den Iehteren fürchten 
zur Zeit der Unterfuhung der Sin: 
derſchutz⸗Geſellſchaft, etwa 68, 000 jun⸗ 
ge Leute beiderlei Geſchlechts eine Er— 
holung nach des grauen Alltags Laſt 
und Mühe, und für dieſe gewallige 
Schaar gilt es nun, einen paſſenden 
Erjag dur ein harmlojeres Vergniü- 
gen zu geben, alö es der WBefuch ber 
öffentlichen Tanzlofale darſtellt. Es 
iſt gar keine Frage und in den letzten 
Jahren klar bewieſen worden, daß der 
Beſuch eines Teiles dieſer öffentlichen 
Tanzplätze durch noch ungereifte und 
der Verführung in ihrer Unerfahren— 
heit nur zu leicht zugängliche Jugenb- 
liche, die faum den Kinderfchuhen ent- 
machen find und fehr häufig noch in 
ihnen fteden, eine nicht zu unter- 
Thäßende Gefahr für die heranwach⸗ 
ſende Jugend bedeutet. Denn nir— 
gends iſt die Verlockung und die Ver— 
führungsgefahr ſo groß und dräuend, 
als gerade in diefen nicht einwand« 
frei geführten Yangplägen, in denen 
geiwiffenlofe Seelenverfäufer nur zu 
oft ihre unerfahtenen Opfer fjuchen 
und auch zu finden wiffen. Alle Bolt: 
zeiauflicht fann nicht verhindern, daß 
ein Zeil diefer Tanzhallen nicht - im 
Einklang mit den Anforderungen ber 
Moral und der guten Sitte geführt 
wird, imenn man aud; ohne weiteres 
zugeben muß, daß eine Reihe örfent-. 
licher Zanzlofale jich ftreng an bie 
polizeilichen Vorfchriften halten, auf 
Ordnung und Anjtand in ihren Räu- 
men jehen und. ganz befonber3 ben 
Verlauf altoholifher Getränfe an 
minderjährige Gäjte unterbinden. 

Die Trage ift nun, ob eine Stabt- 
verwaltung in der Lage ift, die Ver- 
antwortlichfeit für die Errichtung von 
Zanzhallen und ihre Leitung auf fid 
zu nehmen. 3 kann unter Umftän- 
den eine recht gefährliche Sade mer- 
den, menn eine ftädtifche Verwaltung 
fih auf dem Gebiete fozialer llnter: 
baltungspflege zu "weit heraustmagt. 
Aber andererfeit3 haben wir in den 
legten: Sahren und bejonders .in jüng- 
fter Zeit eine Reihe von Beifpielen ge: 
ſehen, welche die Errichtung ftäbtifcher 
oder vielmehr unter ftäbtiider Auf: 
ficht ftehende ITanzhallen nicht mehr 
ganz als ein Erperiment erjcheinen 
lajfen. In Milmaufee hatte die frü: 
here jozialiftifche und in der legten 
Wahl geftürzte Stadtverwaltung ftäd- 
tiihe Zanzlofale eingeführt, die fi 
bon Seiten der Bevölterung reger Be: 
nugung und großer Beliebtheit er- 
freut haben follen. Das jüngfte Bei- 
Tptel hat uns aber Cleveland gegeben, 
imo die eine, inmitten eines großen 
Parfes errichtete jtäbtifhe Zanzhalle 
einen ganz ungeahnten Erfolg zu 
verzeichnen hat. Zum großen Er: 
ftaunen der Stadtverwaltung mar ber 
Befuh von Seiten der tanzfreubigen 
Jugend fo groß, daß an einem einzigen 
Tage ein Reingewinn von hundert 
Dollar regiftrirt werden konnte. Und 
täglich fonnten der Stabtlaffe, menn 
auch nicht immer ganz jo große, jo doch 
immerhin recht beträchtlihe Summer 
aus dem Betriebe diejes ftäbtifchen 
Unterbaltunggunternehmens für bie 
Clevelander Jugend zugeführt mer= 
ben. Die Tanzenden haben in Eleve- 
land für jeves Paar drei Cent pro 
Tanz zu bezahlen, lafien fih aber 
durh Ddiefen geringfügigen Betrag 
durhaus nicht abjchreden, fondern 
fommen in hellen Schaaren zum ftäb- 
tifchen Ianzfaale hin. Die Refultate, 
die fich dort ergeben haben, find fo 
zufriedenftellend gemefen, daß die 
Stadtverwaltung Elevelands bereits 
beichloffen Hat, in verfchiedenen Stadt- 
teilen weitere ftädtifche Tanzhallen ins 
Leben zu rufen. 

&3 gäbe hier natürlich auch genug 
Gelegenheiten, in diefer Richtung etwas 
Greirbares zu tun, aber für eine Stabt 
bon der Größe Chicagos ift ed immer- 
bin doc ein fo gemaltiged Unterneh: 
men, daß man mit fich eingehend zu 
Rate gehen follte, bevor man an feine 
etivaige Durchführung herantritt. Die 
Zahl derer, die hier in den öffentlichen 
Zanzhallen Unterhaltung fucdht, ift eine 
fo erhebliche, vaß mit der Errichtung 
einiger weniger ftädtifcher Tanzhallen 
faum viel erreicht werden könnte. 
Außerdem fpielt dabei au) noch eine 
anbere ?rage mit, beren Tragweite 
man unter feinen Umftänden über- 
fehen jollte. Wie fann man nämlich 
die jegigen Befucher der öffentlichen 
Zanzlofale zwingen, diefe aufzugeben 
und mit den von der Stabt zur Ber- 
fügung geftellten fürlieb zu nehmen? 
Bei den heutigen Anfchauungen unfes 


ter Jugend, die fich viel Tieber frei‘ 


zwar 


ohne den läſtigen ng einer 
ein peinlich 


mohlgemeinten, 
empfundenen Aufficht on Pi es 
durchaus nicht ſeht wahrscheinlich, 
daß ber Bejuch ber Ze. duch 
die Schaffung fäbtifher Zanzhallen 


nadlafjen wird. Junge Männer und 


Denn | die —— —— —* Bat lich 


ſiadtiſcher Tanzſaal nicht aus 


ine. Und jene Elemente, die ug 
die letzt uchen, indem ſie ſich 
wohl ihrer Umgebung und 
‚deren — ſind, wird auch ein 
ihnen 
fernhalten können. 


—— ee 
Ludwig Blenter, 


Der 31. Juli erinnert als Sätular- 
aq bed Geburtsbatums an Lubmig 
Blenter, einen Achtundpierziger, ber 
namentlich. im badifchen Aufitande und 
nad feiner Emigration auch im ame: 
tifanifchen Bürgerfriege eine hervor- 
ragende Rolle gefpielt hat. BBienter 
war ein geborener erg erlernte 
nah bem Beſuche des Gymnaſiums 
ſeiner Vaterſtadt bei einem Oheim zu 
Kreuznach das Goldarbeiterhandwert 
und befuchte dann die polytechniiche 
Säule in Münden. Gegen den Wunſch 
feiner Eltern ging er in bem prunfvoll 
auögeftatteten Wllaneriregiment, das 
den zum König der Helfenen erwählten 
bayrifhen Prinzen Dtto begleitete, 
na Griechenland; 1837 aber mußte 
er infolge der Erhebung ber Griechen 
gegen die „Baparefe“. Hellas verlafjen 
und erhielt den ehrenvollen Abſchied. 
Rad, kurzem Aufenthalt in München, 
wo er Medizin zu ftubiren begann, und 
in Darmjtadt gründete er auf\MWunfdh 
feines VBaterd- in MWorm3 eine Wein: 
handlung und lebte in biefer bürger: 
lihen Zätigfeit mit der trefflichen und 
hönen Tochter de Superintendenten 

ue in Köthen verheiratet bis zum 
Sahre 1848. Nun mählte ihn die 
MWormfer Bürgerivehr zu ihrem Ober: 
ften. — große Mehrheit der Bürger: 
haft möllte ihm zum Bürgermeifter 
doch verfagte infolge von Ein- 
flüfterungen der Gegenpartei das fonft 
liberale Miniftertum Yaup die Beftätt- 


"gung. Diefer Mißerfolg, der ihn ſchwer 


kränkte, veranlaßte Blenker jegt zum 
Anſchluſſe an die demokratiſchen Radi⸗—⸗ 
kalen. Bei Ausbruch des badiſchen 
Aufſtandes im nächſten Jahre nahm er 
als Führer der rheinheſſifchen und 
pfälziſchen Freiſchaaren daran teil, 
obgleich er den unglücklichen Ausgang 


des Unternehmens vorausſah. Am 10. 


Mai 1849 bemächtigte Blenker ſich 
Ludwigshafens, am 17. befetzte er 
Worms und in der Nacht zum 20. 
unternahm er einen Angriff auf Lan⸗ 
dau, der allerdings mißlang. Darauf 
lieferte er den anrückenden preußiſchen 
Truppen ein Vorpoſtengefecht bei Bo— 
benheim. Da er Knielingen nicht zu 
decken vermochte, zog er ſich von dort 
ohne Gefecht zurück. Dagegen vertei⸗ 
digte er während der Gefechte an der 
Murg die Poſition von Gernsbach mit 
ſchwacher Macht. Auch die Gegner 
rühmten Blenkers Entſchloſſenheit und 
Zähigteit. Als die Sache bes Volkes 
verloten war, gelang es ſeiner aufop—⸗ 
fernden Sorge, feine Truppe glücklich 


‚in. die Schweiz zu führen. Auf allen 


diefen Zügen. hatte ihn feine. Gattin. 
mutig begleitet. Sein Eintreien.für 
die Sache der Demotratie und, Reich3- 
verfaffung mußte er außer‘ dam’ Ber- 
(uft der Heimat aud mit Zerrüttung 
feines Gejhäftes büßen. ub aus 
der Schweiz ausgemwiefen, aing Blenker 
tie viele andere Freiheitäfämpfer jener 
Zeit nach Amerita. Zunächft bemirt- 
Ichaftete er mehrere Nahre lang eine 
Farm im Mocland County, deren An- 
fauf ihm fein Schwiegerpater ermög- 
licht hatte, Einige ahre —* lebte 
Blenter vornehmlih in Nem York. 
Na) Ausbruch bes Bürgerkrieges bil⸗ 
dete er 1861 ein Jägerregiment aus 
Deutſchen. Seine Tapferlkeit, Umſicht 
und Kriegserfahrung trugen ihm je⸗ 
doch ſchon bald die Siellung eines Bri⸗ 
gadegenerals ein. In dieſer Charge 
zeichnete ſich Blenker im ſelben Jahre 
in der Schlacht bei Bull Run nament- 
Yich durch geichicdte und mohlaelungene 
Dedung des Rüdzuges aus; ebenfo er- 
rang er fich befondere Lorbeeren 1862 
bei Groß Keys. Doch ſchon im glei⸗ 
chen Jahre legte er das Kommando 
nieder, weil er infolge von mancherlei 
Verunglimpfungen, beſonders wegen 
angeblicher Nachläſſigleiten im Ver— 
pflegungsweſen, und infolge der Stra— 
pazen des Feldzugs erkrankte. Schon 
am 31. Oklobert 1865 erlag er feinem 
Leiden. 


ee nz 
zigedifne Rational und diter- 
reichiſche Neichsſfarben. 


Seit Jahrzehnten ſind, ſo ſchreibt 
man ni Be die Zandesfarben bed 
Kronlandes Böhmen, Weiß⸗Rot, bei 
den Deutfchen des Landes in Verruf; 
man fieht fie in Deutfhböhmen bet 
Beflaggungen höcfiens auf den Häu- 
fern prononzirter Tſchechen ober auf 
den Palais des klerilalen Feudaladels. 
Diefe Haltung der Deutfen hat ihre 
Urfache darin, daß die Ziehen bie 


Landesfarben Böhmend zugleih als 


ihre Nationalfarben erflärten, bie ihnen 
aber auch ala jene des „Reiches der St. 

Menzeltrone” vorfchweben, aljo ge: 
wiſſermaßen auch „ftaatsrechtliche" 
Bedeutung haben. Die iſchechiſch⸗ kleri⸗ 
fale „Unton“-Prag, die in biefen 
Tagen der „Ausgleichäbeftimmung” 

den Deutfchen den Vorfhhlag machte, 
ihren Wibderftand und ihre Abneigung 
gegen die „Lanbesfarben“ endlich auf- 
augeben, fand damit im beufichen 
Lager feinen Anklang, denn bie beutfche 
DVreffe bedeutete ihr, —* man deutſcher⸗ 
ſeits an den Reichsfarben, Schwarz⸗ 
Gelb, ſowie an dem nationalen Drei- 
farb, Schmars-Rot-Gelb, feithalte, 
welch lehtere einft, zur Zeit ded Trrant- 
furter Parlaments, au Kaiſer "Franz 
%ofeph aetracen hat. Bei den Tichechen 
haben neben ihren befonberen NRational- 
farben nur die Rarben des Altflamen- 
tums, Blau Meif-Rot,. befonbere “= 
Tiebtheit erlanat: fie erfcheinen bei 


I feſtlichen Ge —* 
a — von va 


Balertun Diferrcie Im. 3 Sl 1808. 


Bester == 


nige, und ſaus 6 nir babei fpür'n, 


Ar 


N 
£ 


Smen-der, Samlag, en 2. Auguft| 


Diefer Kou: Ic kaufen Burfon- 


Diefer Rous 
pon und Strümpfe für 


laufen a 
pon unb 10c Sacqueß f. 

men, von Laton, mit 28 
Entwurf, 2 an jeden Kunden, von 


7 bis 9 Uhr Abends. 


Dieſer u faufen ſchwere 
bon und el Männerjoden— 
nur in braun, alle Größen, ohne 
Koupon, 12%. 


Diefer Kou- 


| pon und fg. StripSped. 


faufen 1 Pfund 


Diefer Kou- 
pon und Dt Ginger Snap. 


Diefer Kou- 
pon und 


faufen 4 Pfund 
2 1 ſ gran. Zucker. 


e Igc taufen 5 Stüd 
2 taufen Hooba.j. | Por und US. Mailfeife. 
Ic Babie, — von | —. , om. 


Dieſer Kou— 1 6: 1 c tauſen ri 


pon und Brid- 
Greamtäfe. 
taufen Std bon 
Liquozone Nafirz 


Diefer Kous 
pon und 5t 
ſeife. 


Diefer Kou: = Hau en Welsbach⸗ 
pon und IE Grühftrimpfe — 
hängende —* aufrechte. 


Dieſer Kou⸗I „berechtigt zu ei- 
pon und Be nem freien 1.00 
Paß Book“ nach Riverview. 


— feine Nähte. 
Dieſer Kou⸗ laufen weiße Ta⸗ 
a und SIE fchentücher f-Wän- 
ner und Sinaben; ohne Koupon Is. 
Bier Ro Kous taufen feine 
bon unb 23 Unton&uit3 für 
Damen, ausgefhnitt.Hala, ärmellog, 
Spipen«Beintieiber, ohne Koup. 46 45 
Diefer Her Rou» Chr 5 taufen 8 DT rerupem 
pon ımb (Standard 
Zigarren. 
Diefer a faufen Knieho- 
pon und 25c; fen, Größen 4 
bis 14; fortirte Mufter. 
Diefer * 
pon und 
Poplin, mit Band garnirt. 
Dieſer Kou⸗ taufen Qeder- | 7" 
pon unb 48 Handtaſchen für 
Knaben, ohne Koupon, 75e. 
Dieſer Kou⸗ 4 taufe, LikeSilk“ 
pon und € Strümpfe für 
Damen, lohfarb. u. fehmarz, breiter 
Steumpfbanbfaum, ohne Roup. 3 ohne Koup. 2öc 
Dieſer Kou⸗ )Q laufen 4 49 
pon und 1. 38 Pfr. Sad 
bon Nem Century Mehl. 


— — 


Anzahl Städte Deutſchlands, mie 
Dresden, et und anderen ge> 
führt — ift den Xfchechen bie Flagge 
des ihnen unfompathifchen Wiener 
Zentralismus; mie ungern man dieſe 
auf ſlawiſchen Feſten ſelbſt dann ſieht, 
wenn öſterreichiſche Miniſter dort offi⸗ 
ziell erſcheinen, hat das Organ bes be= 
kannten 1909er Serbenfreundes Klo— 
fac, der „Ceste Slovo“, eben aus— 
geſprochen, als er die Hiſſung ſchwarz⸗ 
gelber Fahnen auf dem Sokolfeſtplatze 
in Prag als „Taktloſigkeit“ bezeichnete. 
So ſicher eben neben dem pan— 
ſlawiſtiſchen ˖ Gedanken der öſter— 
reichiſche Staatsgedanke keinen Raum 
finden kann, ebenſo ſicher wird auch 
fein „Ausgleich“ die völfifchen Gegen: 
fäte zmifchen Deutfchtum und Slamen> 
tum jemals befeitigen fönnen. 


— — — — — 


Todesanzeige. 


ze und Belannten die traurige Nad- 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer ge 


liebter Vater 
Hermann 7. a yo 
im Alter von 59 Yabren und 3 Monaten am X 
ren entihlafen iii. Die Beerbi 
er 12 Ubr Mike 
2720 * 23. P 


nach deni 
= . Zerinapme bitten 


—— —— Gattin. 
art. ———* Anna, Her 
ne, Kin 
zus = ie — 
5* — acher, * uder 
_. Rubach. Schweſter 
Nebſt Enteltindern. 


‚Ser ein war * dein Scheiden, 
u bit ein ſo f t Xob; 

du Bilt nun ‚een bon „eaiben, 
* auch von jeder Angoſt und 
Doch xuhe ſanft, ob wir au a nen, 
u Trauer unfer Hera erfü 

aber wird umd Br ‚sereinen, 

De ze alle Tränen wieder 


dt. 
Schlaf wohl in deinem fupten Grabe. mfe 


TodeBanzeige, 
Verwandten und Belannten die traurige 
richt, Daß mein aelichter Satte mb unfer 
Iohann Schmitt 
im Alter von 59 Jahren Telig im Herr ent« 


— en ft. *——— findet fiett am Sams⸗ 
den Au M Ubr, 


ads 
jater 


— — 


— Je nach dem. — Fremder (zum 
Bader): Was koſtet bei Ihnen das Bonn 
ZJahnziehen? — Bader: Fünfzig Pfen- ar 2008 


ten Empfänanik-ftiche, dann ver Autiden en 2 
&t, ‚Marien:&ottedader. ns wi } 
of Nr. 48, O. F. 

ereins Um ntie —ã — 
Angufte Schmitt achor, Jancekin, Gattin, 
Yrau Nora Malinte, Gdward, Minnie, 
—* Wilhelm, Friedrich und Jo⸗ 

ſeph, Kinder 
tia, JH, und Lenog, Sa., Zeitungen bitte 
zu daptzen. dir 


t 
a Mark! Wann 


1913 alender 1913 


Lahrer ——— Den Nenendburger Marien Peo 
2 enber, gi e Blätter Aelender, Shall. 
alender, alatiimns-Ratens 


Br Höditer Nabatt an — — 


‚A. KROCH & .CO,, 


"589 Dit Monroe Strafe. 
BZwiſchen Wabaſd und Michiaan Ülbenue, 


Zobesanseige. 
teundben und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab mein geliehter Satte und unfer Water 
Nicholas Neding 
un Amen, den 22. Auguft, im liter bon 
— fa im Seren entidlafen * De 
n 


Todedanzcige. 


€3 bat bem en über Leben und Tod gefal⸗ 
len aus diefer Zeit in die Emigfeit abaurufen 


Therela Adams gebor. Yid 
erh am 2 


—— de., 1a der ©t. Matbiedfirhe,' von 
ML kn 


St. Henry @ottesader. Im ftille 
Sales Neping gebor. Henke, Battiı. 
—— Mm Baiene und nd @itsaders 


Dieses 
Gharfes dan, Coiniegerfohn 
a 


gute des beritorb. vudwig Adams. 
Yugult im Alter don 62 Jahren, 


det itatt am -Gonnta n 25. 8 

Uhr Nahmittdh3, bom RM 1323 Mil 
lard Abe,, nad dem Goncordia-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


— aber Xena, Bünelm und ®Wal- 


Schwiegerſohn. 
Ne⸗ Adams, 
töchter, nebft Entellindern. 


i ſcdarret mich nur immer ein, 
ute Nacht, ihr Lieben mein. 
bon meinem Grab, 
euren Häufern au, 
rauerfleider ab 
et mir dod meine Rub'. 
ebet doch mib mir zum Grabe, 
ie e8 mit mir aut 
"> weil ih meinen 
o iſt's nicht —*8 ae 
fein Bette ift zur 
zum, liebfte un 


Verwandt 


Todesanzeige. 


chi. dab und Belannten bie frau 
ri 


t, dab unier geliebter Gatte, er x 


Schwieger⸗ Huge Leuis Fuchs 
nach langem Leiden ſelig im Heren entimlaien 
tft, im Wlter bon 54 Nabren. Die Beerb 
et itatt am Ser 

bom Zuauertauie, 6118 Ube be 
St. 89 ael — 60. ımd S — me Str., da Dann 
per Au |. H dem St. 

itglieb Tg Liborius So 37 108, €. “5: 

und ber tpenter Unlon Re. 1922. Um 
ie Zeilnabme bitten: 


zus 38 * A ‚Rine Gattin. 
— Arien und Se 


Weder. 


ne 
Und aö 
R un 


Todesauzeige. 
Frauenverein Laſalle. 
Den Beamten und Mitgliedern — Bereind 
die Gtaurige Nachricht, daB Schweiter 
Karolina Nothſchild 
geten Die Deerbienn —* ſtatt am 
Nach gr. = ,‚ bom Trauer: 
= Die de em Waldheim⸗ 
stebbet, Ben ur Gecesinde fib um 12 
der Bereindballe, um der beritorbenen 
Ur ini die legte Ehre zu ermeifen. 
barlotte Arogmann, Präfidentin. 
Wied, Sefretärin. 


Todesanzeige, 


ct. dab m und Belannten die traur ie 
richt, dab mein geliedter Gatte und unfer Huber 


Zalob Alt 
am 22. Auguit, um 11 Ubr VBorm., ge een “. 
Die —— ſindet natt am Santlag 
24. Auguit :30 Borm,, er Tranenbeui ie 
Nr. 18 nad der Gr yo 
liche, Orleans und Htü bon nad 
dem ®t. Bonifazius sriedhof, um nide zn 
nahme bitten die trauernden Hinterblieb 


En Tri 


e 2. und Seo WM, 
Alt, Re 


Grand Rapids, Los Ungelesd, Nein Vorl, War» 
faw, 3U., Zeitungen bitte zu "lopiren 


Tobesanzeige, 


Zee und Belannten dic trautige Nadi- 
richt, bak unfer geliehter Gatte und Bater 
Albert Beiſe 
Kopnendtee. den 22. Auguft, 0% Ulter, dom 72 
Todbedanzeige. n enticiaten it Se ee Yinder nat 
Destiher Bereinigter Damenverein. | am 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dak ımfere liebe Schmelter 


Karolina Rathihild 
eitorben w * ung ** ftatt am 


1430 N. "groben — 


find t [6 1 übe in der 
Bea halle — 8 der Velen 
Scäivefter die legte Ehre zu euweifen. 


Pauttne Se ran 


Todbesangeige. 
den und Belannten die tramei 
mein geliebter Gatte und 

ze — 
ug Ulter bon 80 


nik 
—— —— * X 


den ei @t. — 


= Beten, Sa 
Hermann, 
, Kinder, 


EEE TR 


@t. 
Um ftide ea it 
Be: Bee rn. 
Kin Bee © Schwiegertochter, fe 


Todesangeige, 
en 1 4, ©. B. 9. Schw. von U. 


Schmeltern biermit die 
traurige Saceltt" vab aere Hans m 
2* 


Kar otine 
garden iſt. — Son 1 m 
— im "titen Beiieip Di bitte N 
sam Dallein, Br 


'öfipentin. 
Boeing, Selretärin. 


Todesanzeige. 
efgeunsen und Belannten zur Nachricht, ba 


Mm. vr web, Norling, 


BE. 
Der Spldatenfreund! 


BE Salenner für 1913 ug 


Kain 8. — 


x. Die 
der 
au 


unfer quter 


ont — 


one nad 


udı de dab 


Yiele, Anna 


am 21. Hugo geſtorben iſt ee findet 


16 er 1 Pfund || 


—* 


am Sonntag, den 25 une 


* HE, vie Sir. 


edte Ehre zu erweilen. — * 


Haisilde de Nettes eiretärin, 


1029 N. ager, Sei Er. 


letd 


Todesanzeige. » 
2 A und die „trauzige Nacı 
ne Baf, am Wi 


Belaimiten 
ttwoch Kadımi um 3 U 
ttin und ng utter 
Anna Nelien ge pn 
im Alter don 36 Igbeen und & 
Tagen geitorben ift —— inter "statt am 
Enmsrae, den 24. uft, um 8 u je Borm. 
bom Xrauerbda baufe, 1 Ta naf 
Eden-Friedhof. in Mile tmahme — 
Harru —— 
Heuth, Edua, Alnte und Milpred Net. 
Fre -. ita Herri Eit 
u uguita Herring, er 
nebſt Geſchwiſtern u. Verwand Diem. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten pie traurige N 
richt, daB meine geliebte Batti a ” 


Mathilde Theifenwig a Fragei 


im Ulter von 34 Jabren t 
un wi. Ya nad furzem Leiden 


as 
e Beerdi 
Samstag —— ee —— 


— —— um 1 Uhr vom Trauer⸗ 


lace, nach Waldheim 
Sie Theilenwis, Gatte, 

te Brodiman, Sohn. 
Howard Thelienwik, Sohn, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na 

riht, DaB unfer lieber Sohn 5 ” 
Irvin 

ahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 

Maung Tier hatt am Eonntag. Bormitiags 11 

Zrauerbaufe, 5443 Maribfield Mbe., 

aus mit der Bahn nah Mount Greenwood. Die 

trauernden Hinterbliebenen. 


Ernit und Natie Siehe, Eltern. 


Erna, Louiſe, Heury. Geſchwiſter. 
——— gg — ee 
Geſtorben: Aaroline Rothſchild gebor. Reinach, 
ftarb am 21. U eliebte Gattin bon 
ze 9. Reid , Mutter der beritocbemer 
u Sam Mid, Julia unb Albert M. 
—— —S— 1430 N. Robey 
air 9. ben 25. Auguft, um 1 Ubt 
Kabimittags. = Kutſchen nach ————— fef 
a 


serbigun 


Geltarben: Detlef Arauthammer, am 23. 
Auguft 1912. Geltebter Gatte don Lonife Kraut» 
men aebor. Fehmelin ng. Lieber Bater bon 

ze und aan — —*2 am 
— den 25. Aug uf, Nadım., 
bom Transchenie. 1444 "58. u Cicero, 
SI., mit Rutfhen nad Concordia. ffa 


Dantfagung. 
Stermit foreden wir unferen Verwandten und 
Sreunden ie innigiten Dan aus für bie 
uns Beim räbnik ıumferes geliebten Gatten 


und Baters 

Charles Ralph 
erwiefene Teifnabime und für die ſchönen Blır 
menfpenden.  Belonder® danken wir aud beit 
Mitgliedern der 2. E. ®. A. Nr. 598, und den 
Ungeftellten des Telenranhendept. von Armour 
"60. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Chas. 2 nebit Göhr 

nen und Xöchtern, 


Danffagurng. 

Allen Freunden und PBelannten meinen Beri- 
ti y Dank für die freundlihe Xeilnabme und 
ee die mir auteil wurde während der Aranl- 

eid und des Begräbniffes meines Gatten 

Albert Yanel 
welcher am 16, Auguit ftarb und am 20. Uugufi 
begraben wurde. Befonder3 möchte ih no bdan« 
len ben folgenden ®ereinen: Blattoeutige @ilde 
Nr. 31 ımd Calumet Eängerber 
Frau Anna Fogel, nn "Puffeis Ave,, 
&o. Chicago, U. 


Dantfagnne. 


88 ift uns Hersensbedürfnig, Rn. 
Bahern-Berein unferen innig Yereitien Kr 
fpreden für die großartige 
dem Leichenbegängn unteres —— Ben 


Ghriftian Stephan, 


um ibm die lehte bee * erweiſen, ſor 
ber Berein für Muf — ge * 
weiſen er legten Yolaien „ges —* er 


—— — bſchl Auch wurde uns das © 
ofor t ausbezahlt, wofür wir Bestie 
anten 


Ghriftian, Johann und Therefia Stephan. 


Dantiagung. 


in 


Hiermit fpreden wir allen Freunden und Be in? 


fannten unferen innigiter Danf aus In die 
Könen Alumenipenden und die zablreide Tei 
nabme beim Begräbniß meiner geliebten Gattin 


Marie Gierk 
Inädeiondee danlen wir dem Herrn Vaſtor Hirch⸗ 
ner für die troſtreichen Worte am > . 
den Beamten ıumdb Schweltern der ! 
Schmweitern für die Rede am. Grabe au Fofebin 
— Wilhelm Gierk, 
€ 
Ab eine ng Kinder. 1649 
Larradee Str., nebit Verwandten, 


Deutliche heraus 


— a — 


Demonftration und Pilnik 


—— der — 


Berein. Geſellſchaften 


— im — 


FOREST PARK 
Sonniag, den 25. Argufi 1912. 


Eintritt and 6 „Shows 25c bie Berian, 
Ungerzmeihe: ei 9. Harrifon, Er- zug 
— — m 6 Germal und 33* 


Anfang A —— 
Tanz bei Vorweis des Tickets von 2330 ie 


ITTE 
SH BE Mr E 


Davol seine Kapellel 
Sonn un 3.40 vi otorrap Wettiahrten 


Wenn — Regen Wettfahrten Donnerit 
en mn nn End 


— Luftschiff 
diefer "Woche Kern. antniche einsam 


Gefundheits:Bortrag 
abgehalten von Dr. 9. W. Krefi, 
„Wie man * * * en 


im ——— 3 ame dc Be. an Bennag, Sonntag, 


ommen. Eintritt 
Nen! Neu! 


Er — — = > 





Mall Bu See Pe ren — AN et u 


TE ARE A ee 
ZT r 


— — — — — — 


Hier iſt eine außergewöhnliche Gelegenheit für Euch, die Annehmlichkeiten 


des Rlättens mittels Eeftrizität fennen zu lernen. 


Seid Ihr einer unferer 


Kunden, jo werben twir Euch eind unjerer ganz neuen 6-pfündigen eleltriidhen 


RPlätteifen auf 30 Tage freie Brobe ind Haus liefern. 


Xbr werdet eritaunt 


fein, tmie viel befler, fehweller und Hilfiger ein eleftrifches Eifen die Arbeit tut. 
Macht auf jeden Fall von diefem Anerbie: 
ten. nodı heute Gebraud 
Ahr jolltet jchnell handeln, ivernn Khr Euch eines diefer eleftrifchen Plätt- 


eijen ſichern wollt. 


Unjer Vorrat it beichränft — und vermindert fich fchnell. 


Gebraucht das Eifen 30 Tage — dann, wenn Ahr Euch entfchloffen habt, e3 zu 
behalten, zahlt uns $3 baar oder in Abzablungen. Wenn nicht zuftieden, jchict 


das Eifen auf üunfere Koften gurüd. 


Telephonirt Mandoiph 1280, jendet eine Boit- 
farte nder fpredit hemte perfänfich bei uns vor. 


Commonwealth 


Edison Company 


120 West Adams Street 


Bm. D. Medunlin Adv. Agench, Ebicago. 


Die Deutfhe Zagfeier. 


ie findet am Montag, dem 7. Oftober, 

in der Mordfeite Turnhalle jtatt. 

Die Konititution des „Deutich- 
amerifanifchen Nationalbundes“ fieht 
vor, daß jeder _Zmeig des Verbandes 
zu Anfang Dftober jedes Jahr eine 
Deutiche Tagfeier abhalten muß; die- 
ferbalb hielt der Vorftand des hiefigen 
Bmeiged vom „Deutfchamerifanifchen 
Nationalbund“ geitern Abend an der 
Nordfeite Turnhalle eine Sigung ab, 
in welcher die Vorbereitungen der 
Deutfchen Taagfeier in Chicago ge: 
troffen wurden. Die Feier findet am 
Montag, dem 7. Dftober, in der Nord- 
feite Turnhalle jtatt, und befteht aus 
Bofal- und nftrumentaltonzert und 
einem Vortrag: „Mutterfprache” von 
dem bedeutenden Redner Paſtor Schu— 
bert von Wiltesbarre, Pa. Gin reich» 
baltiges Programm mird von dem 
Komite für diefe Feier aufgeitellt wer— 
den. Nach der Freier findet eine ge- 
mütlihe Zufammentunft in der Zurn- 
balle ftatt. Die zwei großen biefigen 
Gejangvereinigungen Ber, Männer: 
Höre und Vereinigte Sänger follen zu 
der Teier eingeladen und erfucht mer- 
den, fich aftiv an der Feitlichkeit zu be= 
teiligen, ebenfal3 mird ein gutes 
Drchefter engagirt werben. Der Ein- 
tritt für die Feier ift frei unb werben 
jedem zum Bunde gehörigen Verein die 
Ginttittötarten geliefert, auch find 
folde bei dem PBoritand,- fowie bei 
den Mitgliedern de Bundes zu ha- 
ben. Der Vorſtand wird die Lei- 
tung der Feier in Händen haben, und 
folgefde" Unter:Stomites find ernannt 
worden: Für Gefangvereine und 
Mufil, Eugen Niedereager, Chas. 
Ehriftmann und Jakob Beder; für 
Drudfahen und Einladungen, Ernit 
Kußwurm, Otto Cummerow, Ernft 
Brofius und Mm. Fler; für Er- 
frifhungen, Eugen Niederegger, Gustav 
Berkes, Ernft Brofius, Lorenz Scle- 
gel und Wmn. Fifcher. 


— — | — 
Hermoſa Verbeſſerungsverein. 


Der: Hermoſa⸗Verbeſſerungsberein 
verſammelt ſich heute Abend um 8 Uhr 
in der St; Philomenafchule, Ede Eort- 
land Str, und 41. Court, €3 fol in 
Beihlüffen Shug der MWohnftraßen 
gegen dag Eindringen von Trabriten 
und Läden geforbert werben. Die 
Beihlubanträge werden von einem 
Ausfchuß: vorgelegt, den der Mayor 
ernannt hat und deilen Vorfiger Ald. 
Beilfuß ift. 


— 1 ——— 
Kirche im Flüfterfneipenbezirf. 


Eine polnifchtatholifche Kirche mit 
Schule fol füdlich von Wilder Str., 
zwifchen Florente und Wesley Ave., 
dicht an der Stadtgrenze von Epaniton 
und innerhalb berfelben, gebaut mer- 
den. Man glaubt, daß der Einfluß der 
Kirche den Flüfterfneipen, die jenfeits 
ber Grenze und meftlich von ihr feit 
— gedeihen, ein Ende machen 
wird. 


— 

— 8 Berlehte zu Park River bei E3- 
canaba, Mih., ald die Pferbe eines 
Wagens vor einem Expreßwagen 
ſcheuten. 


dauſende ſſerben 


Jährlich vom Schneiden der Hüh⸗ 
nerangeN. - 
(Muß der „Chicago Tribune".) 
Abihälen von Hühneraugen verurſacht 
u. Ar AB: 


„Bloomingbale,- U, 8. Jul. 
Frederick C. Carſtens, 48 Jahre 
alt, ein Architekt aus Baltimore, 
ftarb heute in einem hiefigen Hoſpi⸗ 
tal infolge Abjchaben eines Hühner- 
auges vor einem Momat.“ 


Das Schneiden von Hühneraugen 
führt in vielen Yälen zu Blutvergif- 
tung und Tod. Die fchnellite, ficherfte 
und zuberläffiafte Weife, Hühneraugen 
zu befeitigen, ift dur den Gebraud) 
bon Goodwin’s Chiropody Corn 
Salve, bon profeffionelen Hühner: 
augen » Operateuren -. gebraucht - und 
empfohlen, und gepriefen von taufen- 
den von Verbrauchern ala das einzige 


auberläffige Mittel, um Hübneraugen, 


rzein und. alles zu entfernen, be- 
—* Fi ecke 
aufen im 


W eit. ⸗ 
———— 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Cangfriſtige Verpachtung des Eigentums 
an 39. Str. und Indiana Ave. 
| Die „Society of the Nem Jerufa- 
| lem“ hat an Xafob Lömenftein von 
' Balparaifo, Xnd., das Eigentum an 
ber Siidmeftede von 39. Str. und Yn- 
diana Ave., 100 bei 160 Fuß, auf 99 
| Nahre verpachtet, für $4000 das Lahr 
| im ersten Jahrzehnt und $5000 in ber 
| übrigen Zeit. Dies wären 5 Prozent 
| auf einen Grundmwert von $98,000, an 
der Indiana Ape.Front fümen $980 
auf den Fronifuß, und an der 39. 
Str. $612. Dabei ift der Wert: der 
Gebäude, den die Repifionsbehörde auf 
$27,500 angefebt bat, nicht berüdfich- 
tigt. Die Gebäude find zwei Baditein- 
häufer, ein dreiftödiges mit Qäden und 
Wohnungen und ein einftödiges La- 
bengebäude. 

Die E. 7. Kimball Company will 
an Mihigan Ave. und 39. Str. für 
mehrere hunberttaujend Dollars ein 
Gebäude errichten laffen, in melchem 
1750 Leute arbeiten werben. Gegen- 
über, an der Dftjeite von Wabafh Ape., 
bat die Ford Automobile Co. ein 
Grundftüd zu einem großen Neubau 
gelauft. 

Das Zheater hinter dem Gebäude an 
ber Sübmejtede von 47. Str. undfim- 
bar! Ave. mit Eingang an 47. Str. 
ift von Friedrich Bedlenberg auf 10 
Yabhre an Fred X. Nortman und Chas. 
Yecher für $62,500 vermietet morben. 

EChancellor 2. Yent3 hat die beiden 
alten Mohnhäufer 1332 —34 ©. Wu- 
bafh Ave.; 44 bei 145 Fuß, von C. W. 
Leening und dem Gillettenachlaß für 
$1300 den Frontfuß gefauft. 

Das Wohnhaus des verftorbenen 9. 
D. Stone, 4944 MWoodlamn Ape., ift 
an Rechtsanwalt F. U. Filchel ala 
den Vertreter eine? ungenannten Fäu- 
fer3 für $60,000 verfauft morben. 
Sub Grundftüd umfaßt 901%, bei 297 

up. 

Anwalt James PB. Grier von Evan: 
fton, Sefretär der „Mill Producers’ 
Affociation“, hat von Burt B. Elover 
für $50,000 das Eigentum an ber 
Nordipeftede von Daf Ave. und Dapis 
Straße in Evanfton, 100 bei 150 Fuß, 
mit einem Zinshaufe und einem 
MWohnhaufe, gefauft und den Bauplat 
an der Sübmeftede der Davis Straße 
und Yudfon Avenue im Werte von 
$15,750 in Taufch gegeben. 

Die Goodwin Car Company hat 
bon Nancy und aMrgaret Welh auf 

| 20 Jahre 25 Ucres in Stidney, einem 
Fabrikdiſtrilt im Südweſten derStadt, 
für 31725 das Jahr gepachtet. Die Ge- 

ſellſchaft hat ſich das Verkaufsrecht in⸗ 
nerhalb der nächſten fünf Jahre ge— 
ſichert. 

Die Commonwealth Ediſon Com— 
pany hat von W. T. Huſton und W. 
W. Baird zwei Stücke Grundeigentum, 
zufammen 50 bei 120 Fuß, in Lincoln 
Ave., 25 Fuß nördlich von Eaſtwood 
Ave., für 86000 getauft. Sie will dort 
eine Zweigſtelle bauen. 

Jakob, Henry und Louis Ecker ha— 
ben an Abraham Silber das Miets— 
haus an der Nordweſteche von Hoyne 
Ave. und Cryſtal Str., 52 bei 126 
Fuß, mit $25,000 belaftet, für $50,- 
000 verfauft. 

Bert Schreiber hat an Adolf Cohen 
die Mietöhäufer an der Nordoftede von 
48. Ape. und Yulton Str., 110 bei 125 
Fuß, für $42,000 verfauft und ein 
MWohnhaus an Herrid Road in River- 
ſide, Ill. 100 bei 300 Fuß, mit $3500 
belaftet, in Zaufch genommen. 


— ——“— — 
Meiſterſchaftsſchießen. 


Der „Fentral Schützenbund“ veranſtaltet 
es am Sonntag im Palos Park. 


Der „Zentral Schützenbund“ veran—⸗ 
ftaltet am nächften Sonntag in dem 
ihm dazu vom Chicago Schüßenverein 
zur Berfügung geitellten Palos Part 
ein „100 Schuß Meifterfchaftsfchie- 
ben“, beffen Leitung ber „Willow 
Rifle and Gun Club” übernommen 
bat. 3 hat fich eine außergewöhnlich 
große Anzahl von Schügen als Teil- 


nehmer angemeldet, wozu nicht in Ieß= 


ter Linie der Umftand beigetragen hat, 
daß den GSiegern viele und mertuolle 
Preife winten, darunter Medaillen, ein 
Ehrenbecher, Schmudfaden, Sport: 
attitel um. Die Preife ſind bis 
morgen im Scaufenfter ber Firma 


r ausgeſtell 


Bullard & —— 173 N. State | 


er ER, u : 
Selrt Die „Sonnte 


Beterenen der Probuftenbörfe feiern 


Jahrestag des Ansmarjche ind Feld. 


Bor fünfsie Jahren. 


15% von den 3,000 Mitgliedern der drei 
Kegimenter und Batterie, welche die 
Börfe ins geld fteßte, nahmen an der 
eier teil, 


Im großen Saol der. Probuften- 
börfe, in dem fonft die Breife der Brot- 
frucht für einen Kontinent feftgefegt 
erben, fand geftern Nachmittag eine 
erbebende Feier jtatt. Die Börfe feierte 
die Wieberfehr des Tages, an dem vor 
fünfzig Jahren drei Regimenter und 
eine Batterie, dem Ruf Abraham Lin- 
colns folgend, ausgerüdt waren, um 
fi mit den Söhnen der Sübftaaten 
im Kampf um die Erhaltung ber 
Union zu meffen. 3000 Mann hatten 
damalE dem Ruf der Börfe 

Ige geleijtet und ji in die brei 

gimenter und eine Batterie einreihen 
lajjen, welche die Hiefige Produften- 
börje in’s3 Tyeld ftellte. Nur 154 Mann, 
gebeugt vom Alter, das Haar gebleicht, 
pielfah an den Wunden leidend, bie 
ihnen im Kampf für bie Union ge— 
Tchlagen worden waren, nahmen an der 
geitrigen Tyeier teil. Wiele ihrer Ka— 
meraden jchlafen unter dem grünen 
Rafen auf den Höhen von Shiloh, in 
den Ebenen non Bidäburg und auf den 
blutgeträntten Schlachtfeldern von 
Chidamauga und in ber „Wilderniß“. 
Andere find feit dem Krieg zur großen 
Armee abberufen worden, andere find 
über alle Teile deö Landes zerftreut 
und fonnten nicht fommen. 154 Mann 
waren gefommen, um die fünfzigite 
Wiederkehr des Tages mitzufeiern, an 
dem fie gegen die Heere Robert E. Lee 
und GStonemwall Yadfons ausgezogen 
waren. Drei Jahre hat die Probuf- 
tenbörje daran gearbeitet, die Namen 
ber Ueberlebenden der drei Regimenter 
und einen Batterie zu fammeln, die fie 
bor fünfzig Jahren -ins Feld geftellt 
hatte, und fie zur geitrigen eier ein- 
zuladen. Ein geringes Häuflein von 
menig mehr ala 150 Köpfen war das 
Ergebniß der langjährigen Bemühun- 
gen, Bon der fernen Küfte des Gtil- 
len Ozeans, aus den meiten Ebenen 
von Kanſas, aus dem maisreichen Il— 
Iinois, au dem Dften waren fie her- 
beigeeilt, um im Frei der Kameraden 
bes Tags zu gebenten, an bem fie vor 
fünfzig Jahren in der Blüte der Yu= 
gend und Mannesfraft dem Ruf des 
Präfidenten Folge geleijtet hatten. Die 
große Mehrzahl hatte naturgemäß 
Chicago geftellt. 

Die Feier zerfiel in zwei Teile, Mu- 
fterung ber Veteranen im großen Bör- 
fenjaal und ein Bantett in einem ber 
leineren Säle der Produttenbörfe. 
Biihof Samuel Falloms, der ven 


abzunehmen, . mit 

inter Qual. Ery⸗ 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


‚Salbjährliche Räumung von 
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Männer-Trachten [anrmener Herkauf 


Zimei Mal in jedem Yahre veranftalten wir eine all meine Räumung von An en, 
Röden, Hofen etc. für Männer, junge Männer und Knaben. E ift unfere Methode, jede Sai- 


fon mit neuen, 


Saifon. Ganzwollene Stoffe, bei Hand geſchneidert, 


Maaren zu beginnen. Diefer Verf 


ni t unbeachtet 


bietet Euch aufßerordentli 
elaffen merben jollten, denn jebeö 


uch von diefen Baraains. 


uch von biefen Bargains. 


Die endailtine Räumung von $15.00 und $18.00 Sommer-Anzügen für Männer 
und junge Männer. Unfere Herbftimaaren treffen ftetig ein und wir müffen dafür Raum 
gewinnen. Diefe Anzüge repräfentiren alle die Odbs und Ends aus unferem regulären 
"ager und bie übrig gebliebenen Anzüge von unferen Crtra-Einfäufen mährend der 


tadellos 


paffend— das Erzeugnik einiger der herporragendften Yabrikan- 
ten Ameritad. Viele davon fchmwer genug für den Herbit. Grö- 
ben 32 big AO Bruftmaß. Endailtige Räumung 


Einzelne Welten f. Männer u. jnnge Ränner, $1 u. 1.50 Werte, 50€ 
—Ö“—“—————————————LL — — 
Doppelbrüftige Kunden: Anzüge, Größen 10-18 3., $5 Werte, 2.69 
pe cn er ee ee ee Dt ee. Ge ame er en 


Baihbare Aunaben » Anzüge, 81.00 und $2.00 BWerte.......-. 


...589€ 


— listen ie 
Kniderboders für naben, 81.00 und 81.50 Werte .......... 


Leinene Eraih:Röde und HSofen für Männer, 10 Werte 


..69€ 
4.95 


Onting Flanell:Beinkleider für Männer, 33.50 Werte 
Beitggeftreifte Serge: Beinkleider für Männer, 36.00 Werte.,...3.25 


Te 


Sonntag Dinner 


Siebenter Floor 

KRäle — fanch Full; Rib Roalt, nat. Rolf, 
Gream Brid, ge feine An 1Be 
per vᷣid oder Abfad, Bi 
ae fe import. —— —friſch 
Dame, 80e 35 17e 
a import. R — feine 
S eizer, nm oder 

per Pi de 3... 166 
Grave Juice, Ran | Hamburger Steal, — 
d * — 25c = em., 9c 

ntflafche, ‘ 


T 
* 
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—X 
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or 


Häring, norweg. Tip- 
vered, per 


Inmdia Rider, 
obe Bücie 


derb nen Toy frana., 
erDd,., en, 
sraibfteiih, mi Tee | Ad 


gemält., ganze Ehul- 
er 1 c 
ee > 
Be || ‚Dutter. Mungers 


urſtfleiſch, home m 6 
— 


fei 
per 
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Rang eines Brigadegenerals bekleidet, ⸗ 


eröffnete den erſten Teil mit einem 
tkurzen Gebet, an das ſich die Begrü⸗ 
Bungsanfprache des Präfidenten der 
Produttenbörfe Frant M. Bund 
Ihloß. Vertreter der drei Regimenter, 
bes 72., 88. und 113. Yreimilligenre- 
iment3 von Allinois, unter melchem 

amen fie geführt worden, und’ der 
Batterie antmworteten. 

Dann gedachte man ber Xoten, bie 
auf den blutgeträntten Schladhtfeldern 
des Südens den legten Schlaf Ichlafen, 
und »erer, die nach dem großen Krieg 
zur großen Armee abberufen worden 
find. Die Ylagge wurbe auf Halbmaft 
gezogen, und entblößten Hauptes ge: 
dachten die alten Krieger und die große 
Menge der Zufchauer derer, die im 
Kampf um die Union gefallen find, 
Dann wurde dad Signal zum Sam- 
meln geblafen, die Veteranen formirten 
fih nad ihren Regimentern und im 
Glied wurde um den Saal marfdirt. 
Tapfer fuchten die Graubärte Schritt 
zu halten. Darauf fehte man jich zum 
Bankett nieder, das in einem ber Elei- 
neren Säle angerichtet war. YFörmliche 
Anfpraden murden nicht gehalten. 
Mer den Drang in fich fühlte, fprac 
und erzählte Erlebniffe au& dem gro- 
Ben Krieg. Es war fpät am Abend, 
als der Trompeter Zapfenftreich biie3. 

Die größte Anzahl der Beteranen, 
die anmejend waren, lieferte das 72. 
Regiment, nämlih 72 Mann. Das 
88. Regiment war dur) 26, das 118. 
Regiment dur 37 Mann vertreten. 
Die Batterie ftellte 19 Teilnehmer. 


Medizin unenigeldlich! 

Beitungsverfprehen in Anzeigen find 
fo jelten ohne Hafen, daß Wenige über: 
haupt daran alauben. enn Patienten 
bei uns anfragen, ob mirflih 30 Tage 
Behandlung foivie alle Arznei, frei gege⸗ 
ben. toird, fo fünnen die meiiten faum 
überzeugt werden, Pr do ein Ha⸗ 
fen berborgen iit. e3halb aeben mir 
allen Leidenden noch weitere Zeit, um bon 
unjerem liberalen Unerbieten Gebraud 
zu machen. Infere Ubficht iit zu bemei- 
fen, dab wir allen Iinheilbaren Hilfe Iei» 
ften fünnen, und dak fait alle furirt wer» 
den, wenn wir deren Behandlung über- 
nehmen, 

Ale Patienten, welche fi vor dem 1. 
September melden, perfönlid; oder brief- 
fi, merden einen Monat (30 Tage) 
frei behandelt, alle nötigen Argneten 
einbegriffen. in 4 Wochen follte unbe» 
dinge Wirkung genug erreicht fein, um 
den Patienten zu überzengen, daß voll⸗ 
ftändige Geilung nicht mur möglich ift, 
jondern viele werben jogar in diefer Zeit 
tadifal furirt fein. fo ijt e8 die heilige 
Pflicht . eines Jeden, der an chronifcher 
oder unbeilbarer Krankheit Ieidet, Dieje 
weitere Gelegenheit mahrgunehmen. 
Schiedt nach Fragebogen, Vrofhüren uſw. 


Medizinifche Klinik der 
Auslündiſchen 


Rachforfhungsgefelligaft 


Suite 907, 115 ©. Bearborn &tr.,. | 
Ghieage, Zi. 2 
 ‚ Spredjitunden 10 Bun bis 5 Abbe. — | 4% 


| Montag und Freitag bis $ pr Abends. 


erpndete Vereine. 


Sie veranftalten. am nädjten Sonntag im 
Soreit Park eine Demonftration. 


An nächften Sonntag werden fic 
alle Freunde ber perfönlichen Freiheit 
im Foreft Park ein Stellpichein geben. 
Es gilt, den Yanatitern zu zeigen, daß 
bie Kämpfer für perfönliche Freiheit fich 
nicht da3 Recht rauben lafjen werden, 
fih mit ihren Yamilien am Sonntag 
barmlofer Erholung hinzugeben. Sie 
mollen aber auch ihren Freunden Ge- 
legenheit geben, für den Preis vom 25c 
Eintritt in den. Bark und Beſichtigung 
von fehs „Shows“ zu erhälten. 

Die Verbündeten BVereine für örtli- 
che Selbftregierung, die jet auch Die 
Frage für gleihmäßige Befteuerung in 
ihr Programm aufgenommen haben, 
werden den Ueberfchuß diefer Tyeftlich- 
feit zu Agitationszwecken benutzen, 
und es follte deshalb tein Freund der 
perfönlichen Freikeit am Sonntag im 
Foreſt Park fehlen. Als Redner find 
angekündigt: Bürgermeifter Harrifon, 
das frühere Kongregmitglied % ©. 
Boutell, Geo. Landau und Uld. U. J. 
Germat, der Präfident, bezw. der Se: 
fretär der Verbündeten Vereine, 

An die Mitglieder des Orbens ber 
Sarugari! 
Brüder und Schmweitern> 

Ahr feid erfucht, zur großen Demon⸗ 
jtration und dem Pilnif der Verbündeten 
Vereine, welches am Sonntag imr Roreft 
Part abgehalten wird, beitimmt au fom- 
men. Der Eintritt und’ VBefihtigung bon 
6 “Choms“ nebit Eintritt zum Tanzblatz 


: betragen nur 2öc die Berfon, Wir Haben 


m 


beichlojien, für perfönlihe freiheit, eins 
utreten, und haben jekt Gelegenheit, e3 
ur die Tat zu bemeifen. 


Mit Gruß, 
zeb Habne, Groß-VBarde. 
Chas. Kautz, Groß⸗Sekretär. 


* * %* 


An die Mitglieder der Plattd. Gilden 
von Chicago und Cook County. 
Brüder! 


Nächten Sonntag findet im 
Bart die Demonitration und -dbas 
der Verbündeten Vereine ftatt. er» 
meijter . Sarrifon und andere Mebner 
werden Anfpraden halten, gugleih wer⸗ 
den Vergnugumgen aller Art geboten. 
Um die gute Sade zu fördern, erfuchen 
wir Eu als Kämpfer für perfönliche 
Freiheit beftimmt diejem Feite beigutod» 
nen. 


oreft 
iknik 


enry A. Linnemeyer. Großmeiſter. 
ouis E. Brandt, Schriewer. 


* ” * . 
An die Mitglieder des Vereins „Stod Im 
Eiſen“! 

Kommt Ale am Sonntag, dem 26. 
Auguſt, nach Foreſt Park zur Demonſtra⸗ 
tion der Verbündeten Vereine und be- 
weiſt, daß Ihr treue Kämpfer für perſön⸗ 


liche Freiheit ſeid. Lg 
— it. 
hle er. 
— — * 


35 
def. 
An die Mitglieder aller Eellionen des 


Gegenſeitigen Unterſtüͤzungsvereinsl 
ieder! a BE ‘E 


250 und $3 Schuhe, 1.95 


Erſter Floor, Dearborn Strafe 


Neue Herbit-Styles in Tans, 
Gunmetals und Patents befinden 
fih in diefer Partie. 
find die beten, die wir jemals 
zu offeriren im Stande waren.— 

In diefer Partie find alle 
Größen zu finden. 
find $2.50 und $3.00 
Merte — das 


zu 
Bor Calb Blucher⸗ 
Schuhe für Knaben, 
mit echten Lederſohlen, 
neue Hito⸗Leiſten, reg. 
81.75 Wert, 
Baar 
Chiwvarze Duting Schuhe 
ür Sinaben, Eif | 


Batert 


1.75 Sorte, Größen 1 


bis 5Yac, mor- 1.39 
Er | 


gen das Baar.. zu nur 


unjeres großen Verbandes verivirflicden. 
Gute Redner werden über die Probibi- 
tiondfrage und gleichmäßige Beiteuerung 
fprehen. Kommt daher Mlle, 
Dom. Ginter, Präfident. 
Nofepb Sieben, Sefretär. 
* * * 
An die Mitgliever der pissen Turnge⸗ 
meinde. — Gut Heill 
Um die Möglichfeit zu verhindern, daß 
e8 und bier in Chicago Ahnlich gehen 
Tönnte, wie umjerem Ausfchujfe, der das 
B0jährige Zr der 
Turngemeint 
mitfeiern half (wenn man es „feiern“ 
nennen kann, wenn das Geſetz des Staa—⸗ 
tes Jowa. anſtändige Männer zwingt, ſich 
als Mitglied eines Davenporter Theater⸗ 
vereins aufnehmen zu laſſen, um als ſol⸗ 
de der „Freiheit“ teiſhaftig zu werden, 
im „Theatergebäube“, das och dazu auı= 
Kerbalb der Stadt auf einer Mifftiiippi- 
ınfel gelegen iit, einen Echlud Vier aus 
der Flajche trinken zu fönnen; damit diefe 
Möglichkeit nicht au in Chicago zur 
Wirflichfeit wird, dephalb beichliegt die 


Davenporter 


Chicago Turngemeinde von Neuem, die 


Agitation der Verbiindeten Vereine aufs 
Kräftigite zu unterjtüken. 

Am Sonntag, dem 25. Auguit, feiern 
die Verbündeten Vereine ein Feit im Fo- 
reit Park, zu) welchen Weitglieder der 
QTurngemeinde Tidet3 in der Turnhalle 
abholen Zönnen. Der PBoritand fordert 
zur zahlreichen Beteiligung auf. 

Geo. U. Schmidt, 

Sprecher der Chicago Turngemeinde, 

* * — 


+) An die Mitglieder d. Aurora⸗Turnvereins 


Gut Heil!l 


Die Mitglieder des Aurora Turnver⸗ 
eins find aufgefordert, zur Demonitra- 
tion und Bilnif der Verbündeten Wer- 
eine am Sonntag, dem 25. Huguit 1912, 
nad Koreit Bark zu fommen. 

ute Redner werden das Thema: 
„Berfönliche Freiheit“ und „Gleichmä 
Bige Veiteuerung“ erörtern. 
Seid daher Ale am Plaße, 
Mit Tirrnergruf, 


John Faulitich, 2. Sprecher. 
— > 1- — 
Der Streit in Weit Sammond, 


Sieben Schanfwirte verlieren die Eizens.— 
Angeblihe Mörderböhle. 


Der Stadtrat von Weit Hammond 
bat geftern Abend den jieben Schant- 
mirten, welche mit dem Mayor K. M. 
Woyscinsti und dem „Reformelement“ 
im Streite liegen, bie Ligenfen entzo- 
gen und den Polizeichef beauftragt, 
die Wirtfchaften ſofort zu ſchließen. 
Virginia Brools und ihre Anhänger⸗ 
ſchaft waren in voller Stärke im 
Sitzungsſaale vertreten, und auch eine 
Anzahl Detektives und Sheriffsgehil- 
fen aus Chicago war inmwefend. Drei 
Stadtratsmitglieder ftimmten gegen 
die Entziehung der Lizenfen. Die be» 
troffenen nemirte find Edward 
Dunley, welcher erft am 2. Auguft 
$125 für feine Lizens bezahlt hat und 
erklärte, er mwürbe das Selb nicht zu⸗ 
rü ‚ Con Zalty, Con Moore, 
Burke, Henry Yoß, 3. Mo- 


Frau - 
und Mite Jjad, Der Stadt: 


rat verwarf auch das Gefuch von Har- 


riet Brennan um eine Ligen 


„u; 
— 
* 
— 


81.75 Gunmetal nnd 


ſchuhe f. Little Cents, 
gut paſſende Leiſten, 
Gröhen 9 b. 
1334, Baar. 


Räumune von allen fleis 


nen Bartien von 82.50 bis 
84,00. Orford: 
ner, da3 Baar 


e am vergangenen Sonntag 


Die Werte 


Bigung gelauft. 
genheit, an reinen 
Gelb zu erjparen: 


EI Blanco Babies, 6 


&t Bianco 
ben 60 für... 1. 95 


€! Blanco Reinase 
lectors, 10c Gr. 


or: Tcp. 
— Ra 6.85 


Es 


1.95 


Leber-Rnöpf- 


50 für 


1.29 


Kilte bon 50 für 


Tom Steene, 6 für 25c; Kite 


bon ö 


5 
Havana 


fords für Män—⸗ re 


ur 
2öc; Kifte von 50 für 


tella, 10x . 
ver re 3 30 G 


avana Sauabs, 7 für 256 


0 für 
John Rustkin, 7 für 250; Kifte 

bon 50 für 
u Y für 20c; 
Joſe Garcia Banatelas, 8 für 


— {, Hloor, Adams Strahe — 
Wir kauften das ganze Lager be 
Shuman Ragor 
Comp., St. Louis, 
Mo. Dieje Rafir> 
meifer find alle 
perfeft, jedes hat 
die Muiter-Nums- 
mer auf der Klin 
ne, tva3 jeboch ben 
den Wert bes Na- 
ſirmeſſers nicht 
beeinträchtigt und 
dabei verhindert. 
daß ſie anders als 
Müſter verkauft 
werden. Schwarze 
Gummi⸗ u. weiße 
Celluloid Griffe; 
„4,483 und % 
öll. Klingen, ganz 
ohlgeſchliffen — 
wert bi3 88.00 — 
ſpez. für Samstag 
auf Bargainti⸗ 
ſchen im Haupt⸗ 
gang, jedes, 


Seidene Halstradten 


1. Floor 

5Oc ſeidene geſtrickte Halstrach⸗ 
ten, Den Ties, Croßbar« 
Streifen, Accordion geftridt u.f.m. 
Hunderte von Dutßenden. Wir kauf: 
ten das leberfchußlager 
eined Frabrifanten und 1%c 
verfaufen das Stüd zu 


EI Planco Zigarren 
— (tier i(oot, Dentborn Straße 
20,000 EI Blanco reine Havana= 
Zigarren, aus feinften ausgewählten 
Vuelta Abaja gemacht,, yrritt cubani— 
fche Handarbeit, da3 ganze Ueberſchuß⸗ 4 
Lager von Ruy Suarez & Co., New 
Vorl, von uns zu einer großen Ermäs 
Dies iit Eure Gele- 


HavanasBigarren 


EI Blanco ®. Pane— 


El Blanco Regalia 
10c Gr. zu 7c 3 für 50€ 
‘ 
. 


Palmas, 
0c 


Ei Planco Petit Co» 


hd: aleı ar | eiht: Alt 
c Stüd; Kite Stüd; 
von 25 1.95 von 25 
de Zigarren Baraaind 
2 j Ofr* 
Eremo, 8 filr 250; Mille von 1.45 


Tabat herabgefeit, 
| Belbet, 10c 
| Püchfe, 4 für 

08 Pichler, denn. SOC 
1.65 | sis. 4 fir...... 308 
1.75 2 erh 2 Uns. 
1.75 0 
1.38 Sc Bad, —— 

od, 9— 

1.45 Padet, ® TÜR. ..0000 


“ 


Preises für samstag. 


Groreries. 
Ned Robin over Beachn 
Scrap Tabat, Radet 
Friich geröftete Peanuts, Pid...... 8 
grie gebackene Coolies, Pfd Sc 
eroline Metall Politur, 
roße Büchfe für 
Enider3 Catjup, Flajche 
Keen Kleener, 3 Biichien 
Zancıh Gunpomwder Tee, Pid......25 
Xeader Macaroni oder Spag- 
betti, 3 Badete 
Sivift3 Pride Seife, 10 Stüde....29e 
New Century Mehı, % Fap-Sad, 7de; 


y4 Faß⸗Sack, 31.50; 53 00 


Faß⸗Sack * 
Welchs oder Armours Grape 
Juice, große Flaſche 

Cal. Portwein, Gallone 


Monogram Whisten, Gall......82.39 


Die Wirte haben die Abficht erklärt, 
gerichtliche Schritte gegen die Schlie- 
Bung ihrer Zotale in Chicago einzulei- 
ten; und der Konjtabler Deichael Ber: 
manger, der in letter Woche eine 
Schlägerei mit dem Mayor hatte, will 
Anklagen auf Angriff, Schlägerei und 
Widerftand gegen die Amtägemwalt ge- 
gen Woyscinski erheben. Des Mayors 
Gegner machten aeftern Abend feinen 
Berfud, ihn abzufezen oder ihn durch 
Entziehung der Bürgfchaft in der Be- 
ftechlichfeitsantlage in Verlegenheit zu 
bringen. 

Die nad dem Tode von John Mep- 
mafer, den man im Lofal von Henry 
Voß fterbend gefunden hatte, eingelei- 
tete Unterfuchung hat geftern ergeben, 
daß auch Eftber Harrifon von Andiana 
KHarbor bei oh eines plöglichen Todes 
geitorben ift. Ahre Leiche foll um 
Mitternaht auf einem Friedhofe in 
Weit zen heimlich beerbigt mor- 
den fein. Nachdem fie geftern ausge- 
graben worden war, fand man an ih- 
tem Arm, gerade wie an dem Mehma- 
ter, die Spuren der Morphiumfprige. 
Das Mädchen, melches nor mehreren 
Monaten aus ihrerHeimat verfchtvand, 
foll unter dem Berfprechen, dat fie Ar= 
beit finden miürde, nach Weit Ham- 
mond und in of’ Haus gelodt wor⸗ 
ben fein. Mefmater, ein wohlhaben⸗ 
ber Kontraktor, ift angeblich von ei- 
nem Mädchen borthin gelot tmorben. 
Aehnlihe Todesfälle, wie ber von 
Mebmaler und Efther Harrifon jollen 
in den lehten Yahren üfter in dem 
Foßß ſchen Haufe vorgefommen fein. 


OAS TORIAMM 


Zleilch. 

Ranch Ehud Roait — 

für nur 

Mageres Suppenfleiich 854 e 
Friſch gehacktes Rindfleiſch ...Ne 
Fanch Hinrviertel Lamm⸗ 

fleifch, für 


Fancy Hinterviertel Kalb- 
Heiich, für 

Friſche magere Pork— 
Schultern, für 

Sugar Eured Californijche 
Schinken, für 

Nr. 1 Sugar Eureb 
Schinken, für 

Swifts Premium gefochter 
CSchinfen oder Drn Beef 
Swifts Jerſey Butterine 
Friſch gemachte Frankfurter 
Art Wurſt 


Die Familie Ton. 


Am fommenden Donnerstag wird 
| die Familie Ton im Calumet Grove 
: in Blue Ysland ihren 17. jährlichen 
| Familientag abhalten. Die Nadloms 
| men des am 31. Auguft 1798 geftorbes 
nen Dirt Ton werben fich bei Balls = 
ı Tpiel, Spielen, Wettlaufen, Gefang, 

Tanz und Ymbik unterhalten. Dem ° 
| am längjten verheirateten Paare und 
| ber auf dem Yeitplake an vollftändig« 
| ften vertretenen größten Familie were, 
| den Brejfe gegeben. Bräfident dei 

Yamilienverbandes ift 3. W. Yanfem, 


Neunt ıhn Geijtragen. 


In ihrer Scheidungsklage gegen 
Henry Froh, 3842 N. Aſhland Abe, 
| lagt Frau Anıta Frob, 3823 N. Seelen 
; Xoe., daß ihr Mann zivar $25,000 be= 
| fie, ihr aber jeit der Verheiratung am 
5. Mai 1909 nur ein neues Kleid ges 
fauft habe. Er fei ein Geizfragen und 
habe, als fie trant gemefen, die Dottor: 
rechnung nicht bezahlen wollen, Wähs 
' rend ihres ganzen Chelebaud habe er 
‚ fein freundliches Wort für fie gehabt, 


Sptiter feine „„Doftoren‘“, 


Der Optiferverband beich 2 
ftern im Hotel LaSalle, daß f ; 
glieber ſich tünftig nicht mehr dem 
Doktortitel beilegen follen.: Diefen 
Titel gebührt nach Anficht der. Ders 
—— nur den jtaatlich geprüften 

täten. “Re 





— 
> 


rn 
Große Bargains und freie Stamps werden den 


Samftag zu einem ereignigvollen Tag maden! 


e a e2 

Schluß-Räumung 
I Echluß⸗Räumung von Waſchkleidern, 

Büste Su als den Stpiten des Stoffes, 
x cons, in Lawns, Ginghams 
h; und abs, für Straßen- oder für 
*  Sausgebraud; alle Größen; wert bis zu 
Er 2.50; um zu räfimen, 

Untermuslins 

‚Bradtvolle weiße Damen-Unterröde, 


mit breiter Flounce von Stiderei — 


\ a große Staubfrauje, 


‚ erfr 
‚31.50 Wert, für 
Muslin-Beinfleider für Damen — 


gute Dualität, breite Krauſe, Spitzen⸗ 
und Stiderei Edges, 


Groceries 
Neue frübe Juri» 
Erbfen, Büdfe..... 10c 
Tomaten, „Gem“, 

2 Büchfen 


Fanch gemifchte 
Gewürze, Bid 


Runlel3 Ralao, 
6 Bid. Bücfe.... 


Weiße Electric 
Geifenhips, 3 
Amberfeife, 

10 Stüde...... 
Dlivde Dil Eaittle 
Seife, 10c Stüd 
Ewifts Pride 


ulver 
Gold Medal 


ae für nur 


Keſſel. 

18 Quart emaill. Prã⸗ 
ſerven⸗Keſſel — weri bis 
u —— ſpeziell für den 

gver⸗ pe 
fauf zu 350 
Patent Colt und Vici Kid 
Schuhe für Kinder — in loh⸗ 
ig und rothen Top — 
i Hand gewendele Sohlen, 
Größen 2 bis zu 8 — 
wert 81.00 — ſepiell für den 


Verkauf am Ic 


Samstag au 


und Galico, 


Lawns. | 
Fancy Kleider-Lamwns 


5 Pid. Güde 


Bänder. 


Gehlümtes Taffetaband 


pajiend für | 5 Zoll breit, reguläre 25c 


Kimonos und Dreffing-’| Qualität, fpez. die Yar 
Sacaues, 7c wert 
Samstag Yard... 


offerirt für 
nur 


1 — 

ac 1240 
Bor Calf Satin und Ba- 

tentleder-Schuhe nnd Dr- 

fords für Männer — mit 

berborftehenden Sohlen — 

die neuejten Facond, mert 

bi3 a 82.50 — fpeziell für 

den Verfauf 

am Sams⸗ 


$2.00 wert Knoop’s Stamps frei! 


Bringt Dielen 


Koupon mit, 


Bei einem Einkauf von 50c oder mehr in jedem Dept., ausgenommen Grore- 
zieß, geben wir am Samstag, den 24. Auguft 1912 mit diefem Konpon $2.00 


Knoops 
10 Cent. Keine freien Stamps 


—XREC 


Srieftaſten. 


oe. — Der Ahnherr des Hohenzollern⸗ 
echts war der im Jahre 1061 verſtorbene 

Tdus de Zolorin, der ſeinerſeits von den 
hmwäbifen Herzögen aus dem Hauſe der Bur⸗ 
chardinger abſtammte. 

R. A. — Seutſchland beſitzt 831, die Ber. 
Staaten 26 moderne Sglachtſchiffe Die Frie⸗ 
dene le des deutſchen Heeres beträgt 620,000, 
die Kriegäftärle 4,000,000 Mann. Die Armee 
der Ber. Staaten beträgt zur Zeit 77,523 Viann 
und, barf laut Gefeß 100,000 au, feiner Zeit 
überf&reiten. Die Zahl der organifirten Miliz 
ber Ber. Staaten beläuft fi5 auf 121,803 


Ebiffre. — Ein Zentimeter ift rund glei 
z Bit — Die Betonung bei diefem Horte 
Iteat auf der eriten Silbe. 
anitor. — Soweit haben wir e& leider 
nicht gebracht, dab man ein zwei Jahre als» 
te8 Kind mit ber Poft von Delterreih nad bier 
berſchicken lann. 


E. R Die Abreſſe iſt „Lincoln Freie 
Vreife Preß Buldings. Lncoin, Rebr.” 


B. 8. — Fragen Sie in der Buchhandlung 
bon Koeling & Klappenbad, 170 . Adams 


u bei KArodh & Eo., 59 Oft Monroe 


2. 8, Batertown. —* Gie Brauden. nur 
Hbenbnnit, Brieflaftenabteilung“ zur adteffiren. 
erLefer. — Laffen Sie dad Mäd- 
7 dem Jugendrichter vorführen. — Jene Ber 
Be he befindet fih an Hudjon Ave, und 
ladhawi Str. 
$rau ©. ®. — Eie brauden nur ben Xert 
ber Anzeige und den nötigen —* in Ge⸗ 
talt einer „Money DOrber“ oder in Briefmarten 
ufhiden. — Darüber gibt e3 
orihrift. — Der, Hausbeliger 
in feinen Hof bringen laffen, 
wenn er bies tun till, indeifen iff er baftpflich- 
tig, falls dadurch Jemand zu Schaden lommt. 
Hilflo3s. — Das Mädchen unterfteht noch 
ber Kontrole bed Jugendgerit3, Nr. 771 Ebing 
Str. Laffen Sie e$ dem Richter vorführen. 
Br Sdh. — Die Abendfhulen beginnen 
At im Oktober, und der Schultat hat die Schul- 
Geväubde, wo der Unterricht erteilt werden foll, 
nod midt Beitimmt. Sie werden fie, fobald dies 
66 eben, in ber Abendpoſt“ veröffentlicht 
en. 


N. — — Auf den Nachweis von Kolleltoren 
läßt ji der Brieftaſten nicht ein. — Der Be⸗ 
teeffende wohnt 1434 Lale Shore Dribe. 

8. 8. — Da Sie länger al3 drei Jahre im 
Rande weilen, Tann Ihnen nicht? mehr paffiren, 
auch wenn Sie fidh bei Jhrer Landung nicht den 

en zur Prüfung geſtellt 

tt. Das Beite ift, wenn Sie fih an den hie 

en Einwanderungdiniveftor wenden, deffen 

zo fi im Haufe 72 Welt Adams Str, befln- 

„and ihm _offen die Sachlage fhildern. Darr 

werben Gie Ihr „erites Papier“ ohne Schtwies 
tigleiten” "herausnehmen lönnen, 

John D. — Der Junge foll fi) mit feinem 
te Säulzgeuanib bei Beginn be3 neuen 

liabres, am Dienstag, dem 3. September, 
in der Erane tehniihen Hohichule melden, bie 
an ®. Ban Buren Etr. und Dalley Blod. gele 


gen ift. 

Leo. A. — In den deutſchen Vollsſchulen 
genießen die Schüler jeder Konfeſſion den allge⸗ 
meinen Unterricht gemeinſam; nur haben ſie ge⸗ 
frenntendteligionsunterricht. 

—⸗3— Leſexr. — Laſſen Sie den 
Sutebel dem Jugendgeriht (771 Eming Str.) 
bo‘ zen, der Richter wird ihn dann in eine 

talt jteden, wo man ihm die Muden fon 
audtreben tord. 

A. 8. — Bir find nicht im Belig bon Adrefs 
— bon Zeitungen auf Samoa, Tahiti und in 

ftralten. 


Alter Lefer. — Beltteuen Sie die Gurken 
mit Phretrum oder mit een troden. 
Kohl und die Turmios jollten Cie mit 
beibem Wafier, daS genau auf 130 Grad Yab» 
eit erwärmt tft, befprenfeln; die Pflanzen 
leiden durch diefed Beiprigen nicht, während die 
Raupen dadurch vernichtet werben. 


> “- ® 


Reitsanwalt Fred PBlotle, Nr. 127 N. Dear 
born Gtr., Zimmer 1444—48 Unitn-Gebäude, 
sense Auslunft auf ihm übermittelte 

fragen: 


B. PB. — Um wegen PBerlaffens gefchieden zu 
werben, 2 eine zweijährige Trennung ber Che» 
leute nötig. Die Prozebloften in einer Schei- 
dungdllage find aemwöhnlih $15, die Anmalt3- 
Toften $50 und darüber; umfonit und ohne Hilfe 
eines Anmwaltes ift Ieine Scheidung zu erlangen. 
BD. — Benn Jemand die Koft Ihuldig bleibt, 
fe, det der Koftwirt das Recht, feine Sachen als 
and für die Bezahlung der Schuld einzubehal- 
ten ober den Roitgänger im Etadtgericht zu ber» 
‚ Hagen und feinen Lohn mit Beihlag belegen 
zu laſſen. 
E 8. — Benn Jemand eine Anzahlung zum 
bon Grundeigentum macht, und es ftellt 
eraus, daB das Land nicht verlauft 
werden dari,- weil e8 zu einem Nahlab gehört 
und meil minderjährlge Kinder vorhanden find, 
die jelbit Teinen Verlauf abihließen fönnen, fo iit 
nab unferer Anficht der SKtäufer zur Rüdgabe 
des Kinterlegten Geldes berechtigt, weil er An- 
ſp auf einen einwandfreien Beſitztitel des 


Wichtige Ankünd gung! 
Die Geſundheitslommiſſion dieſes Begsirks 
wurbe erfucht, gewiſſe Empfehlungen zu machen 
zum der Geſundheit des Jublikums und 
» zur. Verminderung der Todesfälle, melde über 
dem Rormalen find, befonders bei Kindern und 
Säuglingen. E : 
Euer Kind nichts ikt oder trinlt, 


2:: t, d 
das egen Staub, wliegen oder über- 
mäßige Setaften geihügt. it 
2. = und Gemüfe, die der Luft ausgefegt 
find, — nicht rob gegeſſen werden. 

8 Ih follte pafteurifirt werden, nicht ge- 
lobt und a 


2 Ei3 gehalten. 

4, Et g1 ſch mäßig und nur gelodt oder ge 

— nicht gebraten. 

Badet täglich. ; 

) Scheut auf die Ausiheidung — febt, dab 
und Eingeweide tüglih auf natürliche 

Betle oniren. > 

er Kind Iran ilt, wartet sin. bis 


6 
7) Eu 
es Bus tft, ihm oder ibr zu belfen njuls 


nen Arzt und labt ihn das Leiden feititel- 
nen "tee bie Göenbtstee 
fobaß eine richtige Diagnojis nicht ges 

a babt in Eurer Nadhs 

Fa a a "ren 
Einwilligung Sorsufeftellen und au 


empfehlen. 
Dr.S. Martin Edison, 


—— 


Stamp3 frei neben dem regulären einen Stamp für jede verausgabten 


ohne Diejen Koupon. BE 


— 


Eigentums hat, welches er zu laufen beabſich⸗ 
tigte und das ihm der Nachlaß nicht übertragen 
lann. Wenn der Kaäufer. aber die Umſtände 
lannte, unter denen er den Kauf abſchloß, ſo 
iſt er nicht zur Rückgabe des angezahlten Geldes 
berechtigt. 

M. S. — Wenn Jemand ſeine Miete pünktlich 
begahlt und klein Vächtbvertrag abgeſchloffen wor⸗ 
den iſt, ſo hat er von Monat zu Monat gemietet 
und der Hausherr lann ihn nur herauüsfetzen, 
indem er dem Mieter volle dreißig Tage vorher 
ſchriftliche Qündigung gibt. 


J. R — Ein Schuldſchein iſt vollgiltiger Be⸗ 
weis einer Schuld im Gericht und braucht nicht 
notariell beglaubigt oder im Grundbuchamt 
eingetragen zu werden. Der Schuldſchein iſt nur 
eine fchriftlihe Anerlennung der Edhuld, eine 
Garantie für die Bezahlung ift er nicht. 

Lefer — Wenn Jemand einen Pachtbertrag 
abfäließt, ift er für die Miete für die ganze 
Dauer der Pacıtzeit haftbar. Die einfahe Tat» 
jede, dab dad Geihäft „nicht”geht”, ift vor dem 
Geſetz leine —— ebenſowenig wie 
Krankheit. Uebertragen durſen Sie den Pacht⸗ 
vertrag nur mit des Hausbeſitzers, 
echt beim Abſchluß 


uſtimmun 
außer Sie haben ſich dieſes 
des Vertrages vorbehalten. 


A. B. — Wenn Jemand einer anderen Perſon 
etwas ſchuldig tft, und die Forderung wird einer 
Kolleltionsagentur übergeben, die Schuld aber 
a en an den urfprünglihen Gläubiger be- 

ablt, fo bleibt dem einjtigen Schuldner nichts 


ibrig, al3 bem „KRolleltor" jener Agentur die 


Zur zu mweifen und fih um die Mahnbriefe der 
Ugentur nihb mehr .zu Füimmern. 


4A. S — Sn allen Hhpothelen und „Truft 
Deedö” auf Grundeigentum ſteht gewöhnlich, 
dab, wenn bie Zinsihuldfeine nicht Pau 
eingelöft werben, die ganze Schuld fofort * 
werden ſoll, und dab ber Gläubiger dann atı 
Bmwangdveriauf Ilagen darf, Das Hätten Gie 
aud zu erwarten. 

2. R., City. — Zeugen In einer Schhabenerfak- 
Lage find niemals zu einem Prozentfak bed 
Ehabenerfagaufprudhß berechtigt, tatſächlich ver⸗ 
ſtößt es gegen das Gemeinwo L einem Zeugen 
überhaupt derartige Zahlung au berfpreden. 
Gefeglih hat der Zeuge Anfprud auf $1.10 den 
Zag Gebühren und Meilengeld, nichts mehr. 


u. 3. — Es ge feine firenge NRegel_ für 
Mietdauittungen. Wenn Sie am 1. Auguft Ihre 
Miete für Auguft bezablt haben, fo erlifcht die 
eit am 31. Auguft um Mitternadt. Eine ein- 
ade Quitiung für einen Monat Miete genügt. 


=—1+) —— 
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} Perſonalnachrichten. 
444444 ss r tr + 


— Brauteltern waren geitern Herr 
Ludwig Sartorius, Mitarbeiter der 
„Abendpoit“, und Gattin, denn in ihrem 
gem, 1398 Mchamt Str., wurde ihre 
Tochter Lina von yirchter Charles U. Wil- 
lams mit Herrn Arthur Gunther, Lehrer 
am biefigen Kunjiinftitut, für da8 Leben 
verbunden. Die Näume de3 Haufes twa= 
ren hocdhzeitlich mit Balmen und Rofen 
geihmücdt, und das junge Paar murde 
bon den Hochzeitsgäjten nicht nur mit den 
berzlichiten Ghüdwünjchen, jondern audı 
mit · vielen ſchönen Geſchenken hedacht. Es 
hat eine — nach dem Oſten 
angetreten und wird Anfang Oktober zu⸗ 
rückkehren, um ſein Heim im Hauſe 2764 
Osgood Str. aufzuſchlagen. 

— In feiner Wohnung, Nr. 1353 N. 
Clarf Strafe, jtarb gejtern Morgen Herr 
Satob Alt, ein alter Anfiedler Chicagos, 
nach langen, jchimeren Leiden im Alier 
bon 77 Jahren. Er ſtammt aus Deggin- 
gen, Württemberg, und fam in frühetter 
Sugenp nach Amerifa. Er gehörte zur 
St. Yojeph3-Gemeinde und war Ehren- 
präfident des St. Joſephs⸗-Jubilarver⸗ 
eind. Herr Alt wurde hodaejchäst wegen 
feiner biederen Rechtichaffenheit und_jei= 
ner Herzensgüte.. Er binterlägt jeine 
Wittive, Katarina, geb. bon Xinz,. jeine 
fechs Söhne Franz, Kojepd, Friedrich, 
Dr. George, Philipp und Leo, fotwie feine 
beiden Töchter, Frau Jakob Xeift und 
Frau Kojeph Miller. Herr Alt war ein 
rechter Deuticher, in dDeifem Haufe 
Deutſch geiprochen und gelejen wurde. 
Morgen Vormittag um zehu Mir findet 
Das Leichenbegängniß von der ©t. Xo- 
fepsfirhe na dem St. Bonifatius- 
Kirchhofe ſtatt. 


— — — 
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Agitationsverſammlung. 


Sektion 3 des Bayriſch-Amerika⸗— 
nifchen Vereind von Eoof County, YU., 
peranftaltet am Samötag, bem 31. 
Auguft, in der Bereinzhalle, 1529 
Larrabee Str., eine große Nagitations- 
verfammlung mit Familienfeft. 3 
bietet fich dabei anftändigen beutfc- 
Iprehenden Männern, die da8 45. 
Lebensjahr nicht überfchritten haben, 
bie leßte Gelegenheit, der Sektion bei- 
zutreten für nur $1 Beitrittsgeld. Die 
Seftion bezahlt $6 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 26 Wochen, 
und jedes Mitglied erhält im Falle bes 
Ablebenz feiner Frau $150 Abfchlags- 
zahlung auf das Gterbegeld von $450 


vom Grofverein. Der Eintritt zur | 


—— Bier und Imbiß ſind 
ei. 


— Bantgenojjen. — ‚Nu, Sie Ien- 
nen mi wohl nicht mehr?“ — „ch 
kann mich nicht erinnern; haben mir 
"etwa mal biefelbe Schulbant ge 


brüdt?" — „Nein, aber diefelbe An- 


re 


niß hinſichtlich der Nachtwagen. 


————— — 


Koftet fie 890,000. 


Sie werden eine Antwort hinfichtlich ‚der 
Sohnfrage morgen Dormittag geben. — 
Straßenbahner machen ebenfalls Suge 
ftändniß. 


Ein Stein des Anftoßes wurde in 
den geftrigen Verhandlungen zmwifchen 
den Straßenbahngejelichaften und den 
Straßenbahnern im Büro MayorHar- 
tifond aus dem Weg geräumt. Die 
Chicago City Railmay Co. verjtand 
ficy in der Hauptjacdhe zu den Tyorde- 
rungen Hinfichtlic der Arbeitsbedin- 
gungen für Ungeftellte der Nachtwagen, 
auf denen die Vertreter der Straßen- 
bahnverbände beitanden. Die andere 
wichtige rage, welche noch gelöft wer- 
den muß, ift die Lohnfrage. Die Ge- 
felfchaften verfpradhen, morgen Bär: 
mittag um zehn Uhr eine enbgiltige 
Antwort zu geben. Sie verlangten Be- 
bentzeit, da jie erjt berechnen mülfen, 
was die Verbefjferungen der Arbeitäbe- 
dingungen, die fie zugeitanden haben, 

| fie foften werden. Das Zugeitänd- 
niß Hinfichtlich der Nachtwagen toftet 
| fie $90,000 das Yahr. 

Mayor Harrifon war mit dem Ver- 
lauf der Verhandlungen auf’3 Hödhite 
zufrieden. Als die Konferenz zu Ende 
ging, begleitete er die Vertreter der 
Straßenbahnverbände in’d Briggs 
Houfe, mo der gemeinfame Ausfhuß 
ber drei Verbände, der die Verhand- 
lungen leitet, eine Situng abhielt. Er 
hielt eine kurze Anfpracdhe, in der er 
zur Geduld mahnte und verlangte, ben 
Gefelihhaften die nachgefuchte Frift bis 
morgen zu gewähren. Der gemeinfame 
Ausihup fügte fich feinen Wünfchen 
und fprad ihm feinen Dank für feine 
Vermittelung aus. 


Straßenbahner machen Zugefländniß. 


Die Einigung Hinfichtlich der Ar- 
beitäbedingungen für die Angeftellten 
der Nachtimagen wurde dadurch erzielt, 
daß auch die Vertreter der Gtraßen- 
bahnverbände ein geringes Zugeltänd- 
niß machten, das die Verfehrsperhält- 
nijfe auf den Linien der&übfeite nötig 
machte. Die Verbände hatten $3 für 
achtjtündige Arbeitszeit für die ‚An- 
geitellten der Nachtwagen - verlangt. 
Das vorläufige Abtommen, das getrof⸗ 
fen wurde, ſetzt eine ſechs ſtündige Ar- 
beitszeit und einen Lohn von 82.50 
feſt, doch hat die Geſellſchaft das Recht, 
ihre Angeſtellten zwei weitere Stunden 
gegen eine Entſchädigung von je 25 
Cents die Stunde zu beſchäftigen. Auf 
den meiſten Linien werden die Ange— 
ſtellten ſechs und eine halbe Stunde 
gegen eine Entſchädigung von $2.65 
arbeiten. Das Zugeſtändniß hinſicht⸗ 
lich der Nachtwagen koſtet die Geſell⸗ 
ſchaft 890,000 das Jahr an Löhnen. 


Die LCohnfrage. 


Was die Antwort der Geſellſchaften 
hinſichtlich der Lohnfrage ſein wird, 
iſt völlig dunkel. Die morgige Antwort 
aber iſt entſcheidend. Man nimmt an, 
daß die Geſellſchaften, wenn die An— 
geſtellten mit ihrem Angebot nicht zu— 
frieden ſind, eine ſchiedsgerichtliche 
Beilegung der Streitfrage vorſchlagen 
werden. Das wollen die Angeſtellten 
aber, wenn irgend möglich, verhüten. 
Es verlautet, daß ſie ſich eher zu einem 
annehmbaren Kompromiß verſtehen 
würden. Gegenwärtig erhalten die 
Angeftellten 23 Cents die Stunde für 
die eriten, 25 Cents für Die zmeiten 

> Donate und dann jährlih eine 
Zulage von einem Gent die Stunde, 
bis nad fünf Jahren die Höchitrate 
von 30 Gent3 die Stunde erreicht ilt. 
Die Angeftellten verlangen 26 Cents 
die Stunde für das erfte und 28 Cents 
bie Stunde für das zmeiteHalbjahr, 30 
Gent3 die Stunde für das zweite Jahr 
und dann 34 Cents die Stunde. 


Die Hodbahnlinien. 


Der Ausihup der Hochbahnange- 
ftellten hatte eine Konferenz mit Präfi- 
dent B. 3. Bubod, erhielt aber feinen 
endailtigen Beſcheid Hinfichtlih ber 
Lohnfrage. Der Ausfhuß wird heute 
wiederum mit ihm fonferiren und 
einen enbgiltigen Befcheid morgen®or- 
mittag verlangen. Präfident Bubb 
verlangt, va Lohnabfommen auf brei 


Sabre abagefchloffen werden, mogegen | 


| Augenleiden 
geheilt. 


41 Rein Meifer! 
Kein Rifi;o! 
seine Edmerzen! 


| Franklin ©. Carter, M.D. 


eHicagosd größter Augen-, Ohren-, Nafen- und 
nr 18. Botter ® 


⸗ v & 

Kein Augenarzt. ın Amerila befigt einen Re 
ford von fo vielen Heilungen. Dr. Carters Me 
thoden find dies chnell, barmlos. Keine Ge- 
fahr, kei Hito, feine Schmerzen. Zaufende 


Kon Dr. aß 


bon Wällen don 

sefährliden Aus 

aenleiden twourben 

bei einem einzi⸗ 

gen ee gebeilt 

Eart = * bt 

arter, wehn 

a — Ehne Meier geheitt. 

Cchlraft “eine, an granulirten Augenlidern, 

Entzündung, Nursfichtigteit, Weitii eit, 

Leiden, die fi au zagen nicht pafiender 

ea, Griamäcen, 

* seh, blinzeinden sder 

den Augen. a 

—— 5 

s ift durdaus n n 

(eelende on in des Sotlors D 


normalem Yu» 

N tande beraustom« 

* men au jeben, Bi» 

Dime Eämerzen geheilt. folge mwunberbare 

Heilung wie diefe bewirlt wirb one Mefier 
ohne Geiakt, ahne ohne 

Kanfyliatien f Sqmerzen. 
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KRofien der ‚Roofeveltfampagne. 
J. M Digon fett fierauf 

- $160,000 an. 

- Die DBorwahlentampagne - Eol. 
Ropjevelts hat, wie Bundesfenator 
Joſeph M. Dixon geſtern erklärte, ſo— 
weit die Ausgaben des — — 


dur 


Bundesfenator 


quartierd in Betracht tom nur 
$160,000 gefoftet. Nicht eingefchlofs 
fen tft in diefe Summe, ma von ben 
örtlichen Rampagneleitungen in Obio, 
Slingis, Maffachufetts, Pennfylva- 
nien und Neiv Nork ausgegeben wor: 
ben if. Das Nationaldauptquartier 
bat nad) der Angabe Senator Dirons 
nur $160,000 ausgegeben. Die Kos 


ften der Borwahlentampagne in Alis |. 


nois haben, wie $. Mebill. McCormid 
erklärte, 520,000 betragen. Die Aus 
gaben in den genannten Staaten find 
jeiner Anficht nach nicht fo groß ges 
meien, wie bie- Summe, die er felbit 
al3 Leiter des Nationalhauptquartierg 
ausgegeben hat. . Der Senator gab die 
Erklärung in Anbetracht der Anfchuls 
digungen’ab, die Bundesfenator Boies 
Penrofe geftern im Bunbesfenat ges 
macht hat, ala er fich gegen die gegen 
ihn erhobene Anklage der Korruption 
zu berteibigen fuchte, 

Die Leitung der Kampagne der 
Yortihrittäpartei im Staat wird por« 
ausfichtlid Col.” Chauncey Deweh 
übernehmen. %. Mebil McEormid, 
der urfprünglich für den Poften in 
Ausficht genommen war, mirb bie 
Leitung der Nationaltampagne im 
mittleren Weiten übernehmen. Er ift 
zum PVizepräfibenten de8 National» 
ausſchuſſes ernannt worden und wird 
dem hieſigen Hauptquartier zugeteilt 
werden. 

Staatsſenator Frank H. Funk traf 
geſtern von einer kurzen Kampagne⸗ 
tour im Staat ein. Der Goupers 
neursfandibat. der Yortjchrittäpartei 
mar jehr zufrieben-mit dem Empfang, 
den er im Staat gefunden hat. Er 
Tpricht Heute in Du Qüpin, Berry 
County. 


Demofraten mieten Hauptquartier. 


Das bemotratifche Nationalhaupts 
quattier für den mittleren Weſien 
wird im Karpengebäube, 900 S. Mis 
chigan Ave. gelegen fein. X. E. Das 
bies, der hiefige Leiter-bes Hauptquar= 
tiers, fchloß geftern einen Mietöver- 
trag für das zweite Stodiverf des Ge- 
bäubes ab... ——— 


— — —û— — — — 


Frau Berufteins Prreifprehung. 


Der Gefdhworene Patterfon gibt eine 
- Erklärung ab, 

I M. Patterfon, einer ber Ge- 
ſchworenen im Bernfteinprogeh, melche 
bon Anfang an für reifpredung 
ftimmten, äußerte fich geftern mie folgt: 

„E8 murben von der Jury fo viele 
Abftimmungen vorgenommen, daß Tie- 
mand mußte, wie viele ed eigentlich 
waren. Bei ber erſten wat das Votum— 
Bo gegen fünf für Fyreifprechung. 

e 
einig, daß Frau Bernftein ihren Mann 
erichoffen hat; aber fie waren auch der 
Unficht, daß bies unter großem feeli- 
[hen Drud gefchehen ift, unter einem 
Gemütszuftand, der durch die Leiden 
hervorgerufen wurde, welche Bernitein 
felbft und feine Verwandten der jungen 
rau aufbürbeten. Als wir am Mor: 
gen die Abltimmungen fortfehten, 
waren acht Mitglieder für Freiſprech— 
ung, und ſchließlich ſtimmte nur noch 
ein Geſchworener für Verurteilung. 
Ihn auf unſere Seite zu bringen, er— 
forderte fünf Stunden. Ich habe Frau 
Bernſtein ſo beurteilt, wie ich meine 
eigene Frau oder Tochter unter den 
gleichen Umſtänden beurteilt haben 
würde, und dies war es, was mich 
bewog, für ihre Freiſprechung zu 
ſtimmen.“ 


Nus Vereinskreiſen. 


Die Treue Schweſtern— 
Loge Nr. 79 gibt heute Nachmittag 
und Abend von 1 Uhr an im Erzelfior 
Park ein Felt mit Preistegeln, Mufit, 
Zanz und efteifen, Die Mitglieder 
haben freien Eintritt. Freunde zahlen 
45 Cents. k 


Einen Ausflug nad) Waufegan ver- 


anftaltet die SmmergrünsLoge 


Nr. 82 am kommenden Montag für 
ihre Mitglieder und Freunde. Der 
Dampfer fährt um 10 Uhr Morgens 
—* Du Sa der Clark Str.-Brüde 
ab. Die Fahrt verfpricht fehr unter: 
haltend zu werben. m. 

Der geftern in 20 Kraftwagen un- 
ternoınmene Ausflug de Oo Gin- 
tracht-Frauen-Vereins Nr 
1 verlief auf das jchönfte, obgleich der 
Wettergott am Vormittag ein betrüb- 
tes Geficht madte. Um fo fchöner war 
es am Nachmittag. Die Fahrt wurde 
um 10 Uhr Morgens an Rr. 3247 N. 


Dafley Ave. begonnen und ging durch 


berfhiedene Parts, dann wieder zurüd 
nad dem Parabiesgarten von Frau 
Widfelder, einem Mitglied des Ver— 
eind, mo ein mohlgebedter Tifch bie 
Ausflügler erwartete. E3 Tieß fich 
darum aud Niemand lange "biiten, 
und alle ließen es fich wohl fchmeden. 
Nachher amüfirten fich noch alle An- 
mejenden bis fpät am Abend. Der 
Ausſchuß beſtand aus ben folgenden 
Damen: Maria Rofe, Präf., — 
ne Botihana, Caroline Tank, Barbara 
Hänſel und Sophia Roſſow. 


—1+ 9 ——— 


Wandries Garten, 
2 m — gem WBandrie gelungen, fi 
m 


Eate 
tote Eingelvorträge Frl. i U 


euen 


Geſchworenen waren darüber ' 


ährend der Bundstage jagen Euch medi» 


zinifche Sachleute und der gefunde Der: 


ftand, daß es. weile ilt, die leichteite Methode 
zu wählen, das Beichäft zu beiorgen. 


Deshalb fiprecht nach Cleveland von Eurem 
Dult aus über die Bell SernipredyLinien der 
Ehicago Telephone Company. 
Mir betreiben den leichteiten Weg nah Lle 


veland, und die Rate, $2.00 für dreilflinuten, 
ift nominell, wenn mit den Kolten anderer 


Hebermittler 


verglichen. 


Ruft „Long Diftance” oft auf während der 
Hundstage. E 


230 Weit Wafhinaton Straße 


Untergrundbahnpläne. 


Eine der Hanptlinien joll angeblic 
unter Halited Str. erbaut werden. 


Seyferligs Entlaffung. 


$euerwebrmarfhall hat davon gehört und 
vermutet in John Campion feinen 
wahrfgeinlihen Nachfolger. — Mehr 
| Bogenlampen für die Stadt. 
| 
Bau einer Untergrunbbahnlinie unter 
der Haljted Strape bon Late Wien 
im %orven bis zur 63. Straße im 
Süden ijt angebli von dem unier- 
ausſchuß des ſiadträtlichen Ausſchuſſes 
für drtüches Vertehrsweſen beſchloſſen 
worden, der ſich bemüht, die Unter— 
grundbahnfrage zu löſen. Es ver— 
lautet, daß der Unterausfhuß ji aud) 
auf zwei weitere Untergrundbahnen auf 
der Meitfeite, unter der Weit Mabifon 
Straße und unter der Weit Hartifon 
Straße, geeinigt habe. Aud) Randolph 
und Wajhington Straße find in biefer 
Beziehung erörtert worden, doch ver— 
lautet, daß der Unterausfhuß id 
nahezu enbgiltig auf bie *2 
Straße geeinigt habe, da an ihr Di 
neue Bahnhof der Northweftern-Bahn 
gelegen ift und auch der neue Bahnhof 
der St. PBaul-Bahn erbaut merben 
wird. ' Die Untergrundbahn unter der 
Halfted Straße wird, mie verlautet, 
zwei und fogar vier Geleife erhalten. 
Die Linie wird fechzehn Meilen lang 
werden. Was die anderen Untergrund-- 
bahnen anlangt. jo fteht Gemiffes nod 
nicht feit. 3 verlautet, daß fomwohl 
Elart al aud State Straße in Be- 
ı tracht fommen. 


Sewerlibs Entlaffung. 


Feuerwehkmarſchall Charles F. 
Seyferlich, deſſen vorausſichtlicher 
Rücktritt bereits geſtern in der „Abend— 
poſt“ angekündigt wurde, gab geſtern 


Abend zu, daß er erwarte, in der näch-⸗ 
ſten Zeit aus dem Amt zu ſcheiden. 


Er erklärte, er ſei der Anſicht, der 
frühere Marſchall John Campion 
werde an feiner Stelle ernannt wer⸗ 
ben. Campion hat ſeit dem Amtsan— 
tritt Mayor Harriſons gewühlt, die 


Stelle zu ergattern, und alle Hebel in 


Bewegung geſetzt. Marſchall Seyfer— 
lich kündigie an, daß er ſeine Stel⸗ 
lung unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen nicht freiwillig niederlegen 
werde. Er ſei bereit, zu gehen, wolle 
ſich aber nicht herausgraulen laſſen. 
Der Verſuch, Seyferlichs Entlaſſung 
} bDurchzufegen, murbe von einem Auß- 
fhuß ber Vereinigung ber- Feuerder- 
fiherungagefellfhaften gemacht, dei- 
jen Haupt Charles Bifhop, ein Ge- 
Ichäftsteilhaber bes früheren Feuer⸗ 
! wehrmarfchalld Sampion, ift. Campion 
| hat lebhaften Anteil an der Vormah- 
| lentampagne Mayor  Harrifond ge 
nommen. Der Mayor jtellte geftern 
in Abrebe, daf er beabfichtige, Senfer- 
ih zu entlaflen, doch verlautet, 


ber im Dienft ergraute Weuerwehr- | 


— 


CASTORIA 


Säuglinge | 


Main 294 


mann in zwei Monaten nicht mehr im 


Amt fein würbe. 
Niehe Bogenlampeıt. 


Ein neuer Beleuchtungstontratt ift 
zmwifchen der Stadt und ber Abmaifer- 
behörde abgeſchloſſen worden. 
neuen Bogenlampen von je 3000 Ker⸗ 
neuen Bogenlampen von je 2000 Ker⸗ 
zenſtärke vor. 4000 ſollen am 1. De—⸗ 

ember und 2000 am 1. Januar fertig 
fein. 1000 Bogenlampen werden in 
dem: Bezirk zmifchen Chicago Apenue, 
12. Straße, Afhland Avenue und bem 
See, meitere 1000 Bogenlampen auf 
ber Norbmeitjeite zmijchen Divijion 
Str., Yroing Park Boul., - Weltern 
Ave. und der Stadtgrenze angebracht 
werben. Weitere 1000 Bogenlampen 
werben in Hyde Park angebracht wer— 
ben. 

Unterfucht automatifhe Waagen. 

Eine Unterfuchung der zahlreichen 
automatifhen Waagen an Straßen 
eden, auf Hochbahnhaltejtellen und an 
ähnlichen Orten nimmt gegenwärtig 
das ftadtifche Aichamt vor. Alle Waa- 
gen, die nicht richtig arbeiten, werben 
durch Auftleben eines gelben Zettels 

| marfirt werden. Die Bejiter werden 
nicht "ftrafreshtlich verfolgt, aber an 
aewiefen werben, bie Waagen zu ent- 
fernen. 
*Blauröde entlaffen. 

Die-ftadtifche Zinildienftlommifjion 
verfügte geftern die Entlaffung der 
Poliziften Henry B. Suerth und Al- 
bert ©. Hidland von der Bezirfämache 
in South Chicago. Beide waren be- 
Ihuldigt, Gefchente ohne Genehmigung 
ihrer Vorgefehten angenommen zu 
baben. 

Staatöfenator €. %. Gladin ift ala 
Erfter au8 der Prüfung von Anmär- 
tern auf daS Amt bes Leiters der Ab- 
teilung für Sonderfteuern der Be- 


| börbe für örtliche Verbefjerungen her- 


borgegangen. Er hat das Amt bereits 
eine Zeit Iang bekleidet. 


Derlanat Stenerermäßiauna. 


Eine Ermäßigung der Abfhähung | 
bes Auditoriumgebäudes von $1,186,: | 


ı 000 auf $750,000 verlangte im ber 
| geftrigen Situng der Reviſionsbehörde 
Sofeph ©. Domney, früherer ftäbti- 


Er 


Dr. Ehamleed Hoſpital. 


Als Dr. S. R. Chamlee, 36 Welt 
Randolph Str., melder im Gebäube 
3055 Fulton Str. ein Hofpital bes 
treibt, geftern den Befuch eined Ge- 
fundheitsinfpeftors erhielt, ftelte er 
zuerft in Abrebe, daß er ein Hofpital 
habe. Darin gab er e3 zu, der Inſpektor 
fah fünf Patienten. Da Dr. Cham= 
lee beim Gefunbheit3amt feine Lizens 
für das Hofpital erwirft hat, wird bie 
Gejundheitsbehörde ihn verklagen. 


gu viel Eile. 


Yatob Schönberg, 1009 Dline ‚Str, 
wurde geftern von Richter Omens-im.* 
Gountygericht aufgefordert, fich «zur 
fegen und zu mwarten. „ch habe feine 
Zeit, ih bin jehr beichäftigt,” prote- 
jtirte er. „Schön,“ verfeßte der Richter, 
„zwanzig Tage Gefängniß. Herr 
Sheriff führen Sie den Gefangenen 
ab.“ Schönberg wurde jpäter freige- 
laffen, nachdem er fich beim Richter 
entjchuldigt hatte. 


—. — 


Gedentfeier für 2m. Booth. 


Die Heildarmee will am Sonntag, 
dem 1. September überall im Lande 
Gedentfeiern für ihren verftorbenen 
General William Booth veranftalten. 
Die Hiefige fol unter Vorfig von 
Mayor Harrifon in der Orchefter- 
halle abgehalten werben. 


Zeueres Schläfdhen. 


Charles Cole, 900 Ban Buren Str, 
fchlief geftern auf dem Wege nad 
Milmautee auf der eleftrifchen Bahn 
ein. Ermwachend entdedte er, dag ihm 
die Brieftafche mit $145 und ber 
Handkoffer im Werte von $30 geftoß« 
len worden maren. 


* Kohn Daniel von Chicago hat fich 
im Grand Hotel Imperial in Ants 
werpen gejtern erjchojfen. Er mar 26 
Kahre alt, fchiver nervenleidend und 
hatte nur noch einen Dollar. 

* Auffeher Voliva von Zion City 
bat geitern Abend angefündigt, daß 


iher Bautommiffär und Verwalter dez | Frauen und Mädchen, melde burdj- 


‘Gebäudes. Er behauptete, der Bau, | brodene 


der jeit Tangen Yahren zu den beitbe- 
fannten Gebäuden- der Stadt 


‚ein. Die Behörbe behielt ſich 
| Entſcheidung vor. 
. Klage aegın Celephongeſellſchaften. 
"Einen Gerücht zufolge, das fich ge- 
ftern mit großer Hartnädigfeit im 
Bundesgebäube erhielt, beabfichtigt die 
Bundesregierung, gegen die American 
Zelegraph and Zelephone Co. wegen 
Verlegung des Shermangefeges gegen 
Truſts vorzugehen. Der Geſellſchaft 
gehören die Telephonſyſteme des Lan⸗ 
des, welche die Bellſchen Patente be⸗ 
nutzen. James H. Wilkerſon, der hie— 
ſige Bundesbezirisanwalt, wollte ſich 
nicht über die Angelegenheit ausſpre— 
chen. Auch die Vertreter der Geſellſchaft 
vrhielten ſich ſchweigſam. Es heißt, 
daß ein Zivilverfahren, das die Auf— 
Bſung des angeblichen Truſts zur 
olge hat, angeſtrengt werden ſoll 
Büro des Bundesgeneralanwalts 
n Waſhington wurde geſtern zugege⸗ 
ben, daß eine Unterſuchung der Änge⸗ 
des Monopols ſeit längerer 
— 
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gehört, 
fei veraltet und bringe nicht genügend 


Strümpfe, ausgefchnittene 
Kleider und enge Röde tragen, nicht 
länger Mitglieder feiner Kirche fein 
fünnen. 

* Ssriedensrichter Welch in Waulegan 
traute. geftern den 72jährigen Kriegd« 
peteranen Henry 3. Smith und das 
um zehn Kahre jüngere Fräulein Adbie 
Eolton aus Palmyra, Wis. Welch hat 
als AJunggefelle ein tleines Vermögen . 
erfpart. ; 

* Mahrfcheinlich werden probemeife 
morgen alle großen Gefhäfte an ber 
State Straße den Samdtaghalbfeier- 
tag während der Sommermonate eins 
führen; fieben ber jechsundamanzig 
Maarenhäufer im Hauptgefchäftsniertel 
haben e3 bereit3 getan. 


— Glüdliher Zufall. — Sommers 
feifchler: „Pfui, Herr Wirt, in der 
Mil Ihmwimmt ja ein Regenwurm!* 
— „Das i8 g’icheit; der Herr Rat, der 
bei mit mohnt, mill g’rab angeln 
geh'n!“ 


Heufieberleidende 





* 


ii; ER —4— 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


—r '“ ————————————— — — 
Samstag und Montag, den 24. und 26. Auguſt. 
Hochsommer-Verkauf. 


„Ready-to-Wear"-Dept. — 2. Floor. 
Weite Laton beftidte Waiit für Da- 
men, hoher oder niedriger Hals, in al- 
len Größen, 36—44 ; 
jede für nur 
Hauösfleider für Damen, 
— gemacht, niedriger Hals, „Self 
rimmed“, Größen 3644; 89 
81.50 Merte, fpeziell € 
Schwarze ertra feine Satin=Ilnterröde 
für Damen; in regulären Größen und 
Ertra-Größen, $1.25 Werte, 79e 


für nur 
Meike beitidte Kleider für Damen umb 
Miffes, einige mit hohem oder niedris 
gem Hals, $4.00 und $5.00 Werte — 
um damit zu raumen— 

jedes nur 


Saarwaaren-Dept. —Hauptfloor. 
Getellte Switches, 24 Zobc 
lang, $3.00 mert, 61.98 
Rinde Knoten, für alle neuen Haar⸗ 


Dreg-Moden, requläre 81 98 


$3.00 Qualität, für 
Saar-Rollen, 25c wert, für 
Carmen SHaarnege, Dubkend 


CS hmudiahen- Dept. — Hauptfloor. 
Geſchliffene Glas⸗Bowlen, 

81.98 Wert. für "61.25 
Bad-Kämme für Damen, mit Rhine- 


ftone® verziert, $2.00 und 

$2.50 Werte, für 

Damenfragen- Dept. — Hfnuntfloor. 
Neb-Ehemijetten, reg. 2öc, für....19e 
Duth Kragen, 50c wert, für 39 


Grocern-Dept. — 4. Floor. 


Etüde U. &. Mail Seife 


%» Pfund Momiral Cocoa 
Sanch Santos Kaffee 

3 Rfund für 
1 Pfund Rumford Badpulver 
Drei 10c Bühfen Der Bohnen 


Befinger. 


Unter diejer Weberfchrift bringt das 
Berliner Tageblatt Yolgendes: 

Gejiht blau, Hände blau, Kleider 
blau, alles blau, blau, blau! So fom= 
men fie aus dem Didicht getrabt, emfig 
jedes ein Körbchen voll von den Ichön- 
iten purpurblauen Befingern. 
draußen auf dem Halm die Aehre reift, 
wenn die Mähmajchine wie ein griechi- 
fer Streitmagen in die vollen Felder 
fich hineinfrißt, wenn über meiten, blu 
migen Wiejen ein Summen und Sau: 
jen ift von Millioneh Infelten, die den 
bonigfüßen Blumenduft fchlürfen, 
wenn bie Hite auf den weißen Wegen 
fichtbar mird in hin- und hermwabern- 
den Wellen, ijt e3 drinnen im Walde 
Zeit zur Ernte. 

Da ftehen die Buchen mie Männer, 
bitfthober Ablerfarn in hellgrünem 
Kleid und bazmifchen, darunter, ein 

fmaragbener  Zeppich, mit - fehmarzen 
Perlen geitidt. 

Heibelbeeren, Blaubeeren, Befinger 
nenntjte: der alte Berliner. Sehnfüch: 
tig. ertoneiet die Dorfjugend die Reife. 
Dann kommt der Einkäufer au der 
Stadt, am Waldrand fchlägt er fein 
Lager auf, fpannt das zottelige Pferp- 
hen vom Planmwagen, veifen weiße 
Dede weit durch das Grün leuchtet und 
feinen Hilfstruppen zum Fanal wird. 

An folhen Tagen ift im Dorf fein 
Kind, feine Frau zu treffen. Schon zur 
früdeiten Morgenftunde zieht Mutter 
mit der ganzen Rafjelbande los, jedes 
friegt ein Körbchen, einen Topf und 
eine Yutterftulle, und nun an die Ar— 
beit. Sie fennen ihre Jagdgründe, fie 
miljen, wo die fchöniten Früchte am 
dihteften ftehen. Da giebt e8 ganz gro= 
Be, wie Kirfchen faft, dort in der Lich- 
tung, wo die Sonne hinfommt und da3 
Kraut hohihießen famn, und daneben 
ftehen Erbbeeren, die find heut nur für 
die Mäulerchen, denn Befinger follen 
gefjammelt werden, dafür gibt’3 Geld, 
und dann ein Paar neue Schuhe zum 
Winter. Zmifchen den Kiefern, im 
Sandboden, find fie Kleiner, fie reifen 
langjam und werben füß wie Zuder. 
Dog jauber muß man pflüden, eine 
Blätter, feine roten — die find noch 
grün (unreif) — fonft fhilt der Händ- 
ler und zieht Muttern etivad vom 
Gelde ab. 

Ans Verdienen dentt man jdhon, 
aber erft in Iegter Linie. Das ift ein 
Sport, ein Wetteifer; wer am meiften 
gebradit hat am Abend, der ift ber 
Sieger. Sonft zantt Mutter moßl, 
wenn man fich eingefehmiert bis in die 


\ Augen, aber heute jagt fie nichts, das 


\ 


x gehört zum Gefhäft, und frifeher 


Schmuß ziert fleißige Pflüder. 

Dann kommt ber Abend, der Hänb- 
ler madjt Kaffe und nun geht e3 in bie 
Havel, dort an dem toten Arm, mo 
dad MWaffer den ganzen Tag in ber 
Sonne ftill geftanden und fich gemärmt 
bat, ift Freibad, da fpült fich die blaue 
&arbe bald hinunter, und nur noch die 
Ihtmarzen Münder bleiben. Mie die 
Yale fliten bie fleinen, bligblanten 
Kinderförperchen ins Waſſer, fie fpri- 
ben und toben und find wie die Teufel, 
fo wild. € ift eine eigene Rafje auf der 
alten Glashütte, die Väter alle Schif⸗ 
fer, feit Die Hütte itill Liegt, die rauen 
arbeiten auf dem Gut oder in den Tas 
brifen der Stadt. Noch fteht das alte 
Herrenhaus aus frieberizianifcher Zeit 
zwiſchen rieſigen SKaftantenbäumen, 
und die Arbeiterhäuſer, ebenerdig, win⸗ 
zig, altväterlich und unendlich gemüt⸗ 
lich. Alt werden die Leute hier, uralt, 
dort der Blinde iſt hoch in den Achtzi⸗ 
gern, er lebt von einer winzigen Rente, 
ſein Zimmerchen hält er ſich ſelbſt ſo 
ſauber, als wenn er's noch mit eigenen 
Augen fähe, und dann führt ihn bie 
Nachbarin zu feiner Freundin, der mit 
65 Jahren das Bein in die Dreſchma⸗ 
ſchine lam. Nun ſielzt fie ſchon ihre 
amölf ‚Sabre Iuftig mit einer Serüde 
dahin, ſie tut zwar, als wenn es ihr 

‚ fehr fegiwer anfäme, aber fie führt Doch, 


‚ baß e8 ein jChöner.: Lebensabend ift, 
| f Häuschen. an 


) 


ge. 
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DId Gudenheimer Rue Whisley — 
10 Sabre alt, volle Cuart= 

Extra feiner Doppel-Getreibe- 

Rümmel, volles Cmart....... 46€ 

Bobbys Kentucky Bourbon, volles Ort. 
lafche nur 

Sal. Portwein, unfere $1.25 

erg mes ae a — 
ged in Bond, 100 Proo 

reg. 83.50, Gallone 52.29 

Freie Offerte für Samdtag: Set bon 
3 Sanitol Toilet-Artifeln mit jedein 

$1.00 Duffys Malt Whisfey, 

ür nur 69c 

Bulver, für 

50° Saba Reis-Gefichtäpuder 

Compound 

25c Euticura Seife 

10 Dofen 

Fancy Waaren Dept. — Haupifloor. 

diefen Verkauf nıır 

Battenberg Drefjer-Scarf3, 

Weitempelte Pillom Shams, 

da3 Paar 

Beal oder Beal € e 

; 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
Flaſche nur 
regular $1.25 — bie 
Qualität, Gallone 67€ 
Drug-Dept. — 4. Floor. 
Einfauf von 25e oder darüber. 
25c Kohler Kopfichmerz- 
$1.00 Pinfham Vegetable 
25c Ceidlik Romders — 
Geſtempelte Splaſhers — 
59c Werte, für 
Bleiihmarft. — 4. Floor. 
riſches gehacktes Fleifch 


Magere frifhe Rorf Loins 

Magere friihe Rork Butts 

Friſches — —— 
Magere Sugar Cured Breafait Sped..21i,e 
Magere Sugar Eured Cal. Shoulders 12%, e 
Lamb, binteres Niertel 14130 
Lamb oder Lamb Stew, bord.Btertel..11ife 


— — — — 
— — 


ber Sonne fiten darf und Vater, ber 
ein paar Jahre mehr hat, noch rüftig 
drüben in dem fleinen Kartoffelader 
mirtjchaftet, und dann die Großtochter 
fommt mit den Urenfeln und ftolz er- 
zählt, mieniel fie heute mit Vefinger- 
fuchen verdient. 


Das Gefint der Bilanzen. 


„seder einfichtige Menjch muß zuüge- 
ftehen, daß wir über das Geiftesleben 
ber Tiere und Pflanzen jehr menig 
wiffen und auf die größten Sähivierig- 
feiten jtoßen, wenn wir uns darüber 
genauer unterrichten wollen. Nun gibt 
e3 freilich immer.noch Leute, die den 
Zieren und erft recht den Pflanzen ir- 
gendmelche geijtige Begabung rundimeg 
abjprehen möchten, aber die Natur: 
wiffenjchaft lehnt diefe Auffaffung ab, 
auch wenn jelbftverjtändlich eingeräumt 
wird, daß ganz gewaltige Unterfchiede 
in ber geifiigen Betätigung der Lebe- 
mwejer: untereinander und im Vergleich 


zum Menfchen vorhanden find. Da die 


geiltige Betätigung in erjterLinie von 
den Sinnen abhängia. ift, fo würde de- 
ren Kenntniß bei Tieren und Pflan- 
zen ba3 erjte Erforderniß jein. Damit 
tft e8 aber noch jehr mangelhaft beftellt. 
Man kann nur vermuten, daß mande 
Ziere jogar mehr Sinne bejigen als 
der Menich, andere freilich meniger, 
‚und daß überhaupt die Ausbildung der 
Sinnedorgane bon einer unendlichen 
Mannigfaltigteit in der Qebemelt ift. 
Dag aud) den Pflanzen eine Sinnes- 
tätigfeit zufommt, wird niemand leug= 
nen. Außer der Empfindlichkeit für 
Licht und Wärme baden fie wahrfchein- 
ih einen Shhmwertraftsfinn, der ihr ge- 
rades Wachstum ermöalicht. 

Manche Pflanzen Haben au noch 
einen Berübrungsfinn, wie er an der 
Mimofe am befannteften if. Bisher 
ift aber noch niemand auf die Vermu- 
tung gelommen, daß die Pflanzen au- 
Ber einem allgemeinen Wasrnehfmungs- 
permdgen für Licht und-Märme piel- 
leicht auch für Farben einen eigentlichen 
Gefihtiinn befigen fünnten. Das ift 
ed, mas Profejlor Haberlandt aus 
Graz entdbedt zu Haben behauptet. 
Nah feinen Feititelungen follen viele 
Pflanzen ein Sehvermögen haben, 
da ungefähr mit dem mancher niebe- 
ren Tiere verglichen werben fann. Der 
Gelehrte erblict in gewiffenHauptzellen 
der Pflanzen fonvere Linjen, die nicht 
anders mirfen, mie beijpielämeife bie 
Fafletten eines nfeltenaugee. Cine 
liege befigt deren über 4000. Ein 
Schmetterling fogar 17,000, bie aber 
dicht nebeneinander liegen und zu ei- 
nem Gejamtauge vereinigt find. Die 
Augen der Pflanzen find angeblich in 
den Blattzellen enthalten, umdb ihre 
Vielheit würde dem Gewächs ſchier un» 
zählige Bilder vermitteln. Es iſt eine 
großartige Vorſtellung, daß ſich in den 
Millionen Blättern eines Waldes die 


ganzeumgebung in Bildern widerſpie⸗ 


— ——— Er 


gelt. Den Pflanzen nun au noch ein 
Bemuftfein zuzufprechen, fo meit geht 
Profeffior Haberlandt nicht, fondern er 
meint, daß hinter biefem tatfächlichen 
Rorgang feine eigentliche Auffaffung 
ftebt, fo daß freilich von einer geiitigen 
Zätigfeit bei den Pflanzen in biefer 
Hinficht nicht zu Tprechen märe Die 
BVerfuche, die mit Hilfe ver Photogra- 
phie und desMitroflopes gemacht mor- 
den find, haben übrigens bereit3 eine 
mehrfache Beltätigung burdh andere 
Botaniker erfahren. Sie zeigen, dak 
in jeber der Oberflächenzellen am Ran- 
de eines Blattes ſehr ſcharfe Bilder 
bon Gegenftänden entftehen, die in ver- 
ſchiedenem Abftand fich befinden, fogar 
pon Menfchen und Häufern. 

Daraus eraibt fi aber die meitere 
Frage, mozu der Pflanze biefer Ge- 
fichtafinn dienen fann, wenn er doch 
nicht in ihr Bemußtfein einbringt. Die 
Pflanzenaugen, die bißher an dem 
Ahorn, der Shlamore und Atanthus 
nachgewiefen morben ‚find, haben üb- 
rigen® feine Färbung und unterſchei⸗ 


— — — — — — —— — — — — 
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VBerdähtiger Brand. 


Richtete 515,000 Schaden an und gefähr 
dete Menjchenleben. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Heute zu früher Mofgenftunde ent- 
ftand Feuer auf der hinteren Veranda 
de3 zmeiftödigen Hokghaujes Nr. 4324 
N. Albany Ave. Die Flammen grif- 
fen unheimlich fchnel. um fih und 
teilten jich den beiden angrenzenden 
dreiftöcdigen Holzbäufern mit. Sie 
wurden von Theodor Pearfon, ber 
im 2. Stod des Haufes Nr. 4326 N. 
Albany Ave. wohnt, entdedi. Der 
junge Mann wedte feinen Zimmermirt 
Ehriftopher Apildfen und defien Gat- 
tin, -jchleppte die beiden Finder bed 
Ehepaares auf die Straße und trom= 
meite, von WXoildjen unterftüßt, nadh- 
dem biefer jeine Frau in Sicherheit 
gebracht hatte, die übrigen gefährbe- 
ten Bewohner der brennenden Häufer, 
die Familien Kinnemann, rederid- 
fen, Peterfon, Albon und Kohnfon, 
aus. dem Schlafe. Die: Frauen ber 
Genannten wurden hyſteriſch und 
mußten von ihren Männern hinausge— 
ſchleppt werden. Inzwiſchen waren 
die erſten Spritzen eingetroffen. Mit 
Hilfe der einem 2—11 Alarm Folge 
leiftenden Verftärfung gelang es, einent 
weiteren verheerenden lmfichareifen 
der Flammen: vorzubeugen. Die drei 
Häufer wurden aber ftart beichäbigt. 
Der Gejamtverluft dürfte fih auf 
$15,000 belaufen. 

Unter dem Berbadt,, den Brand 
angelegt zu haben, fahndet die Poli- 
zei auf einen angeblich wahnjinnigen 
Mann, der in jener Nachbarjchaft 
mohnen und gleih nad Entdedung 
des ‚Feuers in der Nähe der Brand: 


 ftätte gefehen worden fein fol. 3 


beriautet, daß biefer Mann Drohun- 
gen gegen den Gigentümer ober bie 
Bewohner eines der drei Häufer auß- 
geitoßen haben fol. 

Bandelte befoninen, 


Teuer, das heute früh im NKeller des 
Chicago Eye & Ear Hofpitals unter 


 Kehricht auäbrah, murde Dank der 


bejonnenen Handlungsmeife ver Nacht: 
märterin Maud ©. Xanjen von ber 
Seuermwehr gelöfcht, ohne daß die Pa- 
tienten etma3 bon dem Brande ge- 
merkt haben. Frl. Yanfen alarmirte, 
nachdem "fie jich vergeblih bemüht 
hatte, den Brand im Steime zu er- 
ſtien, die Feuerwehr, ſchloß dann 
ſämtliche Türen und Fenſter und ver— 
anlaßte die Feuerwehr, möglichſt ge— 
räuſchlos zu arbeiten. Schlauchfuh— 
rer Ralph Caſe vom Spritzenzuge Nr. 
40 erlitt mährend der Löfcharbeit 
leichte Schnittimunden an den Händen. 
Der durch das Teuer verurjachte Scha- 
den ift unerheblich. 
— — 


Meues Model, 


Die Willys · Overland Co. bringt es auf 
den Markt. 


In dem Beſtreben, ſiets das Beſte 
und Meifte zum geringſten Preiſe zu 
bieten, hat die Willhys⸗Overland Eb. 
bon Zoledo, Ohio, für das Jahr 1913 
ein neues Kraftmagenmodell auf den 
Markt gebracht, einen Reifemagen von 
30 Pferveiräften mit fünf Siten und 
Vorbertür in voller Ausftattung für 
3985, einen viel größeren Wagen, als 
dad Modell 59 von 1912, das fo viel 
getauft wurde. Die Ausftattung um- 
faßt Selbſtſtarter, WarnerſchenSchnel⸗ 
ligfeitömefier, Mohairdede, automati- 
ſches Windſchild neuer Art, „Prefto- 
lite"-Gasbehälter, Remy-Magneto und 
Batterie, Dedenftange und Fußbant, 
Reifenhalter und anderes, 

Während das leptjährige Modell 59 
zu $900 das Höchite in der Kunft von 
John N. Wiligs zu bebeuten fchien, 
übertrifft. das neue Modell 69 dennoch 
alles bisher Dagemwefene. Die Räbder- 
bafis des neuen Wagens ift auf 110 
Zoll vermehrt worden, der Rumpf ift 
verlängert und vertieft, fo daß ber 
Wagen geräumiger if. Alle blanken 
Metallteile find vernidelt ftatt aus 
Mefling, der Radiatdr ifl in der Farbe 
deö Rumpfes emaillirtt. Die Näber, 
32 bei 313 Zoll, find grau mit fehmar- 
zen Streifen und fehwarzer Nabe. In— 
folge der Verlängerung der Haube ift 
der Motor mehr nach vorn gerüict und 
leichter erreichbar, das Tonneau ift 
größer, und die Seiten find Höher, ſo 
daß fie eine bequemere Armlehne bil- 
den und das Fahren bequemer machen. 

Das Bremsſyſtem iſt nach ganz neu: 
er Zeichnung eingerichtet. Die zufam- 
menziehende Bremfe hat einen inneren 
Durchmeffer von 13 Zoll, und ber 
Hemmfchuh ift 24 Zoll breit. Die ich 
ausbehnende Bremje hat einen Durch- 
mefler von 138 Zoll. 

Eine ander Verbeflerung tft eine be- 
mealiche Hinterare mit Hyattichen Ku- 
gellagern. Die Arenftange it von 
Carpenter Sampfon-Stahl, die Treib- 
ftange von faltgewalztem Stahl, und 
die Haupttreibftanae aus Calumet- 
ftahl. Die Hinterräder merben jekt 
bon einem Gehäufe geftübt, melches 
die Hinterare vomGemwicht de Wagens 
entlaftet. 

Die Delungaftellen find bedeutend 
bermindert mworben, und wo Delung 
notwendig ift, find an der Stelle der 
Oelbecher vernidelte Schmierbecher ge: 
treten. Die Vorberteile der hinteren 
Federn find nicht mehr frei, fondern 
bon einem Metallaehäufe aefhüht. An 
ber porderen Are find Timtenfhe Ku: 
gellager angebracht. 

Das Chaffi des Modells 59 von 
1912 hat fih al3 fo vorzüglich etiie- 
fen, daß Verbeflerunaen nicht möglich 
waren, und ber kräftige Overlandmo— 
tor iſt gleichsfalls derſelbe wie im letz⸗ 
ten Jahre. 


— Mit dem Zaunpfahl. — Touri⸗ 
fin (um Kaſtellan): Ihre Aneldoten 
m Nitterfräulein Kunigunde 

find wirklich unbezahlbar!"— Na mu, 


er 


RE UT ’ ea a — 
Der Schuldige hat ſeine · lucht bewerk · 
ſtelligt. — Tolle Hab. 

An S. Weſtern Abe. und W. 22. 
Straße wurde geſtern ein leidlich an⸗ 
ſtändig gekleideter, etwa 40 Jahre alter 
Mann von einem Kraftwagen üuͤberfah⸗ 
ren und auf der Stelle getötet. Der 
Wagenführer, der durch unſinnig 
ſchnelles Fahren den Unfall verſchul⸗ 
det haben ſoll, hat ſeine Flucht bewerk⸗ 
ſtelligt. Die Perſonalien des Opfers 
haben bisher nicht feſtgeſtellt werden 
fönnen. 

Nach heiker Yaad, die fi) von Di- 
berfen Boulevard big zur Schiller_Str. 
erftredte, wurde geftern Nachmittag 
Louis 3. Sauer, Nr. 628 Belmont 
Ape., der Wagenführer der Autoambus 
lanz des Sheridan Park⸗Hoſpitals, 
bon dem mit einem Motorrad aus- 
gerüfteten Lincoln Bart-Boliziiten 
Charles Wilfon unter der Anklage ver- 
haftet, mit einer Gefchmindigfeit von 
65 Meilen die Stunde burdh den Lin- 
coln Park geraft zu fein und das Leben 
von Spaziergängern gefährdet zu ha— 

n. 

Die Ambulanz befand ſich auf der 
Fahrt nach N. Clark und Oak Str⸗ 
wo der 60jährige Thomas Keefe von 
einer Elektriſchen über den Haufen 
gefahren worden war. Der Verun⸗ 
glückte wurde in einer Polizeiambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 158 Locuſt 
Str. geſchafft. 

Muß ſich verantworten. 

Der Autler Charles MeNichols, Nr. 
714 N. 41. Ave., der am 11. Auguft 
Andrem ©. Ob, Nr. 507 R. 51. Str., 
überfabren. und getötet hat, wurde von 
ber Soronersjury, die geftern den üb- 
lichen Inqueſt abhielt, den Großge- 
fchrorenen übermiejen, aber gegen 
35000 Bürgjchaft auf freien Fuß ge- 
ſetzt. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der acht- 
jährigen Annie Neumayer, Nr. 3921 
N. Marfhfield Ave, die befanntlich 
unter den Rädern eines von Leonard 
Herritt, Nr. 1431 Ihome. Uoe., bes 
dienten Laftwagens ihr Leben audge- 
haucht hat, gab den Wahrfpruch ab, 
daß das Mädchen das Opfer eines un- 
glüdlichen Zufalls geworden fet. 

Wegen zu fchnellen Fahren? murbe 
jeftern Frant 2. Scott, Nr. 2034 AB- 
—8 Abe., Evanſton, von Richter Ro- 
binſon um 850 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

Ein Kraftwagen, der Dienſtag der 
Firma Heing & Rasmuſſen, Nr. 1127 
Arayle Str., geftohlen wurde, ift ge 
ftern in der Nähe von MilomSprings, 
wo die Diebe ihn im. Stich gelafjen 
hatten, gefunden und Tpäter feinen 
rechtmäßigen Eigentümern wieder zu⸗ 
geftellt worden. 

Tötlich verlaufen. 


Beim Abftauben der Dede feines 
Speifegimmers fiel geftern. der 65jäh- 
tige Lite Tine, Nr. 1346 Blue 3- 
land Avenue, von einer Trittleiter- und 
erlitt Verlegungen, denen er nach Fur- 
zer Zeit: erlag. * 

Der) Tzjührige Israel White, Nr. 
546 W Wee Sir., fiel beim Anbrin⸗ 
gen eines Zettels, der die Ankündigung 
enthielt, dag eine Wohnung zu ver— 
mieten fei, von einer Leiter. Den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verlegun: 
gen ift er geitern im Michael Reefe- 
hofpital erlegen. 

Bor 14 Zagen quetfchte fi. Frau 
Hattie Jame?, Nr. 1708 N. Whipple 
Str., bei der Hausarbeit den Dau- 
men. Gie vernadlälfigte die Wunde, 
mas zur Folge hatte, daß Blutvergif- 
tung eintrat. Geftern hat der Tod 
die Frau bon ihren Leiden erlöft. 

Am: 31. Auli glitt die 5öjährige 
rau Mary Barnett, Nr. 3462 Yn- 
diana Aoe., beim Aufhängen von Wä— 
fche auf ihrer Veranda aus und ftürte 
ab. Die Polizei fchaffte fie. nach dem 
Countyhofpital. Dort ift fie geftern 
geitorben. 


“4 


Schwer verleßt. 


Mährend feiner Arbeit in der An 
lage der American Car and Founbry 
Company, an Blue Ysland Abe. und 
©. Paulina Straße, fielen geftern 
Nachmittag dem Peter Bulis, Nr. 108 
DW. Indiana Straße, zmei fehmere 
Stahlplatten auf den Leib. Der Ber- 
unglifäte, der einen Beinbruch und in- 
nerlih Verlegungen erlitt, Hat Kuf- 
nahme im GCountyhofpital gefunden. 
Sein Zuftand wird als beforgnißer; 
regend bezeichnet. 


Mangel an Kleingeld. 


Schaffner einer Chicag»Milwautee»Elet- 
teifhen in Derlegenheit. 


Achtzig Rekruten der Flottenſchule 
in Lake Bluff, welche Urlaub und je 
einen Zwanzigdollarſchein bekommen 
hatten, beſtiegen geſtern eine Chicago— 
Milwaukee Elektriſche, um nach Chi— 
cago zu fahren. Als der Schaffner 
das Fahrgeld nach Evanſton, 35 Cents 
die Perſon, von ihnen eingeſammeln 
wollte, wurden ihm lauter Zwanzig⸗ 
bollarfcheine entgegengejtredt, denn 
Kleingeld befaßen die jungen - Leute 
nit. Der Schaffner telephonirte an 
den Zahlmeifter der Gejelihaft, ver 
in Higbmood den Zug mit einer Hand: 
tafge voll Geldfcheinen beftieg.und fie 
gegen bie — — um⸗ 
iauſchte. Sein Vorrat langte aber 
nicht, ſo daß er ſich bei der Bank in 
Highland Park einen neuen holen 
mußte. Als endlich Alles gewechſelt 
und das Fahrgeld bezahlt war, ſtieg 
in Wilmette eine Frau ein, welche — 
Cents zu zahlen hatte, und dem 
Schaffner ein Zehncentsſtüch über— 
reichte. Se fonnte ber Schaffner, 
der feinen legten Nidel ausgegeben 
hatte, wieder nicht mechjeln und mußte 
arten, Biß ber Zug had väniton 
tam und der „Dime“ in einem Laden 
gewechſelt wurde. er 


| — — * 
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Glängender Empfäng hartt Moy Song 
Tihongs und feiner Yewvermählten, 

Im Chinefenviertel werben große 
Vorbereitungen getroffen zum u rn 
von Moy Hong Zichong, dem Sohne 
de3 reichen Kaufmanns Hip ung, und 
feiner Neupermählten, Huey Schi, die 
er kürzlich in Kanton, China, geheiratet 
bat. Huey Schi ift bie Tochter eines 
hinefifhen Millionärs, det jein Ver: 
mögen in Sübafrifa erworben Hat, und 
wurde fhon am Tage ihrer Geburt mit 
Mon Fong Ijchong verlobt. Lepterer 
ift 19 Jahre alt, in Chicago geboten 
und bat hier-bie Schule deſucht. Die 
dem jungen Paare batgebrathten Hoch- 
zeitägefchente haben einen Wert von 
$75,000. Moy Fong zus wird bei 
feiner Rücdtehr in das Haft ſeines 
Vaters eintreten. 


Autereflante Grfindung. 


Hier ift ein eleftrifcher Raubmelber 
erfunden mworden, der namentlich in 
MWirtfchaften und kleinen Geſchäften 
nüßlich fein mag. Un irgend einer 
Stelle hinter dem Schant- oder Ber- 
faufstifh kann durd Auftreten auf 
den Melvepraht ein Glodenfignal in 
Bewegung geſetzt werden. Sobald es 
ertönt, gibt eine elektriſche Kanone 
außerhalb des Gebäudes auch einen 
weithin vernehmbaren Warnungsſchuß 
ab, der die Polizei benachrichtigt. 


Nahm Gift. 


Im Warteſaal der an W. 68. und 
Wallace Str. gelegenen Halteſtelle der 
Chicago & Weſtern Indianabahn ver⸗ 
ſuchte heute früh die 28jährige Frau 
Nellie Ryan, Nr. 2217 Wentworti 
Ave., mittels Karbolſäute ihtem Da— 
ſein ein Ende zu machen. Sie liegt 
jetzt im bedenklichen Zuſtande im 
Countyhoſpital darnieder. Die Ver— 
anlaſſung zur Tat hat nicht ermittelt 
werden können. 


—— — ⸗ 
Im Schatten des Todes. 


In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 948 La Salle Ave. wurde heute 
Morgen der 30jährige Emil Engliſh 
aus Philadelphia von Leuchtgab über— 
mannt aufgefunden. Die Polizei die 
der Anſicht iſt, daß ein unglücklicher 
Zufall vorliege, ſchaffte ihn nach dem 
Paſſavanthoſpital. Dott wurde er 
ins Bewußtſein zurückgerufen. 

—-9. — 


Die Kartenmiſch⸗Maſchine. 


Aus Budapeft mird uefchrieben: 
Seht Haben wir auf dem Gebiete der 
allgemeinenKultur doch endlich: wieder, 
wie man jo fagt, einen arhen Schritt 
nach vorwärts“ getan. an wird 
künftig der großen Mühe enthoben ſein, 
beim „Dreſchen“ eines fröhlichen Ska⸗ 
tes oder eines anderen Kartenſpieles 
die Karten mit den Händen zu miſchen 
und auszuteilen. Ein überwundener 
Standpunkt das! Die Sucht des mo— 
dernen Menſchen geht dahin, ſich mög— 
lichft wenig phnfifch anzuftzengen, ‚mir 
möglich jede Arbeit von Diafhinen be- 
forgen zu laffen. Da bat nun alfo da 
unten in Fiume ein „edler Menfchen- 
freund” eine ganz eigenartige Majdi- 
ne erfunden, melde mirklich dem 
„Wohle der geſamten Menſchheit“, ſo— 
weit ſie nämlich Karten ſpielt, dienen 
wird. Dieſe Maſchine wird künftig 
auf jedem „grünen Tiſch“ ſtehen und 
wird die Spielkarten — automatiſch 
miſchen und dann austeilen! Der Er— 
finder, der ſelber ein leidenſchaftlicher 
Kartenſpieler ſein ſoll, hat ſeine „Kar⸗ 
tenmiſchmaſchine“ bereits in allen 
Staaten Europas patentiren laſſen. 
Auch eine Aktiengeſellſchaft mit einem 
Stammkapital von 50,000 Kronen iſt 
in Fiume bereits in der Gründung be— 
griffen, um dieſe für alle Kartenſpieler 
ſo wertvolle Erfindung in allen Län— 
dern möglichſt zu verbreiten und ratio— 
nell auszubeuten. Ob allerdings dieſe 
Maſchine bei allen Kartenſpielern auch 
wirklich den erhofften Anklang finden 
wird, iſt noch keine ausgemachte Sache, 
denn gar manchem Kartenſpieler berei⸗ 
tet gerade das Miſchen der Karten oft 
einen ebenſo großen „Genuß“ wie das 
Spiel ſelbſt. Wirklich ein komiſcher 
Gedanke, wenn wir künftig Karten 
ſpielen werden und dabei die Karten 


nicht mehr zu miſchen und auszuteilen 


brauchen — da wird uns ja die Faul⸗ 
heit geradezu künſtlich anerzogen Nur 
für die ehrenwerte Gilde der Herren 
Falſchſpieler iſt dieſe Erfindung ſeht 
betrübend, denn ſie werden künftig, 
wenn diefe famofe Mafchine das Mi: 
chen der Spielkarten für fie beforgt, 
feine fogenannte Volte mehr Ichlagen 
und feine anderen Trids3 mehr aud- 
führen fönnen, die zum „corriger Ta 
fortune“ gehören. Ober wird es am 
Ende auch unter diefen Kartenmild- 
mafchinen folche geben, die — falich 
fpielen werben? Heutzutage if ja 
nicht mehr unmöglich, und. diefie 
Menſchen laſſen bekanntlich nichts um- 
verſucht, um ihre lieben Mitmenſchen 
übers Ohr zu hauen. 
— 

— Ein guter Menſch. — Was, in 
dem Bauerndorf ließen Sie ſich in der 
Sommerfrifche einen Zähn ziehen? — 
Na, mein Gott, man,muß jeden; ein 
bifferl maß verdienen laſſen! 


Kleine Anzeigen. 
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— — —— nn nn ng nn, 
Berlanat: Aufgewedter Junge, 15 Yahre alt, 
ven anlinigr Sin, am Miseana, 10 De: 
u es u & 7 
— — ee 


| für ein bftabt; ante R ; be- 
able aatek Saba: ac ih Tengen Een 


unter diefer Rubrtt 1 Gent dad Wort.) | (Mitjeigen unter viefet Nube 
Berlandt : MWeltenmader. 1818 ®. —J 


v. Ruppenheimer. 
Bezahlen die hödjiten 


® t:. Junger Ehemann für Mihmwagen, \ te 
mit ne 1447 ©. fl Str. 

Berlangt: Schneider, erfahrener Buſhelman; 
ftetig; s die Woche, Pa ac a ve, 


Verlangt: Erfahrener Eatebäder, der die Lei- 

Büderlavdens- übernehmen tann; Wd» 
E nnabme $500; guter Lohn und Koms 
miifion, berbeirateter Mann vorgezogen, Frau 
aur Beauffichtigung de3 Ladens, Worelfe: 9. 
206, Abenopoit. frſa 
— — —— — — — — 


Verlangt; Kraftiger Junge für Nachtarbeit in 
Bacerei. 3118 Linñcoln Abe. 


Finifhers, Abpreffer, 


Armloch⸗ Baiſters. 


Knopflochmacher, 
Buſhel Abpreſſer. 
Nachzufragen 20. und Weſtern 


Berlangt: Sofort, ein guter Klempner. 1985 
W. Chicago Une. fria 


A —— ——— = to» 
erten Reparaturihop auf dem Xande. Nachzu« 9 0: 
fragen: Ipompion, blers Go, 321 W. dus —— a ce ae Hand 
Str. ia | 14 Me-ar. Er. 
Verlangt: Junge an Cates. Lohn 812. 5625 
Southvort Abe. 
a en 
Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit. — 
1449 Dgden ve, fti 


Biscuiss. 2859 N. Robey © 


an Brot und Biscuit3. 543 


W 
tboene, IU. 


Berlängt: Starfer junger Dann, auf Gemüfe- 
farm au arbeiten. Guter Mh und Board. Vor« 
äufpreden Samitag Morgen 9 Uhr. 36 seit 
South Bater tr. eines, DU. 

Verlangt: Barbier für Samita 


und Sonntag. 
Guter Lohn. 


1543 GEiybourn Abe. 


Painter 834 Irving Bart Blod,, nahe 


Terlangt: 


und 
59. PVlace. 


Kaliominer. 337 


2 DVerlangt: 

Berlangt: Ein Porter, der am Xifh aufwars | Abe. und Augufia Str. 
ten iaımm. 8 W. Nandolph Str. 

Berlangt: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, in Str., Ede Halited. 
der Nähe von Logan Sauare wohnend, der Tas 
lent zum Zeichnen bat, um das lithographiiche 
Graveurbandwerf zu erlernen. Wegen Näherem 
ſpreche man dor mit Eltern und Proben von 
Zeihenarbeit Samitag Nahmittag vor 4 Uhr, 
oder Eonntag Bormittag in der Difiee von Chas. 
3. Cerbeny, 2863 Yullerton Ave., 2. Yloor. fria 


— — — — 


Verlangt: Mann, um ſtohlenwagen zu 
Sedgwid Str. 


beit; auter Lohn. 4866 Lincoln Abe. 
Sesiongt: Malerarbeit in Taufh für zabm 
ärdtliche Operationen. Udr.: ©. 204 —— 


W. 
Verlangt: Starter Junge 


fpeicht, ftadtkundig ift un 
fan, Qange, 1758 Lale Str. 


Superior Eir. 


— — — 


Berlangt: Cabinetmalers. Kinzie ig %; 
1812 Auftin Avenue, tfalon 


Berlangt: - Arbeiter, Tallymen und Berlader 
für Lumber Dard_Urbeit. Anzufragen: Chicago 
Eaule Breding Co., (Timeleeper Gate). 30. 

abe, ein Blod öftlih von Aihland Ave. 
aa nn nn — — 

Verlangat: Shipping Elerf, eriter Klaffe Mann, 
erfahren An Moolefnte erloemöpelfabelt Adrels 
gut mit Empfehlungen: Freedman Broß. & Co,, 
31 Matder Str. 


Berlangt: Deutfher junger Porter, der auch 
Hinter der Bar mithelfen fann. 758 &, Catifor- 
nia be, feiafon 

Verlangt: Maſchiniſten, Punch Breb, Stod», 
Band- und Eroß Gut Süger Bladfınith-Helfer, , 
Earpenterd, Car Nepairerd, Baggagemen, Barn- 
men, Drivers, Waihers, Rorterd, Lunchmen, 
Kaifirer. Central Empl., 184 Wafbington Str. 


etwas 


‚ ber 
mit Vferd 


etig. 50 Männer aufs Land, $2.00 
Garpenter3 aufd Land. Emplohment 
Milmatılee Ave. 


Berlangt: Junger Mann id 
Departmentitore; muß Boiler 
Marid Department Store, 536 


frfa 


allerlet 


Berlangt: 


Verlangt: Guter Schneider an KHerren- 


und 
Damenarbeit; pen er ®Blag dad ganac. Jabr. 


Schneider, Gandas Batjters, Abpref 
Nachzufragen 2143 Bine Aalen 


Eee 


Nachzufragen 2636 S. Weſtern Moe, 


m 


Stetige Arbeit, helle reine Wertfiaik, 


an — 

ann fein, —E— 
— —ñ — — — — — — 

Verlangt: Ein De an an Gales und 


— ———— — 
Berlangt: Zwei Bäder, erite und britte 
le Same 


a 


2 Berlangt: Ein Ehepaar zur — 


arbeit für ein beifered Boardin 
Lohn und gutes Heim für bie 
2949 Michigan Ave, 


Berlangt: Guter Bartender, 
borgezogen, 1849 N. 63, Abe, 


Serienst: Qungen von guten Eltern für leite 
Sabritlarbeit. Gelegenbeit für gutes Handwerk zu 
erlernen. Nachaufragen 1000 3. 21. Str, 


Verlangt: 25 gute Arbeiter an Concrete und 
Straßenarbeit. 30c per Stunde. Gtetige Arbeit. 
Epredtvor fertig zur Arbeit. Zimmer 508 Ham⸗ 
mond Building, Hammond, Indiana. 


lediger Mann —* 


wünſcht Stelle. Adr.: ©, 


frfafon | — — 
— Gefudt: Sattler fugt 
Trumf-Urbeit. Adr.: ©. 224 Ubenbpoft. 


Gefucht: Kiihen-Chef, 25, 5 
in Deutfchland gelernter Kod, Kon b 
— ſtetigen Plaß. Abdr:: &. 269 
poit. ö 


Verlangt: Mann, in Seifenfabrif au arbeiten. 
Stetige Arbeit. $10 per Woche. 1324 W. 32. a 
rfa 


Rerlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit in 
& Boll Ste. 


erlangt: 3 oder 4 tüchtige Eifenarbeiter, er- Gejucht: 0 
fahren an Store-Fronts, Natlings, Grills ufw. jucht lteligen leiten 
Yachaufragen: 6025 Grobes Ape., 2 Blod3 weft» | X. 25. Sit. 

li von Ciate Str. 


Brotbäder, felbitändiger 
lad. 


Beichäftigung. 
Uvenue. 


Seſuct Deutſcher 


Verlangt: Laufijunge. Muß Referengen haben. 2249 Str., nahe 
Ausgezeichnete Gelegenbeit gum Emporarbeiten. 


Seftön Diig. Eo., 1301 W. 35. Str. frfa 


Berlangt: Alriguke und Nagler, I erfab- 


vene Leute mit teferenzen. Mor . Hole | 4443 Nrmour Ave., binten. 


Ber er GN. DE, Geluct: Seihftändiger Wroidäder (ut Gele; 
28, tt — 
fria J 


Nach: | fein großer Lo 
Ridge⸗ poſt. 
—— Geſucht: Zunger 
Stelle A Selfer; deu 
—— 


Geſucht 
Mann; {tl ge @telle an 


Berlangt: Painter, gute Unionleute. beriangt. Adr.: ©. 2 


giyagen nad 6 Uhr Abends. 1527 N. 
wah pe. ö 


Berlangt: Chief-Enpineer. John Hebel, 1743 
Larabee Er. 
Berlangt: Zwei Männer um Seeufein. — 
William Grotbe, 5118 Warwid Abe. Stadt oder und, 


Berlangi: Ein erfahrener. Srörerb-EYerf, jun. | borne. 
er Mann borgezogen. Muß Embfeblürigen ba» | — 

en. Lohn $15 die: Wochen --8000 Commercial 
be. frfafon 


Brot oder 


Geſucht: Deutſcher Photograph 
auch für ſämtliche Arbeit, Tucht 
— | Anträge an A. 
Verlangt: Erfahrener Lunhmann in Saloon. | Chicago, U. 
Nur erfabrener braucht borzuipreden. 203 N. 


Elarf Str. Gejucht: Deutiher Gärtner, 22 
in der Blumen-, Gemüfe- und Ob 
Saloon⸗Porter. in allen Zweigen der Gärtnerei 


Verlangt: 315 W. Van Buren 
Str. 


— — ———— — — J Bürtiteret. 
Verlangt: Bartender, muß Saloon — 


1901 Wellington Str. oft 


Verlangt: Erfahrener Lunchmann, der Oyſtexs 
aufmAkhen fan und Feine Arbeit iheut; $12.00 
die Woche, Koit und Logis. 182 N. Clart —* 

oft 


Arbeit zum Fahren. 4710 Faradah Abe. 
Geſucht: Schneider, draußen 

wünſcht ſich in dieſem Ja 

zuarbeiten. 1118 Blue Islan 
Gefuht: Buther, lann ſchlachten und 


mach 
S. 264, Abendpoſt. 


Bexlangt: Junger Mann für 1- Monat für 
leigfe Arbeit auf Heiner Farm nahe Chicago. 
Unzufragen 4—5 Nahm. 1743 WB. Harrifon Sir. 
‚Rofenberg. doit 


Berlanat: Etrangfärber. Phoenig Steam De . 
Soufe, 1963 Southport Ave, dofrfa Gejucht: Junger Mann 


bei gutem Lohn. I. W., 502 W. Volt 


Gefuht: Deutfher Mann, fprit gut 
fucht irgend melde Arbeit fobald mie 
Nöreffire: 502 W. Poll Straße. 


Berlangt- Lediger beutiher Barbier; itetine 
Arbeit; guter Lohn. 7440 - Weit Madilon Sir. 


dofr 


erlangt: Garpenter3 außerhalb der Giabt, 
40c die Stunde. Gute Board. Nachzufragen 
Sredland Bros. Agench, 102 ©. Canal Eir, 


midofe | ® leinmwadter. 


Gefuht: Bäder, ämwelte 
Rolls, 
NR 


Berlangt: Weber; Männer mit Erfahrung an 
einfadem Seidenband; müffen ſtrilt nütchern 
fein. Nacaufragen 355 Union Part Et., Tops 
Floor. midoir 


Verlangt; Uhrmacher, erfahrene Männer; dau⸗ 
ernde Stellungen; guter Lohn: müſſen Empfeh— 
lungen haben. Anzuſragen bon 8—10 Vorm. 

‚Sear3, Roebud& Co, 18agin! her fucht Stelle. 


Geſucht: nr 
fann, ein Jabt 


odivell Str. 
Gefußt: Junger Mann wünfet di 
444 ©. Clarl Str. * 


Adr.: © 


Verlangt: 75 Männer, flinle Arbeiter können 
eim GStedzriebel-Ausdrupfen auf unferem 700 

tes Garten qutesd- Geld verdienen. Zu erita» 
gen bor 7 Morgens, L. U. Budlong Eo., 
incoln und Wolter pe. 18ag1m& 
Berlangt: Stablmaggon-Arbeiter, erfahrene 
Ebear-, reb- und PBund:Gebilfen; ebenfalls 
Sitterd, Yuderups und Bernieter; auh Mäns 
ner, die diefer Art Arbeit au erlernen münichen 
und allgemeine Arbeiter. Stetige Beihäftigung 
und guter Lohn für tüdtige Männer. Nachaufra- 
en in den Werfen der Etandard Steel Car Eo,, 

mmond, Indiana, oder in Zimmer 1606 Fis 
fder Gebäude, Chicago. 1Sagimf 


Berlangt: Erfahrener nüchterner Bartender. 
8850 Dabei Abe. 


Bill Bauer, 104 Eming Ave., South 


Gefuht: Guter, auberläffiger 
Qundman, fann etwas bartenden 
PBlak, mo er Gelegenheit bat bas 
orinöpic au erlernen. Adr.: ©. 219 


teht meßt auf gute Arbeit denn bo 
har lange auf größeren Plägen bier 
Adr.: S. 203, Abendpoft. 

Geſucht: Vaſtry Cook fudhh Stelle, 
983 Abendpoft. 


Gefucht: Suche für meinen Bruber, 16 


„Betlangt: Erfadrener Pichele-Repariter. 2727 
DOgden Abe. 9 


2lagiw , 

Berlangt: Mehrere Aitarfe Arbeiter um in 

Eifen- und Stabl-tageMaus zu arbeiten. Müf- 

>= engliih veritehen. Nägauitagen J. T. Ryer- 
on, & Son, 16. und Rodwell Etr. 


ing, Roften als Scloffer:, € 
fotnenbaulchrling. Vermittlung veraltet. 

1756 Sunnyſide Abe. 
mi—fa 
Berlangt‘ 75 Männer, fiinfe Arbeiter fünnen 
beim Stedziwiebel-Ausrupien auf unferem 700 
Acres Garten autes Geld verdienen. Bu: erfra- 
Budblong Co., 


gen bon 7 Upr Morgens. L. 4. » 
Ancoln und Foſter ve. 2001w* 

Verlaͤngt: Männer, mit Lumber umzugehen. 
Nachzufrägen: 949 °Eliton Une. OagimX 


Verlangt: Dreber und Lebriungen an 86 
lager. 342 N. Sbeldon Str. dofria 


. Berlangt: 5 Barders, $16, ftetig: Abends $12; 
Country $18; Männer zum Auslernen; Ehop zu 


—— oder zu vermieten. Barbers Club 
tellungen frei. 127 ©. La@alle Str. mife 


Berlangt: Gute erite Hand an Entes unb Brot, 


Geſucht: 2” 
Bizcuitd, fucht 
fann. 947 Rorih Uve., Pie 


Gefudt: Bartender und Lundman 
: &, 337, 


Gefucht: ‚Erfahrener beuticher 
(Mofelaner), fleibig, nädhtern, mi 
nebit Empfeblungen, fucht Stelle. €. 
934 Willom Sfr,, Chicago. 


— — — 


bendpoſt. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman; einer, der Läden und Wabrifen. 


gnaltis preden lann, fofort. 333 Sherman 
ir, bofr . and Madiloh Etr. 
Verlangt: Erfabrene Dame in 


ftore; Teine Samitagd- oder 
Norbfeite. Adr.: S. 232 Abendpoft. 


Berlangt: Ein ganns: muß etwas —— 
in einem Reilgilgeſ. At haben; gute Gelegenbel 
jur — Deutider borgezogen. NM. 

einſtei th 


n, 634 be, bofria 
— ont * — oben 
> an an ein, 
—— — bei ©. Ban & Bros,, 22, und 
nt Str. dofr 
Berlangt: Junger Mann in Grocery und Buts 
grspeladh, unaelab: 15—16 Jahre al 5849 ©, 


— —— 


wickeln; 
1868 Auſtin Abve. Ecke Lincoln. 


Winslom Bros. Co., 4600 Tis — 

dar Der 24 Mäd in ® 
- kn SEE beiten. Hat“ Wort abe. 
Junger deutſcher Fleiſcher 


*8* Moulders an ornamentalem Fiſen 221 € 
es Bronze. 1 — 


Berla 


Buren Straße, 6. 
erlangt: 


er Butcher, der auch ch 
m Sande, [ut naffenbe 
ald Helfer Im Store oder als eitmader 


5120 Jujtine Str., 2, 


telle, 
Richter, 1914 Blue Island Mbe., 
friafon 
abre alt 
baums, fi 
ervandert tft, 
fucbt Brivat-Stellung oder in beflerer Handels 
i i. Iohn Kornelly, 1854 Home * 
afon 


PIEISHHEHSER MEERE TERGERSSEREHER U 
Gefuht: Mann mit Pferd und Wagen fi 


en, fuht Etelle außerhalb Chicago. 


alt, frifh eingemwandert, u — 


Fer 


E 1 * Kern x 
a FE BE a 


nn — VVV00 

Verlangt: Junger deutſcher Butcher für 

meine Ycbeit in Meatmarfet, ©. eb, ; 
a 


Blackſmith · Helfer. Ecle Milwaules 


Verlangt: Erfahrener Porter, 750 W. Divifion 
du 


stehen 
Berlangt: Erfter Klaffe Schneider; ftetlge As 


Verlangt: Mausmovers. 1819 Milmanlee Abe, 
Berlangt: Männer für Fabrifarbeit. 317829 


—— ——— ———,s c— F 
Berlangt: Arbeiter für Fabril, 8200 ben A 
beforgen 2 4 

Sorte me 
Berlangt: Hofenmader. 1818 W. Chicago * 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Werk 
Er — — — — — 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Angeigen unter dieſer ſtubril 1 Cent das Most.) 
em — — — ——— — — e — 


Geſucht: Porter, welher auch Bartenden Tamm, 

7 "u. 257 Ubenbpek 
— nn nl 
Stelle an Harnehe» oder 


Jahre tm az 
ditor, - 


= 


Geludht: Williger Junge, 15 Jahre al 
School 


Stan Sodide, 2 1 


frifh eingewanderiee. 17 
Zahre alter Aumge fuht irgend melde Arbeit, 


Selfitändiger Bäder, verbeizateie®, 
fiett Eates, 


— 


ausgelernt, 
ier oriimbikh ein⸗ 
Ade. 
ſucht gute gms 
28. Br 
Gefuht: Junger Mann mwünfdht das Bagen. 
— 3 erlernen... 1849 WB. 29. 
Hand Drst und 
fuhht itetige Stelle. Steffenien, 1448 
e Büderet 
au erlernen oder geht auch ald Driver. Herman, 
se Friſch eingenanberien —E Bub 
ehelie 
. Abr.: 
a 
Vorier und 
fugpt guten 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder fucdht Urbeit, > 


— 


er Bäder, gut am Brot mb 
lag, wo er jeibftämdtg ie 
ner. ' bar 


— ö— — r — — — 
Geſucht: Guter Bartender mit Refexenzen 
ftetigen Plag. Braun, 2435 Prairie Übe., E J 


der vg 

iſt, and Rorterarbeit zu dverrichten, ſucht 
lung. Adr.: © dofe 
— — — — — — — — — 
Kellermeiſter 
t ——— 


7 Berlangt: . Frauen und Mäddhen.... 
guter, gün. 2019 ©. Dan Duren Gtr., nahe | (üingeigen unzer Diefer Rubeit 1 Gent das art.) 
——— — — ————— 


c.. 


— — 


— — — — —— — — A 
— Ein Mädchen als Clerk in Bückerel 
Une. } 


‚Der 
om 


f 2 
muß gut mit. Pferden umgeben Innen." abd — 


‘2 


Berlangt: Wute - Memadherinnen RT 
mäbden., 405 Kesner Se Korbcheiet Daheh ” 
e n 
— — — — — — — — — 
miagdapbel i 
Sonnt © 
afor 


Verlangt: Cofort, 30 Mädchen für Candy uw 
Gier Verdienſt. Oriental Candy 


Zuzemburger, 23 2: 
6, (iinzoitih, "enig J 
€. . 


= 





N . 1 
biei Erpofition — Wierlet 


&ith. — Allerlei Attraftionen. 
“ard Es: ten. — Konzert 


..— „A Modern Epe.” 3 
Dpera Honfe. — „Officer 
aler. — „Ibe Charity Girl.“ 

ta. — Burlesflomöpdie, 

„Bine fFeatbhers.”“ 
. — Bandelbilder. 

db. — „The Military Girl.“ > 
nial—,The Merry Bidom Remarried. 
e Houfe. — Konzert jeden Abend und 


@ eg. 
4. — Konzert jeden Abend und Sonn» 
mittag. 


5 
ıd eb 
Humb 


 ‚ (Wortiegung don ber 7. Seite) 


Werlangt: Frauen und Mäddıen. 
nzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das-Wort.) 


Säben und Fabriten. 


Mübhbenpverlangt— 
— Rotbihild & Eompann. 

"7 Wir wünihen WMädhhen bon 16 bis 18 Jahren 
Tür Office- und verichiedene andere .fehr gute 
I n im Laden: Erfahrung nicht erforder» 

; müffen Grammarichule durdgemadht haben 
„aubaufe wohnen;. borzügliche Geiegenheit 

e-gemwedte, ehrgeisige Mäddyen, fih als gute 

erinnen ‚auszubilden; folden, die tüdhtig 
find, wird raihes Emporfommen offerirt. ‚Zu 
erftagen in der Dffice des Superintendenten auf 

Dem-8. Floor, 8:30 Uhr Rorm., State Straße, 

Sadion Blvd. bi Ban Buren Str. M 


Berlangt: Frau zum Flafhenwafhen. Nur ers 
ene braudt borzufpreden. 2558 Armitage 
benue. 

Berlangt: Erfahrene Maſchinen-Operators an 
Waiſftie Sleiderg, Sacques und Kimonos. Bes 
em Arbeit. A. Roth Eo., 1231 R. Wibland 

ve. 23agimf 


EEE — — — — — 
Sexlangt: Maſchinenarbeiterin an Pelzſachen, 
die auch Züttern und Finiſhing verſteht. 21 E. 
Ban Buren Str., Zimmer 708. dofr 
Berlangt: Erfahrene Hälstrachten-Bowma—⸗ 

Gerinnen, ſowie eine, tweldhe mebrere Jabre Er- 
ebrung als Affiitent Forelady gehabt bat; gute 
+ Robhn Nebenfade für die rehte Perion. 

0 ©. Marlet ©tr., 6. Floor. bofrfa, 


Berlangt: Mädchen, um an Kleider und Skirt3 
arbeiten, erfahrene DOperatord; Türmen bon 
bis $18 die Woche berdienen. 1739 Mil 

e Mlbenue. “ Di—fr 


dem m m nn nn 
Berlangt: Eriter laffe Nleidermaderinnen 
für Nähen und Draping. 1972 Evergreen Abe., 
nabe NRobeh. mi—fa 


— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Finiſhers an Hoſen. L. Abt & Son, 
308 &o, Marfet Str., 8. Sloor. midofr 


Berlangt: Näberinnen und Lehrmäbden für 
ere -Rleidermaderin. Gtetige Arbeit. Lobn 
enb bes Lernend, Madame -Broft, 4860 
Minthrop Zive., Tel. Cdgeiwater 6151. 4 
e 


Berlangt: Mäbhen, erfahrene Blumen-Bran- 
ers Teber-Branders, fomie ehrmädcen, 
l unter 16 Iabre alt fein. Lohn während 
der Lehrzeit. Kommt fogleib aur Arbeit. J. 

Nalle Co. 315 W. Walhington Str. 
200 1w2 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an —I 
mentir-Ornamenten. Chicago Braiding & Em- 
Proiderh Eo., 16 ©. Marlet Str. 1800 1w 


Saußarbeit. 
Berlangt: Yunges Mädchen, Bahn au beattfe 
fihtigen. 4655 Ebanfton Alpe, 
Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausardeit, 
$6. 2715 Hampton Barf. 
— Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 
eit An Delifateffenitore. Gutes Heim, Steine 
Kinder. 2856 .Glarf Gt 


erlangt: Mädchen fir allgemeime Hdusarbett. 
hen und Bilgeln, leichtes Kochen. Gus 
tet Lohn. 719 Klaremont Ave, fefa 


Rerlangt: Ein autes Märchen nder frau file 
allgemeine Kiihenarheit und Gefhirmafhen. 
Gutes Heim. Beiter Lohn. Muellerd Cafe, 6344 
Evanſton Abe. 

es ee en 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Samtlie. Klos, 452 Dafdald& Upe., 1 Blod 
Bit bon Evanſton Ave. 

Berlangt: Deutich-Iutherifhed Mädchen für 
algemeine Hausarbeit in Yamtlie bon 3 Ermadı. 
enen. Referenzen yey Nachzufragen Sam⸗ 
tag Morgen. 1322 Hood Abe. 

Berlangt: Gutes Mädchen file ‚simeite.-Yrbelt 
in Heiner Familie. Guter Lobnt.: 438; Arlington 

Bine nahe Elarl Str. Phone: ‚Kincoln: 8529, 


mm m nd m pn 
Berlanat: QZuhges Mäbdhen Fir allgemeine 
Hausarbeit. ‘4827 Indiana Abe, 2 


Germania DermittlungTiDürs, 
755 KRortb Ave,, Ede Halited Str,, Sreppe bod. 
Berlen t: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb ber Stadt. 

20ms,Z 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Küchenar⸗ 
beit. Lohn $6—$7. MW. Wendt, 564 Dei 
plaines Ave., Horeft Parf, gegenüber Waldheim» 
Friedhof. midofr 


— — — —— — — — 
Verlangt: Feines deutſches Mädchen (Bonne), 
u einem 4tährigen Kinde, willig, im Haushalt 
eisufteben, Guter Lohn. Auskunft erbeten 

&br.: © 103 Abenbpoft. 1700im!. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hmudarbet 
Gutes Heim. 1612 Kenilmortd Ube., Roger 
Bor. 17agim! 


— — — — — — — — — ——— 

Bexrlangt: Gutes deutſches Madsen flr zweite 
@telle in Lleiner Familie. 614 Fullerton Ade., 
nahe Clart Str. midoft 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
wo Waſchfrau gehalten wird. 5002 Drexel 
Blod., Flat 2. mibdofr 


— — —— 0 0 — 


angt: Mädchen für algemeine Hausarbeit; 
ter Sohn, Namaulra en 4541 N. Albland Ave, 
Kelenbon emwater 3811. midofr 


Verlangat: Zuverläſſiges Mädchen oder Frau 
E emeine Hausarbeit. Gutes Heim, auter 
obr.. 627 ©. Marfbfield be. minofefe“ 
ne 


= erlangt: Mäpden für allgemeine Sousar⸗ 
Be ——— 2040 Thomas Str. dofrſa 


— — — —— — ——— 
Berlanat: Mabdchen fürt oIgemetne Sausaxbeit. 
NRabzufragen im Store, d0dd MW, North * 
oft 


——— ⸗— —— — — — — — — — 
Bene Eine Srau, um zu twaidhen und au 


Bünelıı Sofort norgufpreden. 2621 Hirfh Str., 
2. $loor. bofr 
— — — 

Aangt: Dienſtmädchen. Ch. Sachax, 1918 
Te eirahe, doft 


D — — 
lanat: Mädden für allgemeine Hausars 
———— — B. Sebowit, 1622 N. Rodwell 
Strabe, 2. Slat dofr 
Berlangt: Deutſches en ns 16 


re alt, um bei Haudarbeit zu fen. 882 
Kemitnse Ude, di Ar 


J — — 
Ber Sriſch eingewandertes Mãdchen 
16-17. Rabren für Saudarbef. 2588 Blue 
‚Seland Uve. dimidort 
Berlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen. 
Gute Behandlung jelbitveritändlih. R. Seifert, 
1100 Oafdale Avde., Ede Semingry Abe. di—ſa 
enden nie 


Berlangt: Frau oder Mäddhen für dllgemeine 
Sarbeit. Srhtten Iohen Zönnen. 1049 Weit 
5. Etr., Bhone Yarb 5632, Zlagi 


erlangt: Eine ältlige Witwe, über 40 Sab- 
“ve, 3 Haußbälterin bei Wittwer mit Techstä 

Haem Sohn. Muß mwillens fein zu Tochen, nähen 
‚Ind malen. Adr.: ©. 256 Wendpoſt. frfa 
— — ln U — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5326 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
St Epaniton. Tel. Central 6187. 505 Delas 
ware Blda. Borzufpreden bon 12 bis 3 br. 


m — — — — — — — — — — — 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 

J —— 
„, Sie. Botomac Abe. 


Berlangt: Mädchen füg allgemeine Hausarbeit, 
Bohn Fr 1822 ©. Albany Xpe., 2. Flat. 


nn enge 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie.» Gutes Heim, - U. E. Greene 
baum, 4825 Prairie &be., 2, lat. 


— —— — —— — — r —r — — 
langt: Erfahrenes deutſches Mädchen, das 

2 Br ner Samtlie von 2. Guter 

Cohn und guter Plat. 5433 Prairie Abe., 2. 
> w 


EEE —— 
Berlangt: Aeltere Frau für Kinder. 35 bie 
Woche. W. Kingie Str. 


gen 

Berlangt: Erfahrene? Mäbchen für allgemeine 

Sausarbeit; Zwei in ber Familie; guter Lohn; 

muß englifh fpreden Tönnen. 1842 S, Troy 

Str., nahe oben ve. Tel: Lawmndale 3 
. 0 


— — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen für Küdenarbeit, Im 
e fhlaten; leine Sonntagarbeit; $5.50 bie 
Be. STR. Fifth Ape., oben. dofe 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1953 ®. 
Divifion Str. dofrſa 


Bi t: Gutes Mäbdhen oder Frau, für all, 

gemeine arbeit; Samilte bon aiwei Erwaqfe⸗ 

und —————— guter Lohn für 

feättiges, htiges Mädchen; quite Empfehlungen 

Man Ichreibe oder ſpreche vor. 2 

La te Barfvah. “Xel.: Ebgeiwater 4317. 
Ein Bilod nörblid öftlih von Later 
Abe, und Sheridan Rod. 23aug,1 


: Ein erfahrenes zuge für all 
und zu Iochen; Teine Mäde; 
ge n; Empfeblungen erforderlich. . 436 


En 


Verlangt: Eine freundlihe Kindermärterin.— 
566 .Etratford Place. Evanſton Abe. Car. 


_ 2erfangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
wer jeden Tag, Sonntags bi5 2 Uhr. 
5. ‚1612 Elebeland Ave, 


”erlangt: Frau mittleren Alters, um kleines 
Slat_ zu beforgen, Vater und 2 Kinder, Angabe 
der Lobmanipruce. Adr.: ©. 225 Abendpoſt. 


Ber POVDEENDERGE. :UBE.:- 00. ZU EREHRNE; 7 
erlangt: Ein Wafhfrau für Montags oder 


Dienitags. 4046 N. Vionticello Ave. Phone 
Irbina 5938. . 


Verlangt: Zwei Mädden füryarmarbeit. $4.50 
per 2sode mit Kojt und Logis.  Haisler Bros., 
346 W. South Water Str, 2. Floor. 


—— Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen; muß zu Hauſfe ſchlafen. 1638 
Belmont Abe. 


‚VBerlangt: Eriter. Klaffe deutſche ober ungas 
Ttiihe Ködin. 27 ©, Halited Str. 

Terlangt: Mäder für Kücenarbeit in Sa- 
Ioon. 750 ®. Divifion Str., Ede Halfted. 


Berlangt: Aeltere deutich, fprehende Frau, um 
einjäbriges Kind zu beaufjiatigen; mug Kinder 
lteb babeı und aut ömpfoblen jein; angenehmes 
benn; guter Lohn. Adr.: Part Ridge, . Bor 


— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß lochen und bügeln Iönnen; 
teine Wäjche;, Lohn $6—$7. Udr.: Barl Yidge, 
Su., Bor 114 

erlangt: Erfahrene Ködin, die mwillens_ ift, 
beim Wafichen mitzuhbelfen; ‚gutes Heim; muß 
Empfehlungen haben; nahe Lincoln Barf. 535 
Diverjey PBarlway, 2. Apt. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1859 Grand Mlvenue. ftfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5006 Michigan Upe,, 2. Flat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das fodhen beriteht, dDeutich-amerilanifhes bevor« 
ne Empfehlungen. 449 Deming Place, 3. Flat. 
Phone: Lincoln 4113. frfa 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte st 
arbeit; gutes Heim. 1856 Humboldt Blpd., 2. FI, 


Verlangt: Beflered deutfhes Mädchen findet 
leihte, angenehme Etelle im Haushalt eines 
GEhepaars mit djährigem Mädchen: $6 die Woche, 
Borzufprehen 29 NR. Dearborn Str., im — 

rſaſon 


engl: —— „tee ——* 7 
F auftragen Sreitag u tag. 112 
N. Ahland Ape., nahe DMbifton Cr, © # 


Verlariät: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 2137 Fremont Et — a 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrauen und Mäd⸗ 
den. 2875. Ebaniton Ave. Emplohment Office. 


Verlangt: " Aräftiges Mädchen für allgemeine 
— $5, Kofjt und Logis. 678 Dearborn 
e. 


— —— — eile Be e emeiner 
Sausa ; Zeine Wäfhe; muß engli rechen. 
Zel.: Wellington 9868. . 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
5658 Armitage Abe. ’ e . * 


Verlangt: Junger Mann für allerhand Arbeit 
in der Kühe und Geichäft. Joft, Wilmette, She» 
ridan Road und Drainage Canal, 

VBerlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit, einfahes Aohen: Meine Familie; 
gutes Heim. Borgufprehen bon 7 Uhr Abenbs 
ober nad 8 Uhr Morgend. 3144 Lincoln Übe,, 
nabe Belmont be, 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 5157 Midjigan Ape,, 1. Apt. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit.-— 
4825 Prairie Abe., Flat 1. frfa 


Verlangt? Tuchtige Haushälterin. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag. Mueller, 3649 N. Hermitage-Ape, 


Berlangt: Engliih Tprehendes Mädchen für 
Familie von 5. Brumt, 6013 Mintbrop u." 
a 


— — j— 


Verlanet Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1513 Irumbull Abe, frſa 


Verlangat: Madchen für, Hausarbeit. Kleine 
Familie. 4220 Sarriſon Str. 


—— ———— — 
Verlangt: Gutes Kindermbchen. 1449 Daden 
Übe., gegenüber Union Barf. . * 


Verlangt? Mͤbchen iftr Hausarbeit. Kein 
—— Zu Hauſe ſchlafen. Familie von — 
168 North Abe. 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches ** daß alle Haus⸗ 
arbeiten Bertteßt. 1118 Gen =y en o 


Berlanat:.. Junges beutfhe8 Mädchen für 
leihte Haußarbeit; muß etwas engliſch ſprechen. 
8508 Armitage Abe 


Berl s af frau jeden amveiten Dion» 
tag; $1.60. 2052 Dibi Str. fria 
Verlangt: Mäbden Fir allgemeine Haıtsarbeit; 
guter Lohn; quted Helut. 4428 Prairie — 
rſamo 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
= ne Ar. zwiſchen Prairie und Indiana 
e., 3. SFlat. 


Berlangt: Kindermäbhen. 5222 Migtam 
Abenue. 


— — 
Verlangt: Mäbchen, Haus ımb Store mit« 
aubelfen. Zu Haufe fhlafen. Deltfateifenftore, 
1820 ®. Mabtion Etr. 


Berlangt: Zmei Mädchen, eins für Kochen unb 
aligemeine Sausarbeit und eins für Zweite Ar: 
beit, mitt Erfabrung; deutfche oder iriihe Schmes 
ftern bevorzugt. Meferenzen. 4701 *—— * 

rfaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubritk 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Neinmachen. 3116 N. Oaklley UAve., unten. 

Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht Plätze 
zum Waſchen ünd Bügeln. 626 Hinſche Str., 
1. Slat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bil- 
gelpläge. 3701 Wrightmond Ude. Ernft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Laundreß ſucht Stelle 
in einem VPribvathaus, hilft auch kochen. 2111 
Dahton Str.8. Flat. frfa 

Sefuht: unge deutfihe Frau ſucht ſtetige 
Hausarbeit, verſteht allerlei Arbeit, Bitte felber 
vorzufprehen, 2059 Grand Abe. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle bei 
einer Familie. Perfönlih vorzufpreden. 4431 
Fifth Abe. 


Gefucht: Imgz deutſche ae Pläße zum 
Waſchen und $ ügeln. Berfönlih voraufprecen. 
5239 Jurftine Str., hinten, 


Geſucht: Gute deutſche Yrau Tut Stellung als 
ausbälterin bei Wittmer oder bei guter deut« 
her Zamilie. 2564 Lime Str., Top Gier, u 

a 


Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin fucht Stelle 
in — Boardinghaus oder Reſtaurant. 52 
W. Erie Etr. 


Geſucht: Aeltere Wittwe ſucht Stelle für Haus 
u n Heiner Familie. 3324 N. Hamilton 
be. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
Bitte vorzufpreden. 739 Weed Court. . 


Gefuht! Frau fucht Stelle, Wöchnerin aufzus 
Warten; beritebt Saudarbeit. 1811 N. Halſted 
Etr., 1. Flat. Wagner. 


Geſucht: Erfahrene Kleidermaderin wünfcht 
Beihäftigung in Privathbaus. 410 8. Divifion 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen: W. Geil, 1520 
Orleans Sir. 


_ Gefußt: Deutfhe Srau, 47 Sabre, gute eins 
fahe Köchin, wüniht Stelle. 648 N. Clark 
Str., 1 Treppe, Zimmer 4 


Bd ing nn Baia Breiten ee 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Was 
ſchen * Reinmaden, Deftfeite Bitte perfönlich 
borzufpreden oder zu fchreiben. Mrs, Jgitfc, 
4000 Garroll be. 


Gefuht: Deiitide Frau, 40 Jahre alt, fremb 
im LZände, ohne Anhang, fucht gule Heimat als 
Hauahälterin auf dem Lande bei Mann mit Fin« 
dern. Mib U. Mister, 4622 Wabafh Upe,, 2. 
lat. bofrfon 


se ——— 
Geſucht: Junge deutſche Frau gebt waſchen, 
— und reinmachen die ganze Koce. aria 
Domes, 634 Grace Str. bofrfa 


Gefuht: Gute deutihe: Frau ſucht Stellung 
als SHausbälte bei uitiiwer oder bei guter 
deutfher Samille. Nahaufragen: 2564 Line 
Str, Top #loor. bofr 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche zum 
wer und Bügeln ins Haus zu nehmen. I 
Burling Str. dofe 
— — — —— — — —— — — ——— 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fur Stel⸗ 
I na für Saußarbeit. in beilerer Samilie, oa 

au s 8 e 
180 South Halfieb. &tr., Chicago, Ei 
i ofrfa 


ee A — ——e — —⸗ —e —— 
t⸗ ent — 
—5— 
nur feines Haus; e 
1 &öne nba 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent bad Wort.) 


Base s &- f R s 
Eu DEN | 


N 


oder aiwei al 
Hive. Bitte zu fr 
z do—fon 


Gefuht: Meltere Frau mit Referenzen fucht 
ftetige Sausarheii 435 Wells Str, imibofe 


- Stellungen fucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Ehepaar, ohne Rinder, fuht Ias 
— ———— bei John Jelus 
2038 Eimer on Ave., Chicago. . 17ag1$ 


— — — — — — 


Seiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber f Anzeige unter einem Dollar.) 


beiratägefud. Wittwer, 32 Jahre alt, mit 4 
Sabre —* Kind (© ae): mit gutem 
Charatter und utem Geichäft, jucht junge : zus 
berläffige Haushälterin im. Alter von 25 bis 30 

abren. Muß gutes Hera für Kinder haben. 
deit nicht ausgeſchloſſen. Joe Villiger, 
Arghle, Wis R. 2 Borx 30 A. 

Heiratsgeſuch Alleinſtehender Mann mit gutem 
Einfommen (Manager einer Brauerei in einer 
nass Heinen Stadt, nicht weit don Chicago), 
ucht die Belanntihaft eines Mädchens aus gu- 
ter YJamtlie, in den 30er Jabkeı, awed3 Heirat. 
Briefe bis Montag zu richten unter Adr.: S. 230 
Adendpoft. frfa 


x Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer lat, 1478 Mil 
waulee Ave. Nachzufragen: Steinbre er, 1862 
Milmaulee Ave. 


sen 
Bu bermidten: 2 helle trodene Bafement Zim⸗ 
wer Vaffes, Gas, an ruhige Frau. 440 Sigel 


——333 
Zu vdernieten: 4 Zimmer, vorne, 514 1905 


— — 


Zu vermieten: Saubere 6 Zimmer Wohnung, 
Bafement,. $11. 3610 Wabanjia Abe. 
Achtung! $25 ver Monat für einen guten 
Store, geeignet für Meat Marlet, Grocerh oder 
irgend ein Geſchäft; gute Nachbärſchaft. Nach— 
zufragen Leabitt und Chicago Ave. ag22*% 
—— —— 


Zu bermieten: 3 immer und Bab, 1363 
Cleveland - Ave. 3 210g%* 


— nn ng — 

Vermiete Tinfhbop, Carpenter» und PBlumber- 

fhop.. 1600 Fullerton Abe., Ede —— a 
ag 


neue 
-  Bimnter und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Deuti@nungarifäe Boarderd, 2237 
Halited Str., nahe Lincoln be, 


m eu — 
Bu vermieten: Helles Schlafzimmer mit amet 
Beiten. 1501 Larrabee Str. 


Zu vermieten: Zwei jhöne FSront-Parlor3, alle 
Beauemlicleiten. $5 für Zwei, $4 für Ginen. 
1612 Cleveland Ave. frfamo 

Zu- vermieten: Schlafzimmer bei alleiniteben- 
der Frau (Hebamme). 2301 Pleafant Place, 
borne, 2, lat. -  fıfa 


u berinieten: Möblitte Zimmer, 91.50; eben- 
fall3 für leichte : —— $2.00; feparater 
Gingang zur Halle. 511 North Ube., oberer 
#loor, ; s 

Bu dbermieten: Schönes möhlirtes Frontzim— 
mer, feparater Fugen: Bad, bei deutfhem Ehe- 
paar, $2.00. 1968 Doahton Str., Ede Eenter Str, 

u bermieten: Zwei Schön möhlirte Bimmer, 
billig. 1951 Lincoln Abe., nahe Barf. > 


Zu dermieten: Ein großes Frontzimmer für 1 
oder ? Perfonen bei deiuticdh-ungarticher Frau, 
mit Board $6, ober ohne Board. Dampfhelsun 
und Bad. 812 MW, 53. Str, Fde ©. vll: 
Str., 1. Floor. rfa 

Esche heine, 

Zu vermieten: Sauberes Schlafzimmer mit 
—— ng. GSute3 Heim für jungen Mann, 
Rohe Sohhbahn und Car. 1431. Echool Str,, 
2. lat. frfa 

Wittwe ſucht NRoomer, mit Board. 3435 N. 
Hobhme Ube., 2. #1. 


Zu bermieten: Helles_Front-Schlafztimmer. — 
1630 Dabion Str., 2. Flat, nabe North Abe. 


Verlangt: Ein Find in Board. Gutes Heim. 
Daußed, 1820 Ridgemwah Ave. tiafo 
Zu dermieten: Helled Zimmer bei alleinfteben: 
der Frau. 2031 Orchard Str., 2. Yloor, frfa 


Zu vermieten: Möblirtes Frontsimmer, Heih- 


walferbeisung, eleftrifhes Licht. 1723 N. Kebaie 
"pe. tet.’ 


Zu bermieten: Slegant möplirte Zimmer; gute 
Bequemlichleiten um Fabraciegenheiten. ra. 
2. Gosler, 4521 Calumet Ave. 

Zu vermieten: Hübi$_möblirtes Frontzimmer, 
1. Floor, Billig. 940 Wells Str. €. u ng. 

Zu vermieten: Großes Seontalmenen. privat, 
Board wenn gewünfäht. 4441 Evans Ave. frfa 


Zu permieten: Bimmer mit Boarb, Grace Str. 
Hohbannftat., Nordfeite. 3735 Sheffield Abe, 
3. Floor. . dofrfa 


Deuſch⸗ ungariſche Wittfrau ſucht Boarder 
und Roomers. 3122 Walnut Str., nahe Lale 
Etraße. dofr 

Roomer oder Boarder gewünſcht, mit Wäſche 
$5.00. 1612 Cleveland Abe. 17401w⸗ 


—— — — r — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, Chauffeur, 
münfcht gemütliches Heim am ber Nordfeite.— 
Adr.: 9. Stenzel, Plaza Garage, 1460 N. Clark 
Str. frfon 

Su mieten gefucht: 5 belle Zimmer mit Zement 
Bajement odnr Storage Room, un North 
Slpe. und Fullerton Ude. Mdr.: ©. 235 Abend— 


poſt. 


gu mieten gefuht: Bom 16. Sepember at, in 
5-Zimmer Flat für 4 erwadhfene PBerfonen, nicht 
über $20, nabe deutiher Zatholtfcher Kirche, 
Nord: oder Nordmweitfeite. Adr.: ©. 130, 
Nbenbpoft. 21001wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$45 für großen Disc Phonpgraph, Holsborn, 
nebit Records und Stabinet, Foltete über $100; 
fait neu. 2810 Sheffield Abe. 


3u verlaufen: Bargain für Baar, Upright 
Piano. Muß Togleih verlaufen. 824 Xeland 
Üpe.,'2. Apartment. » fra 
u derfaufen: 102 Keb3 Concertina, in beitem 
Zuitand. 5030 ©. Mah Str, Abends — — 
rſa 


— Verſchleudere fofort pragitbolles 
neues Mabagoni Upright Piano, wegen. Deutich» 
landreife. 3510 Soutbport Ave., 2. Flat. 
18001wæ* 
$95 laufen ein hübſches Ebenholz Upright 
Piano, $5 monatlich. Groß, 1649 Wells Str. 
nabe North Abe. 14ag2m& 
$50 laufen $300 Upriabt Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ag310£ 


Bianos zu verfaufen oder au vermieten 
direft von der Fabrik in’ Haus. Bufh & 
Gert? Piano Co. Fabrik, Office und 
Rerfanfäraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20f0*% 


“ Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Billig, $125, Bferd, Panel Top 
Wagen -und Geihirr. Zu erfragen: 1255" N. 
Rodmwell Etr., 2. lat. 


u berlanfen: Gefundes Pferd, 1300 nb, 
De 175: Ede Wood Str. unb 22, Place, 
Store. Phone Canal, 684. 


EEE Ehningen 
Mus verlaufen: Schwarze Mähre, 6 Jahre 
an But TOR Bigen oder alien: ae 
$ agen; 

fire, Bilde, 731. — Sir., nahe — * 


N. Rodwell -Str., nahe 


— — — — — —— 
Zu en 2 — 2 gie Abliefe⸗ 
rde und uggh⸗Geſchirr. 726 
Korte ühe,, ——— 
en: 2 ebpferbe, € 
SEE 
wa u * u 
ig; tein Gebrauch dafür, Bas N. Hal 


icago Mbe., 


Bu — Gutes len und 835 
mikton 


u... 


erde und Stuten, paffe 


— — — — — — — — — 
Bu — 50 Bug- unb allgemeine Arbeitd 
[ie Farmge &; au auf Wrobe gegeb 


en; alle 
Sof Sau, AB | 


001,8” 


— — — — — — — 
rlaufen: 100 
„Du been. 100 — 
Bretfe bom —* er ; 80 3 e 
— ——— 


rn asp 


* deu ur I "Bus mo) q 
{ "Sausbdliein Bel —— Sach frag en een 06 
ten Diverjey 8516, 


Bu verlaufen: Veränberım, 
ofen, Bett, Eisb 


erfaufen: Neue Möbel und Ofen, fpotts 
1625 Larrabee Straße. 


ER ey Heinze Parlortiſch 
. 85 ohne Abe. 
Humboldt 9207. . 


Bargain! 380 für möhlirte8 6:Zimmer Yet, 
ebjter Avenue. ring. 
eisofen und Kochofen 
fon gebraudt. 5750 ©. Her: 


Bu verlaufen: Bett, Dreffer, if. 
1852, $remont Str. ' = 


— — — — 


"Bu berfaufen: Kochofen und Parlormöbel, bil 
lg. 3404 N. Halfted Str., Zop Floor. 


u berfaufen: E. Marſchall, —9 Ka 


u verlaufen: Newel Heizofen und Gasherd, 
835 N. Rodiwell Str., nahe Chicago Abe. rent: 


— — 
Zu verlaufen: Nefrigerator, 3-Lbcher ui 


u berfaufen: & Kücenofen, 1 Gasherd, in 
„ulem Zuftend, billig. Nadaufragen 2126 Se 


Gelegenheit: Verlaufe gute Müs 
bel bon 6-Zimmerflat, jhöne8d Leder 
Schaulelſtühle, 

et, ſchönes Meſſing⸗ 

Eisſchrant uſw. 
chlandreiſe, einzeln 


oder zufammen. 3510 Southport Abe., 2. Flat. 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie ujw. 
(Ungeigen unter diefer Jtubril 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bet 
Jacob Lebderer, 
644 Weit Madifon Straße, 

Einrihtung für jedes Geſchäft, 
Gegenftände; niedrigite 
Unfere eigene { h 
Soda Yountains in allen modernen Exemplas 
ur Befichtigung. 
Berlauföräume, 
he Zahlungen. 


ren; aufgeitellt 
64 


Verlaufen Baar oder monat 
Zelephon: Monroe 2496, 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
uliu3 Bende 
Madifon und Peoria Straße, 
Ster lönnt Ihr etwa 40 Genis am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erjparen. 


Neue 
Breife die ent 
u 
—— Straße, 


Bu faufen gefudht: Ein Middleby-Badofen Nr. 
2 oder 3. VBorzufprehen 4909 Fifth Abe., borne, 
oben, 2. Flat. srant Schwab, 


en: Buther-Ontfit, 1418 Meft el 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


it verlaufen: Gute Wheeler & MWilfon Nr. 9 
2 — und Icebox, billig. 2031 Orchard 


— — ——— 
Alle Fabrikäte von Drop Head⸗Nähmaſchine 
$5 ‘und aufwärts, Sultan, 8240 Linco une 
o 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mein vrächtiger, garantirt echter, 
ober Eolitaire Diamant Verlobungsring mert 
175, für $85. Phone: Kedzie 284. di—fr 


Automobile. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


efucht: Nutomobil, in autem Zırs 
ftand, muß billig fein. 1902 R. Salfted. Str, 


"Rhone: Lincoln 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Euizuts 
1. Zobler, Zobann Konrad, , 


süft; 2. TZobler, Maria 
ataer, bon Heiden, aeb, den 3. 
»artholome u, ® 
fen zweite Ehefrau; 3. Tobler, Regina, bon 
Heiden, geb. den 27. Sept. 1864, beren find, 
find tn den 70er Jahren nah Nordamerila aus+ 
gemwanbert, ohne daß feither bon ihnen Lebens- 
nadhridten eingegangen wären, Gemäß Beihluß 
te hom 29. Juli 1912, u. in Ans 
Itt. 35, 36, 2. ©. 3. & Art. 5 bes 
um 2, ©. B.: werden 
ft u. außer ihnen fe» 


egina, geb. Bän- 


fanı, Einführungsgeießes 
biermit»die Vermikten feldfi 
dermann, der Nachrichten üiher die Ahbmefenden 
geben fann, aufgefordert, fih bi aum 8. Auguft 
19213 beim Gemteindehauptmannamt 
melden. Zrogen, den 1. U 

Dt htstanszlei. 


pen-Hofpital 


1653 N. Ealifo ve, nahe North Abe. 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafchinen; 
nur wıte umd reelle Arbeit. 
deden auf Peitellung gemadt. 
YIve, - Zelephon: Graceland 110, u 


Eiderdaun-Stepp> 
3841 Lincoln 


Tianos werden billig und rein 
Paul Hofer, 1817 Pine Straße. 
Aranfe, die bisher feine Heilung fanden, er- 
förperlihe Unterfuhung 
»lut- und Urin-Analyfe frei. 


EHte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer» 


mann, 1431 Clöbourn Me. 


ndgemachte Bett-Duiltd auß xummiwolle 
@änfetedern, alle Größen, gute Arbeit gas 
ranfirt, 1920 5. Ajhland Abe. 


Wollt Jhr Eure Stadthäufer oder Xotten ber» 
faufen? Seid ihr e$ müde, auf Käufer z 
Wenn Ihr fchnell 
wollt, fommt zu un 


m _bollen Wert 
. Verfäufe überall in den 
2er. St. abgeihlofien, fveziell Additions, Far 
oder anderes Xand, C J. 

Auftionat.,2860 Wafbington Blod. Zei. Weft1228 


weglaubigungen, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige jchrift- 
lihe und notartelle Arbeiten prompt warb 
©artorius, 101 ©. Fifth Abe. 
1933 Mohamt u 


verläffig beforgt. 
Abends und Sonntags: 
nabe GEenter Str. 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 


ne irgendiwelde 


ütung. Darlehen un ohne Kommilffion. 


ir bauen ertra warme Geb 
—— Alifon Eonftructing Eo., 25 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiachen prompt beforgt. Prafti« 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


Wegner &KBeckman, 
deutſche Advokaten 
in allen Gerichten. 

t beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 


Ulbert U. Kraft. Redt3anmalt, 
rozeife in alien Gerichtähöfen geführt. 
—— end —— 3 2 

ü b 
tolleftirt. "0 feafte ——— 
Empfehlungen. 


Erbſchaften ein» 


Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter,diefer Rubril 2 Gentö da3 Wort.) 


Geld zu Bee en 4* 

en, ex 
w. Ihr nnt eine 
lungen, je nad 
Eure 
&tandarb 


702, _Yartiord 
weſ e Madiſo 


— 


-(Uinzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bitarren⸗ zen und @guimaterlelenBtore: 
Selitate en- und Grocerbitore. 

$375 oder beite Baar-Dfferte, billia au $600, 
laufen, wenn fofort genommen, 15 Sabre etabs 
lirten, — enden Zigarren-⸗ Candh⸗ Schul⸗ 
matcrialien-, Delllateſſen- und Groceryh⸗Store, 
gegenüber einer Schule mit 1500 Kindern, neben 
—— großes Waarenlager, feine jFiz« 
tures, billige Wiere mit Yohnzimmern, Einnab- 
men $20 täglich, welde beim Xiiederbeginn der 
Schule vergrößert rd. Ieilveife auf Yldaaba 
lung wenn gewänfßt. Sprewt vor Sumitag bon 
1 bi8 5 Uhr, Sonntags bon 9 bis 12, 703 Wil: 
low Str., 1 Blod dftlih don Halfted Str. 


east ——— — 

Erſttlafſiges 20 Zimmer Haus, gefüllt mit 
ftetigen Roomers, ner Xale, Deite Fahrgelegen- 
beit, großer freier Rafenplak und Garage für 
5 Autos, Dampfbeisung, SHarthols- "Fußböden, 
toße belle Zimmer, lange Xcafe umd billige 
Miete. Mein Cinlommen tft, nahbem ih jeh3 
Zimmer fürmih benuge, $200 im Monat. — 
Borzüglibe Yage, neıte eingerichtet für Klub 
oder eritilafiiges Boardingbaus.. Der Preis- ift, 
wenn bald genommen mit Klavier, Wert $500 
1500, au auf Xeilsahlung. Kommt und fept 
Euch ben großen Bargain jeden Tag an bon 1 
bis 3 Uhr. 4013 Elli$ Abe. 21agmifrfon2w 


Zu. verkaufen: Meat Market, in guter 
Randitadt, nahe bei Chicago; gutes Gie- 
ihäft das ganze Jahr; made alle Sorten 
Würfte, guter Plat für zwei junge Part: 
ners. Krankheit iſt Verkaufsurſache. 
Adr.: S. 242, Abendpoſt. ſtſa 

Bäder, aufgepakt! Habe vollſtändige Einrich⸗ 
tung, Shop, Ehre Eintidtung, 3363 W. Dias 
difon Str., ausgezeichnete Ra e Hr Some Balerh 
und Delitateffen, wird zum Schleuderpreiie vers 
lauft. PBrüft diefen ——— Rachzufragen bei 
der National Bread Label Eo., 111 N. Dearborn, 


Habe zu veraufen: 15 Saloons mit unb ohne 
Lizens, bon $475 bis $5700; 3 Grocerb:, 4 De» 
litateifen-, Bäderei: und Butceritored au jedem 
Preis. Wer überhaupt ein Gefhäft, faun fein, 
was e3 till, fchrtell faufen oder verlaufen will, 
sche Morgens 9 nad 1572. Elybourn Nvenue. 


Bu berfaufen: Ein —— dreizehn 
Zimmer; fünf Minuten Gehdiſtanzg bon der 
„Xoop“; alle Zimmer vermietet; muß krantheits⸗ 
alber verfaufen. Zmweas näherer Einzelbeiten 
Iprehe man vor +4 N. State GStr., in der 
Schuhreparaturwerlſtũtte. dofr 


u verlaufen: Ein s Zimmer Rooming Ylat, 
Alles beit. Nachaufragen im Zailorfdop. 1612 
Eleveland Ave. 

— [00000000 mn 00 

Zu berlaufen: Leichter Grocerh- und Delita- 
telfenftore, gute Sirtures und Vorrat, $30 tüg« 
lie Einnahme. 4 Jahre am Plage. Gute Wohn» 
aimmer. 3404 N. Halited Str. 


Zu nerlaulen: Etablirter Delitatefjenftore an 
Nordfeite. Wohnzimmer. Adr.: S. 229 Abend» 
pojt. friafon 


u berfaufen: Ein guter Grocerh- und Delifat» 
eifen-, Candy-, Tabafl- und Bigarren-Laben.— 
3640 "Welt Chicago Ave. 

Bu verlaufen: Grocery und Marlet, Pferd, 
Bagen, Harneb, 4 Sets u 
alles vollitändig; Bücher offen _aur Vurchſicht, 
700. 3124 ®. Huron Str. 20 Jahre am felben 
Plage. frfa 


Zu verlaufen: Gute Ed-Grocerh und Martet, 
nabe Logan Sauare, billig. Abdr.: ET &4 rn 
t—m 


Muß nah Californial Berfaufe Saloon, Ede, 
feine Konlurrenz auf mehrere Blods, großes 
Rager, neues Gafbregiiter, Wocheneinnahme 
$200. Preis $1300. Fragt 1572 Elybourn Ude, 


Mub_ Stadt beriglien, Verkaufe Saloon, mit 
ober ohne Sigens, Ede. Solhe@elegendett fommt 
nicht tmieder. Sragt Mora. 9. 1572 Elpbourn Av. 


Großer Bargain:Berfauf! Drekmaling und 
Eleaning-Gefhäft, wöhentliher PRerdienit $30 
netto. Preid $300. Fragt 1572 Elybourn Ave, 


Auf Wrobe negeben—$275 oder befte Offerte 
faufen Zigarren, Candh-, Notton-, leichten Gros 
cerbftore, beutfde, ungarifhe, polntiihe Nache 
bariaft, nahe Schule. 1830 Sheffield Ave. 

Zu berfaufen: Gutzahlender Bigarrem, Tabat:, 
Eanbh- und Notionitore, verbunden mit religiö- 
fen Urtileln, 2937 Sontbport Ude, gegenüber 
St. Alphonfus-Kirche. 


Zu laufen gefuht: Tin Shop oder Shop für 
allgemeine Reparaturen. 20%4 Grand Abe, ©. 
Huffar, 


u verlaufen: Saloon Ss Platz für den 
riddigen Mann. Ties Wels Str. frfafon 


u Iranfheitöbalber fofort verfauft werden: 
27 Bimmer Roominghaus; gutes Einlommen; 
Btuta, wenn fofort genommen. 515 N. Gla 
Etr, dofrfa 
Bu berlaufen: Billig, Delifateffen- und Gro- 
cer®Store. 112 Larrabee Str. bofr 


- — — 


Saloon, feine Lage, gute Kundſchaft; lange 
Zeafe, au verlaufen; gehe auf die Yarın, Übr.: 
S. 247 Abendpoit. dofr 
‘Su verlaufen: Bäderei, mit oder ohne Haus; 
Einnabme 320 his $40 täglid: PBrid-Edhaus; 
zwei Lotten. 5957 &, Wood SEir. dofrſa 

Zu vertaufen: 11 Bimmer Haus, gute Lage, 
1 'Blo@ bom See, Bimmer alle vermietet, Box 
Spring Meffingbetten. 22 Goethe Str., Ede 
Dearborıy Str. momifr 

Zu bverfaufen: Gutgebende PBäderei; nur 
Ladengeihäft; wegen anbaltender Krankheit. 
1021 Weft 69. Etr. bofrfa 

Zu verfaufen: Barbierftube, drei Stühle; 
Tranäfer:&de; 3300; Zeafe; bier Zimmer. Wdr.: 
®. 774. Mbendpoft. dofria 

Zu verlaufen: Erfter Alaffe Bäderei; nur für 
Baar. Mdr,.: H 982 Abendpoft. midofr 


Zu verlaufen: Roadboufe, egenüber einem 


en Guter Play. Lange Leafe. Preiswert. 


abe zwei Gelhäfte. Adr. 9, 964 Abendpoit. 
2laa,iw2 


Zu verfaufen: Suter Saloon. 11283 Wels 
Str. dimidofe 


Su berfaufen: ®rocerb, Beite Ede in Chicago, 
Einnahmen $60 täglih:; Eigentümer Tann ibm 
nicht feine volle Aufmerffamleit widınen. Adr.: 
3 U 536 Abendpoft. 20agim& 

Bu berfaufen: 14:Zimmer Roominghbaus. 328 
N. Elarl Str. 18agim& 
— — a — — a nn — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Guter Bäder, der $500 inveftiren 
fannı; gute Gelegenbeit, in ein Geihäft binein» 
ılommen; $25 wöchentlich garantirt; Gelb 
ficher eitelit. Brüft dies. Näheres bei der Natio» 
nal Bread Zabel Co... 111 N. Dearborn Str. 


— — — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen nter dleſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8000 gegen erſte Hypothel ete. in fleineren 
Suͤmmen zũ verleihen. Paul Hufmann, 
Advbotat, 222 Reaper Gebäude. frfa 


Zu verlaufen: Erite Hhpothelen, für $1700 
und für $1200 auf 3 Sabre, 6 Pros. Zinfen. 
Schr gute Sicherheit. _, ‚bofria 

% I. Wiley 3422 ©. Wood Str. 


Geſucht: 31500 bis 31800 auf erfte Hupothet. 
3758 N. 68. Ave. dofrſa 
Erſte GoldHhpotheten zu 
verlaüfen; 
$500.00, $800.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
Seh rozent metto, 
Sicherheit: Neues, berbeifertes Grundeigentum 
auf der Norbdfeite, 
Zelosthyh, 1905 Belmont Menue, 


Bezable 6% Binfen, aber feine Kommiffion 
für ein Darlehen von $1200 an ein gutes Haus 
und große Lot auf der Nordfeite. Adr.: DO 187 
Abendpoit. mifr 


Geb au lei t ten Bedingungen, auf zweite 
—— Obling, 555 Notth pe, Ege 
rrabee Str., Zimmer 4. 18ma,£* 


BSreenebaum Bond Bant & Truit 
Gompanh 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidere Erite Dhpotpefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes C} Be Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoft-Ede Elarf und Sir, 

ul,x* 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; feine 
Addofatengebühren; feine Verzögerung, Anleihen 
auf Srundeigentum-in Chicago und Borjtädten; 
verbefiert und angebaul, 2 Zelebbone Rars 
dolph 300. 9. D. Clone & Eo., TE Yeit 
Monwe Str. > 26febx” 
weite othelen auf Grundeigentum prom 
beforgt, be reguläre Raten. — * in 


ungen, Real Eitate Mortgage &o., 32 R. Elart 
tr., Zimmer 504. 140lt,%* 


€. ©. Bauling, 135 La Sale Str. Erite 
el berfaufen. Gelb { 
ofen Binstus. a ee a um 
imat,2* 
Gelb zu verleihen, ohne Kommiffion, 
Privatmann J — auf ber Noch 
weitfeite. Niedrige Sinfen. 9. Sid. 3423 Say 
Str., Logan 25ap,2* 


e. 

Wr‘ verleihen Geld auf Grundeigentum und 
—— DIT rar 
® Zent. iscı "Wälmautee — 


Gefunden und Berlsren. 


Unterricht... 0° 
— — — 


mei deu erifan, > 
erfeilen Bee atftunben. 
bie" lorrelte Ausſprache = diefe n Er» 
,‚ 115 Rorthn be, nahe Halfied Str. 


Spradlehrerin erteilt gründliden Unterricht im 
Englifhen. Wendt, 1849 Dabton Str. 17060 1wa 
Lernt das Barbiergeihäft — beite Fastlitäten; 
Expert » In teuftlon: Sandiwerlözeug geliefert; 
Tan: und Anendflaffen; Stellungen immer offen: 
fpredht dor pder fchreibt. ‚ New Metbod Barber. 
hool, 612 Madtfon Str., Chicago, JU. . 
17agimt 


Englifh in 3 Monaten! Um Ieden bon den ge» 
radezu wunderbaren Erfolgen unferer goldge» 
frönten Klaffen- und Korefpondenz-Methode zu 
überzeugen, erteilen oder verfenden wir Einfüb- 
rungöleitionen, enthaltend die mwiditigften Auf: 
tlärungen und Belehrung n für jeden Nichteng- 
It —— Bene — Nationale Sprads 
f&ule, 1176 Milmaulee Abe., nahe ** — 

ag 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 bad Wort.) 


Dr. BWeik und Frau, Delterreid-Ungarı, bes 
andeln alle $rauenfranfheiten, umterrichten 
ebammen unb nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem e. 1756 Welt »ioifion Str., 
Ede Wood Str. Telebbon: Monroe 94. 23j1,2*, 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Norbieite. 


Zu vermieten: An Racine Uve., nahe Belmont, 

Zimmer lat, alle Beguemlichleiten, $23. Zu 
erivagen: 1612 Glebeland be, frſamo 
Bu verlaufen: Muß beriault werden wegen 
Regelung einer Nadlafienfhaft, elegantes 3 
lat Bridgebäude, nahe Lincoln Bari, Stein: 
tont, in leder Dealedung modern, ein 7 und 
awei 8-Zimmer Ylats; ete $1028 .das Jahr; 
Surnacebeigung: Preis für fofortigen- Verfauf 
nur k 

8. %. Hamlor, 1107—1409 Schiller Blog. 


ne 
Zu verlaufen: 2 Lotten, hohes Xand. 33X120. 
5610 Baihtenam Ave. frſa 


Zu vertauſchen: 5 Acder in Rogers Parl, paſ⸗ 
fend für Hühner und Gemüfe, Brodfuehrer, 11 
N. LaSalle Str, Zimmer 509. friafon 
— — — — — — — — — 


Zu vertaufen; Wegen Nachlaſſenſchaftsauftei⸗ 
lung, 2 Slat Bridgebäude, Janjien Uve., $5200. 
Haynes, 3416 Lincoln Abe. 


Wegen Berlaffens der Stadt muß billig ber» 
Laufen: 2-itöd. Brid, 2 &Bimmer-Flat3, modern, 
Heibmwafierheigung, Lot 30 bei 125. Miete $930 

er Jabr. 1 Blod zur Ravendwood Hodbahnz 
fiation, öftliH don Lincoln Ave. Schulze, 4743 

Jincoln pe. 

Zu verlaufen: Rabenstwood, 3:ftöd. Steinfront, 
8 6-Zimmer-$lat3, modern, Surnaceheigung; Lot 
30 bet 125, Miete $996 per X5 Deſtlich von 
Lincoln We. 1Block zur F bahnſtation. Neh⸗ 
me gute Nordſeite Lot in Tauſch. Schulze, 4748 
Lincoln Abe. 

Bargain zu derfaufen: Neues 2itödiges Brids 
Baus, 2 6-Zimmer Flats, modern, Yurnaces 

eiaung, Lot 30 bei 125, nördlih von Montroje 
Ave,, öftlih, von Lincoln. Nur $6500, nahe 
SHohbahnftation. Kride, 4748 Lincoln Abe. 


Bu derlaufen: An Miohamt Str., nördlich bon 
Nortb Abe., zweiftöckiges Framehaus, * Brick⸗ 
Pafement, und zweiftödiges Bridhaus mit zwei 
4 Zimmer Flats. Miete $612. Breis $4500. 

—— Arhur Jofetti, 657 North Ave, Er 

a 


Bu derlaufen: Neue 6 Zimmer Cottage in Weft 
Robenswood, 3 BlodS von SHckhbahnitation. 
Ku $3000. $300 Baar, Reſt monatlich. — 

obert Ghriitianfen, 4617 N, Elart Str. 

23agim&£ 


Bu derfanfen: 4207 Lincoln Str., neues 2 Flat 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer; alle modernen 
Verbefferungen; Pordes borne und hinten? 
Linso-Wand in Halle und Ebzimmer; Miete 
$30 jedes lat. Preis $7200. Lot 30% 153. 

Stanley Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln Abe. 


Su berlaufen: Cottage, 6 Zimmer, 31 Fuß 
Lot, in autem Zuitande. 1131 Montana Str., 
nahe Racine Upe, frfa 


Zu berfaufen: Zwei 6 immer Flats an Beit 
Unve., Miete $360, für nur $3000. 
7 Zimmer modernes Haus, mit Stall, an Dat: 
Dale Ube., nabe Abe., für $2600. Zeil 
Hhpotbetl. Näberes 
Schaebler, alleiniger Agent, 2429 Lincoln an. 
mifr 


vertaufen: 2⸗Flat Gebäude an Howe ©itr,, 
nabe Genter Str., a 22ag1m& 

Arthur Tofettt, 657 North Abe. 

Bu berlaufen: Bargain, feines Geihäffs-Bro- 
pezty, 1008 Genter Str., nahe Hocdhbahn. el. 
328 Rabenstwoon. 17agim& 

Zu berfaufen: 8 Zimmer. Sramehaus in, be» 
ftem Suftande, paflend für 2 Familien; fhöne 

arb für Semüfegarten; Lot 25x125 Fuß, Ein 
DBargatn zu $2600. Nehme Paaranzahlung, 
2244 Rodcoe Straße. 19ag1m& 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-%lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Et. 
denbols Zunpöben, Mabagoni-Finifh, eleltrifches 
Licht, Bad, Gas, heibes u. Taltes Waffer in je 
bem #lat; 30 YuB Lot3, gepflafterte Straße: 
85700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder — monatlich. no—fr 

elosth, 1905 Belmont be. 


— — —— — —— 
Neue ——— Brickgebãude, fertig zum Ein 


iehen, oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz Be⸗ 
let ug“ Du 5 en, offene Plumbing, eleltr. 
Licht, fail-$loor3 in den PBadezimmern und 
Hallen; Surnaceheigung; 30 Fuß Lot3; gepflas 
terte Straße; 55950 u. aufivtS. $1000 oder mebr 
aat, Def 30 bis $35 monatlid. mo—ft 
Zelosty, Abddifon ıı. Leabitt Str. 


.$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 
fünf immer, hoher Dahboden und Bajement 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer; ein Blod 
zu Etraßenbapnlinien x, bequem zur Hodhbahn. 
3elosty, 1905 »Belmont Abe. 
mo—ft 
Bu verlaufen: Modernes 3-Zimmer Haus, Bad, 
as, heibed und faltes Walier, bequem zur 
Schbahn, $2400; $500 Baar, Reit nad Belieben. 
Zelosty, 1905 Belmont Ye. 
mo—fr 


Bargain! Modernes Ziwei-Flat Brid, Stein: 
front, 5 und 6 Simmer; gepilaiterte Straße; 
Miete $456. Preis 54500. $1500 Baar, Reit na 
Belieben. mo—fr 

3elo3fTv, 1905 Belmont pe. 


ET Nordweitieite. 


3u verlaufen: — In der am rafcheiten em- 
porblühenden Nahbarichaft auf der 
Nordmeitfeite: 
29 = Ed-Lot an Lammdale Ave. nahe 


merton Wenne66 
30 Fuß Ecd-Lot an Abers Abe. nahe Ful— 
Grlon EDER saraea as dacunsarn anne nun 

Die amei oben genannten Eden find reif für 
Uparimentgebäude. E3 ilt bier große Nadrivage 
für tleine Slats in diefer Nahbarichaft. 

Eharles & Neervß, 
Real - Eitate, 
3845 Fullerton Ude. nahe Aders Abe. 
dufrfa 

Eigentümer muß verlaufen: 5922 Henry Str. 
nabe Frantlin Ave,, Austin. Nehmt Chicago Ave, 
Kar bis SFranflin Ave. und geht zwei PBlods 
nördlich. Imwetftödiges Frame,8 Zimmer, auf 
Brid- und Gteinfimdbament; Furnaceheizung; 
arore Eolonial Bord; 2 Xot3; allerlei Obit- u. 
Schattenbäume; Hypothet 82000. irgend eine 
annehmbare Offerte in Betracht gezogen. Unter: 
ſucht nicht an Sonntagen. 
U 3. Beterhbans, Eigentümer, 428 S. 
Kenilworth Ave, Oak Part. Phone: Central 
1730. dofrſa 


8100 ———— Reſt wie Miete, laufen neues 
fünf oder ſechs Iimmer Haus Lotien 3738)125, 
modern und fertig zum Einzieben. Otis Dob⸗ 
roth, Kedzie Abe. und Irbing Part Blod. frſa 
——— — —— —— — — 

Zu verlaufen: Brickhaus, drei 6 Zimmer Flats, 
Bärn und Wagenremiſe, an N. Kedzie Abenue, 
35300 2 Blatt Bridhaus, durchweg modern, 


— 


>300, an Spaulding Ube,. NRadhaufragen: 1825 
. Spaulding Abe. frfa 


A areianfen: Nahe Kedzie und North Ade., 
28ſtöckiges Gebäude, Bafement und große 
—— $4300, Miete 354. Adr.: S. 234 A 

oſt. 


—Lagan Sauare Bargains! — 
Zweiſtöckiges —— ein 4: und ein 5» 
Zimmer Ylat, Miete $26_per Monat, gepflas 
iterte Straße und ze een. wenn ſo⸗ 
ort genommen, 500. Nacdaufragen: 3432 
Belben Mbe., 1. 


Zu verlaufen: Ein gut berzinsbares Haus in 
uten Zuftande, aiwei 6-Zimmer, eine 5-Yimmer- 
DBohnung, Miete $552 jäbrlid; nur 00. — 
3610 Wabanfia Abe. 


—— — — 
Zu verlaufen: Neues 2-%lat Brickgebãude, mo⸗ 
rein ag ; y aus 
oni⸗Fini ⸗ m; ‚ gepflalterte 
ein lat vermietet; ein Bot au Amel 
a na se 
t mebr baar, elosty, 

801 Weitern de Ede Grace. 


Zu verlaufen: 5 Acres Grunditüd, . 
Abe., füdblih bon Bing, Bart Boulebard, mit 


%Bimmer Haus au afement, großer Stall 
Eid 

faufen: 5221 Winbfor Abe., nahe Mi 
N auf bem i 


? möglich. Eigene Lehrzimmer im — 


¶ Angeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wort) 
Nordweitfeite, —— 


Grotzer Auktion⸗Vertauf von Sat 


Heute Abend ⸗¶ Heute” = 
— —— und 
Samstas Abend 7280 Uhr. 
80 Große eure Gel@ält® 80 
. \ e ena3-g 0 ® 23 
mit an ggeimanı Abe, 4 44. Court 
und or. * alle a. Belmont: 


und: Roscoe Str. € 3 er, 
Bafement Bridhaus und Stallungen,” Ede von 


‚Belmont Abe, ımd Nord 44, -Eourt. 


Verlauf findet ftatt-im: Großen. Belt, Ede boss. 
Milwaukee und Beiniont — ———— 
Sehr leichte Bedingungen— 
Diefes Eigentum ift im Mittelpuntt. der’ gro 
en 27. Ward gelegen, melde. heute Po at Tas 


ſcheſten zunehmende Teil der Stadt 


Unterfudt diefes Eigentumtunb 
macht Euch vertraut mit ber Lage, ” bemir 
jede Lot wird pofitiv berfauft werben aiı 
die bödjiten Bieter, ohne Rürdbalt. 

Ehenfall3 unterfuht das Bridhaus:und Barns * 
—— en Ya u 3 = 
> aud bei diefem großen 'Berlau 

gefegt- wird, 6 


Berfauf3-Bedvingungen: — 
210 ——8 $5_den- Monat, Epesielle Ber 
dingungen für da® Haus. und’ die Barns, 

Verfäunmt nicht, diefem großen Berfauf beigu- 
wohnen, denn Käufer werden unzmeifelbeft-bin» 
nen ätwel_oder drei Jahren ihr Geld verdoppeln.e 
aan Eise. Damen willtommen.. Chidi nad 

Nehmt Belmont Ave. ımd Milmaufee Ave, 
Ears direft zum Großen Zelt, 


U. Cummingd & Co, 
40 R. Deasborn- Str. 


u berlaufen: Bom Eigentümer, 3 — 


2SFlat 6 Zimmer Brickgehaude, ſoeben gebau 
Lot 30X125 Fuß, gepflajterte Straße, LTei 
Debingungen. Nadhaufragen am Plage, 3845 
3847 Wrighiwood Ave, Zel.: Belmont 3622, 
Gottlieb Hrig, Eigentümer, 2314 NR. Lamndalg 
Avenue, fıfa 


tele engere ge 
Zu berlaufen: Ein amweiftödiges Iramegebäus 
de, 6 Zimmer #lats, eleltriihes Licht und mos ” 
berne Berbefierungen. 30 Fuß Lot, Teil. Baar. 
Bargaift. Ferner 6 Zimmer Cottage. 3321 Beller 
plain Ave. frfafon- 


Müffen verlfauft werden: 2 fait:neute 2. las 
Gebäude, modern, 4 und 6 Zimmer, mıtr Feine 
Anzahlung oder eine Lot, Reit wie Miete. Seht 
—— täglih 1—--3 Uhr. 159 Stabe © 
nahe Vülmaulee und California Abe. feiod 


eier — [80 
verlaufen: Chicago . Abe. — * dei 
elite Plag um Geld zu madhen in Chicago im 

Futtergeſchäft. mifr 

Joerk, 2186 Weſt Huron Str. 


Zu verlaufen: 3658 N. Kedzie Abe. 2Flatge 
bäude, nur $4000, $100 baar; arrangtire leichte 
Abzahlungen. W. %..& E. DB. Moore, I365I'N 
Spaulding, bei Eliton Abe. di—fi 


$200 Baar, $15 monatlich Taufen neue Brid« 
Eottage, 5 oder 6 Zimmer, bober Dahboden, 
KRonfretbafement mit BZementfloor; elettrifched 
Licht, moderne Plumbing, Laundey Tubs, Hart« 
Holz-Zußböden und Trim; gepflalterte Straße 

3 Garlinien innerhalb drei Blods 
Billiam Belosty, 3025 N. California Ab 
17Tagtık 

Beitieite. 
Gute, fichere Geldanlagen 
Viorton Barf. 


Moderne 2: und 3>sftödige Brid- Yet 
gebäude, auf Goncrete Fundation, Ze⸗ 
ment-Fuhboden, Gas und eleftriiche Yix« 
tures, Screens ufw. 

2=ftöciges — — 5 und 5 Bim« 
mer; Preis 34,400;3 3400 Baar. 


Frame, $3,600; $600 Baar. 
— Miete deckt Abzahlung. — 
3:ftödiges Briddgebäude, I—4—4 Zimı 
mer; Preis $5,900; $I00 Baar. 


Und verichiedene andere gute Gelbanı 
lagen. Uniere Häufer find nur 2 Blod 
von der Douglas Part:Hochbahn und 22.) 
Str.-Straßenbahbn, 5 Gents Fahrgeld 
nach Chicago. WRene Kirchen und Schu: 
len der Gvangl. Yuth. und fatholiichen und 
andere Denominntionen find Diefed Jahr 
anfgebaut worden; fprecht in unjerer Df- 
fice ‚vor. llnfer deuticher Agent zeigt und 
erflärt Euch die guten Ausfichten vom 
Morton Barf. 

Gar! A. Carlfon, Eigentinker. V; 

Office: 22. Straße und 48. Andenne: 1IU 


affonbibofe 


| 
Bu berlaufen: 8 Bimmer Cottage, wmobern, | 
mit großem Bafement, palfend für Boarbing- 
haus. igentiimer, 2309 ®. 22.- Bla, nahe | 
Weſtern Abe. — ——— 


de 


118 N. djranaibeo Ude, 3 Ylat3, Ginio * 
1260, SBSampfbeizung, heißes Waffer; —— 
leinetes in Tauſch. 22001w 
Wenn Sie ein autes, neues, dauerhaft gebau⸗ 
tes 2: 5lat Bridgebäude, 6 u. 8 Zimmer, haben 
wollen, fommen und beficdhtigen Zie Nr. 323% 
Carrolf Ave. nahe Kedaie pe., erbaut auf 114| 
rot; Connenjhein in jedem Zimmer; leichte! 
Abzablungen; beite Fahraelegenbeit. bofriz 


Sübieite. | 


Unerbörter Shleuderpreti3 | 
bon prädtigen fleinen Häuiern. 
$350 Baar. ..,$25 monatlid, 
3836 Calumet Ave.—2-itödtges Prefſed vrick 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; Kies: 
ſchöne Nahbarichaft;- jeht es fofort, wenn he! 
den arößten Bargain im Marfte baben wollt Alk 
$3475; Agent am Plate von 2 bis heute Rad)» 
mittag und morgen. 
Fredt HS Bartlett & Co, 
"Bhone Rand. 3751. 69 W, Wafhington Str, 
23ag*2 


Bargains — Leichte Bedingungen. 


Sünf Zimmer neuer moderner Bungalois, 
8816 Lowe Ave, $2900. 

Sieden Zimmer rMeues modernes. Wohnhaus 
88320 Lowe Abe., Yurnaceheisung, $3500, auf 
breiter Lot. Zur Befihtigung offen. 5c Yabhrgelb 
zur Stadt. — Echöne leere Xotten in der Nadie 
barfchait, jehr billig. , 

Bain& Co, 63. und Juftine Str. 
17ag, 1wæ 

Um ſchnell zu verlaufen: 7Zimmer Frame⸗ 
haus in gutem Zuſtande, Ofenheigung, für nu 
82400. 6812 Green Str 20agim, 


Endweſtfene 


u berfaufen: 3270 Archer Abe, 6-Zimmeg 
Bridhaus mit Laden, für $1600 bofria 
%. 3. Willen, 3422 ©. Wood Str, 


Zu verlaufen: 3035 ©. 40. Court, 2 Flat 
Sramehaus, 4 4Bimmer und Zadesimmer ie 
des, —— fertiggeſtellt. Leichte A en 
Schlüffel 3036 ©. 40. Et. Mub berihleudern. 

20agim 


Barmlänbereien. 

u berfaufen: Gutes Land in Cribttz, Wiscon« 
fi Marinette County, an der Ehic,, Mille, 8: 
St. Baul-Bahn, nahe sur Stadt mit Yabrilen, 
Kirchen und Schulen. But befiedelte Nahbara 
fhaft. Habe biefes Nahr 47 — vertauft; 
tommt mit, febt bie Ernten; gutes 
Boden; billige Preife und leichte Apyablungse 
Bedingungen. Arbeit gatantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft feine Farm, ehe. IHR 
Euch nicht überzeugt habt bei mir, daß inir ; 
liger find, befferes Land haben und 9 —* 
Vorteile gemähren, als alle anderen. Sch 
oder lommt perfönlich um Auslunft, 

N. Billor, 2028 Blue Island le, 


Ede 21. Str. — Dffice offen von 3 Uhr 
‘sis 8 Une Sende. Ka 

Habe mehrere gute Yarmen zu berfanfen, A 
lig, mit Bieh und Geratſchaften, 13 Minuten von 


Grand Haben, alles guter Boden; bin lein Agent, | 
Schwarz, Yruitport, chigan. 


u berfaufen: 5 Ucre Farm, mit Faus el 


Stall, alles fırltivirt, mweitlih don Groh Boint,i 


Groß Boint Boft Office, B. D. Nr. 204. 
23ag1 


Zu verlaufen: Berbefferte 40 Ader Farm, 4J 
ram Counth. Nachzufragen: C. Hoeit, 17 
W. Jackſon Blod. Zimmer 2021. 


Bu verlaufen ober zu vertauſchen: 80 Acr 
Clart ECounth, is. Karın; große Webäude, dr 
erde, zwanzig Stüd ieb, acht Schmweine,; 
Hühner, Obitgarten, Windmühle, Mafchinerie 
ufw., bollitänd gs Sente: Preis $8000. Pa 
aufragen: 164 fhington Str, —— 4 


——— 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Farm nebſt 
———— rnte, 80. Meilen von CBicago. — 
$. Weinberg, 5240 ©. California Une, 

1öagimo® 


———— RE a armer Zn 
160 Ader berbefferte Wistonfin Paurm, 2 Meile 
Ien vom Tomn; 14 bodfeine Kühe, 
ann Pferde, Dühnee , Gänfe und fe 
bäude, Preis, einfchl. der ganzen Ernte, M 
f&hinerte und Stod, $6600, Bedingungen. 2< i 
— — — — — — — 1... 


1943 Grace Str. 


Beriiedenes. y 

verlaufen: Yramehaus mit gutgehenden 
— — a — 
eine nung; Ch enommer.i.. 
Hr DR 108 bendboft. F 


vertauſchen: Chicago Haus und Lot, 


, für - Wisconfin oder - Jlinots aka, 
a 1800 . Abr,: Kotrba, sen 40 v 4 


PTR 





n 


$195 


und 
aufw. | $10 den Monat 


525 Baar 


in ber fchönen 


Addison Heischts Subdivision 


Sebt tft Die Beit Land Innerhalb Chicago zu faufen. Dies tft die Gegend, too bie 
Käufer’gang beftimmt großen Gewinn verdienen müffen. &3 ift eine außgegeiche 


net glinftige Zage. 


Die Preife find Esloffal Hilfie. Der Grund tft fhtwarg, reich 


und loder, fhön für Blumen, pracitvoll für Gemüfegarten und guter Pla für 


Gühner-Züchtung. 


Kommt heute, feht Euch an wie fehnell biefe Gegend wählt — bringt S1O mit 


als Anzahlung. — Biele gute Gefhäfts-Eden noch zu haben. — 


Vollftändiger Abs 


ftralt bes Titels frei mit jeder Lot. Garantirt pon ber Chicago Title & Truft Eo, 


W.F. KAISER & COMPANY 


Zweigoffice: 6815 Zving Bart Boulenatd. 


Saupt-Öffice, 1214 %t. Dearborn Blbe., 105 W. Monroe Str, 
Telepyhoned: Ranbaiph 3192; Auto, 53350 


Freund’ und Leid der türfifhen 
Striegdgefangenen. 


Rom, 2. Auguft. 
» Neben ben ewigen Giegesfanfaren 
und Striegäberichten ber italienifchen 
Blätter, die in ihrer Eintönigfeit all» 
mählich langmeilig mwirten, befchäftigt 
das 2o3 der türfıjchen (nicht der ata= 
bijchen) Kriegögefangenen die Deffent- 
lichteit nicht wenig. Yuerjt brachte man 
betanntlid den gefangenen Türken 
nicht nur begreifliche Neugier, jondern 
au eimad mie Sympathie entgegen, 
was bei einem .charattervollen Volte— 
das die Xtaliener find — nicht befrem⸗ 
ven fann. Wir entfinnen uns, mie 
beim Einbringen der erjten Gefangenen 
ein Korrefponvdent au3 Bari oder Ta- 
rent fich ba. darob munderte, daß... 
die Türken fich fo häufig mufcdhen und 
fo viel Seife verbrauchten. Dabei lam 
man überall den fremden „Muß“-Gä- 


‚aufs. liebenswürbigfte entgegen 
114 metteiferte, den armen Zürfen ihr 


208 jo angenehm wie möglich zu ma- 
chen. Namentlich waren e8 die italie- 
nifhen ‚Dffizieräkreife, die ihre türki- 
fhen-Sämeraden ala echte Gentlemen 
aufnähmen, ihnen Gejellichaft Ietiteten, 
fie auf Spaziergängen oder in Cafe 
häufer und Rejtaurants begleiteten, 
turz: den alten Ruf . der italienifchen 
Mitterlichkeit in vollfter Weife zu Eh 
ren brachten. Das mar nun wieder ben 
‚ Rationaliften — die noch immer bei 
der Preffe Dberwafler haben — nicht 
recht, und in einer Zufchrift an das 
Nationaliftenorgan par erxcellence, das 
„Giornale d’Xtalia“, brachte der den 
Refern wohl nicht unbefannte Politiker 
Vico Mantegazza fein Befremden hier- 
über zum Yusdrud. Er fchrieb, das 
übertriebene Entgegentommen gegen die 
ürfifchen Offiziere in Palermo fei ein 
wahrer Standal. Geradezu unerbört 
aber jei, daß die von den italtenifchen 
Dffizieren fo fehr verhätfchelten Zür- 
ten ein Benehmen zur Schau trügen, 
das herausfordernd fei ober... . ober 
fo ericheinen müffe. (!) So hätten 
erjt neulich in einem großen Cafe zwei 
Türken — ein Oberft und ein Major 
— einen Dünfel zur Schau getragen, 
der gänzlich unpaffend mar. Worin 
diefer Düntel fich äußerte, wirb nicht 
giant. Ferner entrüftet fich Herr 
antegazza barüber, dab die Regie- 
tung 80 gefangene türfifhe Gendar- 
men in Sciacca internirte, da3 Yunts 
gegenüber liegt und mo alfo diefe auf 
Spionage eingebrillten Soldaten aud 
in der Gefangenfchaft ihrem Herrfcher, 
‚ Mohammed V. Höcft gefährliche 
Dienfte leiften fönnten. (Eine fehr be- 
achtensmerte Enthüllung, denn tat- 
jächli Haben die 80 Gendarmen be- 
it8 umfafjende topographifhe und 
andere Studien aufgenommen, die eine 
Landung der berühmten türkifchen 
Kriegsflotte und damit die Dikupation 
\ Gizilten® und ganz taliens durch die 
Zürten vorbereiten.) Diefe Nachricht 
des „Giornale d’Xtalta” Hatte natür- 
li eine Hochflut ähnlicher Zuſchriften 
ur Polge, in deren einer fogar die un» 
\ berfehämten türkifchen Gefangenen 
\daran erinnert wurben, dak in Sizi- 
‚lien die Erbe ber... „Vesper“ gewe⸗ 
ſen. Was doch ſo viel bedeutete, als 
daß ed den... den Söhnen des Pro: 
pbeten bereinft. ebenjo ergehen könnte, 
toie ben Söhnen de3 heiligen Dagobert. 
Und warum? Weil zwei türfifche Of- 
iziere in einem Palermitaner Cafe 
ich düntelhaft aufgeführt Haben: fol- 
len... . Im Uebrigen ift ed bumori- 
ftifch, die Chronik der Gefangenen zu 
verfolgen. Aud in Eefalu follen, dem 
Korrefponbenten des „Giornale d’Xta= 
lia” zufolge, bie Zürfen bei aller Kor- 
refiheit, ein gemilfes Lächeln zur 
Shau tragen, das zwar verbindlich 


ee 


es ausſpricht 


SB. Ede Clark 
fefon 


fein fol, dabei aber etwas... . Feier: 
liches (?), Ernites, Werächtliche an 
fi hat. E&& fcheint, ald wollen die Ge- 
fangenen damit dartun, daß fie über 
ihrem nach ihrer Anjicht unverbienten 
Schidjale ftehen .. .“ Ein Major hatte 
fogar die Alnverfrorenheit, ven „Ia= 
nin“ zur Lektüre zu fordern. Gonft 
feien die Dffziere höflich und gebildet, 
wenn auch maßlos ftolj. Sie jeien 
auch bereits jo meit afflimatifirt, daß 
fie fich troß des Korans erheblich mit 
Gott Bachus angefreundet haben. 
Eine ber Welt biäber unbelannte 
Neuigkeit erfahren wir bier ebenfalls. 
Bei einem jcheuen Blid auf dad auf- 
gepflanzte Seitengemehr de3 italieni- 
fchen Poftens überlief e& den obener- 
mwähnten türfiihen Major kalt und er 
ftieß die änaftlihen Worte auß: „Ab 
cette bougie! Zoujours cette bougie!” 
(2) Was ber Korrefpohbent des „Gior« 
nale d’Ytalia“ mit ber u bor bem 
... Bajonett erflärt, die den Türken 
bon Rhodus her no in allen Glies 
dern liege. 

Der Sekretär des Wali von Rho— 
dus, ein von der Türkei hochbezahlter 
chriſtlicher Funktionär, kroch völlig vor 
den Italienern im Staub, ſchlug ein 
über das andere Mal das Kreuz, rief 
alle Heiligen an und ſchwur, daß er 
ſtets ein Freund Italiens geweſen und 

.ſehr gern von ihnen eine gutbezahlte 
Stellung annehmen würde. Hoffent—⸗ 
lich wird der ſaubere Herr, deſſen Be— 
nehmen ſelbſt die nationaliſtiſche 
„Stampa“ als „ſchuftig“ bezeichnet, 
ſich zwiſchen zwei Stühle ſetzen. Kein 
Wunder, daß die gefangenen Moham—⸗ 
medaner gegen ihre chriſtlichen Kame— 
raden und Schickſalsgenoſſen keine be— 
ſonders freundlichen Gefühle hegen. 
Ein griechiſcher Soldat, der bei den 
Kämpfen von Rhodus dem italieni- 
fchen General Ameglio wichtige Spio- 
nenbienfte geleiftet und ganz erheblich 
zur türfifchen Niederlage beigetragen, 
mußte fogar au8 dem gemeinfamen 
Gefangenenlager entfernt merben; 
denn ber „arme Menfch (popveraccio), 
bejfer der „elende Spion“, war bei jei- 
nen Mitgefangenen feines Lebens nicht 
fiher. Wäre e3. unter ähnlichen Um: 
ftänden einem . . . italienifchen Sol- 
daten, der feine Landäleute verraten, 
beffer ergangen als diefem „poberac= 
cio?" Ein anderer Beitrag zur Pfyche 
ber chriftlichen Soldaten im türfifchen 
Heere ift der Umftand, daß in der Ka— 
ferne. von Termini Ymerefe die chrift- 
lien Gefangenen zur Ehre ihrer Be- 
fieger eine Marmorjäule errichtet und 
mit dem Namen von 21 Giegern ber 
Ytaliener in Libyen und im Aegäi— 
fhen Meer gefhmüdt. „E3 ift dies 
(fchreibt der Korrefpondent de3 „Gior- 
nale d’Italia“ begeiftert) die beite Zu- 
neigung (!), melche die ottomanifchen 
Truppen ben Soldaten Italiens er- 
meifen fonnten, welche die Waffen prä- 
fentirten, als die Türken am Tage nad) 
Pfitbos maffenloes® und verängftigt 
zwiſchen den epifchen Reihen der Ber: 
faglieri entlang fchlichen.“ — — 

Eine „Huldigung“, jo widerlidh, daß 
fie alles andere, nur nicht Genugtuung 
verdient, 

Der Artikel ftellt auch noch den jam» 
merbollen Einbrud feit,; „ben diefe ab- 
geriffenen und jchmußigen Elitetrup- 
pen v. db. Golg Pajchad machen“, die 
— mie ihre Offiziere jelbft zugegeben 

fich jegt zum erftenmal ordentlich 
nühren fonnten. Denn zu Haufe heiße 
es faften ober... Zebenämittel er- 
prejfen und erräubern. (Und babei 
tennt Yebermann bie gewöhnlich mu=- 
fterhafte Verpflegung der türfifchen 
Truppen). 

Gegenüber ſo fanatiſchen Ergüſſen 
tut es ordentlich wohl, ein objektives 
und ritierliches Urteil zu hören. Der 
iſt der als Nationaliſt 
„jut generis“" befannfe fozialiftifche 
Abgeordnete de FFelice, der bie Gefan- 

nen en * interpiemt hat und 


gruen Yebermann, Di 
tabes in ber italieniſchen Armee er- 
ei n fie refpettvoll und böf- 
find fo intelligent, fügt de 

—— binzu, fte in ber futzen 
Zeit bereits fließend italienifch jprechen 
gelernt. Der Major Abdulla Bei, der 
zu Haufe mehrere Kinder bat, ift bei 
den Kindern der Stadt fo beliebt, daß 
fie, wo fie ihn fehen, auf ihn zuren- 
nen und fich von ihm liebtofen Iaf- 
fen. Alle ohne Ausnahme find tüchtige 
biftinguirte Soldaten und Gentlemen. 
— ©o ein Kritifer, der bei allem Pa- 
triotismus ſich — Ruhe, die Un⸗ 
befangenheit und laſt but not leaſt .. 
die Rillerlichkeit des Urteils bewahri 
hat und nicht, wie ſo viele andere 
Publiziſten Italiens, die Türlken 
lurzweg als Barbaren und jämmer⸗ 
= Feiglinge bezeichnet. 

De Telice weiß, mas auch feine Kol- 
legen miflen follten, vaß nämlid .. . 
wer den Feind ehrt, fich jelbft ehrt! 


Die Krifis im englifhen Balfaal. 


Aus London wird geichrieben: Dem 
fonferbativen Geift britifcher Gejellig» 
teit wird allgemad vor feiner Gott» 
äbnlichteit bange. Die hHochmütige Ab- 
lednung aller neuen gejelligen Moden 
bed Auslandbes hat in den legten Yabh- 
ren bemr gefelligen Leben Londons im- 


| mer mehr jenen internationalen Zug 


geraubt, auf den man ftol; mar: Alt: 
england fträubte fich, der a 
nalifirung bes Tanzes zu folgen, und 
da man bie neue MWeltiprache der Beine 
nicht erlernen wollte, jhmand mit ber 
Zeit bie Möglichteit der Verftändigung 
im Zanze. Wenn in ben lehten Yab- 
ren ein jungerDeutjcher zum Ballfaale 
der vornehmen Londoner Gefelfchaft 
Zutritt erhielt, ftand er balb vor der 
Unmöglichkeit, mit einer jungen Eng- 
länderin zu tanzen, und nicht beffer 
erging ed dem Wiener, der vergeblich 
nad‘ einer Partnerin zu einem Walzer 
Ausfchau halten wollte. Denn bie 
junge Engländerin tanzt zwar „Wal 
zer“, aber einen Walzer, der jeben 
rhythmiſchen Gleichllang mit der Mu⸗ 
ſik als eine ſtlaviſche Abhängigkeit von 
dem Muſikanten ablehnt, einen Wal—⸗ 
zer, der nichts weiter iſt, als ein träu— 
meriſches, willkürlich wogendes, ein 
wenig müdes Dahingleiten zu Zweien. 
Den ſportsfreudigen jungen Herren 
der britiſchen Ariſtokratie konnte dieſe 
etwas träge und allzu eintönige Form 
des Geſellſchaftstanzes⸗ naturgemäß 
wenig Verlockendes bieten. Und die 
Folge blieb nicht aus: die jungen Her⸗ 
ren lernten das Tanzen überhaupt 
nicht mehr, unterhielten ſich auf den 
Geſellſchaften lieber im Rauchzimmer 
über Politik und Sportsereigniſſe, und 
Albions junge Töchter wurden ein 
Schmuck der Wände. 

Nun endlich beginnt. zunächſt noch 
ſchüchtern, neues Leben ſich in dem 
verödeten Ballſaale Englands zu re— 
gen. Die Gaſtſpiele des vielbewunder⸗ 
ten rufſſiſchen Balletts gaben den erſten 
Anſtoß; erſtaunt erlannte man, daß 
man graziös und mit Temperament 
zu tanzen vermag, ſelbſt ohne britiſche 
Prüderie zu verletzen. Allmählich fan— 
den einzelne neue Modetänze einzelne 
neue Propheten. Die Tanzmoden ſind 
im Laufe der letzten Jahre ja immer 
mehr internationaliſirt worden. Man 
tanzt heute in Berlin nicht anders als 
in New Hort, in Rom nicht anders ala 
in Paris, und in Mabrid nicht anders 
als in Wien. England konnte fich die- 
ſer geſellſchaftlichen Verbrüderung 
nicht länger entziehen. Und mit der 
Einführung der neuen Modetänze, die 
ſchon in der vergangenen Saiſon be⸗ 
er und allem Anfcheine nad) in ver 

mmenben enbailtig triumphiren fol, 
ift aud) Die Zanzfreudigfeit Yung- 
Enaland3 mieber ermadt. So feltfam 
das Elingt: aus fportlicher Liebe. Die 
neuen Modetänze, der Tango Araen- 
tinien3 und bie jüngften grotesfenTän- 
ze Nem Porkd, verlangen Training, 


Körperbeherrfchung, vetlangen Uebung, 


Geihidlichleit und Kraft: und das 
reizt die jüngeren Söhne Nohn Bulls 
e Tanze. Nie haben in England bie 

anzlehrer fo goldene Zeiten gehabt 
mie I ben letten beiden Jahren. Der 
Imo=ftep, der Tango, ein neuerBofton 
wird mit Teuereifer geübt, und einer 
ber bekannteſten Londoner Tanzmeiſter 
prophezeit ſogar für die kommende 
Saiſon die Zulaſſung des berüchtigten | ® 
amerikaniſchen „Truthahntrabes“ in 
die exkluſiven — bes \gefelligen 
London. 


Doktoren, Die Männer Seifen, |«® 


Methoden und zu 


den * de fen Hohen FR I und 


Bir zeigen an, was 
wir tum. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nidt ein Dollar 
braucht bezahlt gu ' 
werben, 
bi8 gebefiert. 
Eine fidere Heilung au ſpestellen Breifen. 
Reine Abhaltung vom Gelhäft, Gamilie oder 
Heim. Laft Euch nit bush Geldmangel oder 


faiſche Scham abhalten. 
lſ 90 Tage.. 


«6 —— !be., 


Rast jedes 
etaugen- 
Opfer fröhlich. }- 


— 
er 


e 
teitipeife Beſe die e 
* — — Sutter co a Er \ 
— un 
3 ben Sup 


Mac 
ftnd leicht u 3 
ig Ve 
8 erauge 
urzel — und 
t Heraus. Schädigt das selunde Gemabe 
t, == J fo berſchieden von gewöhnlichen 
ar Y wie X d Nacht, 


und feht. . Bei 
Baal u *pireft berfandt bon der 
Dernufon armacal Cor, 3759 Sheffield Abe, 


Heiratslizenſen. 


g eiratstigenfen musben in ber Office 
be — erts ausgeſte 
Wulf Watin, Roſe et 6 56. 
Julius Wroblewslti, Mary das el, 2 22, 
bn ®. Jobnion, Sharione 8444 31, 30, 
zbert 2. Meiners, Emma Miller, 28, 34. 
George * Robler, May A. 
ut & . Spendfen, „grse 
Hilfen, Katherine 
Se J Murtagb, W Mary M 
tant 9 Mr fef, Benebictt 
a ner, Olga Manthei, 
ohler, ouife Bell, 2, Ye 
8 ‚galle: . aan 


bert £. 

Willta —— 
ohn — Spa I 
erch Robb, Emma iF. Hobt, 28, 

alub Bugol st, Victoria Kintor, 34, 
m‘! Jeen Vest, er Bamrzyntat, 25,26 

Jaeger, L irtian 9 Strandberg, 26, 23 

Aler Malyszlo, Marie Broga, 24, 

Richard Nugent, Katherine Zanten, 23, 19. 

Loui3 Schulg, Lillie Qular, 
ohn I. Sendl, Anna 3. Celal, 25, 19. 

Heneh Rileh, Jennie M. ohnfon, 23, 28. 

2 LaBarge Ir., Mddie 5 eben. 81, 42. 
artin Glifte, Anna Garbas, 

Cornelius T.Hanlep, Anna Ay vw, 28, 32 
Ungelo au jarın/opulas, zo. Boufethe, 35, 23 
enth ® Alma Houfen, 5. 
ench 2 Clara Beooder. 27, 28. 
ans ©. Niefen, Elizabeth Ryditeom, 5% 25. 
genlamin ©. Hnman, Flora M. Loy, 20. 
Rah Z. Dernier, Base * 68 


n Kubeca, ugs 24, 
Sur 3 — 58 ober, * 


Tate 
2 'Bernice Vourgattis 30 207 
Te tdath, Muriel En a 22. 
yranf —— Lizzie Lebett, 

idneh Golfmird, Nellie © B Bsiofa, 23, 20 
—— Kur fit, praus Sale lienes, 25, 20, 
Rudolp Det, ns J —— 8 40. 
Anton Bolal ..s 

tant A. Miller Ei oe Witomdta- 29, 
diward Wiedbufh, Mollie Schmilsti, h 
= Stange Mori da Haste, 54, 4 


Frances 


— 


ornelius I.Ka aber, Gertrude Hendrhr, 1. 28 
enty ®. Tarnow, Rachel N. Hatfield, 26, 21. 
ebaltian Kloeßz, 


Ciazie Wesley, 50, ie 
Laverne Pradleh, 


Gertrude Sobinfen, 22, 20. 
ofhua €. Miller, Jeffie Trumbull, 55, 57. 
artino Nacca, Marla Brun, 26, 21. 
rancis M. Bros War ®Biler, 21, 20, 
Ipbe €. Cupps, Ziffie Ayers, 34, 27. 


ar Dlenicaaf, Mary Pietrzaf, 27, ‚9. 
— 3. Dla vefſi⸗ —— 21, i9. 
nder, Emma R. andba, 26, 26, 
Nm. U. Riggenhorn, Alaudia —— —8 38 
Arthur Blaner, Florence Wile 3 
ze 9: Sanffon, % anna ‚21. 
. Roosiwall apetn, Melle en, ge 34. 
orae, Mattie 56. 
obbarb, lltan George, 2, 122: 
toll, Dune M. eh. © 4. 
u Green, ns —— 38, & 
m. Crohn gr 26, 18, 
Olny — Sea use 22, 21. 
Francis I. Malone, —— Leander, —* 8. 
Beorge Ölzane aban, Edna Beder 1. 
Speise . Barnbill, Mina a 23 in. 
Fert @ et, Anna ia Sit 22, 
notenfüh,; Anna Süpertfen, 3 22, 
Rtchard Ntefert, Mırgufta Me 38, 39. 
eb. %. Fibg ernardine Üyrne, 36, 36. 
il: Duantroct, Antonette Durino, 23, 19. 
au am Kalder, Catherine Milles, 24, 21. 
„ Bazib urit, Eva Y. Battin, 25, 19, 
Sulial % Pe teh, March ° Daugberiü, „22 18, 
et ES Emilta Olfen, 
ermant Rifhfe, Helen & ie” & 21, 
eyer Freman, Rofe athot3iy ‚ 26, 20, 
tant Socevar Mark occet, 7 18 
tto Koenig, drra EC. Alftein 97, 

Then. D.McGreerh, Mad. E. Br 26. 27, 25. 
Henthy =. NRudersborf, Ida Hirih, 27, 20. 
— —rse ——— 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

833 N. Villow Abe, L⸗ſtöck. FrameReſidenz; T. 
%. Moffatt, $2500. 

445658 W. —— Str., Spas; Baditein- 
Slatgebäude; F. Hurdle, 0; 

2801 N. „ripdemay Ye fir. Bactteingtat- 
gebäud ohn ©. Behnte, 885 

2:itöcd, "Baditeinttefibeng; 
wrye ſſey, 84 4000. 

Sm 33. %lace, 3-itöd. Badltein-Ylatgebäude; 
I. Procel, 00, 

4116—24 N. 41. Sau 1sitöd. ⸗ 
zen: Ferdinand 8 Cap 

3752 Didens er, guse: allein 
Chriſt. k 

372 &tr., —E Backtein⸗Flatgebaude; 
€, ® old, 8000. 

—— \ome Ei 2⸗ſtock. Frame⸗ Reſidenz: 

4414 u er, a —F — u. 
—— 2. ‚000. 

7 6 Wafhin R.. gun. oo N. Pau- 
8* Str, tdd. Ba sitetn ei abrugeBube: 
u M. Strefenteuter 

1020 Garfield Bipd., 2:itöd. Baditein-Refidens; 
M, U. Grogen. 2 si8,000. 

5623—83 Laflin Ste, 144565 DW. 56. Str, 
ee EHrift Ste 
er 

Sheridan Noad, 3-itöd. Badftein-Ylatge- 
Däude; T. Williams, ® 
ua —— Abe — rame · Wohnhaus; 
ie übe, 1ieitöd. Srame-Eottage; 9. 

erg, 

4339 — ZTerrace; L⸗ſtoc. Backſtein⸗ Cot⸗ 
— ar 00, 

58 Be + en Frame» 

en. ealle e 8," 9120 Berrh S 

Srameotiage —5 Pr Bu 

— TR. Cal 2 A 
ee Ghlrans u. Sroctbie —J— 
— Pabanfia Ave., 2:itöd. drame⸗dinge⸗ 

dle 388 800. 
ER Weihe Frame-Eottage; Charles 
100 Str, 1eltöd. Yrame-Eottage; 

3445 N. ag Uve., T4ftöl.Srame-Cottage; Paul 

—— 1000. 
inc 4 x 2:itöd. Baditein-Qaden- und 
„ glatgeoäube „Sorberg 
art € 8 ir, ditein-fylatge- 

— 


517 —F 55 n. —* — 
32 —— ‚Botomac 2.dtöd. Badltein-Flat- 
a eurer 
11 —— — Brit . FrameWohndaus; 
3% 81. „Fiüce, 1-itöd. Frame · Anbau; Sohn 
3119 Kacıne & Abe, Anne. Badltein-Hlatgebäude; 
1386 On Of 03. 106. ke Moe, Srame-tlotgebul; 
000 elper Bläce, 1 ame. Basttein-Bert. 
sen den giob6, Re ae "Srame-Refidens; 
ech Übe, er itöd, = 
tage: ®W. A. uegeh, ga — 
7518 Zangleh be, 24 Srame⸗Reſidenz: F. 
1991 "hate Moe, 2dtöd. Baditein-Refideng; 
1089 W. 14. Place, 3ıftbe. Baditein-Ragerhaus: 
g* elomty, $6000. 
a A — " be, * —— Frame⸗ 
— 


—— 


mais ir 7 82483 


Nathitehend die geftrigen Schlu 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propiftonen auf fünftige 
Lieferung: * 
W ch ——— —XR Dezember, ’ 
matt, Sapiember, reue: Dezember, Die; 


Hater Spptemper, 39spc; Dezentber, 32%e} 


Anfubr bon im. * d eos 
6 1a 8 oe ne 
re twurtben 24.300 

178.300 Bur Mais unb 280 
Bufdeld Hafer. 


— — giter, „erauaigte * 


$18.95—$18 
—— Roso: Ottoberx, 


Schmal 
$10.00° Yanıar, $10.88. 


Rip A RR a eat io dr 90; _Oftober, 


/ Marttbericht. 


Chicago, ben 23, Auauſt 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 
(Baarpreije.) 
Besser gem. Nr. 2, xot, nun 


8, 1.08 Nr. arten | "Baer 
—38 ER —J àt 


e8 en 2 —* 
—$1.08; * * * 
wei 

*515* m 


Rt. % 78 — pe 
Sale: Pe der ; Re. 3, gelb, 


ES ed 
Neuer afer, = 2. 
Nr, 3 es 3333 
Baker Eta BEER 3 
Roggen, Nr. 2,neu, 736; 


Gerite „Malting“, 52—70c; 
52e;- „Scereenings”, 30—408. 
Mehl „Winter Batents“, 34.80 — 
od; 5; Rongenmebl, $3.50—83.80; 
Di ent Straight 
65; befondere Mar 


He 2 2. (Berufs auf ah Geletfen. en Bel ZU ıb 
320.0 .00; beiten Bunte, „sis, 1 30; 


14.00 $12 
$13. 06: adbeu, —— 
Caſh Lots“, $3.00— 


Timothofamen. 
$5.00. 
„Eafh Lots“, $10.00—$16.50. 
Deu 
Slemarı, weiß. — —X 
geabltabt, ’ Aa RT 


—* SS cꝛ: 
— tveiß, a 


Nr. 3, 69-70c, 
„Feed“, dd— 


.90 das 
innz'oig 
port 


Kleefamen. 


dc., ger 
Zerpentin 
Shladtvieh. 

Rinbpieh. Gute Bid aus geluchte Stiere, 
$9.00—$10.00 per 1 Bund: mittlere bis 
ute Eorte, 86, m ‚50; gute bis ausge» 
® te san $5.60 — 864 ute ausge: 

te Kälber, —— Bullen, lei, 
—— 3. 00—$7 

Ehmeine. Gute bis — Polelwaare, 
$8.20—88.40 per 100 Biund: Bis bis u. 
geiudte “(zum Berfandt), _$8.80-—$8.70 
gattiere ausgefuhte Fieiſcher — 

8.50—$8 te Bis —— Ferlel, 
760 ⸗38. 3 der, 88. 38 74.2 

€ 46 * eihers“, per 100 Stun; $4. 10— 
* reeding — Ko 

Sed 


zu 0-85. 
Lampe", Bi 290.10: „dies 


Moltereiproputte, 


Ereamery“, „‚getra, db. Pb. 
dr. 1, das Pfund... 
2, das ee 
—Se— das Wlumd,.. 
Du. 1, das Rund 
J das »lund.. 
Eier 
Gemiſchte gast, ohne Ab⸗ 


zug von Verluſi, 
(alten 


Butter— 


Dod. 
urüdgefan En —0.18 


„ginn. das Dugen 
„Ertras“, das Dugenb.. 
KRüle— 


Rahmläſe, „Twins“, d. 
Voung America, das SE 
er das Bi 
* Pfu nb.. 
Exyiweizer, neu, das une. 
Limburger, dad Pfund 
Geflügel und Saibileifa. 
Geflügel (ledend)— 
Hübner, dad Pfund.. 
Springs”, das #fund.. 
X rutpügner, das tund.. 


Sejlügel (Kübliveider)— 


ühner, das Pfund.. 
X* —* ‚- Al. 


Kälber ae 
50— 60 Bid. 8 1 „0. 1048. 11 
60— 85 td. geme 11% 
280—160 d. Genie B. 012 3 

Gemüie und 32 wöit. 

Mepfel, neue, das Saß.. 

Zittonen, die Kılte.. 

Orangen, die Filte,. 

Wrapcreuit, Die stiite.. 

Bfırfice, der Biifbel.. 

Waftermelonen, Garladung.. 

"Melonen, ae 


Blumentopl, die — 
Sellerie, die Kiſte. 
KRopflalat, die Kiite.. 
»Blaujalcı, Der seibei.. 
Brunmentreffe. der Korb.. 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüber, das vundert.. 
Mohrruben, das 
Spinat, der Kübe 
Tomaten, die Kiite.. n 
Sefteriaoten, bie Kifte.. 
nnad gurien, der Bufbel.. 
Nadicshen, die Stile. — 
Zwiebeln, der Sad ........... 
Rüben, das Hundert. 
Leierilie Dubend Bundechen. 
rüne Erbien, der Bufde 
üblorn, der Sad 
Grune —E das Bundchen 


Bo 
Grin € Schhnittboßnen, Kork 0.20 
Zrodene Bohnen, auserieien 2.88 
Rote Nierenbohnen ......... 2:50 
Neue Rartoffeln, 3 —— — 0.80 
Süßtartoffeln, das Gab.. . 3.00 


Oo 01 


 Soor00 o: >: 
333888 2 
or 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien, 
Verläufe, Hoc. Niedr. Schluß. 
pretie. 
...300 
3 00 
do., ö BeuorEnG! . 50 
—9* Ale Xooi.. 
ic. Zitle u. Truft. 60 
Digdt.. 


R. * & 
National Biscu 
National Gardon . * 


— Ean .. 


3 39% 
118% 113% 
8% 2 1% 


..250 
...300 
.150 


Inende Grundeigentums-lebertragungen In 
| ag. eigentu 

lid e 

Ayers, 


„Katie 
50— 


("iiten —— —— 18% 


ER GE GEBE SEHEN GE 


rt BR 


Spezial umd zugezogene Kranl- 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausihläge, 
Fleden, Finnen, Gelhwüre im 
Aals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler: 
Beſchwerden, Jugeudverirrungen, 
Eutzündungen, verlunotete, ge⸗ 


| ihwollene Bene 


bis *— 


nerböfen 
ten, b il Sie 
[ka — — Im 


milienarzt nicht 
mögen? — 


— eden im Munbe, übelrtes 


them und — — — 
von ſchlechtem 
permanent Men 
Mennestrefi aben Sie ee 
ege ber Natur ver en 
Ger Nüden, Betrübtheit, — 
Energie, Yu endiünden, 
olgen von jchle 
ittern der Glieder, Scheubeit, 
übtheit, Mräfteverluft dur umnas 
türlice Gewohnheiten 


Bedenken Sie, mir garantiren 
Kur in jebem Fall. 


der 


Unterfuhung und Rath frei. 


S —— — r Nachmit and bon_6 bis Mac. 
. onntag3 und an dene —* 10 bis 12 Uhr Mittags 


| CHICAGO MEDICAL CLINIC | 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Grundeigentumdmarlt. 


— 


Golgende Grundeigentumsüberiragungen im 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amis 


lid eingetragen: 

Elifton Er 75 . bon Barch, Ofifront, 
he | oa M. DieNRair an Annie 
Galdieil- 400 

Evaniton se 250 $. fübl, don Winona Str., 
ont, 60 5 bei fe. 316,000 Nils H. Gulditrand an 


oe = Se: 


r 
. öftl. von _Leapitt 2. 
54 orge E. Farwell an 


W Rabenswood art, — oob Übe., 
€ tiront, 100 bei 268; Berna: er an 
Claude H. Scarle, $3800. 
Winnemac Ave., 493 3. öltl. von, Ravenswood 
Bart, Süpdfront, 60 bei 132; Willfam $.Qubele 


an Arne Beberfon, 22 400. 
jüdl, bon u Etr., 


: Milton ©. ®lotfe an 

$20, 000, 
Wcople 3 eilt bon Lincoln Wbe., 
— =. bei 161; Priedrih P. Heinze 


an N kurt $2800, 
Eentral Barl dh, 100 $. nötbl. bon Humboldt 
Dftftont, 25 bei 125; John H. Rofer an Adolf 
odabl, $2800. 
N. „140 8. gast. bon Greenwood Terr., 
"30 bei 125: Fred Wargomäly an 
Harry ©. Evanfion, $6200. 
Hanfen Court, 9 ** von Noble Str., 
Südof! i ; Anud Sparefus an 


tfcont, 30 
Unne Malef, 86500. 
san Bart Wiod., 83 %. dftl. von Eberlh Ube., 
üdfront, 25 bei Bd Sofeph 5. Healy an 


tant Baa B, $1 80 
Re te Apde., 245 3. füdl. von George Str., Dit- 
bet 125; Ferdinand Hunnemann an 


front, 25 
Shares, Eggert, 310 0, 
el! Ype., Nordoitede Grace Str., Dftfront, 
= ir 124 ı. a. Eigentum; Francis €. Bro 
an —“ — $4800. 
gel Ade;, 356 weit. von Rodrdell Str., 
Nordiront, 60 bei 125; Ruffell Tufon, Truftee, 
an Alice Y.tofen, $1880 
—. Sbe.. Südmweltede N. 45., ae 
Erben bon Eilaaberh, < . Robert3 
a 3. Ihompion, $110 
be., 180 füdl, von Burton Place, 
Weitfront, 20 bei 132; Erben von Alice _R. 
as er „ 3 M. Spaulbing und Gatte Rus 
u 
Hublon Pe. 225 5, Jüst. von Blackhawt Str., 
Weitfront, 25 Bei 9. Williams an Sur 
ftav Hufenderger, e a, 
onb Lbe., Norbiweitcde. 74,. @tr.,. ‚Ditfen 70x 
145, Dtichael 3. Bioh u. U..an ©. 3. Gar 
ner, $3582, z 
Central Ade., 149 3. nördl. von Oft 70. Str., 
Ditfront, 50 bei 125, Sohn U. Chapman an 
red %. Aderman, $2000. 
Curtis Abe., 272 3. nördl, von 107. Str., Dit 
front, = ba izt, Chad. Poinhanglis an Jan 
„208 %. nördl, bon 63. Str., Dit 
front, 50 bei * Emma Vierſon und Gatte, 
Ehas., u. X. an of. 8; Dodfon, $8000. 
357 5. füdl. von 61. Str., Weit: 
Beterfon an John 


Rhodes "Ade., 
bon Adams Abe, Südfr., 


front, 30 bet 3* Nels A. 
or Egan, 84 
. Dadion an Ürtdur € €. 
> 


BI., 56 3. hoch. 
% bei 124, James © 
Roth, 2500. 

Aberdeen Etr., 249 3. füdl, von 72, ‚Str., 
front, 25 bei 124, Grace Peafe an James 


Convan, 82800. 
Ada Er, ru üdl, von 47. Str., Ditfront, 
Anton Bendl an John Eerbenta, 


24 bei 124, 
$2400. 

Aldland Upe,, 25 %. fübl. von 65, Str.) Oftfe., 

ert U. Uihlein an #rant 


50 bei 123, R 
Mactndh, $2500. 
171 $. nördl. von 61. Str., Ditfr. 
Sohn Bain an William geiner, 


Sldon Str., 
3 —* 124, 

** Abe., 350 F. ſüdl. von 76. Str., Weſt⸗ 
tont, 25 bei 133, Literte a ogslaug an Ken. 
neth T. und Albert Wi Övel, 83 450, 

Marfbiield Ape., 141 N. füdl, von 67. Ste. 
Meitfront, 29 bei 38 Bohn J. Higgins an 


Eatbarine Diver, 2% 
&; „mörbl, bon 46. Ste, 
a 


Maribfield Ube., 
We 25 bei 122 rick Murphy an os 


ftfr 
—3— Anoeusile, $2300 
on ‘von 52, Ste, 


Eir., Meitfr., 

Er bei ie ol Earl an Batrid D’Bonle, 

Nobeh Str., 114 %. nördl, von 66, Str., Welt 
front, 3714 bei 123, Jonas Larfon an Frik 
Wedel, $3725, 

Sangamon Str., 20 %..füdl, von 78, Str, Ofts 
front, 36 bei 124, Herman Duniel an Chas. 
Rentling, $8200 

Seelen Ade., 123 8. u don 56. Str., — 
52 bei 125, ireb 9. Bartlett an Dennis 
Pierce, $1800 

39. ‚ 207 %. Bill. bon California Ae., Süd- 

zont, "24 Bo 125, Mag 8. Schott an Ernit ©. 
eimer, 

Wood Str., 211 %. nörbl. bon 47. Str, Oftfr., 
24 bei 124, Tho8. Hridatl an Baclab "Dering- 
omsti, $3250. 

‚ awifhen 105. und 106. Str., Weit 
front, 35 „ei 121, Conrad Nichols an "Gerrit 
Vowler, $23 

Brinceton Se 29 #, füdl. bon 88. Gtr., Dr 
front, 25 bei 125, Iohn Liden an Frant A 
Sippler, $1200 


inanztielleß®. 


Hold Hypotheken 


"3300 bis 85000 


500 5 
Geld au verleihen, 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn, Str 


T 118, J 


Check⸗Kontos 


Gentral Trust Go. von Illinois 


125 W. MONROE STRASSE 
Erfucht um die Aunbichaft von Berfonen 
und Korporationen. 
Kapital und Ueberſchuth $6,000,000. 


CHICAGO, ILL. , 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Bolmahtenzun‘) 
Erbihaiten SE 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
Gonntagd-ftın von D DIS 22 Bun 


Frauen nnd Männer. 


made eine Sy eg aus_ allen 


as und Pribatire: en de Männer * 


Alle 
uns "elitaten 
Ian  Setobeung 10 mei 
ange abrun 
mn ber 


leiten 
Hier bes Randes — 
EN. — ——— 
Diei eierigen. melde ja 
en 


? (otten g eDinee 
2 — | = m sr 
mit melder er Batienten Sen, Augetamme 
teln eıtgegenlommt J 
unb Spur alle MT — —— a 
1) 
fenbej e Ehmwäde, Nieren» und Bla 
Be ahientte einichlieblih all 
—— gen nen, nur amei Dollar peu 
Spreäftundeen: 9—6, Sonntags 10—1% 
"Dr; Nieyer, Sperialifl 
54, 
„Abe Fair”, Derter-Gebäube. Bentst ——— 
Elafifche Strümpfe, Bandagen, Brud« 


IcierBehe uns 
Dr. eyer beilt unter Garantie 
Keanreeklen Te, J— I Ihmad 
84 Adams Str. Aimmer 53 
Bänder, direft bon ber gez au Euch 


ei Sntelänge, 1 25 
— ..4.725 
nie⸗ — 
— ......n 1.25 
rat 
4 — 
Baum mwolle. — 25 
2eißbinden 3.25 
Leibbinden — 
Baumwolle...... 1.95 
Bir aziatzen u 100 Sorten 
ein ‚gut pafendes für nn 
Erfahrene Bandagiften — für Damen. 
Offen täglich Bon, 8 u sw zus Sonntags den 
801-03 Milwaukee Ave,, 
Ede Chicago Üpenue. 
6. Stod — Nehmt Elevater, 
7 
Heilt Euren Bruch 
———— 
ichen deyia nd, 
welches ds Schmerzen 
von Kindern, frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fan. — 
Wir fabrigieren außerdem 100 a —— 
von an aufwärts. — lafti —— 
281. 00 iR Leibbi für 
' Gebärmutterjenfung, Nabels 
brüde, nad perationen und 
für fhmahen Leib, don 
aufmärt3, Geradebalter NT 
fie - Beine, Arme ufi., 
eysitpe ten. Rrummer Rüden 
eine übe und alle anderem 
Verwahfungen werden mit umles 
ren —— deheilt. W 
zöhte Bru 


& 
nd» und orthonabiide Bans 
vepengeisätt fowie unfere eigene 
abrit. im Wmerifa. Unterfuden un fen frei 
on dem größten deutſchen Gpaie tften. 
Mer WUuszeichnungen und Biplome 
pädiihe Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. | 
154 N; Fifth Ave., nabe Randbolvh Str, 


äft bis 6 Uhr Ubenbs nntags 
Di at Ihr. — —— — J 
am 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Schmerzlos EEE] 


Frist 9 Beeife.io niedrig wie 


Goldtron., 22 nl ee Brädcenarb.. 
Goldfüliungen 50 berfiliungen 


Volles Set 
Zähne 
83. - niet cht, ausge · Frei 
ne‘ nat, 
Zah wu Kr 3* aarantirt. 


Union Dental Co. 


408 S. Wabash Äve. * a 


Zägl. 8:50 8m. b. 9 Abos” Ters-lonsifee- 


winne für Männer. 
e ober Uraneien It 


5 Ei. ee 


ey fo Bacinde 
5 und Uri 





Senfe vorläufige Ankündigung der 


Möbel-Woche 
Ber öffentliche Berkauf beginnt Montag, den 26. Auguft. 
- Die Früh-Ausftellung 
ift jeßt fertig 


Ihr Fönnt irgend einen der Bargains zum Verkaufspreis wählen, 


Keine Roft: oder Telephon-Beitel- 


lungen werden auf diefe Waan- 
ren ausgeführt. 


“Diefer 49.75 Dreffer oder 49.75 — 


82 DI 


In Satin Wall⸗ 
nuß Mahagoni, 
Tuna Mahagoni 
od.Quartered Oak 


Prachwolle Stücke, nad Colonial⸗ 
Linien entworfen und mit großer 
‚Sorgfalt finiſhed. Sowohl Dreſſer 
"wie Giffonier haben franzöſiſchen 
ſchräg geſchliffenen Spiegel, gut aus⸗ 
geſtattete Schubladen mit Holzknö⸗ 
Ipfen., Trefft Eure Tor-Ausmwahl jekt 
au $25 \jebes. 


Einfünfe von Möbeln von Kunden 
mit Anichreibe-Rontos werben 
auf das Sept. Konto geſetzt. 


Ein.wunderbarer Bargain in 36.75 Dreſſers 


Mahagoni, 


3 — 
I KA 
Ka 


Oder Chiffoniers, 
Mahagoni, Tuna 
vier⸗ 


75 


telgefägtes Dat gr 


Volle Serpentine Smell ronts, 
bandgefchnigte Klauenfühe; handge- 
ſchnitztes Toilet mit 24 bei 30 franz. 
geichliffenem Spiegel. Schubladen 
find inwenbig polirt. Yebe3 Stüd ein 
$36.75 Wert, für 18.75, 


— von dieſem 9.50 86 Chiffonier in 


4.98 


Drefler oder 
58 Chiffonier 


Aus Golden Daf gemadit 
Genau — —— — 


Sowohl der Dreſſer wie Chiffonier ſind aus 
Golden Oak mit geſchnitzter Toilette und gu— 
haben 3 Schubla= 
Die Chiffonier3 haben 5 Echubladen. 


tem Spiegel Die Dreſſers 


den. 


Golden Onf 


Mit 5 großen geräumigen 
Schubladen und ficherfich gute 
Dienite leijtend. Würde zu $6 
billig jein. 


Lei et die wunderbaren „Answahl‘- Partien 


Auswahl von allen diefen 1.50 Stücken. 


4 könnt irgend eins oder alle, aber 
i OFF nur eins von einer Sorte Kaufen. 


— 
I} 
iS (rg —2 


— 


$..#_ et 


1,50 Näb-Schaufelituhl, 65 
1.50 Magazin » Stand, 65c | 
1.50 Medigin⸗Kabinet, 65c. 


1.50 Telephon 
1.50 Karten⸗- und Näh-Tiih, nur 65c 
1.50 Kinder-Schaufeljtuhl, morgen, 65r. 


Ihr 


65C 


2 
— 


Tiſch und Stand, nur 656 


Auswahl von XL imtlichen 82 Stücken 


Ihr könnt Jedes oder Alles wählen, 
aber nur 1 Stüd von einer Sorte. 


s2 Schaufelftubi, für $1 
$2 RattanSchaufelit. $1 


32 „High Chair“ für $1| 32 Dat 


Answahl von jäntli- 
* 756 Stiden, 35 li 


75c Xabourette, zu 35: 


‘750 Wandipiegel, zu 
> 


Messe ee 


$2 Gofumer, fü für nur . $1 
52 Magazin-Stand, $1 
abourette für $1 


$2 Teelephontifch u. Stuhl 
mit Inder = Buch, $1 
32 Emb’if' dIabourett $1 


5.50 Plaid Blankets 
n 11-4 Grö öht, 3.75 


Diefe Blantet3 find aus feiner 
ausgefuchter Mole gemacht, mit 
einer Heinen Mifchung von Baum- 
wolle, um das Einlaufen zu ver- 
hüten. Sind alle echte Homefpun 
in bübjchen Blods und. — * 


— — 


—— nicht geſammelten 


und — der 
ar befindet fich auch eine Erzäh- 
lung, die eine entfernte Aehnlichkeit 


mit Wilhelm Müllers aus alten Lefes | 


büchern der Schulzeit befanntem "Ge- 
dichte 
bat. Sie lautet: An Peling murbe 
während ber Regierung bes Kaifers 
Yung 2o, der von 1408—1424 r. 
Ehr. herrfchte, ein gewaltiger Turm 
errichtet, in dem eine Glode ange: 
bracht werben follte, deren Schall man 
über die ganze Riefenftabt hin hören 
follte. Kuan Yu, ein bewährter Glot- 
fengießer, follte fie liefern, aber troß 
aller angewandten Kunft mißglüdte 
der Guß zweimal. 

Der zornige Kaifer gab Kuan Yu 
eine dritte, aber auch lebte Gelegen- 
beit: follte auch diesmal der Guß nicht 
befriedigend ausfallen, fo mar des 
Meifters Leben verwirtt. Der nun 
hatte ein einziges Kind, ein Mädchen 
bon jechzehn Sommern, da3 er über 
alles liebte. E83 verdiente in der Tat 
diefe Liebe. Ko Ai, jo hieß die Todh- 
ter, hatte manbelförmige ut die 
wie im Sonnenschein gligernide Wellen 
ftrablten; die Wangen waren meiß 
wie Schnee, durch den ein zartes Ro- 
feneot jchimmert; die Zähne 
"Berlen, umgeben vor Korallenlippen; 
das Haar war fehwarz und weich tie 
Seide. Auch fchrieh fie ſinnvolle Ge⸗ 
dichte, war ſehr gewandt im Sticken 
und im Hauſe das Muſter eines dienſt— 
befliſſenen Mädchens, — kurz Ko Ai 
ſchien ein Weſen aus einer höheren 
Welt zu ſein .... Seit einiger Zeit 
glaubte ſie, im Geſichte ihres Vaters 
tiefe Trauer zu leſen. Sie fragte ihn 
nach dem Grunde. Als ſie dieſen 
vernahm, war ſie über die Drohung 
des Kaiſers ſehr aufgebracht und rief 
aus: „Teurer Vater, tröſte dich! Der 
Himmel wird nicht gleich unbarmher—⸗ 
zig ſein. Ich bin ein Mädchen und 
kann dir nur mit meinen Gebeten bei— 
ſtehen; täglich und ſtündlich will ich ſie 
gen Himmel ſenden, und die Bitten 


| für meinen geliebten Vater müffen er- 


hört merben.“ 


K03 Morte flößten dem alten 
Manne neuen Mut ein, und er machte 
fi mit erneuten Kräften and Werk. 
Eines Tages nun fam Ko Xi auf den 
Gedanten, einen berühmten Sterndeu- 
ter aufzufuchen, am ihn über bie Yehl- 
fchläge ihres Whters zu befragen. Der 
MWahrfager erklärte, der dritte Guß 
mwiürbe ebenfall3 mißlingen, wenn nicht 
die Glodenfpeife mit dem Blute einer 
Sungfrau bvermifhht würde. Ko Ai 
fehrte niedergefchlagen nach Haufe zu= 
rüc, aber mit dem feiten Entſchluß, 
fich Iteber felbft zu opfern, ala daß der 
legte Verfuch ihres Vaterd wiederum 
fehlſchlagen folte... Endlich war der 
Zag für ben Guß herangekommen. 
Von Freundinnen begleitet, ſtellte Ko 
Ai ſich in der Nähe der Form auf. 
Totenſtille herrſchte in der verſammel⸗ 
ten Menge, als die Metallſpeiſe in die 
Form ſtrömte. Plötzlich wurde die 
Stille durch einen lauten Schrei: „Um 
meinen Vater zu retten“ unterbrochen. 
Ko Ai ſtürzte ſich in das ſiedende und 
ziſchende Metall. Eine ihrer Begleite— 
tinnen„berfuchte, fie zurüdzuhalten, 
* vergebens; nur ein Schuh Ko 

Ais blieb in ihter Hand zurück. Kuan 
Yu moltte in Verzweiflung feinem 
Kinde folgen. Nur mit Mühe hielten 
die Umftehenden ihn ab. AXIS einen 
irrfinnig Rafenden führte man ihn 
nah Haufe. Die Prophezeiung des 
Sterndeuter3 aber erfüllte fi: nad) 
Befeitigung der Form fand man, daß 
der Guß herrlich gelungen war. Kurz 
darauf murbe die Glode auf Befehl 
‚des Kaijer3 in den Glodenarm ge: 
hängt. Der Cohn dbe3 Himmels 
mohnte perfönlich dem ersten Geläute 
bei. Meilenmeit tönte der tiefe, reine 
Klang über Peling und meit, meit 
hinaus, aber — Schaudern ergriff die 
bieltaufenbföpfige Menge — ihn be- 
gleitete ein leife flagender Ton, der an 
den MWehlaut einer Frauenftimme im 
Zodestampfe erinnerte. Deutlich 
fonnte man das Mort „Hfieh“ 
bören.. Und bi3 auf den heutigen 
Tag tmimmert die Glode bei jedem 
Schlage „Hlich“. Das Volt aber weiß, 
daß e3 die Stimme der armen Ko Wi 
ift, bie bittet, man folle ihr den zurüd- 
gelafjenen Schuh wiedergeben, 

— — —— 


Ein Thronprätendent am Kongo. 


Nicht nur die alten europäifchen 
Staaten werden von mehr oder weniger 
berechtigten Thronprätendenten begehrt, 
jondern jeßt beginnen, wie der „Inf.“ 
gejchrieben wird, jchon foloniale Prä— 
tendenten Anfprüche auf die Kolonien 
zu erheben. Im belgiichen Kongoftaat 
tt neuerdings ein junger Mann auf: 
getaucht, ein „richtiggehender“ afrika— 
ntfcher Prinz, der behauptet, berechtigte 
Erbanjprüche auf den belgiichen Kon- 
goftaat und die umliegenden Länder, 
aljo auch auf da3 neue deutiche Kongo 
gebiet, zu haben. Der „Prinz“, der 
fi, ganz nach dem Mufter europätjcher 
Prätendenten, in einem Aufruf an fei= 
ne „Bürger und Bürgerinnen” wendet, 
begründet feinen Anfprud) auf die fol- 
gende, etwas fomplizirte MWeife: Er 


ftamme al3 direkter Erbe des riefigen. 


Reiches des „Großen Baterd“ in gera= 
der Linie von dem König des Hongos 
ab. Seine Familie fei in feiner Xu- 
gend durch einen fenegalefiichen Gou- 
berneur aus ihrer Heimat, dem König: 
reich Zoango an der mweitafrifanifchen 
Küfte, nach der Senegalinfel Goree ge⸗ 
ſchleppt worden. Dort ſei ſie, im Jah⸗ 
te 1845, unter franzöſiſchen Schutz ge⸗ 
nommen worden. 
DieFamilienverhältniſſe des ſchwar⸗ 
zen Prätendenten ſind recht unklar. 
Denn er erzählt, daß ſein Vater da— 
mals 18, ‚en Mutter immerhin fon 
9 Xahre alt gemwefen fei. Diefe Angabe 
erjcheint reichlich Ag wenn ber 


um 


„Der Glodenguß zu Breslau“ | 


glichen . 


N 
—J er. a 


— E —— —— — 
wit nen 


nennen 
‚Kleider 


Wafchkleider, für Damen 
und Mädchen — Percales 
Ginaham und Latmın—mert 


—— bis *89 c 


Kleider 


Waſchkleider für Damen 
und Mädchen — Gingham, 
Lawn und Wercale, — 
werte bis 

au 3.48 — 


Serge und Seiden Gonts 
und Drejjes Werte 


Milwaukee ve — par 

Set iit die Zeit um Eure Knaben für 

a die Eröffnung der Schule ausznitatten. 
’ —, Drei attraftive Spezialitäten: 


Doppelbrüftige Anzüge für 
Ba Knaben, mit Kniderboder 
Hojen — reinmwoll. Stoff 


Mafchbare Anzüge für 
Knaben — Mufter von 
Agenten — fehr billig 
getauft — Werte bis zu 


—& 
— 


Blaue Sergehoſen für 
Knaben — Knickerbo— 
cker Facon — Größen 
5 bis 1650c Werte, 


Ei 


{ eingefaßt — 
Eden und Griffe — mit 
an und „Gates 


a —— 


tahleadmen — mir Kanne —* 
(ame, em ai 


Shirt Baifts 
Feine Mull Seiden Waifts 
— meiſtens dunkle Schat⸗ 


tirungen — re⸗ 58c 


aulär 1. 25 

z x 
Kombinationen 
Reine batifte oder Mul 
Combination Suits® — mit 
Cpiten oder Stiderei ſchon 
—— — regu⸗ 
äre 1. 


— 3.50 Werte, 


198 980 300 


53.00 m vv und $3. 50 Schuhe für Männer. 


Xedes Paar davon find Goodyear welted und find zu haben in tan 
Ruffian Calf, Gunmetal Calf, Velout Calf und Bor Calf. Knöpf⸗ 
und Blucher Facons, alle Größen, — ſie haben 
nie zuvor hattet Ihr die Gelegenheit ſolch 5 och feine 
Schuhe zu dieſem Preiſe zu kaufen, alle 


Größen für 


Oxfords und Ankle Strap Pumps Tan Schuhe für Mädchen — 
Damen, — ſchwarzer Satin, 
Sammt, weißes Sea 

Island Duck. es find alles 
d. Facons dieſer 
\ furzen 


für 


fchwarzer | 


Offerten in — 
nem RR für Samftag: 


Salz-Dips, ee, pracht⸗ 


volles geſchliffenes Glas 
das Stück 


> | &al;- u. Pfeffer Shaker, fan- 


ZN cu Glasverzierung— Glas , 
Tips— das Paar 


Zahnſtocherhalter — Prisma⸗De⸗ 


ſign—tiefer Glasſchnitt. 
das Stück 


Senftöpfe — prachtvolle Glasein— 


ſchnitte, Glas Deckel, 
das Stück 
Liköre und 


Cedar Broot Wyhiskey, — 
„bottled in Bond”, 15 2 


Donte alt — per 

—— Club in» 

Ieh, Duart- —*X 
flafche ür 


B 


bon 


Flaſch 


Spitzen- Seidenes 
Kragen | Band 


für Damen — in | fei‘--+8 Band, 


wert bis zu Töc — | neue Mufter, wert b. 
per Stüd, | au 35c, Dard, 


506 | 22 


Reines gekochtes Leinöl —ſpe⸗ 
Del; iell am Samitag die Gallone 


Sec zu 


PBarlor: | Baitenberg | 

Lampen ’ Zoilies 
mitGfobes n.Chaded, | 75 Tab. Battenbers | 
Meffingverzierung u. 
Bafe, fanch deforirt, 
flabe Brenner, wert | 
is 1.75, Auswahl, 


95 | 89 


Batanini in Gandies 


Home-made Patties, for: 


Gefalzene Pen 
nuts, Bfund 


Preis- Badete — 


tirte Flavors, 
Pfund 


Preis 2öc, 
Gum Drops, 


Pfund Kiffes, Pfd 


Di MeBraner 
u en 19 
Halbe one, 


— p. ‚are 
* en 


2 
Venice Spigenfragen | 125 Stüde f'cy rein- | 20 Dugend Ctide- 
Nr. rei⸗ Taſchentücher f. 
creme und weiß — | 150, fehr fhöne umd | | Damen, gezadt und 

boblaefäumt,— wert 
| 12%c, Etitd, 


Weiße Stiderei-Gen- 
Genterpiece 3 umd | terpieced, 18x18 — 
Scarfd, einfahe und |zund und lantig — 
Dramwnmwork Zentren, | wert 35c — das 
| wert b. 1.48, Stüd, er au 


300 Pfund fortirte Cho- 
folade, requlärer 
Bid. 
Veanut Butter 


Saiſon mit 


ir 
Vamp — — —— in valen Gott 


ted — alle Größen | 


u. Goodhear 


— 3.00 Werte 


1.98 


1.00 weiche 
den für 
band Facons, 


Mufter, alle 
Größen zu 


Männer, 


Manfdetten und Iofer dazu 
paffender ragen, bübjche 


2.50, für 


Heine Mängel — 


1.98 


und $ 


leider 


12.50 


marfirt zu 


Te 
Werte. 


7. 75 


Hoſen für Männer und 


gemacht, aus hochfeinem Ruſ⸗ 
ſia Calf, nur zum Ser 
qut gemacht alle Größen bis L 
sent $2.00 Werte, bis 


und Kid — zum fehnüren und 
| fnöpfen — handgeiwendet und 
| Spring Seelß — Größen bis 
|8 — 1.00 Werte 

| für 


Ausftattungsartifel- Griparnifle 


Männerhem- 
Hals⸗ 
weiche franz. 


Weiche 
für 


Werte 


Feine geſtärkte Negligee⸗ 


hemden f. Männer, Coat⸗ 
facon, viele Muſter, — 


Paſſen garant., 
$1.00 Werte au... 


59e 


eream und meiß, 1dc mwerth 


ier: 

Bourbon 
mery 
Eier, 


ür 


das Su Premium > 


Damen: 


aſchentücher 


ver P 


Pfund 


öc 


Selbit marinirte, Häringe, 
ans Stü 


Friſch geröſteter Roggen od. 
Gerite — das Pf 


Genter 
Pieces 


25c 


19e 
12c 


— —— 


tönigliche Familie“ erholte ſich, als 
fie damals geraubt wurde, gerade auf 
ihremSommerfig von den Regierungs- 
geihäften. Da rief man fie ans lifer, 
Bemächtigie fich ihrer und fchleppte ſie 
auf ein franzöfifches Schiff, das af 
der Reede von Zoango vor Anter lag. | 
KhreHabe durften fie nicht mitnehmen, 
und ihr Königreich mußten fie zu Haus | 
fe lafien, und arm und bloß jchleppten | 
die höfen Fyranzofen, ihnen voran ber 
Gouverneur von Senegal, das ganze : 
föniglihe Haus nad) der njel Goree. | 
Ueber die jüngften Prinzen verhängte | 
man die Zmangserziehung bei den, 
frommen Brüdern vom Heiligen Geift | 
und bei den frommen Schmweitern von | 
St. Yofeph von Elung, die älteren ftell- | 
te man in die franzöfifche Marine ein, 
jedoch nicht ala Offiziere, jondern im | 
itgendmelche, für Prinzen föniglichen 
Geblütes recht wenig mürdigeStellung. 
Prinz Mangumbel gibt an, daß die 
Henderungen, bie jeit + biefer Zeit in 
„Seinem“ Reiche vor fich gegangen find, 
ohne daß er fie verhindern fonnte, da= 
für gejorgt haben, daß heute niemand 
mehr an feine mohlererbten Rechte 
denkt; er proteftirt auf das fchärfite 
gegen bie heutige Regierung und ficht | 
alleBerträge, die, zmifchen mem immer, 
in Bezug auf Tämtliche Rongogebiete | 
geſchloſſen worden ſind, energiſch an. 
— Wir wollen hoffen, daß der Kongo— 
prinz, da Deutfchland endlich mit den | 
Franzofen über die neue Kongoko⸗ 
Tonie auf aütlichem Mege ins Reine ne= | 
fommen ift, ebenfall3 zu einer frieb- | 
lichen Einiguna bereit fein wird, denn 
ein Krieg mit ihm um Neu-Ramerun 
mürbe gerabe jebt recht wenig gelegen 
Tommen. 


Schöne Ausfihten. — Spund: 
* Dein alter Herr alle Deine Brü- 
der ftuditen lafjen? we 


> 


Butter, feinite Elsin Gren- 


roß — das Dutzend 25 c 


—5 VBremium Schinken, 
= Pfund 1734c 


* kalter gekochterSchin⸗ 
ien oder Loin Roll, 


%. Heseld berühmte Franf- 
Hırter Wurſt — 10€ 


Hieſige neue zent 
feln, ver Red 
Feiner in Weiß- 


Konai oder Holland ih 
geröfteter Kaffee, 


Fanch home breifed Hüh- 
* per 


Fancı Hinterviertel NKalb- 

fieiich, 

ver Pfd 

Fauch rolled Rib Roaſt, — 
er 


50e J 
Geſichtspowder.. 


N 


Groceries herabgeſetzt 


— per üchſe 


29e 


ftritt friich, ihön umd den, regulär 28c, 


nd 253 Heine Comes. Ge 
mwürze, Pfund 
@niberd oder Ginb 
Catſup — per 
Flaſche 


— Barrel⸗Sack 
zu 


Becher 29 
Wöſcheſeife — 10 
Sthitfe für 


Se Pfund 
J4 


23c 


— die Büchſe 


1214c 


and Beand — bie 
15c-Büchfe für 

Gocoanut Bars — 
Streuzel Kaffeekuchen 
bon 9 


und — dad Stüd 


am 


blae: per Kid 


4l4c 
* Chuck Roaſt — 

Pfund 

ei 


Toilette-Luxusartikel 
Caſtile Seife, 
Pfund 
50e Hinds Honey 
Almond ‘ 
GE aan nen 


Smweethart Seife 
3 Stüde 
und 10c Gradvods 
c blaue Seife 


ava Riz ſichts⸗ 


vowder 


2le 


Un Spar:Einleger 


junge 
lene Worſteds u. Hairline 
Gafimeres, reguläre $3.00 


Dauerhafte 


für Männer, gute Mufter & 
und Größen bon 
42— wert 1.50, 


Dutinghemden 
Männer — weicher 
Kragen und Manjchet= 
ten — fchlichte Farben 
50c und 75c 


bar, 10c ımd 
12%ac Werte 


Weihe Kragen für Männer Knaben, in blau, nrau, 


zownehd — be 
c 


Be reife faltforniiche Dfi- 


Waihburn GoldMedal Mehf 
1:58 
Swiitd Naphtha oder Cream 


—* Hinterviertel Spring 


20 
Kleine — Vortk Ay 


2° 


lac 


10c 


15e Severas Down Ge— 


Männer—ganzivols 


$4.00 Werte 


1.98 


Arbeitshofen 
3% bis 


9860 


wert 


Stand'd 5c Zigar- 


1.55; 8 für 


Maihen: 
2c| Taidhen 


Quajten befegt, Kid- 
fubter und — 


38eGe wert 35.00, 
Snom zuhtte Bäfdeitärfe— 
ide 


feine Garin June Erbien 


ür 0e 
Snibers ober Armonrd Yen 


2.95 


Zunch 


bis 11 Vormittags 


Photo 
Platten 


Stanley oder Bulcan 
Platten, friſche Waa⸗ 
re, Größe 5x7, Dizd. 
53e; 4x5, fperiell 


320 


das 


Whiskey 


1.25 reine Gum Rubber 


Bade⸗ 
fappen 
1.00 Blih Nat 
Herbs 


Bei der Auswahl einer Sparhank zum Aufbewahren und zur 


Vermehrung Eurer Erſparniſſe iſt es ratſam, 


wählen, die 


eine Bank zu 


Auf dem Grundſatz geſunden und 


konſervativen Betriebs fundirt iſt 


3% Zinjen jährlich 


IninoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Zigarren: 
Henrh George oder Club 
ren, Rilte don 50 


and-mabe Tabat, 
3c Sie W Größe — 


>17 


oufe 


Merte 


Daustleider 


Hausfleider aus dunklem 


Bercale — alles b 
ar — — 


Räumung 


zu überraſchenden Herabſetzungen: 
Anzüge für Männer und 
Männer — in den neueſten S 


junge 


Strumpfwagren ſpeziell her— 
abmarfırt für Samstag: 


Feine ſchwarze baumwollene 

nahtloſe — — 

en 6 bi3 
9% — 19c wert 


Beine fchwarze baummollene 
nabtlofe Strümpfe für Das 
men — reguläre 

19c Werte 

Schwarze und tan nahtlofe 
baumwollene Soden für 
Männer, 15c 


15€ 


PPLLLII III 
A 


Verkauf für Samitag: 


La Equalidad Havana Bl- 
garre, — Bu bon 250 


250 


7 Stüd für.. 

LaAbilad Bigaree, 
Männer: 

Hüte 


25 
28c 


Damen: | 
Gürtel | 


Kifte db. 50, 


Nina Meih Taichen, | | Seid. efaftifhe Gür- | Trooper, Fedora und 
fanch Rahmen, mit | tel, mit Gilt, orid., 


Teleicope Facond,— 
| Gunmetal u. fdmwar: | ihwars, braun, grau 
zen Echnallen— per | und Iohbfarbig, neue 
| Stüd, SHerbitbüte, wert $2, 


48c | 1.50 


Claw, einfdl. 22 
toffeln, Brot, But⸗ 
ter, Pie und Kaffee 


| Developing 
Tubes | 
| Note, weiße u. blaue | | 
| Debeloping Tubes— | Hirsch & Crown 
| fpesiell für Sams: | Zwei Poltoren bei 


Wieboldts. 
tag, ver Stüd, | Galbene Brille 


bollftändig — $ 00, 


| 1% 50 und 
| | Dimez Sinfen 90 


| ver Paar 


Batent:-Medizinen 


1.00 Duffys reiner Malt 


25c Carterd Littletiver 


3c 
35e Fletchers 
Caſtoria 20€ 
250 Sal Hepatica 1de, 
50e Canthrox 
Shampoo 


75e 
69€ 


ide 


Wollen Sie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne bdasfelbe, 
gang gleich, wie groß eines Dans 
ne Cintommen, it Reichtum und 
Selbftändigfeit unmöglid. Bes 
ginnt jet, Euer Geld a —2 
Wir bezahlen 8% fen auf 
Spar-Anlagen. — a en balbs 
jährlich gutgefchrieben. 


'North Ave. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Diten Samdtag Abend von 6—9 hr, 


’ 


Kapital, Veberfhun und unverteilte Profite 


MAY 


OSCAR F.MAY 


$14,500,000.00 


IYER | 


Spesinlarzt 


Dr. F. KLEENE 


en», Ohren», Nafen» 


Zut es jeßt! 


Iinfere Einleger erhalten jährlich 8M 
Binien, melde in ‚den erjten Tagen dei / 


werden. 

Cämtliche Gelder, melde am oder vor 
dem 10. eines Monatö deponirt werden, 
geben Binfen vom eriten de Monat? an, 


eginnt ein Konto heute, mern auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


BSavings Bank 
2007 Blue Island Ave. 
— 


Den wish. en Ce 
Bekannteſter 
Optiker 


der Rordſeue. 


(brs 


" wi 5* — Im SEHE oe Sk : i 2630 





